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Antworten

Warum breitest du dich so furchtbar aus und drängelst dich ständig
vor?

Damit ich das Feld und alles Übrige zu meinem Vorteil beherrschen
kann.

Warum liegst du so faul herum und strengst dich nicht an?

Damit ich mich schonen und meine ohnehin schwindende Gesundheit länger
erhalten kann.

Warum läßt du andere für dich arbeiten und weigerst dich, selbst
etwas zu tun?

Um den Menschen als Produzenten zufrieden und glücklich zu machen.

Warum teilst du nicht deinen Reichtum mit den Armen?

Weil ich dann schnell nicht mehr reich wäre.

Warum bist du so fett und unbeweglich?

Weil ich nicht darauf verzichten will, die besten Gerichte und die
größten Bequemlichkeiten zu genießen.

Warum nur willst du alles für dich alleine haben?

Damit man sich in allem nach mir richten muß.

Warum hast du so kleine Augen?

Damit ich nicht sehe, was mich ärgern könnte.

Warum hast du eine so kleine Nase?

Damit ich niemanden außer mir riechen muß.

Warum hast du so kleine Ohren?

Damit ich mir von niemandem das Gequengel anhören muß.

Warum nur bist du ein so fieser Mensch?

Damit ich dir all deine Fragen beantworten kann.

Ihre Schattenblick-Redaktion


3. August 2018
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AKTION/7190: Hannover - SommerUni in der Leibnizstadt 2018 vom 15.08. bis 05.09.2018


15.08.2018 - 05.09.2018 | Hannover

SommerUni in der Leibnizstadt 2018

Von Reisewegen ins Jenseits bis zur Deformation von Raum und Zeit



Die SommerUni in der Leibnizstadt unternimmt in diesem Jahr eine
Zeitreise durch 300.000 Jahre Kulturgeschichte. Dabei spannt sich der
Bogen von Reisewegen ins Jenseits bis hin zur Deformation von Raum und
Zeit. Die SommerUni in der Leibnizstadt ist ein Gemeinschaftsprojekt
des Gasthörenden- und Seniorenstudiums der Leibniz Universität sowie
der Landeshauptstadt Hannover, das bereits zum neunten Mal stattfindet
und sich an alle Interessierten richtet. Um auch dieses Mal wieder ein
interessantes Programm zu bieten, geben Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler unterschiedlicher Disziplinen anschaulich und
verständlich Einblick in ihre Arbeitsgebiete - von den Geistes- über
die Technik- bis zu den Naturwissenschaften.

Das Themenspektrum reicht von Religion und Migration, Impressionen
über den Impressionismus bis zu Jimi Hendrix, Janis Joplin und der
psychedelischen Kultur. Man kann aber auch erfahren, ob (und wie) Geld
die Welt regiert oder wie die Kulturgeschichte des Buches von der
Keilschrifttafel bis zum E-Book verlaufen ist.

Eröffnet wird die SommerUni in der Leibnizstadt am Mittwoch, 15.
August 2018, um 15 Uhr im Lichthof des Welfenschlosses der Leibniz
Universität. Prof. Dr. Volker Epping, Präsident der Leibniz
Universität und Stefan Schostok, Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Hannover, werden die Grußworte sprechen. Den
Eröffnungsvortrag hält Prof. Dr. Christiane Lemke vom Institut für
Politische Wissenschaft zum Thema: "Transatlantische Turbulenzen -
Europa und die USA nach Donald Trump". Das Programm der SommerUni
startet am 15. August und endet mit dem 05. September 2018.

Genaue Angaben zu den Veranstaltungen, Orten und Räumen gibt es ab
Mitte Juli unter http://www.sommer.uni-hannover.de oder in der
Veranstaltungsbroschüre, die bei der Zentralen Einrichtung für
Weiterbildung (ZEW), Schloßwender Straße 7, 30159 Hannover, erhältlich
ist. Eine Anmeldung für die Veranstaltungen ist erforderlich.

Hinweise zur Teilnahme:


Eine Anmeldung für die Veranstaltungen ist erforderlich

Weitere Informationen:

http://www.sommer.uni-hannover.de

Termin:

15.08.2018 ab 15:00 - 05.09.2018

Veranstaltungsort:

Leibniz Universität Hannover, Lichthof

Welfengarten 1, 30167 Hannover, Niedersachsen

Zielgruppe: jedermann

Die Veranstaltung ist kostenlos.

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e.V. - idw - Veranstaltungshinweis

Nürnberger Str. 38, 95448 Bayreuth

Telefon: 0921 - 34 899 89 70, Fax: 0921 - 34 899 89 78

E-Mail: service@idw-online.de

Internet: https://idw-online.de
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AKTION/7189: Rostock - 3. Ostseetag im Stadthafen Rostock am 30. August 2018


Do., 30.08.2018 | Rostock

OSTSEETAG

Wer Ostsee-Expertenwissen braucht, ist hier richtig: 3. Ostseetag im
Stadthafen Rostock!



Hier finden Sie die vier führenden Forschungseinrichtungen zum Thema
Ostsee, die ihr Fachwissen über die Grenzen des Bundeslandes hinaus im
nationalen und internationalen Umfeld einbringen, Empfehlungen für die
Politik erarbeiten und auf neue oder immer noch ungelöste alte
Umweltprobleme hinweisen.

Um diese gebündelte Expertise auch der Öffentlichkeit vorzustellen und
Einblicke in die aktuelle Arbeit zu ermöglichen, präsentiert sich das
Thünen-Institut für Ostseefischerei gemeinsam mit dem Leibniz-Institut
für Ostseeforschung Warnemünde, dem Bundesamt für Seeschifffahrt und
Hydrographie Rostock sowie dem Deutschen Meeresmuseum Stralsund als
Gastgeber des 3. Ostseetages.

Auch diesmal gibt es wieder einen Schülerwettbewerb. Alle Schülerinnen
und Schüler ab der 9. Klasse sind eingeladen, sich mit den
menschgemachten Drücken auf die Ostsee zu beschäftigen.

Weitere Informationen:

http://www.ostseetag.info

Termin: 30.08.2018 10:00 - 18:00

Veranstaltungsort:

Rostocker Stadthafen und Bühne 602

18057 Rostock, Niedersachsen

Zielgruppe: jedermann

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e.V. - idw - Veranstaltungshinweis

Nürnberger Str. 38, 95448 Bayreuth

Telefon: 0921 - 34 899 89 70, Fax: 0921 - 34 899 89 78

E-Mail: service@idw-online.de

Internet: https://idw-online.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 4. August 2018 
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AKTION/7188: St. Pölten - Young Campus vom 20. bis 24.08.2018


20.08.2018 - 24.08.2018 | St. Pölten

Young Campus



An der FH St. Pölten können Jugendliche im August eine Woche lang
Hochschulluft schnuppern: Bei kreativen Mitmach-Werkstätten und
spannenden Forschungslaboren kannst du in die Welt der Forschung
eintauchen und gemeinsam mit WissenschaftlerInnen coole Projekte
umsetzen.

Diesen Sommer schon was vor?

An der FH St. Pölten können Jugendliche im August eine Woche lang
Hochschulluft schnuppern: Bei kreativen Mitmach-Werkstätten und
spannenden Forschungslaboren kannst du in die Welt der Forschung
eintauchen und gemeinsam mit WissenschaftlerInnen coole Projekte
umsetzen.

Von IT Security bis Theater der Zukunft - sei dabei!

Wir gestalten gemeinsam unsere Zukunft und fragen uns: Wie werden
Städte zukünftig funktionieren? Wie können wir Daten zur Bewältigung
von Herausforderungen einsetzen? Wie könnte ein virtuelles Theater der
Zukunft aussehen? Welches kreative Potenzial bieten unsere Smartphones
- und wie bewegen wir uns sicher in Sozialen Netzwerken?

Stell dir das Programm für vier Tage Zukunftsfestival selbst nach
eigenen Interessen zusammen und wähle dabei aus insgesamt acht
Workshops!

Wie läuft der YOUNG CAMPUS ab?

Von Montag bis Donnerstag arbeiten wir von 10 bis 16 Uhr in kleineren
Gruppen in Werkstätten und Laboren an den Projekten. Ab 17 Uhr warten
eingebettet in das öffentliche künstlerische und sportliche
Rahmenprogramm etwa spannende Diskussionen mit erfahrenen
WissenschaftlerInnen an ungewöhnlichen Orten, Filmvorführungen im
Cinema Paradiso oder Sport-Contests am Viehofner See. Als krönenden
Abschluss werden die Workshop-Ergebnisse und Ideen präsentiert und
anschließend feierlich die Teilnahme-Zertifikate ausgegeben.

Zielgruppe: Jugendliche von 15 bis 21 Jahren.

Keine Vorkenntnisse nötig!

Kosten: 60 Euro gesamt (4 Tage Workshop inkl. Mittagessen und
Abschlusspräsentation)

Weitere Informationen:

https://www.fhstp.ac.at/de/newsroom/dossiers/young-campus

Termin:

20.08.2018 ab 10:00 - 24.08.2018 16:00

Veranstaltungsort:

Fachhochschule St. Pölten

Mathias Corvinus-Straße 15

3100 St. Pölten, Niederösterreich

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e.V. - idw - Veranstaltungshinweis

Nürnberger Str. 38, 95448 Bayreuth

Telefon: 0921 - 34 899 89 70, Fax: 0921 - 34 899 89 78

E-Mail: service@idw-online.de

Internet: https://idw-online.de
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AKTION/7187: Berlin - MEDIA DAYS. Music meets Macromedia!, 16. und 17.08.2018


16.08.2018 - 17.08.2018 | Berlin

MEDIA DAYS - Music meets Macromedia!



Musikmanagement ist einer der beliebtesten Studiengänge der Hochschule Macromedia. Interessiert? Bei den Media Days
lernen Schüler und Studienanwärter in zwei Tagen voller Workshops, Besuchen von Musikproduktionen und Networking
hautnah den Alltag eines Musikmanagers kennen.

Als rechte und linke Hand einen Künstler betreuen, Konzerte organisieren, Verträge aushandeln oder einen Youtube
Kanal aufsetzen. ... klingt aufregend für Dich? Für uns auch. Deshalb bilden wir an der Macromedia seit Jahren
erfolgreiche Musikmanager/innen aus.

Der Studiengang Medienmanagement mit der Spezialisierung Musikmanagement bereitet Dich darauf vor,
Künstleragenturen zu führen, Events zu managen und die Musikbranche aktiv zu gestalten. Bei den Media Days erhältst
Du einen Vorgeschmack auf diese Arbeit: Triff erfahrene Professionals, erhalte einen exklusiven Einblick in
Musikproduktionen und lerne den Alltag eines Musikmanagers kennen!

Damit auch Du Deinen Weg ins Musikbusiness findest, bieten wir Dir in den Sommerferien spezielle Media Days -
diesem Mal zum Thema Musikmanagement an:

In zwei Tagen erfährst Du in Workshops und bei Unternehmensbesuchen Grundlegendes über Musikproduktionen,
Künstlerpromotions, Festivals und das Tagesgeschäft von Musikmanager/innen kennen. Wir öffnen die Tore zu
spannenden Unternehmen der Musikbranche und schauen Professionals über die Schulter.

Während des Camps wirst Du ein eigenes Konzept erstellen, das du anschließend auch für deine Studienbewerbung
benutzen kannst. Dabei coachen Dich langjährige Profis, die für Musikproduktionen oder Künstleragenturen arbeiten.

Folge Deinem Traum und werde Musikmanager/in!

16. August

12.00 - 13.00 Welcome

13.00 - 15.00 Workshop Teil I

15.00 - 18.00 Company Visits

- Offenes Abendprogramm -

17. August

10.00 - 11.00 Gemeinsames Frühstück inkl. Alumnitreff

12.30 - 13.30 Workshop Teil II

13.30- 15.00 Projektpräsentationen

Hinweise zur Teilnahme:

Die Teilnahmekosten betragen 10 EUR/Person.

Selbstverständlich können auch Interessenten für unsere anderen Studiengänge teilnehmen!

Jetzt schnell einen Platz reservieren - die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Weitere Informationen:

https://www.macromedia-fachhochschule.de/hochschule/standorte/campus-berlin/anme...

Termin:

16.08.2018 ab 12:00 - 17.08.2018 15:00

Veranstaltungsort:

Hochschule Macromedia

M33 Höfe, 1. Stock

Mehringdamm 33, 10961 Berlin

Zielgruppe: Lehrer/Schüler, jedermann

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e.V. - idw - Veranstaltungshinweis

Nürnberger Str. 38, 95448 Bayreuth

Telefon: 0921 - 34 899 89 70, Fax: 0921 - 34 899 89 78

E-Mail: service@idw-online.de

Internet: https://idw-online.de
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AUSSTELLUNG/4424: Bochum - Chili-Ausstellung im Botanischen Garten, noch bis zum 30.09.2018


Ruhr-Universität Bochum

Chili-Ausstellung im Botanischen Garten



"Schärfer geht's nicht" ist das Motto der diesjährigen
Chili-Ausstellung im Botanischen Garten. Noch bis zum 30. September
2018 können sich Besucher 150 verschiedene Sorten der scharfen Frucht
ansehen und über ihre Vielfalt staunen. Rot, gelb oder auch lila sind
die Schoten der ausgestellten Wild- und Zierchilipflanzen. Die
Ausstellung befindet sich im Gewächshaus neben dem Seerosenhaus; der
Eintritt ist frei.

Weitere Informationen: 

http://news.rub.de/kultur-und-freizeit/2018-08-01-ausstellung-chilis-im-botanischen-garten

Heute an der RUB: http://news.rub.de/heute-an-der-rub

RUB-Veranstaltungskalender: http://www.rub.de/termine

 * 

Quelle:

Pressemitteilung: Bochum, 1.8.2018

Termine und Veranstaltungen

Ruhr-Universität Bochum (RUB)

Dezernat Hochschulkommunikation

Interne Kommunikation und Pressearbeit

Universitätsstraße 150, 44801 Bochum

Telefon +49 234 32 28355

Internet: www.uv.rub.de/dezernat8/
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TAGUNG/2375: Bielefeld - The Proletarian Moment, 17.-18.08.2018


17.08.2018 - 18.08.2018 | Bielefeld

The Proletarian Moment 

Interdisziplinäre Ansätze, vergleichende Perspektiven



Die Tagung widmet sich aus interdisziplinärer und transnationaler
Perspektive der Blütezeit proletarischer Literatur, Kunst und Kultur
zwischen der russischen Oktoberrevolution und dem Ende des zweiten
Weltkriegs. Die Konferenz hat dabei Pioniercharakter: Ihr Hauptziel
ist es, ein bislang kaum beachtetes Korpus literarischer Texte und
kultureller Artefakte sichtbar zu machen und es so einer
systematischen wissenschaftlichen Erschließung zu öffnen.

Geleitet wird die englischsprachige Konferenz von der Germanistin
Sabine Hake (Austin, USA) und dem Freiburger Anglisten Benjamin
Kohlmann.

Weitere Informationen:

http://www.uni-bielefeld.de/(de)/ZiF/AG/2018/08-17-Hake.html

Termin: 17.08.2018 - 18.08.2018

Veranstaltungsort:

Zentrum für interdisziplinäre Forschung (ZiF) der Universität
Bielefeld, Methoden 1

33615 Bielefeld, Nordrhein-Westfalen

Zielgruppe: Journalisten, Wissenschaftler

Die Veranstaltung ist kostenlos.

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e.V. - idw - Veranstaltungshinweis

Nürnberger Str. 38, 95448 Bayreuth

Telefon: 0921 - 34 899 89 70, Fax: 0921 - 34 899 89 78

E-Mail: service@idw-online.de

Internet: https://idw-online.de
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TREFF/1196: Bochum - Dialog-Café "(Un-)Sichtbarkeit im Netz", 16.08.2018


DO 16.08.2018 | Bochum

Dialog-Café: (Un-)Sichtbarkeit im Netz



Wer weiß eigentlich was genau über Sie, wenn Sie Webseiten aufrufen?
Wer außer Familie und Freunden sieht Ihre privaten Fotos? Und was
bedeutet es für Sie, dass das Internet nicht vergisst? Kurzum: Wie
(un-)sichtbar sind wir alle eigentlich im Netz? Und welche Folgen kann
es für Einzelne, aber auch für unsere Gesellschaft haben, wenn Daten
sichtbar sind oder eben nicht?

Wir laden Sie herzlich ein, die Frage nach der Sichtbarkeit und
Unsichtbarkeit im Netz mit uns am 16. August 2018 von 17:00 bis 18:30
Uhr im Center for Advanced Internet Studies zu diskutieren. Dabei
interessieren uns Ihre Fragen und die Erfahrungen, die Sie vielleicht
bereits gemacht haben.

In kleinen Gesprächsrunden möchten wir uns mit Ihnen darüber
austauschen, welche Vor- und Nachteile es für die einzelne Person,
aber auch für die Gesellschaft haben kann, im Netz mitsamt seinen
Daten sichtbar oder unsichtbar zu sein. Anhand aktueller Beispiele
überlegen wir, welche (un-)erwünschten Folgen es haben kann, wenn
Personen, ihre Äußerungen oder ihr Verhalten öffentlich sichtbar
werden. Gerne berichten wir dabei auch von unserer Arbeit.

Wir, das ist übrigens eine neu gegründete Forschergruppe, die sich mit
dem Thema "(Un-)Sichtbarkeit im Netz" beschäftigt. Uns interessiert
dabei vor allem, was Sie als Bürgerinnen und Bürger bewegt. Die
aktuelle Diskussion ist bisher stark von Politik und Medien bestimmt.
Konkret werden Ängste thematisiert und Rufe nach Regulierung und
Medienkompetenz lauter. Andere Beteiligte betonen die wirtschaftlichen
Vorteile. Doch was sind die zentralen Fragen, die Sie persönlich zum
Thema umtreiben?

Die Ergebnisse der gemeinsamen Gespräche werden die Grundlage unserer
zukünftigen Auseinandersetzung mit dem Thema bilden. Wir freuen uns
daher, wenn Sie mit Ihren Erfahrungen und Ihrer Meinung in unserem
Dialog-Café "sichtbar" werden!

Hinweise zur Teilnahme:

Wir bitten Sie, sich für das Dialog-Café anzumelden, um uns die
Planungen zu erleichtern:

https://www.cais.nrw/veranstaltungen/unsichtbarkeit/

Termin: Do., 16.08.2018 17:00 - 18:30

Veranstaltungsort:

Center for Advanced Internet Studies (CAIS) GmbH

Universitätsstr. 104, 5. Etage

44799 Bochum, Nordrhein-Westfalen

Zielgruppe: jedermann

Die Veranstaltung ist kostenlos.

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e.V. - idw - Veranstaltungshinweis

Nürnberger Str. 38, 95448 Bayreuth

Telefon: 0921 - 34 899 89 70, Fax: 0921 - 34 899 89 78

E-Mail: service@idw-online.de

Internet: https://idw-online.de
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VORTRAG/8361: Hamburg - Kulturcafé Komm du | "Grönland - In der Welt des Eises" ... Ein Bildervortrag von Heiko Klotz, 20.9.2018


Kulturcafé Komm du - September 2018

GRÖNLAND - In der Welt des Eises 

Multimedia-Vortrag von Heiko Klotz am Donnerstag, den 20. September 2018, 20:00 bis 22:00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für den Grönland-Vortrag von Heiko Klotz am Donnerstag, den 20.9.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg-Harburg mit dem Foto eines Eisbergs und dem Portrait des Referenten - Foto im Flyer: © by Heiko Klotz]

[image: Plakat zum Grönland-Vortrag von Heiko Klotz am Donnerstag, den 20.9.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg-Harburg mit dem Foto eines Eisbergs und dem Portrait des Referenten - Foto im Flyer: © by Heiko Klotz]






Das Komm du lädt ein zu einem Multimedia-Vortrag

am Donnerstag, den 20.09.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Heiko Klotz


GRÖNLAND - In der Welt des Eises

Bilder und Geschichten von Wanderungen am Rand der Zivilisation

Eine Reise nach Grönland - im Jahr 2012 wurde dieser Traum für
Heiko Klotz Wirklichkeit. Er begab sich zur Disko Bucht an
der Westküste von Grönland, 300 km nördlich vom Polarkreis. Von
Ilulissat aus wanderte er dort tagelang am Isfjord, an dessen Ende
einer der weltweit aktivsten Gletscher riesige Eisberge kalbt. Am
Ausgang des Fjords bleiben die bis zu 800 m hohen Kolosse hängen und
es bildet sich ein Eisbergstau.

Gezeigt werden atemberaubende Bilder von einer dreitägigen
Bootsfahrt zur Front des Eqi-Gletschers und Plätze, an denen Szenen
des Films "Fräulein Smillas Gespür für Schnee" gedreht wurden. Und
schließlich führt uns eine Wanderung von Ilulissat nach Rodebay ins
H8, eine Gaststätte, die seit vielen Jahren von einem deutschen
Ehepaar betrieben wird. 


Der Vortrag im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Blaugestreifter Eisberg in der Diskobucht (Westgrönland), fotografiert vom Schiff aus - Foto: © 2012 by Heiko Klotz ]

[image: Ein Inuit mit seinem Kajak in der Diskobucht vor Ilulisat (Westgrönland) - Foto: © 2012 by Heiko Klotz]




[image: Eisberg-Stau im Ilulisat-Eisfjord (Westgrönland) - Foto: © 2012 by Heiko Klotz]

[image: Haus am Rand der kleinen Siedlung Rodebay 25 km nördlich von Ilulisat (Westgrönland) - Foto: © 2012 by Heiko Klotz]

Egal wohin man sich auf Grönland begibt: Die Schönheit und die Kraft des Eises sind allgegenwärtig.

Fotos: © 2012 by Heiko Klotz




Über den Referenten:



Die Liebe zur Weite und zum Wasser in all seinen Erscheinungsformen 

treibt den Komponisten und Fotografen Heiko Klotz immer 

wieder Richtung Norden. Dort erforscht und erwandert er voller 

Begeisterung Gegenden am Rande und jenseits der Zivilisation. Und 

natürlich hat er seine Fotoausrüstung immer dabei.

"Es geht immer höher in den Norden und die Weite nimmt deutlich zu. Die Weite ist so groß, dass man sie kaum noch fassen kann. Man badet in ihr, sie nimmt einen voll und ganz ein. Das ist es, was ich am Norden so sehr liebe."
 

(Heiko Klotz, 2009)





Weitere Informationen:

Heiko Klotz - Homepage

http://www.heikoklotz.de/

Heiko Klotz - Eindrücke von der Grönland-Tour im Jahr 2012

http://www.heikoklotz.de/de/Fotografie/Groenland-Vortrag.html 

Weitere Bilder des Reisejournalisten Heiko Klotz

http://reisefotografie.heikoklotz.de/




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de
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FRAGEN/046: Indien - "Die Regierung macht uns zu unfreien Menschen"


Amnesty International - 25. Juli 2018

"Die Regierung macht uns zu unfreien Menschen"

Interview mit Mathew Jacob von People's Watch von Alexandra Birkenhauer



Die Organisation People's Watch setzt sich für Menschenrechte in Indien
ein. Deshalb wird sie von den Behörden schikaniert. Für ihren mutigen
Einsatz wurde People's Watch von der deutschen Amnesty-Sektion mit dem
Menschenrechtspreis 2016 ausgezeichnet. Im Interview berichtet Mathew
Jacob, Programmdirektor von People's Watch, von der aktuellen Lage in
Indien, inwiefern der Preis die Organisation veränderte und woher er die
Kraft nimmt, weiterzumachen.


Wie sieht die aktuelle Lage der Zivilgesellschaft in Indien aus?

Die Regierung schränkt die Rechte der Bevölkerung nach wie vor enorm ein.
Jeder, der sich gegen die Regierung oder den Hindu-Nationalismus äußert,
bekommt Probleme. Selbst wenn es sich nur um einen Kommentar in sozialen
Netzwerken handelt. Sie will alles kontrollieren und entscheidet, wer
studieren darf und was. Gefährlich ist vor allem, dass Verstöße gegen
Menschenrechte noch immer nicht hinterfragt, verfolgt oder bestraft werden.
Menschen, die die Rechte anderer verletzen, müssen nichts fürchten. Indien
gehört zu den Ländern, in denen 2017 die meisten Journalistinnen und
Journalisten umgebracht wurden.

Wofür setzt sich People's Watch ein?

Unser Schwerpunkt liegt auf der Unterstützung von Folteropfern und
Minderheiten sowie der Strafverfolgung nach Verstößen gegen die
Menschenrechte. Die indische Verfassung beinhaltet das Recht, sich frei zu
äußern, zu versammeln und zu protestieren. Die Regierung enthält uns diese
Rechte jedoch vor und macht uns damit in gewisser Weise zu unfreien
Menschen. People's Watch kämpft dafür, dass die Menschen in Indien die
Rechte wahrnehmen können, die ihnen die Verfassung gibt.

Der Gründer und Leiter von People's Watch, Henri Tiphagne, bekam im
April 2016 den Amnesty-Menschenrechtspreis verliehen. Was änderte sich
dadurch für die Organisation?

Für unsere Menschenrechtsarbeit ausgezeichnet zu werden, hat uns darin
bestärkt, weiterzumachen und uns nicht unterkriegen zu lassen. Obwohl sich
Organisationen wie unsere friedlich für die Menschenrechte einsetzen, sieht
uns die Regierung als Bedrohung an. Auch uns warf sie vor, mit anderen
Ländern im Austausch über Menschenrechte zu stehen und Indien dabei in ein
schlechtes Licht zu rücken. Sie sperrte unsere Konten und entzog uns die
Lizenz, mit der wir ausländische Beiträge annehmen und verwenden können.
Uns war sofort klar, dass die Regierung diesen Schritt veranlasst, um uns
einzuschüchtern, und vor allem, um uns zu schwächen. Da der Staat uns
finanziell nicht unterstützt, sind wir auf internationale Mittel
angewiesen, das weiß auch die Regierung. Indirekt wollte sie uns sagen,
dass wir aufhören sollen und dass wir verloren haben. Dennoch ist keiner
aus unserer Organisation ausgetreten. Durch den Amnesty-Menschenrechtspreis
fanden wir neue Motivation, uns weiter für die Durchsetzung der
Menschenrechte einzusetzen. Die Auszeichnung hat uns gezeigt, dass man uns
wahrnimmt und wir nicht allein sind.

Wie wird sich die Lage in Indien in den nächsten Jahren entwickeln?

Das ist schwer einzuschätzen. Deshalb ist es umso wichtiger, sich für die
Demokratie stark zu machen. Die Menschenrechte zu verteidigen, sehe ich als
eine Verantwortung an, die wir alle haben - egal, wer oder wo wir sind.
Wenn wir uns nicht gegen die Ungerechtigkeit einsetzen, werden wir keine
Gerechtigkeit bekommen.

Was genau gibt Ihnen die Kraft, trotz Einschüchterungen weiter für die
Durchsetzung der Menschenrechte zu kämpfen?

Die größte Kraft ist meine Hoffnung. Ich gebe den Glauben nicht auf, dass
wir viel erreichen können, wenn sich verschiedene Institutionen und
Menschen zusammentun, um für ihre Rechte zu kämpfen.

 * 

Quelle:

Meldung vom 25. Juli 2018

https://www.amnesty.de/informieren/aktuell/indien-die-regierung-macht-uns-zu-unfreien-menschen

Amnesty International, Sektion der Bundesrepublik Deutschland e.V.

Kampagnen und Kommunikation

Zinnowitzer Straße 8, 10115 Berlin

Telefon: 030/42 02 48-306, Fax: 030/42 02 48 - 330

E-Mail: presse@amnesty.de

Internet: www.amnesty.de
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STANDPUNKT/268: Atomwaffen endlich verbieten (IPPNW)


IPPNW-Pressemitteilung zum Hiroshima-Tag

Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland

Atomwaffen endlich verbieten



Die Hibakusha, die überlebenden Opfer der Atomwaffenangriffe auf die
japanischen Städte Hiroshima (6. August) und Nagasaki (9. August 1945) sind
am 7. Juli 2017 ihrem Ziel einer atomwaffenfreien Welt einen großen Schritt
nähergekommen: Der UN-Vertrag zum Verbot von Atomwaffen (TPNW) wurde
verabschiedet. Bislang haben ihn 59 Staaten bereits unterzeichnet und
befinden sich in ihrem Ratifizierungsprozess. Mit der Ratifizierung
Neuseelands am 1. August ist die Zahl der Vertragsstaaten auf 14 gestiegen.

Der TPNW braucht 50 Ratifizierungen, um in Kraft zu treten. Der
Friedensnobelpreisträger 2017, die International Campaign to Abolish
Nuclear Weapons (ICAN) ist zuversichtlich, dass der Vertrag vor Ende 2019
in Kraft treten wird.

Dr. Inga Blum, IPPNW-Vorstandsmitglied mahnt anlässlich der Gedenktage:
"Die Atombombenopfer fordern, dass sich ihr Leid niemals wiederholen darf.
Die einzige Garantie dafür ist die Abschaffung aller Atomwaffen. Der
Verbotsvertrag ist ein erster Schritt dahin: Atomwaffen werden
stigmatisiert und delegitimiert. Alle Vertragsstaaten erklären, dass sie
jeden Einsatz und jegliche Androhung des Einsatzes von Atomwaffen für
völkerrechtswidrig halten."

Deutschlandweit veranstalten viele Friedensgruppen anlässlich der
Jahrestage Gedenkveranstaltungen, darunter auch die IPPNW. In Berlin, Bonn,
Bremen, Frankfurt, Hamburg, Kiel, München und Rostock organisieren oder
beteiligen sich IPPNW-Ärzte und -Ärztinnen an Mahnwachen,
Gedenkveranstaltungen, Kundgebungen und organisieren Infostände, Aktionen
und Konzerte.

Vor dem Haupttor des Atomwaffenstandorts Büchel in der Eifel wird am 6.
August (Hiroshima-Tag) ab 15 Uhr eine Mahnwache mit Bundestagsabgeordneten
abgehalten, gefolgt um 17:30 Uhr von einem Friedenschor und um 18 Uhr einem
Solidaritätskonzert mit der Óyez Blues Band. Die Gedenkveranstaltung wird
von der IPPNW-Friedensgruppe Daun veranstaltet.

Am 9. August (Nagasaki-Tag) findet um 20 Uhr ein IPPNW-Benefizkonzert in
der Dahlemer Jesus-Christus-Kirche statt. Unter der Schirmherrschaft der
Botschaft von Japan werden Werke von Bach, Schubert und Brahms gespielt.
Seine Exzellenz Yasushi Misawa, stellv. Botschafter Japans begrüßt die
Gäste und die IPPNW-Medizinstudierende Franca Brüggen hält eine Ansprache.
Das Konzert wird von IPPNW-Concerts, zusammen mit der Filia GmbH und der
ev. Kirchengemeinde Berlin-Dahlem veranstaltet.

 * 

Quelle:

IPPNW-Pressemitteilung zum Hiroshima-Tag

Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland

Körtestr. 10, 10967 Berlin

Tel. 030/69 80 74-0, Fax: 030/69 38 166

E-Mail: ippnw@ippnw.de

Internet: www.ippnw.de
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LESUNG/6125: Borken - Greta Silver "Wie Brausepulver auf der Zunge" am 24.9.


Glücklich sein ist keine Frage des Alters

Am 24. September 2018 um 19:30 Uhr liest Greta Silver im Modehaus
Cohausz aus Ihrem Spiegelbestseller



Greta Silver ist Youtuberin, Model und Autorin, mit 70 Jahren fühlt
sie sich pudelwohl in ihrer Haut. Man mag Greta Silver gleich, weil
sie so fröhlich ist. Die Vierfach-Großmutter hat silber-graue Haare -
ja, deswegen ihr Künstlername.

Für Greta Silver ist die Zeit über 70 eine "unfassbar schöne Zeit,
weil man mit 70 schon so ein Lebens-Know-how hat und auch schon so
viele Krisen überlebt hat."

Am 24. September 2018 um 19:30 Uhr liest Greta Silver im Modehaus
Cohausz aus Ihrem Spiegelbestseller "Wie Brausepulver auf der Zunge".
Ihr Buch ist eine hinreißende Liebeserklärung an das schwungvolle
Älterwerden und gleichzeitig eine Bedienungsanleitung zum
Glücklichsein.

Ganz nach dem Motto: "Alter schenkt Gelassenheit. Und Gelassenheit ist
besser als Botox."

Karten sind für 8,00 Euro im VVK an der Infozentrale Rathaus oder beim
Modehaus Cohausz oder für 10,00 Euro an der Abendkasse erhältlich.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung von Freitag, 27. Juli 2018

Kreis Borken

Pressestelle, Burloer Straße 93, 46325 Borken

Telefon: (0 28 61) 82 21 - 11 / 13

Fax: (0 28 61) 82 - 13 41

E-Mail: pressestelle@kreis-borken.de
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ITALIEN/233: In Italien wütet der tägliche Rassismus und bedroht die Mehrheit der Gesellschaft (Gerhard Feldbauer)


In Italien wütet der tägliche Rassismus

Roberto Saviano: Er bedroht die Mehrheit der Gesellschaft

von Gerhard Feldbauer, 3. August 2018



Seit die Regierung der rassistischen Lega und der rechten
Fünf-Sterne-Bewegung (M5S) vor genau zwei Monaten ins Amt kam, wird
Italien, wie das linke Manifesto einschätzte, von einer
"schwarzen Flut" rassistischer Gewalt überzogen. Jüngstes Opfer war in
der Nacht zum Sonntag in Aprilia in der Nähe von Latina bei Rom ein
43jähriger Marokkaner, der für einen Dieb gehalten wurde. Als er nach
einer Verfolgungsjagd nach einem Aufprall aus dem Auto sprang, wurde
er von zwei Italienern mit Fußtritten und Schlägen traktiert und
verstarb. Am Montag wurde die Diskuswerferin mit nigerianischer
Herkunft Daisy Osakue, für die Europameisterschaft in Berlin
nominiert, bei Turin mit Eiern beworfen und verletzt. Sie musste mit
einer Augenverletzung ins Krankenhaus.

Das linke Online-Portal DinamoPress schrieb, dass grundlegende,
in der Verfassung verankerte Rechte auf Asyl eingeschränkt oder sogar
regelrecht mißachtet werden. Es sei ein Prozess der
Institutionalisierung des Rassismus im Gange, der schon unter der
letzten Regierung Berlusconi einsetzte und auch von den folgenden der
PD nicht aufgehalten wurde. Davon zeugt u. a., dass Innenminister und
Vizepremier Matteo Salvini angewiesen hat, 136.000 Asylbewerbern nur
noch ein Minimum an Unterstützung zu zahlen und ihnen den Zugang zu
Integrationsmaßnahmen zu sperren. Die meisten warten in Aufnahmelagern
seit zwei Jahren auf einen Bescheid. Dieses Schicksal droht rund
600.000 in Italien lebenden Migranten.

Mit dem Verbot der Anlandung von Schiffen mit Flüchtlingen, darunter
auch von Nichtregierungsorganisationen und internationalen Missionen,
in italienischen Häfen ist die Aufnahme von Migranten, die vor Krieg,
Terror und Verfolgung fliehen, auf ein Minimum eingeschränkt worden.
Um dem Verbot Nachdruck zu verleihen, ermittelt laut der
Nachrichtenagentur ANSA die Staatsanwaltschaft von Trapani auf
Sizilien gegen 20 Personen, die Flüchtlinge gerettet und nach Italien
gebracht haben. Unter ihnen befinden sich Mitglieder der
Organisationen "Ärzte ohne Grenzen" und "Save the Children". Zehn der
Beschuldigten sollen zur Besatzung des Rettungsschiffes "Iuventa" des
Berliner Vereins "Jugend rettet" gehören, das im Mittelmeer
Flüchtlinge aufnahm.

Aber nicht nur die Aufnahme neuer Migranten soll verhindert, sondern
im Lande lebende sollen vertrieben werden. So hat die Polizei der
römischen Stadt-Regierung auf Weisung der Bürgermeisterin Virginia
Raggi von M5S am Wochenanfang mit einem Aufgebot von 150 Polizisten
begonnen, 350 Roma aus ihren Unterkünften am Camping River in der Via
Piccirilli im Stadtteil Tiberina zu vertreiben. Das ist "eine
schwerwiegende Verletzung der vom Strassburger Gerichtshof für
Menschenrechte garantierten Freiheiten" zitierte der Mailänder
Corriere della Sera den Präsidenten der Organisation "21. Juli"
zum Schutz der Flüchtlinge, Carlo Statolla. Das geschehe, obwohl
Italien gerade erst dem von der UNO verabschiedeten Migrationspakt
beigetreten ist, der die Staaten dazu verpflichtet, Migranten in die
sozialen Sicherungssysteme einzubeziehen.

Mit einem "Decreto sicurezza", einem sogenannten Sicherheitserlass,
will Salvini die Verfolgung von Migranten kaschieren. In Italien
"seien 30.000 in solchen Camps lebende Roma bedroht", schrieb
Manifesto. Beabsichtigt sei weiter, in Rom 10.000 in besetzten
Häusern lebende Personen, meist Migranten, zu vertreiben. Der wahre
Grund sei, so Manifesto, den großen Immobilien-Besitzern ihre
Rechte zu sichern.

Unter der Losung "gestern ausgerottet, heute diskriminiert" haben
Sinti und Roma am Donnerstag vor dem Montecitorio (Sitz der
Abgeordnetenkammer) in Rom gegen das unmenschliche Vorgehen ihre
Stimme erhoben. Sie erinnerten an die 2.987 Frauen, Männer und Kinder
des Zigeunerlagers von Auschwitz-Birkenau, die dort in der Nacht des
zweiten August 1944 ermordet wurden. Das Gedenken gilt, wie es in
ihrem Appell hieß, der "über einer halben Million unserer Brüder und
Schwestern, die in den Vernichtungslagern Europas umgebracht wurden".

Der Schriftsteller und Antimafia-Kämpfer Roberto Saviano warnte vor
dem Hintergrund der permanenten Krise des Kapitals vor dem
demagogischen Manöver der Regierung der Rassisten und M5S, Migranten
für die schwierige wirtschaftliche Lage, die Not und das Elend der
Menschen verantwortlich zu machen. Diese Regierung bedrohe die
Mehrheit der Menschen der Gesellschaft. Er appellierte an seine
Freunde und Kollegen, an Journalisten, Dramaturgen, Sänger, Künstler
und Wissenschaftler, diesem menschenfeindlichen Regime mutig
entgegenzutreten und die Demokratie zu retten.

Der Rassistenführer reagierte mit einem Bekenntnis zum Diktator
Mussolini und seinem Slogan "viel Feind, viel Ehr". Die Äußerung sei
nicht zufällig am 29. Juli, dem Geburtstag des "Duce" gefallen. Mit
dem Zitat aus der "Propaganda-Rhetorik Mussolinis" wolle der
Innenminister und Vizepremier ein "klares Signal an die extreme Rechte
senden", zitiert La Repubblica den Fraktionschef der
Linkspartei Liberi e Uguali (LeU), Federico Fornaro.

La Repubblica widerlegte auch, dass die Behauptungen von
Salvini und M5S-Führer Luigi Di Maio, hinter ihrem
immigrantenfeindlichen Kurs stünde die große Mehrheit der Italiener,
eine Lüge ist. Nach ihrem Bericht gelang es in der vergangenen Woche
66 kurdischen, syrischen und irakischen Flüchtlingen, darunter sechs
Frauen und elf Kinder, unbemerkt am Strand von Sovereto auf der Insel
Capo Rizzuto in Kalabrien zu landen. Die Badenden halfen den "völlig
verdursteten und erschöpften Migranten, gaben ihnen zu essen und zu
trinken und unterstützten ihre Bitte um Asyl".

Wer noch Illusionen hegte, der parteilose Premier Giuseppe Conte werde
den Rassismus seines Innenministers zügeln, wurde mit dessen Besuch in
Washington eines Besseren belehrt. Wie ANSA berichtete, nahm er
wohlwollend Trumps Zustimmung zu seinem Regierungskurs entgegen, die
der Chef des Weißen Hauses in die Worte kleidete "bin einverstanden,
was du mit Migranten machst" und "viele andere Länder in Europa
sollten dem Beispiel Italiens folgen". In Italien sagt man: "Dimmi con
chi vai e ti dirò chi", was etwa dem deutschen Sprichwort "gleich und
gleich gesellt sich gern" entspricht.

 * 

Quelle:

© 2018 by Gerhard Feldbauer

Mit freundlicher Genehmigung des Autors
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FERIEN/918: Bielefeld - Rampensäue und Tintenkiller - ein Ferienangebot der Stadtbibliothek am 17.8.


Stadt Bielefeld

Rampensäue und Tintenkiller - ein Ferienangebot der

Stadtbibliothek



Bielefeld (bi) . In den Sommerferien lädt die Stadtbibliothek 10- bis
14-Jährige zu Workshops rund um das Lesen, Theaterspielen und
Schreiben sowie den Bau von Bühnenmodellen ein. Gemeinsam mit
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Stadtbibliothek am Neumarkt
sind die Gruppen im großen Veranstaltungsraum, im Kinderzimmer und in
der Werkstatt kreativ. Sie suchen und finden Bücher in der Bibliothek,
recherchieren im Internet und finden so die Themen und Stoffe, mit
denen sie sich beschäftigen möchten.

Praktisch wird es dann unter der professionellen Anleitung der
Theater- und Bibliothekspädagoginnen Beate Brieden und Inga Otte.
Schauspieltraining, kreatives Schreiben und Modellbau stehen auf dem
Programm. Es entstehen Szenen, Texte und Bühnenbildmodelle, die am
Freitag, 17. August um 16 Uhr bei einer Werkschau präsentiert werden.
Folgende Workshops stehen vormittags von 9.30 bis 12.30 Uhr für
10- bis 12-Jährige und nachmittags für 13- bis 14-Jährige auf dem
Programm:

August: Rampensäue (Theater)

August: Tintenkiller (kreatives Schreiben)

August: Text-Schere-Papier (Modellbau Bühne).

Am 17. August. erarbeiten dann die 10- bis 14-Jährigen in der Zeit von
9.30 bis 12.30 und 14 bis 16 die Abschlusspräsentation.
Die Workshops können einzeln oder als Gesamtpaket gebucht werden.
Rampensäue und Tintenkiller sind entgeltfrei, für Text-Schere-Papier
wird ein Materialkostenbeitrag in Höhe von vier Euro pro Person
erhoben.

Anmeldungen sind ab sofort bei beate.brieden2@bielefeld.de möglich.
Die Grup-pengröße ist auf maximal 16 Teilnehmer begrenzt.
Weitere Infos unter www.stadtbibliothek-bielefeld.de

 * 

Quelle:

Pressemitteilung von Dienstag, 24. Juli 2018

Stadt Bielefeld

Presseamt, 33597 Bielefeld

Telefon: 0521 / 512 215, Fax 0521 / 516 997

E-Mail: presseamt@bielefeld.de

Internet: www.bielefeld.de
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FÜHRUNG/963: Bochum - Das Porträt des Caracalla, 05.08.2018


Ruhr-Universität Bochum

Das Porträt des Caracalla



Die Kunstsammlungen der RUB besitzen das Jugendporträt des Kaisers
Caracalla. Von 211 bis 217 nach Christus hat er die severische
Kaiserdynastie mit Unterstützung seines Militärs fortgeführt. Bereits
mit neun Jahren wurde er von seinem Vater zum Mitregenten ernannt.
Nachdem er seinen Bruder Geta beseitigt hatte, avancierte er zum
Alleinherrscher über das römische Reich. Bei einer öffentlichen
Führung am 5. August 2018 geht es im Campusmuseum um die Frage, ob die
zunehmend durch Terror und militärische Gewalt geprägte Herrschaft
dieses Kaisers auch in der Entwicklung seines Porträts sichtbar wird.

Treffpunkt ist um 14.30 Uhr das Foyer der Kunstsammlungen am
Universitätsforum gegenüber dem Audimax. Der Eintritt und die
Teilnahme an der Führung sind wie immer kostenfrei.

Weitere Informationen: https://www.ruhr-uni-bochum.de/kusa/

Heute an der RUB: http://news.rub.de/heute-an-der-rub

RUB-Veranstaltungskalender: http://www.rub.de/termine

 * 

Quelle:

Pressemitteilung: Bochum, 1.8.2018

Termine und Veranstaltungen

Ruhr-Universität Bochum (RUB)

Dezernat Hochschulkommunikation

Interne Kommunikation und Pressearbeit

Universitätsstraße 150, 44801 Bochum

Telefon +49 234 32 28355

Internet: www.uv.rub.de/dezernat8/
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TREFF/700: Unna - Exkursion zum Skulpturenpark Waldfrieden am 23. September


VHS-Aktuell: Exkursion zum Skulpturenpark Waldfrieden 



Kreisstadt Unna. Die Volkshochschule lädt am Sonntag, 23. September
2018 zur Fotoexkursion nach Wuppertal ein. Ziel ist der Skulpturenpark
Waldfrieden. Der Park umfasst eine 14 Hektar große Park- und
Waldfläche und beherbergt rund 40 Skulpturen und Werke von Tony Cragg
sowie weiteren Künstlern. Wie man das einzigartige Zusammenspiel von
Kunst und Natur im Skulpturenpark fotografisch einfängt, können
Teilnehmende von Michael Heimsath lernen. Der Fotograf ist neuer
Kursleiter an der Volkshochschule Unna Fröndenberg Holzwickede und
freut sich darauf, sein Wissen weiterzugeben: "Im Skulpturenpark
Waldfrieden wimmelt es nur so von besonderen Motiven. Und wenn man
einige Regeln zur Perspektivwahl und zur Einstellung der Blende
beachtet, können schon nach kurzer Zeit eindrucksvolle Bilder
entstehen."

Das Workshopangebot umfasst neben der Exkursion auch einen
Theorieabend (21. September) und eine Nachbesprechung der entstandenen
Werke (26. September).

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine eigene Kamera und
Grundkenntnisse in ihrer Bedienung. Die Gebühr beträgt 50 Euro
(ermäßigt 33 Euro) zuzüglich Fahrt- und Eintrittskosten.

Weitere Informationen zu dem Angebot (Kursnummer 182-7103) gibt
Fachbereichsleiter Hannes Koberg unter Tel.: 02303/103-762.
Anmeldungen nimmt die VHS in der Ferienzeit per E-Mail an
vhs-zib@stadt-unna.de entgegen.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung von Donnerstag, 19. Juli 2018

Stadt Unna

Pressestelle, Rathausplatz 1, 59423 Unna

Telefon: (02303) 103-101

Telefax: (02303) 103-299

E-Mail: presse@stadt-unna.de

Internet: http://www.unna.de
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TREFF/699: Kunsthalle Emden - Kultur und Kunst im August 2018


Kunsthalle Emden, Stiftung Henri und Eske Nannen und Schenkung Otto
van de Loo

Kunst und Kultur im August 2018



Moin, liebe Kunstfreunde,

"Nuit, le bien-aimé. Nuit, quand les mots se fanent et les choses
prennent vie." (Nacht geliebte Nacht! Wenn die Worte verblassen und
die Dinge zum Leben erwachen.) - Mit diesem Zitat von Antoine de
Saint-Exupéry wollen wir nicht testen, ob Sie im Urlaub Ihr
Französisch verbessert haben, sondern Sie auf die schönste Nacht des
Jahres hinweisen: die Museumsnacht! Seit sechzehn Jahren haben Sie am
zweiten Wochenende im August Gelegenheit, die Kunsthalle mal ganz
anders zu erleben, diesmal also am 11. August. Und das diesjährige
Motto "Nachtflug" der Emder Museen inspirierte uns zu einem wieder mal
ganz anderen Programm mit Kunst, Musik, Atmosphäre, Führungen und
kreativen Aktionen zum Mitmachen... sehen Sie selbst!

Ihre

Kunsthalle Emden

 ...macht neugierig auf Kunst

"Was denken die sich nur dabei?" Langer Kunstabend 7. August

Beim langen Juli-Kunstabend am 7. August findet um 19 Uhr wieder eine
Führung aus der beliebten Reihe "Keine Angst vor Kunst" statt. Diesmal
bietet Kollegin Ann-Kathrin Grube eine Art Seh-Schule für
interessierte Gäste an, die mehr von ihren Museumsbesuchen haben
möchten. Fragen auch Sie sich manchmal: wie gehen Kuratoren bei einer
Hängung vor, zum Beispiel bei Ausstellungen wie "Stephan Balkenhol"
und "Auferstehungen"? Was sind die Kriterien, nach denen sie
Kunstwerke platzieren, und warum hängen sie die Bilder so und nicht
anders? Erhalten Sie Einblick in die Gedankenwelt der
Ausstellungsmacher - und überprüfen Sie, ob deren Ideen bei Ihnen
ankommen: lassen Sie uns darüber sprechen!

Der Kunstabend ist die Abendöffnung der Kunsthalle bis 21 Uhr an jedem
ersten Dienstag im Monat. Ab 17 Uhr gilt der ermäßigte Eintritt von
nur noch 5 Euro, inklusive der jeweiligen Kunstabend-Veranstaltung
oder Führung ab 19 Uhr. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl empfiehlt sich
eine Anmeldung unter Tel. +49 (0) 49 21 97 50 70 oder per Email.

 * 

Neueröffnung Museumscafé "Henri's" am 8. August

Der Countdown läuft: am 8. August mittags um 12 Uhr eröffnet das
Museumscafé "Henri's" unter der neuen Regie der Ostfriesischen
Beschäftigungs- und Wohnstätten GmbH (obw), Emden, als
Inklusionsprojekt. Seien Sie gespannt darauf, was erneuert wurde, und
freuen Sie sich, dass Bewährtes bleibt, vor allem der freundliche
Service und die gute Küche (z.B. das legendäre Frühstück). Das
"Henri's" beteiligt sich auch an der langen Museumsnacht am Samstag,
11. August: das Café-Bistro öffnet an diesem Abend bis 23 Uhr und das
Duo "Hope" spielt Live-Musik.

 * 

Museumsnacht am 8. August

Unter dem Motto "Nachtflug" präsentieren wir in diesem Jahr ganz
bewusst ein eher chillig-entspanntes Abendprogramm zur Emder
Museumsnacht. In Zeiten des rasanten Wandels in der Welt, der viele
Menschen in Ratlosigkeit und Hektik versetzt, wollen wir einfach mal
einen relaxten Abend in schöner Atmosphäre anbieten, um miteinander
Zeit zu verbringen, große Kunst kennen zu lernen und berührende 
Singer-Songwriter-Musik bei einem Glas Wein oder einem kalten Bier an der
Atrium Bar zu genießen. Das Gesamt-Programm der Kunsthalle finden Sie
her.

Stündlich gibt es Führungen durch unsere aktuellen Ausstellungen: zum
einen den Überblick über das Werk des populären Holzbildhauers "Stefan
Balkenhol". Parallel dazu präsentieren wir unsere Sammlung in
"Auferstehungen" aus einem besonderen Blickwinkel: wie hat die
Künstler-Generation, die den ersten Weltkrieg miterlebte, nach diesem
grundstürzenden Ereignis weitergemacht? Zum Nachdenken, und auch zum
Staunen über Durchhaltevermögen und Lebensenergie des Menschen. Ab 18
Uhr laufen bis spätnachts Mitmachaktionen und die stündliche
Führungen.

Auch unser Musikprogramm ist in diesem Jahr mal lässig-relaxed, die
drei Singer-Songwriter aus Australien, England und Deutschland stellen
wir unten noch genauer vor. In der Kunsthalle kostet der Eintritt ab
17 Uhr 5 Euro, mit dem Eintrittsbändchen kommen Sie den ganzen Abend
immer wieder herein, wenn Sie beispielsweise das Museumscafé Henri's,
die anderen beteiligten Museen, wie das Ostfriesische Landesmuseum,
oder die Gastronomen bei "Emden á la Carte" besucht haben. Wir freuen
uns auf Sie!

 * 

Musikprogramm der Museumsnacht

Unser diesjähriger Partner "Songs & Whispers" hat für die Museumsnacht
am 8. August ein chilliges und entspanntes Mini-Festival mit
handgemachter Musik zusammengestellt. Ab ca. 18 Uhr spielen die drei
Acts abwechselnd auf der Atrium-Bühne - und wer mal mit den Ohren
schnuppern will, auch schon mit Mini-Auftritten ab 16 Uhr bei Emden á
la Carte im Stadtgarten:

KNIPP GUMBO, Bremen (ex Mimmis, ex Velvetones), macht "Rock'n Roll un
sowat up Platt" zwischen Bad Religion und Insterburg & Co, ganz nach
dem ungehemmten Spaßprinzip. Er ist auch auf Facebook zu finden.

ZINNEY SONNENBERG, Liverpool: "So intensiv und sensibel, so
zerbrechlich und zugleich kraftvoll und dabei völlig ungekünstelt
singt kaum einer", urteilt die Saarbrücker Zeitung über Zinney
Sonnenberg. Hier sein Facebook-Profil.

EMILY DAVIS. Die australische Musikerin bewegt sich mit einfühlsamen
und intelligenten Songs zwischen Folk und Rock. Auf Europatour ist sie
mit ihrem Album "You and me and the Velvet Sea", hier ein paar Videos
von Aufttritten in Australien.

Im Museumscafé Henri's: abends Live Musik mit dem Duo "Hope" - local
heroes!

 * 

Kunst und Kreatives in der Museumsnacht

In jeder Museumsnacht sind die stündlichen Gratisführungen die
Dauerbrenner, in diesem Jahr beginnt die erste um 18 Uhr. Erfahrene
Nachtschwärmer wissen aber, dass sich unsere jungen Leute - FSJ,
Praktikanten, Volontäre, Junge Freunde und Auszubildende - auch immer
gern einige Extra-Aktionen zum Mitmachen einfallen lassen:

Zum Beispiel startet das kunst aktiv-Team an diesem Abend einen neuen,
zusätzlichen Instagram-Account. Fotobegeisterte Gäste können mit 
Leih-Tablets Fotos machen und ihre Eindrücke zur Museumsnacht auf dem neuen
Profil posten, unterstützt von Katharina de Fries, FSJ.

Vor der Tür lädt das Zelt-Atelier mit Comic-Künstler Stephan Hollich
kleine und große Kinder ein, spielerisch kreativ zu werden. Sie werden
gut betreut von Norma, Zuzanna und Tomma, den Jahrespraktikanten.
Unsere Fensterfront wird zur analogen Twitter-Wall, auf die die Gäste
ihre Eindrücke und Nachrichten schreiben können - ganz 'old school'
mit der Hand!

Die Tiffany-Lounge ist an diesem Abend wieder eine Lese-Lounge. die
buchbegeisterte Dr. Katharina Lühring liest aus dem Klassiker
"Pinoccio" vor, dazu angeregt von den Holzskulpturen von Stephan
Balkenhol.

Ein Hinweis: bei so vielen tollen Aktionen wird auch fotografiert -
nicht nur wir, sondern auch viele Gäste machen Fotos und posten sie
gern in sozialen Netzwerken. Wenn Sie nicht dort erscheinen möchten,
sprechen Sie die Fotografen bitte darauf an. Bei einer so ausgedehnten
öffentlichen Veranstaltung können wir einfach nicht alle Anwesenden
einzeln fragen - wir bitten herzlich um Verständnis!

 * 

Kompakt-Workshops für Jugendliche und Erwachsene

Wer erstmal ein bisschen schnuppern möchte, welche künstlerischen
Angebote am meisten Spaß machen, ist bei unseren Kompaktwerkstätten
richtig. Unter den vielen aktuellen Workshops sind diese drei dafür
besonders geeignet:

13.8. bis 24.9.2018, immer montags um 15 Uhr: Illustration (für
Jugendliche). Dozent Nicolaus Hippen, kreativer Kopf einer
Werbeagentur, schult Euch im freien künstlerischen Arbeiten in
Graphit, Ölkreide, Aquarell oder Acryl. Ihr entwickelt Eure eigene
Bildsprache bzw. künstlerische Handschrift, Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich.

15.8. bis 26.9.2018, mittwochs, Siebdruck. Claudia Ohmert, Leiterin
kunst aktiv und erfahrene Künstlerin, führt Euch in die Technik des
Siebdrucks ein. Der Workshop eignet sich für Anfänger und
fortgeschrittene Jugendliche und Erwachsene. Der Workshop findet
sieben Mal zwischen Sommer- und Herbstferien immer mittwochs von 19
bis 20.30 Uhr statt.

17.8. bis 28.9.2018, freitags zeichnen für Jugendliche im Alter von 11
bis 16 Jahren. Kompaktwerkstatt zu den Grundlagen der Illustration mit
Nicolaus Hippen in chilliger Atmosphäre.

Anmeldung und nähere Informationen: Tanja de Haan, Kunst
aktiv/Malschule, Telefon (0 49 21) 97 50 40 oder per Email.

 * 

Countdown für die Sommer-Ferienwerkstatt

Auch endlose Sommerferien gehen mal zuende, liebe Kinder (und Eltern)!
Aber ein paar freie Tage habt Ihr ja noch, zum Beispiel für die
beliebte Ferienwerkstatt für Kids von circa 6 bis 12 Jahren. Sie läuft
noch bis 8. August, von Dienstag bis Freitag täglich 15-17 Uhr. Das
Programm wechselt täglich. Die Kinder lernen nicht nur Werke berühmter
Künstler, andere Kids und unsere netten jungen Kunstvermittlerinnen
kennen, sondern malen und werken dann auch zusammen im Atelier. Die
Teilnahme kostet 4 Euro pro Nachmittag. Einfach an diesen Tagen gegen
15 Uhr zur Kasse in der Kunsthalle kommen, oder gern auch vorab
telefonisch anmelden bei Marlies Genssler unter Tel. +49 (0) 49 21 97
50 70.

 * 

Trickfilmwerkstatt für Kinder und Jugendliche

Der Künstler und Comic-Profi Stephan Hollich zeigt den Teilnehmern
dieses Workshops für Kinder und Jugendliche (12 bis 18 J.), wie ein
Trickfilm mit einfachen Mitteln produziert werden kann. Vom Drehbuch
über das Zeichnen bis hin zum Schnitt lernen sie Schritt für Schritt
die wichtigen Stationen bis zum fertigen Trickfilm kennen. "Wir
arbeiten mit einfachen Dingen wie Ton, Wäscheklammern und einer
Nylonschnur", erklärt Stephan Hollich. "Aber wir werden uns auch mit
den neuen Medien beschäftigen und auf dem Ipad den Trickfilm
herstellen." Trickfilm-Workshop in den Sommerferien: 06. bis 08.
August 2018, jeweils von 10 bis 13 Uhr. Die Teilnahme kostet 45 Euro.
Weitere Informationen gibt Kollegin Tanja de Haan unter Telefon (0 49
21) 97 50 40 und per Email.

 * 

Mit Freunden reisen: ins schöne Saarland

Die "Freunde der Kunsthalle" bieten regelmäßig anspruchsvolle
Kunstreisen in die ganze Welt an, die keine Wünsche offen lassen. Im
Spätsommer ist die Sonderausstellung "Slevogt und Frankreich" im
wiedereröffneten Saarlandmuseum Anlass für eine fünftägige Busreise
nach Saarbrücken mit schönem Kulturprogramm und viel Wohlfühl-Komfort.
Erleben Sie die Benediktinerabtei Maria Laach, das bekannte
Toprestaurant "Gästehaus Erfort" (drei Michelin-Sterne), das
Fürstinnengrab in der keltischen Grabanlage Bliesbruck-Reinheim, das
Biosphärenresevat Kloster Gräfinthal, die Saarschleife, einen Bummel
durch Luxemburg, das Centre Pompidou in Metz und vieles mehr, all das
gemeinsam mit netten, kulturinteressierten Menschen. Neugierig? Unsere
Kollegin Elvira Markus schickt Ihnen gern das vollständige Programm
mit Anmeldung, auch Nicht-Mitglieder sind als Schnuppergäste
willkommen: Tel. +49 49 21 97 50 25.

 * 

Quelle:
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Fallada schreibt an seine Geschwister

von Mathias Iven



Briefe, die innerhalb einer Familie geschrieben werden, haben nicht nur
eine eigene Sprache, sie befassen sich oftmals auch mit Dingen, die nicht
für Außenstehende gedacht sind ...(*)

Hans Fallada, vor 125 Jahren am 21. Juli 1893 als Rudolf Ditzen in
Greifswald geboren, nahm erst sehr spät den regelmäßigen Briefverkehr mit
seinen Geschwistern auf. Im Dezember 1928 liegt schon ein halbes Leben mit
Höhen und Tiefen hinter ihm. Wechselnde Arbeitsstellen, Alkohol, Drogen,
Entziehungskuren - die Veröffentlichung der ersten beiden Bücher. Gerade
hat er eine zweijährige Haftstrafe wegen Veruntreuung in Neumünster
verbüßt. Jetzt will er ein neues Leben beginnen. "Ich habe mich in den
letzten Jahren geändert, und ich wäre Euch so dankbar, wenn Ihr es noch
einmal mit mir versuchen wolltet." Mit diesen Worten wendet er sich an
seine fünf Jahre ältere Schwester Elisabeth. Und die gleichfalls ältere
Margarete bittet er um die Erlaubnis, "in Zukunft dann und wann einmal
[...] schreiben" zu dürfen. Die beiden Schwestern - der jüngere Bruder Uli
ist mit 22 Jahren im August 1918 in Frankreich gefallen - reagieren
umgehend. Sie machen ihm keinerlei Vorhaltungen. "Wir wollen doch lieber
nur an die Zukunft denken", so Elisabeth, "die Vergangenheit ist Deine
Sache, und offen gestanden, wir meinen, dass zwischen uns von 'Vergeben'
nicht die Rede sein sollte."

Und tatsächlich. Fallada schafft es, sich eine Existenz als Schriftsteller
aufzubauen. 1931 erscheint Bauern, Bomben, Bonzen, sein erster
großer Roman, im Jahr darauf folgt Kleiner Mann - was nun? Fallada,
mittlerweile verheiratet und Vater von zwei Kindern, verdient gut mit
seinen Büchern. Im mecklenburgischen Carwitz findet er schließlich auch den
Ort, an dem es sich, fernab der Großstadt, leben und arbeiten lässt. Mitte
Oktober 1933, "vier Tage nach dem Einzug", berichtet er Elisabeth von
"Orgien der Pedanterie": "Eher kann ich nämlich nicht arbeiten, ehe ich
nicht weiß: auch der letzte Fleck ist in Ordnung."

Als schließlich alles an seinem Platz ist, beginnt er mit der Arbeit an
seinem nächsten Roman. Wer einmal aus dem Blechnapf frißt, 1934
veröffentlicht, ist mit seiner Sozialkritik ein Dorn im Auge der neuen
Machthaber. Auch die Kritiker stellen sich gegen ihn. Hermann Hesse
allerdings spricht sich für den Roman und seinen Autor aus: letzterer sei
"als sachlicher, genauer Schilderer des Alltags in dieser Unterwelt [...]
ein nicht nur liebenswerter, sondern auch ein wichtiger, ein notwendiger
Schriftsteller". Innerfamiliär äußert sich der mit Margarete verheiratete
Rechtsanwalt Friedrich Bechert: "Ob das Buch etwas für die große Menge ist,
kann man schwer beurteilen. Auf jeden Fall sollte aber jeder Jurist das
Buch in Ruhe und mit Ernst lesen. [...] Wie die Gegenwart sich mit dem Buch
abfinden wird, ist ein Problem." Und Margarete selbst ist der Auffassung,
wie empörend es sei, "dass sie mit Deinen Büchern nicht mehr Tam-Tam machen
- aber ich bin überzeugt, sie überdauern. Zu aller andern vielgepriesenen
'neuen' Literatur des 3ten Reiches bekomme ich absolut keine Fühlung."

Im September 1935 teilt die Reichsschrifttumskammer Fallada mit, dass er
nunmehr als "unerwünschter" Autor eingestuft sei und seine Bücher lediglich
in Deutschland erscheinen dürfen. Mit Blick auf all die Kollegen, die das
Land bereits verlassen haben, denkt auch er darüber nach. Am 20. September
schreibt er an Margarete: "Von sachkundiger Seite ist uns zur genehmigten
Auswanderung, etwa nach England oder Dänemark, geraten worden, was
allerdings Preisgabe alles hier Errungenen bedeutet." Das "Errungene" ist
die eine Seite, hinzu kommt jedoch vor allem "der Gedanke, was ich in einem
fremden Land eigentlich soll. Schließlich bin ich so deutsch wie nur
möglich, ja, eigentlich habe ich mich zeit meines Lebens immer nur in
Norddeutschland wirklich wohl gefühlt" - und auch Falladas Frau geht es
nicht anders.

Trotz der widrigen Umstände bleibt der Schriftsteller. Er schreibt ein Buch
nach dem anderen: Altes Herz geht auf die Reise (1936), Wolf
unter Wölfen  (1937), Der eiserne Gustav (1938) - und noch
einiges mehr. "Plötzlich, nicht einmal über Nacht, sondern während meines
Nachmittagsschlafes, ist mir der Gedanke gekommen, eine Art
Jugenderinnerungen zu schreiben" - die Idee zu Damals bei uns daheim
hat Fallada im April 1941. Bei Elisabeth fragt er an, ob sie ihn "mit
Stofflieferungen unterstützen" kann. "Was ich suche, sind" - in der Sprache
des aus dem Niedersächsischen stammenden Vaters - "Döneckens", also
allerlei "Rosenrotes und Amüsantes". Mit großer Freude sagt die Schwester
zu. Allerdings, so warnt Fallada, beabsichtige er "keine genauen Porträts"
zu schreiben. Er wolle über Themen "fabulieren" und "stehle auch schamlos
Kindheitserlebnisse von andern, pointiere, drehe um - ganz wie es der
Fortlauf der Handlung und vor allem die Spannung verlangen". Ende Mai geht
das Manuskript an die Mutter, die es "mit einer gewissen Begeisterung"
liest, im Juli 1941 ist der Vorabdruck in der im längst arisierten Ullstein-
Verlag erscheinenden Zeitschrift "Die Dame" unter Dach und Fach. Nicht einm
al ein Jahr später schließt Fallada den zweiten Teil der Erinnerungen ab.
1943 - es gibt, klagt Fallada, "kaum noch Papierbewilligungen für die
Bchherstellung und der Abdrucksraum in Zeitungen und Zeitschriften [wird]
immer beschränkter" - erscheint Heute bei uns zu Haus im Rowohlt
Verlag.

In einem seiner letzten, im Februar 1946 an Margarete und ihren Mann
gerichteten Schreiben schaut Hans Fallada wehmütig noch einmal auf die
vergangene Zeit zurück: "Ich führe ein sehr anderes Leben als früher, immer
in Kontakt mit andern Menschen, muss es schon tun, kann es auch, sehne mich
freilich oft nach meinem beschaulichen Dasein in Carwitz und meiner stillen
Romanschreiberei zurück."

Falladas Sohn Achim Ditzen hat von den über 1000 erhaltenen Briefen der
geschwisterlichen Korrespondenz rund 200 Stücke für die jetzt vorliegende
Veröffentlichung ausgewählt. Alles in allem eine Briefausgabe, die bisher
unbekannte Facetten von Falladas familiärem Beziehungsgeflecht zeigt und
sich so spannend wie seine Romane liest.

Hans Fallada: "Ohne Euch wäre ich aufgesessen" - Geschwisterbriefe
(herausgegeben von Achim Ditzen), Aufbau Verlag, Berlin 2018, 473 Seiten,
mit zahlreichen Abbildungen, 26,00 Euro.


Anmerkung:

(*) Dass der Eingangssatz mit einer Besprechung des Autors in der
vorangegangenen Blättchen-Ausgabe übereinstimmt, ist beabsichtig, denn
rezensiert wurden ebenfalls Geschwisterbriefe - von Brigitte Reimann.

https://das-blaettchen.de/2018/07/geschwisterbriefe-44912.html

 * 

Quelle:

Das Blättchen Nr. 16/2018 vom 30. Juli 2018, Online-Ausgabe
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FLUCHT & ASYL

Flucht aus Äthiopien, Asyl in Deutschland

BAMF in Neumünster zuständig für bevölkerungsreichstes Land Ostafrikas

von Reinhard Pohl



Seit einigen Monaten ist das BAMF (Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge) in Neumünster zuständig für Asylanträge aus Äthiopien.
Das Binnenland in Ostafrika hat mehr als 100 Millionen Einwohnerinnen
und Einwohner. Es grenzt unter anderem an den Sudan und Südsudan,
Somalia und Eritrea - alles Herkunftsländer von Flüchtlingen.

Äthiopien ist hier wohl vor allem dadurch bekannt, dass aus dem
Hochland immer wieder Läuferinnen und Läufer stammen, mit denen bei
diversen Stadtläufen nur Läuferinnen und Läufer aus Kenia konkurrieren
können. Außerdem ist das Land bekannt als altes christliches
Kaiserreich. Weniger bekannt ist, dass in Äthiopien rund 120
verschiedene Völker leben, seit 1991 von der Allianz EPRDF mehr oder
weniger autoritär regiert. Und wer die Zeitungen aufmerksam liest,
weiß vielleicht, dass es seit Anfang April drastische Veränderungen
im Land gibt.


Bevölkerung

Die Bevölkerung Äthiopiens hat sich in den letzten Jahrzehnten stark
vermehrt. Lebten um 1900 noch 11 Millionen Menschen dort, verdoppelte
sich die Bevölkerung bis 1960 auf 22 Millionen. 1987 waren es bereits
44 Millionen, und 2016 wurde die Grenze zu 100 Millionen
überschritten. Für 2040 rechnet man mit 136 Millionen EinwohnerInnen.

Es handelt sich um eines der ärmsten Länder der Welt mit einer sehr
problematischen Ernährungssituation, die nur wenig besser ist als in
Somalia oder Eritrea. Traditionell bilden die Amharen, die rund ein
Viertel der Bevölkerung ausmachen, die Oberschicht, das Amharische ist
die offizielle Landessprache. Die semitische Sprache ist entfernt
verwandt mit Arabisch oder Hebräisch, aber eng verwandt mit Tigrinya,
das von ungefähr 6 Prozent der Bevölkerung als Muttersprache
gesprochen wird (und offizielle Landessprache im Nachbarland Eritrea
ist). Das größte Volk sind die Oromo, die ungefähr ein Drittel der
Gesamtbevölkerung bilden. Sie stellen über Jahrhunderte die
"unterworfene Bevölkerung" des christlichen Kaiserreiches dar, wurden
abschätzig "Galla" (Heiden) genannt. Größere Minderheiten sind
außerdem die Somali und die Afar.


Geschichte

Schon in der Bibel ist von Äthiopien die Rede: Die Königin von Saba
bereiste Israel, und nach der äthiopischen Mythologie gründete
Menelik I, angeblich Sohn des Königs Salomo, das Reich von Aksum.
Sichere (römische) Geschichtsschreibung gibt es aus dem 2. Jahrhundert
nach Christus, um die Zeit wurde das amharische Königreich im heutigen
Nord-Äthiopien auch nach und nach christlich. Die christlichen
Herrscher kamen aus der Dynastie der Zagwe, sie regierten bis 1270 in
Äthiopien und Südarabien, also dem heutigen Jemen. Aus dieser Zeit
soll die schwarze Minderheit im Jemen stammen, dort "Achdam" (Diener)
genannt.

Ab 1270 regierten die "Salomonen" das Kaiserreich, eine Dynastie, die
die eigene Abstammung von König Salomo behauptete. Das christliche
Kaiserreich hatte schon lange den Kontakt mit den übrigen christlichen
Staaten verloren, seit Mohammed den Islam begründete und ein Reich
schuf, das das heutige Arabien umfasste. In Äthiopien entwickelte sich
eine eigene Kirche, heute äthiopisch-orthodox oder koptisch genannt,
die erst seit Mitte des 16. Jahrhunderts wieder Kontakt mit der
Katholischen Kirche bekam. Um die Zeit war das jetzt osmanisch
regierte islamische Reich dicht an die äthiopischen Grenzen gerückt:
Eritrea war wie der Jemen und das heutige Saudi-Arabien osmanisch, der
Sudan ebenfalls, und Somalia stark osmanisch beeinflusst. Der
äthiopische Kaiser hatte Kontakt mit portugiesischen Seefahrern,
später mit Briten.

1896 erfolgte der erste Versuch, Äthiopien als letztes unabhängiges
Land Afrikas zur Kolonie zu machen. Während Großbritannien Ägypten,
den Sudan und Kenia erobert hatte, gelang Italien die Kolonisierung
von Eritrea und Somalia. Frankreich hatte einen Stützpunkt in
Dschibouti errichtet. Von Eritrea aus griff Italien Äthopien an - und
scheiterte, Äthiopien siegte im zweijährigen Krieg. Umgekehrt konnte
das Kaiserreich weite Gebiete im heutigen Südäthiopien erobern, machte
die italienischen Kolonien zu Küstenstreifen.

Erst 1936 gelang Italien der Sieg über Äthiopien. Allerdings ließ
Mussolini seine Luftwaffe hemmungslos Giftgas abwerfen, und in den
eroberten Gebieten gab es Massenhinrichtungen der amharischen
Oberschicht. Zwischen 350.000 und 760.000 Menschen, rund 10 Prozent
der Bevölkerung, wurden ermordet, die Kolonie "Italienisch-Ostafrika"
gebildet. Das faschistische Italien führte eine strikte Rassentrennung
nach dem Muster Südafrikas ein, konnte Äthiopien aber nie vollständig
beherrschen. Mit dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges waren die
italienischen Truppen durch die Sperrung des Suez-Kanals isoliert,
gaben 1941 auf, Äthiopien bekam seine Unabhängigkeit zurück. Somalia
wurde nach dem Zweiten Weltkrieg wieder italienisch, während Eritrea
unter äthiopische Verwaltung gestellt wurde - mit dem Mandat der neu
gegründeten UNO, das Land auf die Unabhängigkeit vorzubereiten.


Kaiserreich in der Krise

Haile Selassie regierte das Land seit 1916, wurde aber erst 1930
offiziell Kaiser. 1931 erließ er die erste Verfassung des
Kaiserreiches. Er blieb aber ein autokratischer Herrscher, die
Gesellschaftsstrukturen blieben feudal, der Großgrundbesitz wurde zum
Haupthindernis für eine Modernisierung der Landwirtschaft.

1961 annektierte der Kaiser Eritrea und verstieß damit offen gegen das
Mandat der Vereinten Nationen. Ein 30-jähriger Befreiungskrieg war die
Folge, wobei die äthiopische Armee anfangs von den USA und anderen
westlichen Staaten unterstützt wurde. Die eritreischen
Befreiungsbewegungen bekamen Unterstützung aus arabischen Staaten, die
letztlich siegreiche EPLF später auch von China.

Zehn Jahre später geriet das Land in schwere Krisen. Die
Landwirtschaft konnte die schnell wachsende Bevölkerung nicht mehr
ernähren, vor allem weil viele Kleinbauern bei den Großgrundbesitzern
verschuldet waren und Lohnarbeit verrichten mussten, statt sich ums
eigene Land zu kümmern - und viele Großgrundbesitzer produzierten
Produkte wie Kaffee für den Export. Dazu kam 1973 die "Ölkrise", der
Boykott arabischer Staaten gegen den Westen mit starker Erhöhung der
Ölpreise rund um den Jom-Kippur-Krieg. In Äthiopien kam es zu
Hungersnöten und zu Massendemonstrationen. Als sich daran auch
Armeesoldaten beteiligten, kam es zum Putsch: Der Kaiser wurde
gestürzt.


Militärdiktatur

Nach dem 12. September 1974 regierte der "Provisorische
Militärverwaltungsrat" (DERG) unter Major Mengistu Haile Mariam. Er
verbündete sich mit der Sowjetunion und wandte sich zuerst gegen die
anderen DemonstrantInnen, vor allem die studentische Opposition. Die
Kehrseite: Gruppierungen, die ethnische Rebellionen anführten, wurden
stärker, das galt vor allem für die Befreiungsbewegungen in Eritrea
und im somalisch bewohnten Ogaden. Der somalische Kampf um
Unabhängigkeit führte 1977 zu einem Angriff der (ebenfalls mit der
Sowjetunion verbündeten) Regierung Somalias. Die Sowjetunion entschied
sich für die Unterstützung Äthiopiens und mobilisierte cubanische
Soldaten, mit deren Hilfe Somalia bis 1978 vernichtend geschlagen
werden konnte. Das betraf aber nur die reguläre Armee des
Nachbarstaates, die mit Panzern und Flugzeugen einmarschiert war. Die
verschiedenen Widerstandsbewegungen im Land blieben erhalten, nicht
nur die der Somali, auch die der Oromo, der Tigrinya, der Afar und so
weiter.

In dieser Zeit kam es zu großen Hungerkatastrophen, die ihre Ursache
im Klimawandel, in dem anhaltenden Bürgerkrieg und auch in der
Regierungsführung hatten. Dürre und Ernährungsprobleme gab es in der
gesamten Sahelzone, aber in Äthiopien war es, auch durch die große
Bevölkerung, am schlimmsten. In Deutschland blieb insbesondere der 16.
Mai 1981 in Erinnerung: In der Sendung "Wetten dass" trat Karlheim
Böhm auf und rief mit einer Wette zu Spenden für die Hungernden in
Äthiopien auf. Daraus entstand die Stiftung "Menschen für Menschen".
Die Hungerkatastrophe konnte auch er nicht aufhalten, sie erreichte
1984/85 ihren Höhepunkt, als in Äthiopien monatlich 20.000 Kinder
starben.

1987 wurde der DERG abgelöst, die Verfassung der "Demokratischen
Volksrepublik Äthiopien" erlassen, die "Arbeiterpartei Äthiopiens"
wurde Einheitspartei, Mengistu Heile Mariam wurde Präsident. Das
änderte an der Situation der Bevölkerung und am Bürgerkrieg nichts.
Entscheidender war, dass die Sowjetunion ihre Hilfe immer mehr kürzen
musste, schließlich einstellte. Die Befreiungsbewegungen gewannen die
Überhand, eroberten 1991 auch die Hauptstadt Addis Abeba. Mengisto
floh nach Zimbabwe, wo er bis heute lebt. Die Zahl der Opfer der
Diktatur, die die Todesstrafe hemmungslos gegen Oppositionelle
einsetzte, wird auf 500.000 geschätzt.


Bundesrepublik Äthiopien

Am 28. Mai übernahm die "Revolutionäre Demokratische Front der
Äthiopischen Völker" (EPRDF); wie sich das Bündnis der
Widerstandsbewegungen nannte, die Macht in der Hauptstadt. Anders als
in Afghanistan gelang es, einen weiteren Bürgerkrieg unter den Siegern
zu verhindern - Eritrea bekam seine Unabhängigkeit, Äthiopien wurde
zum Binnenland. Anfangs gab es noch eine gute Zusammenarbeit mit
Eritrea, eine Freihandelszone und gemeinsame Nutzung der Häfen - aber
1998 kam es zum Grenzkrieg mit mehr als 100.000 Toten, der mit einem
Patt endete.

1995 bekam Äthiopien eine neue Verfassung. Das Land wurde entsprechend
der ethnischen Verteilung der Bevölkerung in Bundesstaaten aufgeteilt,
in allen Bundesstaaten galten jetzt die Muttersprachen der jeweiligen
(großen) Völker als Amtssprachen.

Allerdings übernahm die neue Regierung viele Regelungen der
Militärdiktatur. Diese hatte alles Land enteignet und zum Staatsbesitz
gemacht. Das nutzte die neue Regierung, viel Ackerland an
internationale Konzerne zu verpachten, um Exportgüter anbauen zu
lassen. Produziert werden jetzt Kaffee oder Schnittblumen, Viehfutter
oder die Rohstoffe für Biosprit. Die Auswirkungen auf Äthiopien sind
umstritten: Die Regierung feiert das Wirtschaftswachstum und die
Exporterlöse. Viele Dorfgemeinschaften und AktivistInnen beklagen sich
über Vertreibungen, Niedriglöhne und fehlende Rechte als
Arbeitskräfte.

Die Regierung, die bei Wahlen immer mit großer Mehrheit siegte,
verfolgt Oppositionelle und ethnische Bewegungen fast so gnadenlos wie
die vorige Militärregierung - nur dass die Gefangenen nicht mehr
hingerichtet wurden. Insbesondere Vertreter der Oromo, des größten
Volkes in Äthiopien, wurde von der von Tigre dominierten Regierung
verfolgt, tausende ins Gefängnis gesperrt, Zehntausende ins Ausland
vertrieben.

So gab es 2015 Proteste gegen Vertreibungen von Land, das für die
Erweiterung der Hauptstadt Addis Abeba vorgesehen war. Mehr als 700
Demonstranten wurden von der Polizei erschossen, mehr als 23.000
wurden verhaftet und ins Gefängnis gesteckt. Hinter den Protesten
vermutete die Regierung eine "Oromo-Jugendbewegung".

Die Zahl der Flüchtlinge, die es bis nach Deutschland schaffte, blieb
klein. Waren es 2008 noch 245 Asylanträge, stiegen sie bis 2016 auf
4.030 - nicht viel für ein Land mit 100 Millionen EinwohnerInnen. Aus
dem mit 6 Millionen Einwohnern viel kleinerem Eritrea kamen im Jahr
2016 mehr als 25.000 Flüchtlinge meist über das Mittelmeer nach
Deutschland.


Alles neu?

Jetzt scheint in Äthiopien alles neu zu sein. Anfang April wählte die
EPRDF den mit 41 Jahren relativ jungen Abiy Ahmed zum neuen
Ministerpräsidenten.

Abiy Ahmed hatte im Krieg gegen Eritrea als Soldat gekämpft, gehörte
der "Oromo People's Democratic Organization" (OPDO) an. Sie bildet
eine der vier EPRDF-Bündnisorganisationen, die aber bisher stets ein
Führungsmitglied der "Tigrinyan People's Liberation Front" (TPLF) zum
Ministerpräsidenten gemacht hatte. Warum die Wahl auf ihn fiel, ist
unklar, die EPRDF diskutiert nicht öffentlich.

Abiy Ahmed ist Politologe. In seiner Familie gibt es Muslime,
orthodoxe Christen und Evangelikale. Außerdem befinden sich in seiner
Familie Tigray, Amhara und Oromo. Vielleicht traute man ihm am ehesten
zu, das Land zu einen.

Sein Start war jedenfalls überraschend: Er fuhr durchs ganze Land und
stellte sich überall als neuer Regierungschef vor. Er gestand ein,
dass die Regierung in den letzten Jahren Fehler gemacht hatte. Er warb
dafür, den andauernden Kriegszustand mit Eritrea zu beenden, indem man
Eritreas Gebietsforderung erfüllt, also vor allem die Stadt Badme
übergibt.

Er ordnete an, die politischen Gefangenen freizulassen, was auch
geschah. Die als "Terroristen" bezeichnete Oppositionsorganisation
"Ginbot 7" forderte er auf, am Dialog mit der Regierung teilzunehmen.
Die Zensur von Presse und Internet wurde aufgehoben. Erste
Oppositionsführer sind aus dem Exil zurückgekehrt, andere zögern noch.
Doch ob diese Öffnung allgemein akzeptiert wird, ist noch nicht klar:
Bei einer Massenveranstaltung am 23. Juni in Addis Abeba explodierte
am Rande der Kundgebung eine Handgranate, zwei Menschen wurden getötet
und 150 verletzt.

Die meisten Minister wurden entlassen, neue ernannt. Im Kabinett haben
die Oromo jetzt die Mehrheit, die TPLF stellt noch zwei Minister. Aus
Eritrea kam eine hochrangige Verhandlungskommission nach Äthiopien,
schloss den angebotenen Friedensvertrag ab. Anschließend flog Abiy
Ahmed nach Eritrea, traf dort den Präsidenten und vereinbarte den Bau
eines Hafens, der gemeinsam genutzt werden soll.

Jetzt will Abiy Ahmed einen weiteren Konflikt lösen: Mit dem
Staudammprojekt GERD soll Äthiopien elektrifiziert werden. Die
Kehrseite: Wenn Äthiopien den Nil aufstaut, kommt weniger Wasser im
Sudan und in Ägypten an, die bereits gegen Äthiopien mobilisieren. Sie
wissen, dass das GAP-Staudammprojekt in der Türkei ab 2008 zur
Trockenheit in Nordsyrien und Nordirak führte, eine Situation, die
beide Ländern destabilisierte. Ähnliches muss zumindest Ägypten auch
befürchten, mit ebenfalls fast 100 Millionen Menschen und einer
brutalen Militärdiktatur immer in Gefahr, in einem Bürgerkrieg zu
versinken.

Kein neues Konzept hat Abiy Ahmed bisher für die Weltmarktproduktion
vorgelegt: Das Land produziert nicht nur Schnittblumen, Kaffee oder
Viehfutter für den Export, hier gibt es auch umfangreiche
Billig-Produktionen von H&M, Primark, Tchibo und KiK. Auch dagegen,
vor allem aber gegen die konkreten Arbeitsbedingungen haben schon
Zehntausende im Land protestiert. Kurzfristig hat der neue
Ministerpräsident auch die Privatisierung, also den Verkauf des
Handynetzes, der staatlichen Fluggesellschaft "Ethiopian Airlines" und
der Energieversorgung des Landes angekündigt, was erfahrungsgemäß
kurzfristig Geld in die Staatskasse bringt, langfristig aber eher
schädlich ist.


Auswirkungen auf Asylverfahren

Bisher bekamen äthiopische Flüchtlinge zu 30 bis 50 Prozent eine
positive Entscheidung, rechnet man die formellen Entscheidungen
(Rückschiebung nach Italien) aus der Statistik raus. Sie sind aber
auch Hauptbetroffene von Dublin-Verfahren, vermutlich auch weil sie
schwarz sind.

Mit den positiven Änderungen in Äthiopien gibt es vermutlich in
Zukunft mehr Ablehnungen von Asylanträgen.




	
 Äthiopien: Asylanträge 

 bundesweit, * = nur 1. Halbjahr 



	
 

 

2015 

2016 

2017 

2018*


	
Entscheidungen

 

  394

1.406

8.829

1.241


	
positiv

 

   97

  247

1.916

  262


	
negativ

 

   89

  765

5.762

  658


	
formell

(Dublin)

  208

  394

1.151

  321







Auch für Eritrea könnte sich etwas ändern. Der 6-Millionen-Staat wird
diktatorisch geführt und ruft alle 18-Jährigen (Frauen und Männer) zur
Armee ein. Dem schließt sich ein "Nationaler Dienst" an, der
potentiell lebenslang dauern kann und wichtigste Begründung für die
Asylanträge ist. Nur diese komplette Dienstpflicht erlaubt es, eine
Armee von nominell 600.000 Soldaten zu unterhalten. Begründung war
immer der Kriegszustand mit dem übermächtigen Nachbarn Äthiopien.

Mit dem Friedensvertrag ist dem Zwangssystem jetzt die ideologische
Grundlage entzogen. Ob es wirklich Änderungen gibt, ist noch nicht
klar. Gibt es die, entfällt die Begründung für die bisherige
Anerkennungsquote, die meistens weit oberhalb von 90 Prozent lag und
liegt.

Auch auf den Krieg in Somalia, hier ist Äthiopien mit Truppen präsent,
auf den Krieg in Südsudan, auf den Krieg im Jemen hat die Entwicklung
erheblichen Einfluss. Im Jemen kämpfen Soldaten aus den Emiraten, die
in Eritrea Militärbasen unterhalten. Es gibt viele Gerüchte, dass im
Jemen auch "gemietete" Soldaten aus Eritrea eingesetzt werden. Die
Haltung der neuen äthiopischen Regierung zu allen Krieges, die auch
reichlich Flüchtlinge produzieren, ist noch unklar. Wie es weiter
geht, muss man abwarten: Für den August hat die EPRDF zum Parteitag
eingeladen. Dort kommen die vier Bündnis-Organisationen zusammen.
Danach wissen wir vielleicht mehr.

 * 
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LICHTBLICK/232: Vorankündigung in eigener Sache - Das 50-jährige Jubiläum steht an


der lichtblick - Gefangenenzeitung der JVA Berlin-Tegel

Heft Nr. 375 - 2/2018

VORANKÜNDIGUNG IN EIGENER SACHE

Das 50-jährige Jubiläum steht an



Am 25.10.2018 ist es soweit, der "lichtblick" wird mit der Ausgabe
03/2018 sein 50-jähriges Jubiläum feiern. Unsere Leser dürfen sich
schon jetzt auf eine prallgefüllte und interessante Ausgabe freuen.
Vor 50 Jahren hat der damalige Anstaltsleiter der JVA Tegel, Wilhelm
Glaubrecht, die Zeitschrift ins Leben gerufen, um den Inhaftierten
eine Stimme zu geben. Den Vollzug somit transparenter erscheinen zu
lassen gelingt meist nur temporär, weil die hier herrschenden
Missstände ständig kaschiert werden.

Nichts desto trotz, Gefangene dürfen und müssen ihre Meinung sagen und
sie ausdrücken können, ohne dass sie hinter den Gefängnismauern mit
Sanktionen zu rechnen haben. Sie sollen Stellung beziehen können zu
all den bekannten Missständen: Die schleppende Umsetzung von
Halbstrafen- oder Zweidrittel-Entlassungen, Drogenprobleme,
Schwierigkeiten mit Justizbediensteten, die schlechte
Personalsituation, die sich auf den Vollzug auswirkt, reduzierte
Besuchszeiten oder eine mangelnde Gesundheitsversorgung. Bei dem
Einsatz für gemeinschaftliche Belange über einen derartigen langen
Zeitraum müssen Dinge beim Namen benannt werden, damit die Menschen
draußen davon Kenntnis erlangen.

Inhaftierte sollten in den Meinungsaustausch mit den Verantwortlichen
des Justizvollzuges treten. Gerade im Bereich des Vollzuges kommt es
immer wieder zu Auseinandersetzungen, weil Sachverhalte
unterschiedlich bewertet oder wahrgenommen werden. Es gilt, die
Balance zwischen den Rechten und Pflichten der Inhaftierten auf der
einen Seite und der Aufgabe des Vollzugs auf der anderen Seite
herzustellen. Der "lichtblick" bietet Inhaftierten die Möglichkeit,
das Gespräch mit den Verantwortlichen zu suchen und sich bei
Konflikten auf diesem Weg zu artikulieren. Schließlich wurde der
"lichtblick" so auch zum Schaufenster des Vollzugalltags und
transportiert eine gewisse Transparenz, die außenstehenden Menschen
hinter die Mauern blicken lässt.

Der Hinweis im Impressum: "Eine Zensur findet nicht statt!" ist daher
keine Mogelpackung. Dieser Vertrauensvorschuss gegenüber der Redaktion
ist eine Berliner Besonderheit. Es ist ein großes Privileg, dass von
den Redakteuren in verantwortungsvoller Weise genutzt wird. Das Wort
Resozialisierung mag abgegriffen klingen, aber es beschreibt doch
einen Aspekt des Vollzugs, der bisher der Redaktion nicht aus den
Augen geraten ist, auch wenn es mit der Umsetzung noch mächtig
hapert, so ist es doch das Bestreben der Insassen, die
Wiedereingliederung als ersehntes Ziel zu sehen.

Der "lichtblick" ist aus der Berliner Vollzugslandschaft nicht mehr
wegzudenken und hat gezeigt, dass Kommunikation die Grundlage für
Konfliktlösungen und Fortschritt ist. Darüber hinaus hat der
"lichtblick" auch einen großen Informationswert für
Strafverteidiger/in, weil sie genaueres
über den Vollzugsalltag erfahren.

So ein Jubiläum bietet Gelegenheit sowohl für eine Rückschau als auch
für einen Ausblick auf die Zukunft. Der "lichtblick" hat in den
Jahrzehnten seines Bestehens eine enorme inhaltliche und technische
Entwicklung genommen. Besondere Erwähnung findet das Datum 01.06.1976,
weil hier eine umfassende Regelung für die Arbeit der Redakteure
getroffen wurde. Das Statut fixiert die Rechte und Pflichten der
journalistisch tätigen Insassen. In der Zeit des Anstaltsleiters Herrn
Lange-Lehngut fiel die Entscheidung, den "lichtblick" mit Telefon- und
Faxanschluss auszustatten, eine Errungenschaft die damals Stolz
hervorrief.

Andere Inhaftierte zur Mitarbeit zu ermuntern und sich für andere zu
engagieren wird weiterhin ein lohnenswertes Ziel bleiben, auch wenn
die gefühlte Ohnmacht in dieser Einrichtung beständig ist. Deshalb
nochmals der Aufruf an sämtliche Insassen in Deutschland! Ihr seid
aufgefordert dem "lichtblick" kritische Beiträge und andere innovative
vollzugliche Zeilen zu schicken, damit die Jubiläums-Ausgabe ein
richtiger Knaller wird!

Wichtig ist/bleibt jedoch die Gewährleistung und Pflege einer
Gesprächskultur seitens der Verantwortlichen mit der Redaktion, zu der
auch der Anstaltsbeirat in der Vergangenheit immer wieder zielführend
beigetragen hat. Der Fortbestand des "lichtblicks" ist (hoffentlich)
gesichert und an Themen wird es auch in den nächsten Jahren sicherlich
nicht mangeln. Auffallend in unserer Wahrnehmung ist, dass sich die
Medien verstärkt und sehr kritisch mit dem Strafvollzug
auseinandersetzen. Das zeigt uns, dass die dunklen Zeiten mit wenig
bis gar keiner Transparenz eingedämmt sind und die Justiz Stellung
beziehen muss.

A. H.

 * 
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FILM/1569: ZDF - Free-TV-Premiere "Tod auf Raten", am 09.08.2018 (ZDF)


Tod auf Raten

Free-TV-Premiere

Donnerstag, 9. August 2018, 22.30 Uhr

Inhalt:

– Stab, Rollen und Darsteller, Inhalt



Stab

Buch: Andreas Arnstedt
Schnitt: Sylvain Coutandin
Kamera: Jan Fehse
Musik: Nicolette Richter
Regie: Andreas Arnstedt
Redaktion: Günther van Endert, Manuel Meinhardt


Die Rollen und ihre Darsteller

Annett Gräber – Veronica Ferres
Ronald Gräber – Oliver Stokowski
Florian Gräber – Constantin von Jascheroff
Lorenzo Stegmann – Matthias Brenner
Valery Klempke – Elzemarieke de Vos
Monika Winter – Janina Elkin
Arno Klempke – Rolf Zacher
Silke Frese – Claudia Wenzel
und andere


Inhalt

Nach einem Unfall hat der ehemalige Boxer Ronald sein Kurzzeitgedächtnis verloren. Seitdem ist nichts mehr, wie es war.

Seine Welt hat keine Zukunft, nur an die Vergangenheit – bis zu seinem Unfall – kann Ronald sich noch erinnern. Äußerlich scheinbar unversehrt und normal, hält seine Krankheit ihn und seine Familie gefangen.

Ein eigenes Leben ist für seine Frau Annett und den Sohn Constantin unmöglich geworden. Tag und Nacht muss sich Annett um ihren Mann kümmern, der zum Pflegefall geworden ist, jedoch in keine amtliche Pflegestufe passt. Annett droht das Haus zu verlieren, sie kann nicht mehr arbeiten, und die Pflegekasse erkennt Ronalds Krankheit nicht an.

Lorenzo Stegmann, ein Anwalt, soll helfen. Dieser hat selbst auch schon bessere Tage gesehen. Zwischen diesem ungleichen Paar entwickelt sich eine zarte Romanze, die Annett in heftige Konflikte stürzt. Sie liebt ihren Mann und möchte sich nicht ihrer Verantwortung entziehen, aber gleichzeitig ist sie mit ihren Kräften am Ende, hat sie sich selbst, als Frau, doch komplett aufgegeben. Lorenzo bringt seit Jahren das erste Mal wieder einen Hauch von Leichtigkeit in ihr Leben und unterbricht ihren aus immer gleichen Fragen und Antworten bestehenden Tagesablauf.

Ein Pflegeheim für Ronald scheint eine Lösung zu sein. Doch schon am ersten Tag versucht er, sich mit Schlägen seinen Weg nach Hause bahnen. Annett ist mit ihren Nerven am Ende und trifft eine radikale Entscheidung.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – August 2018

Copyrights by ZDF
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FILM/1568: ZDF - Drama "Für meine Tochter", am 08.08.2018 (ZDF)


Für meine Tochter

Drama mit Dietmar Bär

Mittwoch, 8. August 2018, 20.15 Uhr

Inhalt:

– Statement der Redaktion

– Stab, Rollen und Darsteller, Inhalt

– Interview mit Dietmar Bär



"Hoffnung und Menschlichkeit" – Statement der Redaktion

Die Nächte sind lang seit dem Tod seiner Frau. Wie ein Untoter läuft Dietmar Bär als Apotheker Benno durch seine kleine, zerbrochene Apothekenwelt. Die Nachricht, dass seine Tochter Emma an der türkisch-syrischen Grenze verschwunden ist, trifft ihn wie ein Schlag. Er ist noch am Leben, spürt er jetzt. Und er muss los, Emma finden, unbedingt. 
"Für meine Tochter" ist die Geschichte einer Reise aus dem Niemandsland eines in Bitterkeit vereinsamten Mannes in das Niemandsland einer vom Krieg versehrten Region, in der Menschen aus Angst um ihr Leben und gegen ihren Willen zu Flüchtlingen werden. Unter Stephan Lacants Regie ist dieser Fernsehfilm eine eindringliche Erzählung über Grenzen, physische wie psychische, und die Entschlossenheit, die es braucht, sie zu überwinden. Ein Film aber auch über Hoffnung – und die Liebe eines Vaters zu seiner verlorenen Tochter.

In dieser Familiengeschichte spiegelt sich eines der großen Themen unserer Zeit. Auf die gesellschaftspolitisch gerade wieder brandaktuelle Debatte um Migration in Europa wirft "Für meine Tochter" ein Schlaglicht und formuliert ein leidenschaftliches Plädoyer für das, was bei allem Reden über Maßnahmen im Sommer 2018 nicht verloren gehen darf: die Menschlichkeit.

Alexander Bickel und Thorsten Ritsch und HR Fernsehfilm / Serie II

 * 

Stab

Drehbuch: Sarah Schnier, Michael Helfrich
Regie: Stephan Lacant
Kamera: Moritz Schultheiss
Musik: René Dohmen, Joachim Dürbeck
Schnitt: Monika Schindler
Szenenbild: Marco Trentini
Kostüm: Ingrida Bendzuk
Maske: Friderike Weber
Produktion: Bavaria Fernsehproduktion
Produzent: Ivo-Alexander Beck
Producer: Elnas Isrusch
Redaktion: Alexander Bickel, Thorsten Ritsch
Länge: ca. 89 Minuten


Die Rollen und ihre Darsteller

Benno Winkler – Dietmar Bär
Emma Winkler – Anna Herrmann
Max Schuster – Merlin Rose
Hanne Leibold – Anja Schneider
Valid Skeif – Mohammad Alkeel
Namira Skeif – Nisrine Adam
Djamilla Skeif – Hiba Idrissi
Nour Skeif – Hind Kachaoui
Greg Skinner – Alexander Otto Veggio
Behrens – Holger Handtke
Ilkay – Adam Bay
und andere


Inhalt

Apotheker Benno Winkler (Dietmar Bär) kümmern weltpolitische Entwicklungen und die Flüchtlingskrise nur wenig, denn auch seine eigene kleine Welt wurde in den Grundfesten erschüttert: Benno hat noch immer mit dem tragischen Verlust seiner Frau zu kämpfen. Doch dann erreicht ihn die Nachricht, dass der Pass seiner Tochter Emma (Anna Herrmann) in der Türkei aufgetaucht sei. Eine Syrerin hatte versucht, mit den Papieren einzureisen. Benno geht fest davon aus, dass es sich um ein Versehen handeln muss – immerhin wähnt er seine Tochter beim Studium in Berlin. Vergebens versucht er, Emma zu erreichen. Kurzerhand macht sich der zunehmend verzweifelte Benno auf die Suche nach seiner Tochter – eine Suche, die ihn von Berlin über Ankara bis in die türkisch-syrische Grenzregion führt.

Offenbar hatte die politische engagierte Emma den halsbrecherischen Plan gefasst, die Familie eines befreundeten syrischen Flüchtlings in Eigenregie und unter Umgehung der verschärften Asylgesetze zu retten und nach Deutschland zu holen. Im Laufe seiner Odyssee begreift Benno, wie sehr er sich in seiner Trauer von seiner Tochter entfremdet hat. Er erfährt am eigenen Leib, was es bedeutet, vor Krieg und Gewalt auf der Flucht zu sein.

Doch dann trifft er auf Emmas Freund und Mitstreiter Max (Merlin Rose). Der junge Mann ist traumatisiert von einem brutalen Überfall des IS. Damit beginnt die härteste Probe für Benno: Um Emma zu finden, muss er sich gemeinsam mit Max und dem türkischen Fahrer Ilkay (Adam Bay) mitten ins syrische Kriegsgebiet vorwagen.

 * 

"Es sollte für uns selbstverständlich sein, dass wir den Flüchtlingen helfen"
Interview mit Dietmar Bär

Wie weit würden Sie gehen, wenn Ihre Familie in Gefahr gerät?

Das lässt sich theoretisch schwer beantworten, weil man Gott sei Dank selten in solch eine lebensbedrohliche Situation kommt, wie es Benno Winkler im Film passiert. Ich bin aber davon überzeugt, dass man sich immer schützend vor seine Familie, seine Angehörigen, seine Lieben schmeißt.

Was für ein Gefühl hatten Sie, als im Sommer 2015 vermehrt Flüchtlinge nach Deutschland kamen?

Das waren ja nicht die ersten Flüchtlinge, die aufgetaucht sind. Aber das Thema der Flüchtlingskrise wurde auf einmal in den Medien so präsent, dass es für viele anscheinend der historische Beginn der Flüchtlingsgeschichte Deutschlands ist. Ich erinnere mich an die großen Bilder, an wahnsinnig schöne, spontane Dinge, die man lesen und im Fernsehen sehen konnte. Auf der anderen Seite erinnere ich mich mit leisem Schrecken auch an die Inflexibilität, die manche deutsche Behörde an den Tag legte. Und natürlich auch an ein paar sehr unschöne Momente und Reflexe meiner deutschen Brüder und Schwestern.

Wie stehen Sie zur Flüchtlingskrise?

Das ist eine hochpolitische Frage, die man gar nicht als Schauspieler beantworten kann. Aber als Bürger bin ich weiterhin davon überzeugt, dass wir das schaffen. Es gibt sicherlich Schwierigkeiten, aber die lassen sich meistern. Wir haben in der Geschichte unseres Landes für verdammt viele Flüchtlinge auf dieser Welt gesorgt, sowohl für deutsche als auch für ausländische. Wir haben Europa durch die Mangel gedreht in den schrecklichen zwölf braunen Jahren. Allein diese jüngste Geschichte sollte es für uns selbstverständlich machen, dass wir den Flüchtlingen helfen.

Im Laufe des Films findet Benno zu den Gefühlen für seine Tochter zurück. Wie kommt es dazu?

Bennos Liebe zu seiner Tochter war ja nie wirklich weg. Ich glaube aber, dass sich Benno durch den überraschenden Tod seiner Frau mehr von seiner Tochter entfernt hat, als er sich das wahrscheinlich eingestehen will. Erst im Laufe des Films wird ihm durch Max – der Benno davon erzählt, wie seine Tochter ihren Vater seit dem Tod der Mutter erlebt hat – bewusst, was seine Tochter ihm bedeutet. Und das ist vielleicht auch das, was Benno antreibt: Auf der Suche nach seiner Tochter findet er heraus, dass die Liebe zu seinem Kind ein unglaublich starker Motor ist, der ihn weit über die Grenzen seiner Leistungsfähigkeit hinausbringen kann.

Welche Erfahrungen haben Sie mit Trauer gemacht?

Während meiner jüngsten Erlebnisse mit Trauer, also dem Abschied von meinen Eltern, habe ich eines gelernt, dass jeder Mensch mit Trauer anders umgeht. Jeder geht anders damit um, wie er sich von den Lieben verabschiedet, aber auch mit – Verlustängsten und dem Schmerz. Das hat man zu respektieren. Die Trauer hat ein sehr merkwürdiges Energiefeld, denn der Schmerz kann wellenartig immer wieder kommen – auch nach Wochen oder Monaten des Ablebens eines geliebten Menschen. Das berührt einen zutiefst, auch weil man sich dann seiner eigenen Endlichkeit wieder bewusst wird.

Ich selbst habe erst sehr spät erleben dürfen, dass der Tod Teil des Lebens ist, weil ich als kleines Kind von Trauerfällen in der Familie sehr ferngehalten wurde. Erst beim Tod meiner Großmutter habe ich das erste Mal bewusst an einem Begräbnis teilgenommen, das fiel mir damals auf. Es ist wichtig, dass man sich bei der Erziehung von Kindern früh mit dem Thema Tod befasst.

Der Film wurde in Marokko gedreht. In vielen Szenen kann man Ihnen die Strapazen ansehen. Wie haben Sie das bewältigt?

Dazu kann ich nur sagen: Ich bin eben Schauspieler und möchte es schaffen, überzeugend einen Apotheker spielen zu können, der sich auf den Weg macht, seine Tochter zu suchen und in Syrien an seine Grenzen stößt. Genau diese Aufgabe lauerte im Drehbuch dieses Fernsehspiels, das ist das Tolle an meinem Beruf. Man wird von anderen immer ein bisschen beneidet, wenn man an einem Ort wie Marrakesch dreht. Aber ich bin dann auf der Arbeit und habe also nicht das entspannte Gefühl, das sich vielleicht einstellt, wenn man Marokko als Urlauber besucht. Aber ich werde irgendwann nochmal zusammen mit meiner Frau zurückkommen, um das Land in Ruhe anzuschauen.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – August 2018
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MAGAZIN/865: WDR - Tiere suchen ein Zuhause, Sommerspecial (Folge 1), 5.8.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Tiere suchen ein Zuhause - Sommerspecial (Folge 1)

Sonntag, 05.08.2018, 18.40 - 19.10 Uhr, WDR Fernsehen

Vierteilige Reihe

Wiederholung: 27.08. 06.20 Uhr



Tierisch den Sommer genießen ist im August das Motto der vier "Tiere
suchen ein Zuhause"-Sommerspecials. In der ersten Folge besuchen wir
Moderatorin Simone Sombecki in ihrem Zuhause im Bergischen Land.


Die Themen:


	Brauchen Hunde im Sommer eine besondere Fellpflege?

	Happy End: Wie Rüde Logen sein Zuhause fand

	Hundesport Degility: Hund und Halter entdecken die Kraft der Langsamkeit

	Was fühlen Katzen wirklich?



 * 

Quelle:

Programmtip vom 2. August 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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MELDUNG/410: ZDF - Neue Folge von "Das Literarische Quartett", ab 10.08.2018 (ZDF)


Das Literarische Quartett

Freitag, 10. August 2018, 22.55 Uhr / Ab Samstag in der ZDF-Mediathek

Inhalt:

– Stab, Konzept und Sendetermine

– Informationen zur aktuellen Sendung

– Marcel Reich-Ranicki und Volker Weidermann über "Das Literarische Quartett"

– Auflistung der Bücher und Gäste ab Oktober 2015

– Biografien (alphabetisch)

– "Das Literarische Quartett" 1988 bis 2001



Das Literarische Quartett

Mit Volker Weidermann, Christine Westermann, Thea Dorn und einem prominenten Gast 
Regie: Rolf Buschmann
Produzent: Gruppe 5 Filmproduktion, Alexander Hesse
Redaktion: Luzia Braun
Leitung: Daniel Fiedler
Sendeform: Live-on-Tape mit Publikum aus dem Foyer des Berliner Ensembles
Länge: 45 Min.
Sendetermine: 6 Mal pro Jahr, freitags zirka 23.00 Uhr

Nächste Sendungen:
2018: 22.6., 10.8., 12.10., 7.12. (Änderungen vorbehalten)

Im Herbst 2015 startete das Revival des legendären "Literarischen Quartetts" (1988 bis 2001), das untrennbar mit Marcel Reich-Ranicki verbunden ist. Das Konzept: Vier engagierte Literaturexperten debattieren über vier Neuerscheinungen.

Zum festen Stamm gehören neben Gastgeber Volker Weidermann, Literaturchef beim "Spiegel", die Journalistin, Moderatorin und Autorin Christine Westermann und die Schriftstellerin und Publizistin Thea Dorn. Sie kam 2017 für den Schriftsteller Maxim Biller, der aus dem festen Team ausstieg.

DJ und Elektromusiker Henrik Schwarz komponierte die ursprüngliche Titelmusik – Beethovens Rasumowsky-Quartett op. 59 Nr.3 – für das Revival neu.

 * 

Informationen zur aktuellen Sendung

"Das Literarische Quartett" im ZDF mit Gast Sasha Marianna Salzmann

Volker Weidermann lädt am Freitag, 10. August 2018, 22.55 Uhr, im ZDF gemeinsam mit Christine Westermann und Thea Dorn zum Gespräch über Bücher. Zu Gast beim "Literarischen Quartett" ist dieses Mal die Dramatikerin und Schriftstellerin Sasha Marianna Salzmann. Im Rang-Foyer des Berliner Ensembles diskutieren die vier über Werke von Maxim Biller, Emmanuel Carrère, Michael Ondaatje und Albertine Sarrazin.

Maxim Biller "Sechs Koffer":
Wer hat den Patriarchen verraten? War es einer der begabten Söhne oder die ehrgeizige Schwiegertochter? Oder war er selbst schuld, dass er vom KGB verhaftet und 1960 in Moskau hingerichtet wurde? Die Familienmitglieder verdächtigen sich gegenseitig. Ihre unterschiedlichen Versionen widersprechen sich und führen zu weiteren Verstrickungen. In seinem neuen Roman erzählt Maxim Biller das Familiendrama einer russisch-jüdischen Familie: ihre Flucht von Moskau über Prag, nach Hamburg und Zürich. Zugleich handelt "Sechs Koffer" aber auch von einem Nachkriegseuropa, in dem der Antisemitismus bis heute weiterlebt.

Emmanuel Carrère "Der Widersacher":
Wenn man nicht wüsste, dass alles wirklich passiert ist, und genau so passiert ist, hielte man diese Geschichte für völlig unglaubwürdig. Der erfolgreiche Arzt Jean Claude Romand, geschätzt und beliebt bei Nachbarn und Freunden, bringt plötzlich seine Frau, seine zwei kleinen Kinder, seine Eltern und deren Hund um. Die Ermittlungen der Polizei ergeben schnell: Er war nie Arzt, hatte nie eine Stelle bei der WHO. Geschäftsreisen und Konferenzen sind frei erfunden. Das ganze Leben ein einziges Lügengebäude. Und keiner hat Verdacht geschöpft.

Michael Ondaatje "Kriegslicht":
Für seinen Erfolgsroman "Der englische Patient", hat Michael Ondaatje gerade den "Man Booker Prize" in Gold erhalten, eine einmalige Auszeichnung für den besten Roman der letzten 50 Jahre. Und auch sein neues Werk steht bereits auf der Longlist für den "Man Booker Prize 2018". In "Kriegslicht" erzählt der kanadische Bestsellerautor die Geschichte einer Spionin im Kalten Krieg, deren Sohn versucht, Licht in die undurchsichtige Vergangenheit seiner Mutter zu bringen.

Albertine Sarrazin "Der Ausbruch":
"Ich bin Diebin gewesen, ich will Schriftstellerin werden. Jede andere Tätigkeit scheint mir indiskutabel", sagte Albertine Sarrazin über sich selbst und blieb sich treu – als Kriminelle und gefeierte Autorin. Ihre spektakulären Raubüberfälle sorgten im Frankreich der 60er Jahre für Aufruhr. Ihre Romane über ihr Leben auf der Straße, im Untergrund und im Knast begeisterten Simone de Beauvoir ebenso wie Patti Smith. Albertine Sarrazin wurde nur 29 Jahre alt. Jetzt erscheint eine Neuübersetzung ihres zweiten Romans "Der Ausbruch". Eine Hommage an die Freiheit.

"Das Literarische Quartett" wird im Rang-Foyer des Berliner Ensembles mit Publikum aufgezeichnet. Die nächste Sendung findet am 12. Oktober 2018 auf der Frankfurter Buchmesse statt.

Bücher der aktuellen Sendung werden immer etwa 14 Tage vor Ausstrahlung veröffentlicht.

 * 

Marcel Reich-Ranicki und Volker Weidermann über "Das Literarische Quartett"

Marcel Reich-Ranicki:
"Gibt es im 'Quartett' ordentliche Analysen literarischer Werke?
Nein, niemals.
Wird hier vereinfacht?
Unentwegt
Ist das Ergebnis oberflächlich?
Es ist sogar sehr oberflächlich."

(Aus: Marcel Reich-Ranicki: Mein Leben, 2009)

Volker Weidermann:
"Es ist ein in seinem Purismus unübertreffliches Konzept: Es geht einfach nur und direkt und ohne Umwege um die Bücher. Um den Streit darüber und darum, im Gespräch über sie den Zuschauern diese Bücher im Guten und im Schlechten nahe zu bringen. Und sie dabei, ganz nebenbei, gut zu unterhalten."

 * 

Auflistung der Bücher und Gäste ab Oktober 2015

2015

2. Oktober 2015 / Gast: Juli Zeh
PPéter Gardós, Fieber am Morgen (Hoffmann und Campe)
Karl Ove Knausgård, Träumen (Luchterhand)
Chigozie Obioma, Der dunkle Fluss (Aufbau)
Ilija Trojanow, Macht und Widerstand (S. Fischer)

6. November 2015 / Gast: Ursula März
Tilmann Lahme, Die Manns – Geschichte einer Familie(S. Fischer)
Verena Lueken, Alles zählt (Kiepenheuer & Witsch)
Boris Sawinkow, Das fahle Pferd (Galiani)
Zeruya Shalev, Schmerz (Berlin Verlag)

11. Dezember 2015 / Gast: Daniel Cohn-Bendit
Martin Amis, Interessengebiet (Kein & Aber)
Bov Bjerg, Auerhaus (Aufbau)
Jane Gardam, Ein untadeliger Mann (Hanser Berlin)
Durs Grünbein, Die Jahre im Zoo (Suhrkamp)
Weihnachtstipps:
Truman Capote, Wo die Welt anfängt (Kein & Aber)
André Franquin, Gaston (Carlsen)
Michael Pauen/Harald Welzer, Autonomie – Eine Verteidigung (S. Fischer)
Moritz Rinke, Man muss ein Spiel auch lesen können (Blumenbar)


2016

26. Februar 2016 / Gast: Eva Menasse
Antonia Baum, Tony Soprano stirbt nicht (Hoffmann u. Campe)
Etgar Keret, Die sieben guten Jahre (S. Fischer)
Anthony Powell, Eine Frage der Erziehung (Elfenbein)
Benjamin von Stuckrad-Barre, Panikherz (Kiepenheuer & Witsch)

29. April 2016 / Gast: Uwe Wittstock
David Grossmann, Kommt ein Pferd in die Bar (Hanser)
John Irving, Straße der Wunder (Diogenes)
Saša Stanišić, Fallensteller (Luchterhand)
Nell Zink, Der Mauerläufer (Rowohlt)

24. Juni 2016 / Gast: Thea Dorn
Lucia Berlin, Was ich sonst noch verpasst habe (Arche)
Jonas Karlsson, Das Zimmer (Luchterhand)
Jörg Magenau, Princeton 66 (Klett-Cotta)
Juli Zeh, Unterleuten (Luchterhand)
Sommertipps:
Hans Fallada, Kleiner Mann – was nun? (Aufbau)
Holger Gertz, Das Spiel ist aus (DVA)
Henryk Grynberg, Der Sieg (Hentrich & Hentrich)
Homer, Odyssee (Manesse)

26. August 2016 / Gast: Mara Delius
Emma Cline, The Girls (Hanser)
Elena Ferrante, Meine geniale Freundin (Suhrkamp)
Hans Kang, Die Vegetarierin (Aufbau)
Elizabeth Strout, Die Unvollkommenheit der Liebe (Luchterhand)

14. Oktober 2016 / Gast: Thomas Glavinic
John Burnside, Wie alle anderen (Knaus)
Ismail Kadare, Die Dämmerung der Steppengötter (S. Fischer)
André Kubiczek, Skizze eines Sommers (Rowohlt)
Thomas Melle, Die Welt im Rücken (Rowohlt)

9. Dezember 2016 / Gast: Axel Hacke
Joan Didion, Sentimentale Reisen (Ullstein)
John Fante, 1933 war ein schlimmes Jahr (Blumenbar)
Christoph Ransmayr, Cox oder Der Lauf der Zeit (S. Fischer)
Lew Tolstoi, Auferstehung (Hanser)
Weihnachtstipps:
Goscinny & Sempe, Das große Buch vom Kleinen Nick (Diogenes)
Hellmuth Karasek, Nach dem Krieg: Wie wir Amerikaner wurden (Europa)
Max Küng, Wenn Du Dein Haus verlässt, beginnt das Unglück (Kein & Aber)
Dirk Stermann, Der Junge bekommt das Gute zuletzt (Rowohlt)
Ror Wolf, Die plötzlich hereinkriechende Kälte im Dezember (Schöffling)


2017

3. März 2017 / Gast: Elke Schmitter
Julian Barnes, Der Lärm der Zeit (Kiepenheuer und Witsch)
Chris Kraus, I love Dick (Matthes & Seitz)
Martin Walser, Statt etwas oder Der letzte Rank (Rowohlt)
Hanya Yanagihara, Ein wenig Leben (Hanser Berlin)

5. Mai 2017 / Gast: Claus Peymann
Margaret Atwood, Hexensaat (Knaus)
Christoph Hein, Trutz (Suhrkamp)
Toni Morrison, Gott, hilf dem Kind (Rowohlt)
Barney Norris, Hier treffen sich fünf Flüsse (Dumont)

16. Juni 2017 / Gast: Ulrich Matthes
Maeve Brennan, Sämtliche Geschichten (Steidl)
Oskar Maria Graf, Minutengeschichten (Ullstein)
Lawrence Osborne, Denen man vergibt (Wagenbach)
Julia Wolf, Walter Nowak bleibt liegen (Frankfurter Verlagsanstalt)
Sommertipps:
F.W. Bernstein, Frische Gedichte (Kunstmann)
Tomas Espedal, Biografie Tagebuch Briefe (Matthes & Seitz)
Bernd Fischerauer, Burli (Picus)
Frank Schirrmacher, Die Stunde der Welt (Blessing)
Michael Wolffsohn, Deutschjüdische Glückskinder (dtv)

11. August 2017 / Gast: Ijoma Mangold
Virginie Despentes: Das Leben des Vernon Subutex (Kiepenheuer & Witsch)
Richard Ford: Zwischen ihnen (Hanser Berlin)
Franzobel: Das Floß der Medusa (Zsolnay)
Paulus Hofgatterer: Der Tag, an dem mein Großvater ein Held war (Deuticke)

13. Oktober 2017 von der Frankfurter Buchmesse / Gast: Johannes Willms
Annie Ernaux, Die Jahre (Suhrkamp)
Sonja Heiss, Rimini (Kiepenheuer & Witsch)
Daniel Kehlmann, Tyll (Rowohlt)
Salman Rushdie, Golden House (C. Bertelsmann)

8. Dezember 2017 / Gast: Thomas Gottschalk
Peter Handke, Die Obstdiebin (Suhrkamp)
Ina Hartwig, Wer war Ingeborg Bachmann? (S.Fischer)
Stephen und Owen King, Sleeping Beauties (Heyne)
Joachim Meyerhoff, Die Zweisamkeit der Einzelgänger (Kiepenheuer & Witsch)

2. März 2018 / Gast: Philipp Tingler
James Baldwin "Von dieser Welt" (dtv)
Felicitas Hoppe "Prawda. Eine amerikanische Reise" (S. Fischer)
Monika Maron "Munin oder Chaos im Kopf" (S. Fischer)
Jon McGregor "Speicher 13" (Liebeskind)

20. April 2018 / Gast: Katharina Teutsch
Eshkol Nevo "Über uns" (dtv)
Johann Scheerer "Wir sind dann wohl die Angehörigen: Die Geschichte einer Entführung" (Piper)
Éric Vuillard "Die Tagesordnung" (Matthes & Seitz)
Serhij Zhadan "Internat" (Suhrkamp)

Freitag, 22. Juni 2018, 23.30 Uhr
Arthur Koestler "Sonnenfinsternis" (Elsinor)
Francesca Melandri "Alle, außer mir" (Wagenbach)
George Saunders "Lincoln im Bardo" (Luchterhand)
Heinrich Steinfest "Die Büglerin" (Piper)

Freitag, 10. August 2018 / Gast: Sasha Marianna Salzmann
Maxim Biller "Sechs Koffer" (Kiepenheuer & Witsch)
Emmanuel Carrère "Der Widersacher" (Matthes & Seitz, Berlin)
Michael Ondaatje "Kriegslicht" (Hanser Verlag )
Albertine Sarrazin "Der Ausbruch" (Ink Press)


"Das Literarische Quartett" 1988 bis 2001

Zwischen 1988 und 2001 bot das "Das Literarische Quartett" unterhaltsame Literaturkritik im Fernsehen – untrennbar verbunden mit Marcel Reich-Ranicki.
Erfunden wurde das Quartett bei einem Gespräch des damaligen "aspekte"-Redaktionsleiters Dr. Dieter Schwarzenau und des späteren "aspekte"-Chefs Dr. Johannes Willms mit Marcel Reich-Ranicki. Von Reich-Ranicki stammt das Grundkonzept mitsamt der Titelmelodie (Beethovens Rasumowsky-Quartett op. 59 Nr.3) und dem vielzitierten Schlusssatz aus Brechts Theaterstück "Der gute Mensch von Sezuan": "Den Vorhang zu und alle Fragen offen."

 * 

Insgesamt: 77 Sendungen

Erste Sendung am 25. März 1988
Teilnehmer: Marcel Reich-Ranicki, Sigrid Löffler, Hellmuth Karasek, Jürgen Busche

Letzte Sendung: 14. Dezember 2001
Teilnehmer: Marcel Reich-Ranicki, Hellmuth Karasek, Jürgen Busche und Iris Radisch

Feste Mitglieder:
Jürgen Busche von März 1988 bis Juni 1989 (6 Sendungen) und als Gast im Quartett am 25. Februar 2000
Klara Obermüller vom 12. Oktober 1989 bis zum 30. November 1989 (2 Sendungen) und als Gast im Quartett am 10. Oktober 1997
Sigrid Löffler vom 25. März 1988 bis zum 30. Juni 2000 (67 Sendungen)
Hellmuth Karasek festes Mitglied seit 25. März 1988
Iris Radisch seit 18. August 2000 (6 Sendungen) und als Gast im Quartett am 19. November 1992

Insgesamt gab es 70 Gäste – angefangen mit Jurek Becker.

Gäste, die mehrmals eingeladen waren: Peter Demetz, Peter von Matt, Joachim Kaiser, Ruth Klüger, Verena Auffermann, Eva Demski, Jochen Hieber, Elke Schmitter, Josef Haslinger, Ulrich Greiner.

Über 400 Bücher wurden besprochen (ohne Weihnachtsempfehlungen.)
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – August 2018

Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de
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LESUNG/844: WDR 5 - Die Sommer-Vorleserinnen, Kirsten Fuchs, 5.+6.+9.8.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Die Sommer-Vorleserinnen

Folge 1: Kirsten Fuchs

WDR 5 Leselounge

Sonntag, 05.08.2018, 20.04 - 21.00 Uhr, WDR 5

Montag, 06.08.2018, 04.05 - 05.00 Uhr, WDR 5

U22

Donnerstag, 09.08.2018, 22.05 - 23.00 Uhr, WDR 5



Was gibt es Schöneres: ein lauer Sommerabend, ein launiger Text und
eine Spätlese? Die WDR 5 Leselounge präsentiert mit den
Sommer-Vorleserinnen eine handverlesene Auswahl aus ihrer
hochkarätigen Lesereihe. Diesmal: Kirsten Fuchs.

Kirsten Fuchs ist gelernte Tischlerin, Autorin, Star der Berliner
Lesebühnen und Königin der brüllend komischen Alltagserzählungen. In
ihren Geschichten berichtet sie aus ihrer Kindheit, von Reisen,
verrückten Zufällen, Ex-Freunden und Erziehungspannen und holt damit
alle ab, die sich vom Leben oft genauso überfordert fühlen wie sie
selbst.

Dabei gelingt es ihr mit viel Selbstironie der Welt nicht nur viel
psychologische Komik, sondern auch immer etwas Gutes abzugewinnen. In
den Sommervorleserinnen präsentiert sie einige ihrer besten Texte.

Redaktion: Daniela Mayer und Tabea Grube

Weitere Folgen der Sommer-Vorleserinnen gibt es mit Sarah Bosetti,
Katinka Buddenkotte und Poetry Colada immer sonntags ab 20:05 Uhr auf
WDR5 - und den ganzen Sommer lang auch zu finden auf den Seiten der
Leselounge auf wdr5.de.

https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/leselounge/leselounge-sommer-vorleserinnen-achtzehn-100.html

 * 

Quelle:

Programmtip vom 2. August 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln
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MELDUNG/1734: Deutschlandfunk - Der wiedererwachte Kult um Lego, 5.8.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Kleine Klötze in großen Händen

Der wiedererwachte Kult um Lego

Von Jan Rähm

Deutschlandfunk 2018

Freistil

Sonntag, 5. August 2018, 20.05 - 21.00 Uhr, Deutschlandfunk



Knapp einen Zentimeter breit, etwas weniger hoch und doppelt so lang.
Oben zwei mal vier Noppen: Vor 60 Jahren bekam der klassische
Lego-Stein seine heutige Form. Mit ihm eroberte der dänische Schreiner
Ole Kirk Christiansen die Kinderzimmer dieser Welt. Generationen
bauten damit, was die kindliche Fantasie sich vorstellen kann. Doch
Lego - ein Spielzeug nur für Kinder? Weit gefehlt. Erwachsene weltweit
sammeln Lego, bauen damit und begeistern sich für die bunten Steine
aus Dänemark. Das Feature beleuchtet die Faszination Lego bei den
erwachsenen Fans.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 24. Juli 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/2651: Deutschlandfunk Kultur - Der Souffleur als heimlicher Operndirigent?, 5.8.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Maestro suggeritore

Der Souffleur als heimlicher Operndirigent?

Von Markus Kosel

Musikfeuilleton

Sonntag, 5. August 2018, 22.00 - 22.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Was sich hinter den Kulissen einer Opernaufführung abspielt, bleibt
meist verborgen. Das gilt auch für jene Akteure, die ihren Platz an
unsichtbarer Stelle vor der Bühne oder an deren Rampe haben, den
Souffleur oder die Souffleuse. Dabei ist gerade deren Rolle für den
reibungslosen Ablauf des Abends von eminenter Bedeutung. Ein Einblick
in die Arbeit der Souffleure.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 24. Juli 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/2650: WDR 4 - "Mord in der Oper", 5.8.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 11. Juni 2018

"Mord in der Oper" 

WDR Funkhausorchester, WDR Rundfunkchor und Tatort-Kommissarin Sabine
Postel klären im Konzert Opern-Morde auf

Klassik Populär

Sonntag, 05.08.2018, 19.04 - 22.00 Uhr, WDR 4



Auf der Opernbühne wird geliebt, gehasst, intrigiert - aber eben auch
gemordet. Die Morde geschehen aus den unterschiedlichsten Motiven: Der
Mord in der Oper »Carmen« von Georges Bizet aus Verzweiflung und
Leidenschaft, in Verdis »Othello« sind es die zerstörerischen Kräfte
Misstrauen und Eifersucht - und dem Fischer Peter Grimes wird in
Benjamin Brittens gleichnamiger Oper sogar ein Mord angehängt.

Das WDR Funkhausorchester und der WDR Rundfunkchor liefern die
packende Musik zu den dramatischen Szenen. Tatort-Kommissarin Inga
Lürsen alias Sabine Postel geht den Motiven der Mörder auf den Grund
und bringt mit ihrer Erfahrung aus der Welt der Kriminalfälle Licht in
die verschiedenen Verzweiflungstaten.

Die Gesangssolisten sind Panagiota Sofroniadou (Sopran), Norbert
Schmittberg (Tenor) und Christoph Scheeben (Bassbariton).

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 11. Juni 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)
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KURSUS/1789: Hanau - Intensivkurs für PC-Einsteiger im Seniorenalter, 4 Termine vom 13.-23.8.


Intensivkurs für PC-Einsteiger im Seniorenalter



Das Seniorenbüro Hanau bietet ab dem 13. August einen Intensivkurs für
PC-Einsteiger an. Der Kurs vermittelt auf Basis des Betriebssystems
Windows 10 den Umgang mit einem PC und die Nutzung verschiedener
Anwendungen. Die Länge des Kurses und die Dichte der Termine sollen
sicherstellen, dass weniger in Vergessenheit gerät. Aus gleichem Grund
können gerne eigene Laptops mitgebracht werden.

Vier Kurstermine sind vorgesehen: Montag, 13.08., Donnerstag, 16.08.,
Montag, 20.08. und Donnerstag, 23.08.2018 von 10 - 13 Uhr. Jürgen
Niederdräing wird diesen Kurs leiten. Die Teilnahmegebühr beträgt 30
Euro. Der Kurs findet im Seniorenbüro Raum 106, Steinheimer Str. 1,
63450 Hanau, statt. Fragen und Anmeldungen nimmt Inge Gach, Telefon
06181 - 66 820 41 im Seniorenbüro gerne entgegen.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung von Donnerstag, 19. Juli 2018

Stadt Hanau

Pressestelle

Am Markt 14-18, 63450 Hanau

E-Mail: Oeffentlichkeitsarbeit@hanau.de
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VORTRAG/223: München - Die Praxis der EU-Datenschutz-Grundverordnung, 09.08.2018


Do., 09.08.2018 | München

Vortrag: Nach dem Hype geht's jetzt um die Praxis der EU-Datenschutz-Grundverordnung



Seit Mai 2018 ist die neue Datenschutz-Grundverordnung der
Europäischen Union (EU-DSGVO) in Kraft. Vor welchen Herausforderungen
sowohl Unternehmen als auch Privatpersonen stehen und welche
Grundregeln beachtet werden müssen, ist Thema des Vortrags "Nach dem
Hype geht's jetzt um die Praxis der EU-Datenschutz-Grundverordnung".

Der Bundesverband für Wirtschaftsförderung und Außenwirtschaft, BWA
e.V., die Deutsch Chinesische Allianz Industrie 4.0, die AdOrga
Solutions GmbH und die Hochschule Fresenius München laden am 9. August
ab 17.30 Uhr alle Interessierten zu der Veranstaltung ein.

Datenschutz ist kein Produkt. Datenschutz ist ein Prozess. Die
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) erfordert strategisches Handeln
und unternehmerische Planung. Jedes Unternehmen, das in irgendeiner
Art und Weise in der Europäischen Union tätig ist, ist davon
betroffen. Dies gilt auch für Unternehmen aus
Nicht-EU-Mitgliedsstaaten - ob sie zum Beispiel über einen Online-Shop
in die EU verkaufen oder über die Webseite durch ein Kontaktformular
Daten sammeln und verarbeiten, indem sie diese speichern. Ob Start-up,
Mittelständler oder Konzern: Die Grundregeln müssen alle beachten.

Welche gesetzlichen Vorgaben und Rechte der Betroffenen es gibt,
welche Informations-, Dokumentations- und Nachweispflichten
(Accountability) der Unternehmer einzuhalten sind, erklärt Regina
Mühlich, Expertin für Datenschutz, Geschäftsführerin der AdOrga
Solutions GmbH und Vorstandsmitglied des Berufsverbandes der
Datenschutzbeauftragten Deutschland (BvD) e.V. Im Anschluss findet
eine Diskussionsrunde statt.

Agenda:

17:30 h Begrüßung

17:45 h Vortrag DS-GVO

19:15 h Vortrag der Kanzlei Eversheds Sutherland München

19:45 h Diskussion und Fragen

20:15 h Get together

Hinweise zur Teilnahme: Die Teilnahme ist öffentlich und kostenfrei.
Um eine schriftliche Anmeldung an die E-Mailadresse
r.leibold@bwa-deutschland.de wird gebeten.

Weitere Informationen:

http://www.bwa-deutschland.com/de/ds-gvo-umsetzung

Termin:

Do., 09.08.2018 17:30 - 20:15

Veranstaltungsort:

Hochschule Fresenius München

Infanteriestraße 11A, 80797 München

im "Audimax" im PAV III der Hochschule

Zielgruppe: jedermann

Die Veranstaltung ist kostenlos.

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e.V. - idw - Veranstaltungshinweis

Nürnberger Str. 38, 95448 Bayreuth

Telefon: 0921 - 34 899 89 70, Fax: 0921 - 34 899 89 78

E-Mail: service@idw-online.de

Internet: https://idw-online.de
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HNO/292: Akute Kehldeckelentzündungen - lebensgefährlich, aber gut behandelbar (Thieme)


Thieme Verlag - FZMedNews - 31. Juli 2018

Akute Kehldeckelentzündungen - lebensgefährlich, aber gut behandelbar

Mediziner definieren Kriterien für Atemwegssicherung



fzm, Stuttgart, Juli 2018 – Die akute Kehldeckelentzündung ist
ein Notfall, denn durch Schwellungen am Eingang des Kehlkopfes kann es
zu einer schnellen und lebensbedrohlichen Verengung der oberen
Atemwege kommen. Erfolgt eine rechtzeitige und fachgemäße Behandlung,
ist die Prognose gut. Experten beschreiben in der neuen
Fachzeitschrift für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde „International
Journal of Practical Otolaryngology“ Risikofaktoren für den
ernsten Verlauf der Krankheit, der eine Atemwegssicherung erforderlich
macht.

Die Symptome der akuten Kehldeckelentzündung (Epiglottitis) sind
Halsschmerzen, Schluckbeschwerden und Atemprobleme bei meist hohem
Fieber. Da Ersticken durch einen akuten Atemwegsverschluss droht, ist
rasches Handeln geboten. Die Patienten müssen in Begleitung eines
Arztes und sitzend in das nächste Krankenhaus transportiert werden.
Dort lindert eine Therapie mit Antibiotika und Kortison die
Beschwerden in den meisten Fällen rasch.

Eigentlich gilt die Krankheit als Kinderkrankheit, doch wie Michihisa
Kono und seine Koautoren Takashi Goto, Nobuyuki Bandoh und Yasuaki
Harabuchi in einer aktuellen Studie aus Japan zeigen, sind Erwachsene
von dieser Infektion nicht ausgenommen. Die Mediziner aus Hokkaido
haben die Daten von 115 Patienten zwischen 12 und 85 Jahren
analysiert. Das Durchschnittsalter lag bei 45 Jahren. Wie die Forscher
herausfanden, traten zwischen April und September häufiger Fälle auf
als in den anderen Monaten. Im Schnitt verbrachten die Patienten fünf
Tage im Krankenhaus.

„Bei acht der 115 Fälle (sieben Prozent) musste ein
Atemwegsmanagement durchgeführt werden (…)“, erklären die
Autoren. Das heißt, der Atemweg wurde beispielsweise durch einen
Luftröhrenschnitt, durchgeführt als Tracheotomie oder Koniotemie,
gesichert, damit die Patienten nicht ersticken. Bei diesen acht
Patienten handelt es sich um sieben Männer und eine Frau im
Durchschnittsalter von 60 Jahren. Immerhin zwei dieser acht Patienten
hatten Diabetes. „Bei Patienten mit Diabetes ist es notwendig,
die Möglichkeit einer schnellen Progression und Verschlechterung der
aktuten Epiglottitis in Betracht zu ziehen,“ warnen die
Experten.

In der Studie konnten die Autoren Faktoren definieren, die besonders
häufig ein Atemwegsmanagement erforderten und die in der bestehenden
Literatur existierenden Kriterien ergänzen: Bestimmte Befunde am
Kehlkopf sowie hohe Entzündungswerte im Blut.

Da in Deutschland gegen den wichtigsten Erreger der Epiglottitis, das
Bakterium Haemophilus influenzae Typ B, geimpft werden kann, tritt die
Krankheit bei uns nur noch selten auf.

Der Artikel ist in einer neuen Zeitschrift, dem „International
Journal of Practical Otolaryngology“ erscheinen, dem offiziellen
Organ der japanischen Gesellschaft für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
„The Society of Practical Otolaryngology“. In jeder
Ausgabe finden sich Originalartikel, aktuelle Reviews und kurze
Mitteilungen. Alle eingereichten Manuskripte werden von Fachleuten
begutachtet. Wichtige Themen der Zeitschrift sind zum Beispiel
allgemeine und pädiatrische HNO-Heilkunde, Kopf-Hals-Chirurgie und
rekonstruktive Chirurgie. Es handelt sich um ein Open-Access-Journal,
das zweimal jährlich in englischer Sprache erscheint.


Quelle:

Kono, M., Goto, T., Bandoh, N., Harabuchi, Y.: 

A Clinical Study of Patients with Acute Epiglottitis, International
Journal of Practical Otolaryngology 2018; 01: e1-e5, 

DOI: 10.1055/s-0038-1660522

 * 

Quelle:

FZMedNews - 31. Juli 2018

Thieme Verlagsgruppe

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Rüdigerstraße 14, 70469 Stuttgart

Telefon: 0711-8931-319, Fax: 0711-8931-167

Internet: www.thieme.de/presseservice/fzmednews/
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MELDUNG/930: Kabinettsbeschluss zum Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (Verband der Ersatzkassen)


Verband der Ersatzkassen e. V. - 1. August 2018

Kabinettsbeschluss zum PpSG

vdek: Chancen, dass die Pflege am Bett ankommt, steigen



Berlin - Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) begrüßt, dass die
Bundesregierung mit dem heute beschlossenen
Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (PpSG) die Situation der Pflege in
Krankenhäusern und Einrichtungen der Langzeitpflege verbessern will.

Positiv bewertete der vdek die Einführung eines 'Pflegequotienten'.
Der Quotient gibt wieder, ob die Krankenhäuser die Pflegeerlöse, die
sie erzielt haben, in eine entsprechende Personalbesetzung überführt
haben oder nicht. Häuser, die eine zuvor festgelegte Untergrenze
unterschreiten und nicht genügend Pflegekräfte beschäftigen, sollen
sanktioniert werden. Ulrike Elsner, Vorstandsvorsitzende des vdek,
erklärte: "Es ist gut, dass der Gesundheitsminister hier für
Transparenz sorgt. Es darf sich nicht mehr für Krankenhäuser rechnen,
an der Pflege zu sparen." Allzu oft würden ausbleibende
Investitionsmittel der Länder durch Einsparungen bei der Pflege
kompensiert. Ob das PpSG erfolgreich werde, bemesse sich daran, ob am
Ende die Pflege wirklich am Bett ankomme.

Kritisch ist aus Sicht des vdek, dass die Kosten des Gesetzes - im
ersten Jahr 2019 bereits 1,7 Milliarden Euro - nahezu ausschließlich
von den Beitragszahlern der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV)
getragen werden sollen. Zudem wird das Gesetz bereits zu seinem Start
um eine halbe Milliarde teurer, als es noch im Referentenentwurf
vorgesehen war. Grund ist eine Neuregelung der Zu- und Abschläge für
die stationäre Notfallversorgung durch Krankenhäuser, die zusätzliches
Geld in die Notfallstrukturen pumpt und letztlich zu einer
Doppelfinanzierung führt.

Enttäuscht zeigte sich Elsner darüber, dass in zentralen, kritischen
Punkten keine Nachbesserungen erfolgt sind. So führe die Herauslösung
der Pflegekosten aus den Fallpauschalen (DRG) und das geplante
Durchreichen von Pflegepersonalkosten an die GKV zur
unwirtschaftlichen Selbstkostendeckung und zementiere
Krankenhausüberkapazitäten in den Städten. In der Folge werden
Pflegekräfte gebunden, die an anderer Stelle fehlen.

Zur Finanzierung der medizinischen Behandlungspflege in stationären
Altenpflegeeinrichtungen durch die GKV äußerte sich Elsner kritisch.
Positiv hervorzuheben sei, dass auf Drängen der Krankenkassen die
Mittelverwendung für neue Pflegestellen - immerhin 684 Millionen Euro
für GKV und PKV - nunmehr nachzuweisen ist. Was mit nicht verwendeten
Finanzmitteln geschehe, bliebe aber weiterhin offen. Elsner
appellierte ausdrücklich an den Gesetzgeber, die Regelung
wettbewerbsneutral auszugestalten.


Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist
Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen aller sechs
Ersatzkassen, die zusammen nahezu 28 Millionen Menschen in Deutschland
versichern:

- Techniker Krankenkasse (TK)

- BARMER

- DAK-Gesundheit

- KKH Kaufmännische Krankenkasse

- hkk - Handelskrankenkasse

- HEK - Hanseatische Krankenkasse

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) wurde am 20. Mai 1912 unter
dem Namen 'Verband kaufmännischer eingeschriebener Hilfskassen
(Ersatzkassen)' in Eisenach gegründet. Bis 2009 firmierte der Verband
unter dem Namen 'Verband der Angestellten-Krankenkassen e. V.' (VdAK).

In der vdek-Zentrale in Berlin sind mehr als 270 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter beschäftigt. In den einzelnen Bundesländern sorgen 15
Landesvertretungen mit insgesamt rund 340 sowie mehr als 30
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Pflegestützpunkten für die
regionale Präsenz der Ersatzkassen.

 * 

Quelle:

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)

Pressemitteilung vom 1. August 2018

Askanischer Platz 1, 10963 Berlin

Telefon: 0 30 / 2 69 31-0, Fax: 0 30 / 2 69 31-2900

E-Mail: www.info@vdek.com

Internet: www.vdek.com
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POLITIK/1912: Personaluntergrenzen in der Krankenhauspflege (BDH Bundesverband Rehabilitation)


BDH Bundesverband Rehabilitation e.V. - 1. August 2018

Personaluntergrenzen in der Krankenhauspflege 

BDH warnt vor bürokratischem Monster und Kostensteigerungen



Berlin / Bonn, 1.8.2018 - Geht es nach den Plänen des
Bundesgesundheitsministeriums, werden Krankenhäuser in Deutschland ab
dem 1. Januar 2019 zu erheblichem zusätzlichen Dokumentationsaufwand
im Bereich des Pflegepersonals verpflichtet. Zudem droht ein
Personalkostensprung im Zuge der geplanten Personaluntergrenzen in der
Pflege. Mit immer neuer Bürokratie, Sanktionsdrohungen und politischem
Aktionismus vergifte die Politik den notwendigen Diskurs zur weiteren
Entwicklung der Pflegerahmenbedingungen in den Häusern, warnt Ilse
Müller, Bundesvorsitzende des Sozialverbands und Klinikträgers BDH
Bundesverband Rehabilitation e.V.:

"Mit der gesetzlichen Pflicht zur Dokumentation schichtgenauer
Personaluntergrenzen schafft Bundesgesundheitsminister Jens Spahn das
nächste bürokratische Monster in unseren Krankenhäusern. Bis zum
heutigen Tage ist es der Politik nicht gelungen, das Personal von
unpraktikablen Dokumentationspflichten im Klinikalltag wirksam zu
entlasten, jetzt folgt die nächste Bürokratiekeule für unsere
Verwaltungen. Wir hätten im Zuge der Krankenhausreformen Maßnahmen zur
Entbürokratisierung erwartet, um die Arbeit am Menschen stärker in den
Fokus zu rücken. Die Kontrollwut ändert nichts daran, dass
Pflegekräfte Mangelware sind. Die Wurzel des Übels wird von der
Politik nicht angefasst! Wir benötigen attraktivere Arbeitsbedingungen
und eine Stärkung der sozialen Werte in Deutschland. Nur so kann es
gelingen, dass wieder mehr qualifizierte Menschen diesen
anspruchsvollen Beruf ergreifen. Die Mitarbeiter müssen Zeit haben,
Pflege zu leben. Solange beispielsweise Bankangestellte attraktivere
Vergütungen bei bequemeren Arbeitszeiten erhalten, werden sich junge
Menschen kaum für den Pflegeberuf entscheiden."

Die Untergrenzen sollen zunächst für die medizinischen Bereiche der
Geriatrie, Neurologie, Kardiologie, Unfallchirurgie, Herzchirurgie und
Intensivmedizin gelten und in der Folge ausgeweitet werden. Dabei
werden statistische Messgrößen gewählt, die sich offenkundig nicht an
den Leitlinien der medizinischen Fachgesellschaften orientieren.

"Der vorliegende Gesetzentwurf bedeutet für unsere Kliniken einen
enormen zusätzlichen Personalaufwand, weshalb wir dringend dazu raten,
die Empfehlungen der medizinischen Fachgesellschaften zur
Personalbesetzung zu beachten. Aus ihnen lassen sich wesentlich
geringere Personaluntergrenzen ableiten, als es der hektisch
zusammengewürfelte Gesetzentwurf derzeit vorsieht. Eine gesetzlich
festgeschriebene Personaluntergrenze könnte zudem Tendenzen eines
Wettlaufs "to-the-bottom" begünstigen. Wir lehnen die Einführung einer
ausschließlich auf statistischen Messwerten fußenden, nicht
evidenzbasierten Personaluntergrenze ab", so Müller weiter.


Über den BDH Bundesverband Rehabilitation

Der BDH ist die größte deutsche Fachorganisation auf dem Gebiet der
Rehabilitation von neurologischen Patienten. Der Verband bietet
rechtliche Beratung und Vertretung vor Behörden und den Instanzen der
Sozialgerichtsbarkeit sowie ehrenamtliche soziale Betreuung an. Die
stationäre neurologische Rehabilitation nimmt einen wichtigen
Stellenwert innerhalb des Leistungsangebotes ein, um Menschen nach
einem Unfall oder sonstiger neurologischer und geriatrischer Krankheit
Unterstützung auf dem Weg zurück ins Leben zu bieten. Der BDH hat nach
dem Zweiten Weltkrieg auf dem Gebiet der neurologischen Rehabilitation
Pionierarbeit geleistet und Einrichtungen gegründet, die bis heute
Maßstäbe setzen und von allen gesetzlichen und privaten Krankenkassen,
den Berufsgenossenschaften, Rentenversicherungen und Versorgungsämtern
sowie der Bundesanstalt für Arbeit in Anspruch genommen werden. In der
Trägerschaft befinden sich fünf neurologische Kliniken. Dazu kommen
das Rehabilitationszentrum für Jugendliche in Vallendar und das
Neurologische Therapie- und Beratungszentrum Ortenau in Offenburg.

 * 

Quelle:

BDH Bundesverband Rehabilitation e.V.

Pressemitteilung vom 1. August 2018

Lievelingsweg 125, 53119 Bonn

Telefon: 02 28 / 9 69 84 - 0, Telefax: 02 28 / 9 69 84 - 99

E-Mail info@bdh-reha.de

Internet www.bdh-reha.de
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POLITIK/1911: BAG SELBSTHILFE sieht völlige Aufgabe der budgetierten ärztlichen Versorgung kritisch (Selbsthilfe)


BAG SELBSTHILFE e.V. - Pressemitteilung vom vom 1. August 2018

BAG SELBSTHILFE sieht völlige Aufgabe der budgetierten ärztlichen Versorgung kritisch,
begrüßt aber Initiativen zur zeitnahen Terminvergabe für Kassenpatienten.



Düsseldorf 01.08.2018. Forderungen wonach die Budgetierung der
ärztlichen Versorgung von gesetzlich versicherten Menschen aufgehoben
werden soll, sieht die BAG SELBSTHILFE als Dachverband von 1 Millionen
chronisch kranker und behinderter Menschen kritisch, da diese nur zu
einer undifferenzierten Kostensteigerung führen würde.

"Die Aufhebung der Budgets wäre nur dann akzeptabel, wenn es in
Deutschland ein funktionierendes System der Qualitätssicherung im
ambulanten Bereich gäbe. Ein solches System wird bislang aber
verhindert", macht Dr. Martin Danner, Bundesgeschäftsführer der BAG
SELBSTHILFE deutlich. "Die Herausnahme einzelner Leistungen aus dem
Budget, wie es beispielsweise bereits mit präventiven Leistungen schon
länger praktiziert wird, kann natürlich Impulse setzen. Dieses Prinzip
soll nun für zusätzliche Sprechstundentermine bzw. die Stärkung der
sprechenden Medizin genutzt werden."

Hintergrund der Debatte um die Aufhebung der Budgetierung für die
Behandlung von Kassenpatienten ist der Vorschlag von
Gesundheitsminister Jens Spahn, Ärzten, die wöchentlich mindestens 5
zusätzliche Stunden als eine offene Sprechstunde anbieten, eine
gesonderte Vergütung in Aussicht zu stellen. Nach den Plänen von Spahn
sollen Krankenkassen und Ärzteschaft aushandeln, welche Arztgruppen
offene Sprechstunden anbieten und wie die zusätzlichen Leistungen
vergütet werden.

"Dieser Vorschlag kann nur ein Weg von vielen sein. Denn im Hinblick
auf zusätzliche Termine wäre eigentlich auch eine grundlegende Reform
der Bedarfsplanung geboten. Leider ist dies sehr kompliziert und mit
vielen rechtlichen Kautelen verbunden. Die BAG SELBSTHILFE begrüßt
dennoch alle Initiativen, anhand derer Kassenpatienten zeitnahe
Termine beim Arzt erhalten und eine funktionierende Kommunikation mit
dem Behandler bewerkstelligt werden kann", so der
Bundesgeschäftsführer.

 * 

Quelle:

BAG SELBSTHILFE

Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinderung

und chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen e.V.

Pressemitteilung vom 1. August 2018

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Kirchfeldstraße 149, 40215 Düsseldorf

Telefon: 0211-31006-25, Fax.: 0211-31006-48

Internet: www.bag-selbsthilfe.de
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DIABETES/2027: Radfahren verbessert Herz-Kreislauf und Blutzuckerwerte (diabetesDE)


diabetesDE - Deutsche Diabetes-Hilfe - 1. August 2018

Radfahren verbessert Herz-Kreislauf und Blutzuckerwerte:

E-Bikes motivieren Menschen mit Diabetes Typ 2 zu aktiverem Lebensstil



Berlin - 95 Prozent der etwa 6,7 Millionen Menschen mit Diabetes
mellitus in Deutschland sind an Typ 2 erkrankt. Betroffene sind häufig
auch übergewichtig. Sie sollten regelmäßig körperlich aktiv sein, um
abzunehmen und ihre Blutzuckerwerte zu senken. Vielen fällt Bewegung
gerade aufgrund ihres Übergewichts schwer. Eine britische Studie
zeigte, dass E-Bikes, auch Pedelecs genannt, Menschen mit
Typ-2-Diabetes auf dem Weg zu einem aktiveren und fitteren Lebensstil
unterstützen können: 20 Studienteilnehmern wurden für fünf Monate
E-Bikes zur Verfügung gestellt. In dieser Zeit erzielten sie durch das
Radfahren eine Ausdauersteigerung um knapp elf Prozent. Die Mehrheit
der Teilnehmer wollte nach Studienende nicht mehr auf ein E-Bike
verzichten. diabetesDE - Deutsche Diabetes-Hilfe ermutigt Menschen mit
Typ-2-Diabetes auch hierzulande zu mehr Rad-Mobilität: Dank der
elektronischen Unterstützung eines E-Bikes müssen Einsteiger keine
körperliche Überlastung fürchten. Gleichzeitig verbessern sie trotzdem
ihre Ausdauer, den Stoffwechsel und senken das kardiovaskuläre Risiko.

Die im Mai 2018 in der Zeitschrift "Diabetic Medicine" veröffentlichte
Machbarkeitsstudie führte Professor Ashley Cooper von der Universität
Bristol in Groß-Britannien durch. An 20 Menschen mit Typ-2-Diabetes
untersuchten er und sein Team über einen Zeitraum von fünf Monaten, ob
und welche Vorteile der Einsatz von E-Bikes auf ihre Gesundheit hat.
Nach einem ersten Fitnesstest nutzten die Studienteilnehmer die Räder
in ihrem Alltag, etwa für die Fahrt zur Arbeit, zum Einkaufen oder für
Ausflüge. Von den 20 Personen nahmen 18 bis zum Studienende teil.
Durchschnittlich legten sie 21 Kilometer pro Woche mit dem Rad zurück.
Die beim Radfahren gemessene durchschnittliche Herzfrequenz der
Teilnehmer lag bei knapp 75 Prozent vom Maximum, verglichen mit einem
Wert von gut 64 Prozent beim Gehen. Beim abschließenden Fitnesstest
zeigte sich bei ihnen eine Ausdauersteigerung um knapp elf Prozent. 14
der Teilnehmer kauften sich nach Studienende ein eigenes E-Bike.

"Seit Jahren versuchen wir immer wieder, Menschen mit Diabetes Typ 2
zu begeistern, sich mehr zu bewegen und ihre Fitness zu verbessern.
Häufig ist uns das nicht gelungen. Radfahren als Ausdauersport ist für
Menschen mit Diabetes ideal: Dabei verbrennen sie Kalorien und stärken
gleichzeitig auch das Herz-Kreislauf-System und die Lunge", sagt Dr.
med. Jens Kröger, Vorstandsvorsitzender von diabetesDE - Deutsche
Diabetes-Hilfe und niedergelassener Diabetologe aus Hamburg-Bergedorf.
Die Studie zeige gerade für Einsteiger die Vorteile auf: Radfahren ist
gelenkschonend, ein E-Bike erleichtert zudem auch untrainierten
Menschen mit Diabetes längere Strecken, Anstiege oder das Fahren bei
Gegenwind. "Die elektronische Unterstützung kann besonders für solche
Betroffene eine gute Motivation sein, mit dem Radfahren anzufangen.
Auch Ältere, die sich die Kraft nicht mehr zutrauen, finden damit
leichter wieder den Einstieg", sagt Kröger. Den Vorwurf von Kritikern,
dass E-Bike-Fahrer sich viel weniger anstrengen als motorlose Radler,
muss sich dabei niemand gefallen lassen: Ein Pedelec hat zwar einen
batteriebetriebenen Motor. Anders als ein Motorroller ist es jedoch
nach wie vor ein Rad, bei dem der Fahrer kontinuierlich in die Pedale
treten muss. "Deshalb ist es für ungeübte Menschen mit Diabetes
wichtig, sich vor der ersten Fahrt von ihrem behandelnden Arzt
untersuchen zu lassen", so der Diabetologe. Außerdem sollten Radfahrer
einen Helm tragen, der sie bei Stürzen vor Kopfverletzungen schützt.
Denn E-Bikes unterstützen eine Beschleunigung auf bis zu 25 km/h,
bevor der Motor automatisch gedrosselt wird. "Wer ein E-Bike erst mal
ausprobieren möchte, findet dafür im Sommerurlaub vielleicht
Gelegenheit", erklärt Dr. Kröger: "In vielen Ferienorten gibt es
Leihstationen, oft sogar Schnupperkurse." Dass das E-Bike immer
beliebter wird, zeigen auch die Absatzzahlen: 2017 wurden in
Deutschland 720.000 E-Bikes verkauft.


Quellen:

Cooper AR, Tibbitts B, England C, Procter D, Searle A, Sebire SJ,
Ranger E, Page AS. Potential of electric bicycles to improve the
health of people with Type 2 diabetes: a feasibility study. Diabet
Med. 2018 May 8. doi: 10.1111/dme.13664



diabetesDE - Deutsche Diabetes-Hilfe ist eine gemeinnützige und
unabhängige Dachorganisation, die Menschen mit Diabetes,
Diabetesberater, Ärzte und Forscher vereint. Gemeinsam schaffen wir
Öffentlichkeit für das Thema und vertreten die Interessen der
Menschen mit Diabetes. Wir setzen uns für eine bessere Prävention,
Versorgung und Forschung im Kampf gegen die Volkskrankheit Diabetes
ein. Die Krankheit breitet sich auch in Deutschland rasch aus. 6
Millionen Menschen sind in Behandlung, und jeden Tag kommen fast 1000
Neuerkrankte hinzu.

Gegründet wurde diabetesDE - Deutsche Diabetes-Hilfe von der
Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) www.ddg.info und dem Verband
der Diabetes-Beratungs- und Schulungsberufe in Deutschland (VDBD)
www.vdbd.de [1]. Die Selbsthilfe ist innerhalb von diabetesDE durch
die selbstständige Selbsthilfeorganisation Deutsche Diabetes-Hilfe -
Menschen mit Diabetes (DDH-M) www.ddh-m.de vertreten.

[1] http://www.vdbd.de/VDBD/index.php

 * 

Quelle:

diabetesDE - Deutsche Diabetes-Hilfe, Pressestelle

Pressemitteilung vom 1. August 2018

Bundesgeschäftsstelle

Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin

Telefon: +49 (0)30 201 677-0, Fax: +49 (0)30 201 677-20

E-Mail: presse@diabetesde.org

Internet: www.diabetesde.org
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FORSCHUNG/1267: Fluoroform - Vom Industrieabfall zum Arzneistoff (idw)


Gesellschaft Deutscher Chemiker e.V. - 31.07.2018

Fluoroform: Vom Industrieabfall zum Arzneistoff



Das Treibhausgas Fluoroform fällt als industrieller Abfall aus der
Teflonherstellung an und ist kostspielig zu entsorgen. Weitaus besser
wäre, es für Arzneien oder Industriechemikalien zu nutzen. Dies ist wegen
seiner geringen Reaktivität jedoch schwierig. Durchflusschemie ist die
Lösung: Wie sich Fluoroform in einem kontinuierlichen Prozess als Rohstoff
für Chemikalien, etwa den Arzneistoff Eflornithin gegen die Afrikanische
Schlafkrankheit nutzen lässt, steht in den "Nachrichten aus der Chemie".

Etwa 20.000 Tonnen Fluoroform entstehen jährlich als Abfall bei der
Teflonproduktion. Da Fluoroform ein starkes Treibhausgas ist, darf es seit
seiner Aufnahme in das Montreal-Protokoll im Oktober 2016 nicht mehr in
großen Mengen direkt in die Atmosphäre entsorgt werden. Die Industrie
entsorgt Fluoroform daher nun durch Thermolyse oder katalytische
Hydrolyse; oder sie synthetisiert damit fluorierte Verbindungen. Aus
ökologischer und ökonomischer Sicht wäre letzteres wünschenswert, denn
Fluoroform ist ein ideales Reagenz für Tri- und
Difluormethylierungsreaktionen. Jedoch begrenzen dessen niedriger
Siedepunkt und geringe Reaktivität diesen Einsatz als Rohstoff.

In einem neu entwickelten, intensivierten Durchflussverfahren eignet sich
Fluoroform dennoch als ökonomisches Reagenz. Mit kontinuierlicher
Prozessführung können difluormethylierte Verbindungen in nur 20 Minuten
hergestellt werden. Für den medizinischen Wirkstoff Eflornithin, eine
Difluormethylaminosäure, lieferte das Verfahren eine hohe Produktausbeute
von 76 Prozent. Damit ist das neue Verfahren mit Fluoroform deutlich
ökonomischer als die derzeitige industrielle Herstellung mit
Chlorodifluormethan, die eine Ausbeute von bis zu 40 Prozent erzielt.
Fluoroform könnte somit ein alternatives Substrat für den Wirkstoff
Eflornithin sein, der unentbehrlich für die Behandlung der Afrikanischen
Schlafkrankheit ist. Diese Alternative ist nützlich, denn der Handel mit
dem ozonschichtschädigenden Chlorodifluormethan wird vom
Montreal-Protokoll ab dem Jahr 2020 verboten.

Wie das kontinuierliche Durchflussverfahren im Detail funktioniert und
welche Produkte sich in Tri- und Difluormethylierungsreaktionen mit
Fluoroform herstellen lassen, erklären die Chemiker Manuel Köckinger und
C. Oliver Kappe in den "Nachrichten aus der Chemie". Die PDF-Datei des
Beitrags gibt es bei der Redaktion der "Nachrichten aus der Chemie" unter
nachrichten@gdch.de.

Nahezu 60.000 anspruchsvolle Chemiker und Chemikerinnen aus Wissenschaft,
Wirtschaft und Lehre informieren sich mit den "Nachrichten" über
Entwicklungen in der Chemie, in angrenzenden Wissenschaften sowie über
gesellschaftliche und wirtschaftliche Aspekte. Kennzeichen der Zeitschrift
der Gesellschaft Deutscher Chemiker sind das breite Spektrum der Berichte
sowie das einmalige Informationsangebot an Personalien, Veranstaltungs-
und Fortbildungsterminen.

Weitere Informationen finden Sie unter

http://www.nachrichtenausderchemie.de

"Nachrichten aus der Chemie"

Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung stehen unter:

http://idw-online.de/de/institution122

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft - idw - Pressemitteilung

Gesellschaft Deutscher Chemiker e.V. - 31.07.2018

WWW: http://idw-online.de

E-Mail: service@idw-online.de
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LABEL/4943: Sony Music Press Relations Newsletter - KW31/2018 (Sony Music)


SONY MUSIC PRESS RELATIONS NEWSLETTER KW31/2018

München, 3. August 2018



Einer mit allem - Dave Grohl veröffentlicht am 10. August die
Ein-Mann-EP "Play"

"Play" ist der Titel einer zweiteiligen Mini-Dokumentation, bei der
Foo-Fighters-Frontmann Dave Grohl zusammen mit "Sound City"-/"Sonic
Highways"-Partner Mark Monroe Regie führte. Sie zeigt die
Herausforderungen und den Lohn, die es mit sich bringt, wenn man sein
Leben dem Erlernen und Beherrschen eines Musikinstruments widmet.
Teil eins beginnt mit Behind-The-Scenes-Footage einer Diskussion über
die Liebe zum Musizieren und der lebenslangen Beziehung mit einem
Instrument, und zeigt detailliert den Prozess und Herausforderungen,
die der audiovisuelle Mitschnitt der einzigartigen Perfomance mit
sich bringt. Der Film zeigt dann die titelgebende, 23-minütige
Ein-Mann-Band-Instrumentalaufnahme, bei der Grohl alle sieben
Instrumente spielt. Das komplette Lied wurde von Grohl jeweils auf
einem anderen Instrument 23 Minuten lang live eingespielt und
erscheint am 10. August darüber hinaus auch digital und am 28.
September auf Vinyl.

Beginnend mit der Aufnahme der gesamten Schlagzeug-Spur, rein aus dem
Gedächtnis, ohne Noten- oder Guide-Tracks, gefolgt von Gitarre, dann
Bass, dann Keyboards, und so weiter ... Grohl hatte sich das Konzept
der Ein-Mann-Band-Aufnahme-Session selbst auferlegt, bei dem er
gezwungen war, den 23-minütigen Song beim geringsten Fehler wieder
von vorne zu beginnen - oder wenn er das Gefühl hatte, einen besseren
Take abliefern zu können. Die Ton-Aufnahmen entstanden unter der
Regie von "Concrete And Gold"-Engineer Darrell Thorp.


Kommende Alben-Veröffentlichungen

10.08. Dave - Grohl Play (EP)

10.08. Vincent Gross - Möwengold

10.08. Semino Rossi - Ein Teil von mir (Live aus Berlin)

17.08. Christin Stark - Rosenfeuer

17.08. Bad Sounds - Get Better

24.08. Jain - Souldier

31.08. Tash Sultana - Flow State

31.08. Meghan Trainor - Treat Myself

31.08. Sero - Sweet Tape

07.09. Tonbandgerät - Zwischen all dem Lärm

07.09. St. Paul & The Broken Bones - Young Sick Camellia

07.09. Causes - Wake Me Up So I Can Dream

21.09. Willie Nelson - My Way

21.09. Jennifer Rostock - Jennifer Rostock bleibt

28.09. Kodaline - Politics Of Living

28.09. EAV - Alles ist erlaubt

12.10. Tom Odell - Jubilee Road

19.10. Tom Walker - What A Time To Be Alive

19.10. OK Kid - Sensation

02.11. Ina Regen - Klee


On Tour

Judas Priest

08.08. Dortmund - Westfalenhalle

Britney Spears

06.08. Berlin - Mercedes-Benz-Arena

13.08. Mönchengladbach - Sparkassenpark

Tash Sultana

06.09. Köln - Palladium

07.09. Köln - Palladium

07.09. Köln - Palladium

10.09. Berlin - Columbiahalle

Maître Gims

07.09. Hamburg - Große Freiheit

08.09. Berlin - Astra Kulturhaus

11.09. Köln - Essigfabrik

12.09. Frankfurt - Gibson

13.09. Saarbrücken - Le Hirsch

Jeff Lynne's ELO

18.09. Hamburg - Barclay card-Arena

19.09. Berlin - Mercedes-Benz-Arena

21.09. München - Olympiahalle

25.09. Mannheim - SAP-Arena

St. Paul & The Broken Bones

30.10. München - Technikum

31.10. Mannheim - Alte Feuerwache

06.11. Köln - Kantine

07.11. Berlin - Astra Kulturhaus

08.11. Hamburg - Fabrik

Till Brönner & Dieter Ilg

17.11. Waldshut - Sedus Werk Dogern

18.11. Lindau - Inselhalle

Die Fantastischen Vier

19.12. Würzburg - S.-Oliver-Stadion

21.12. Neu-Ulm - Ratiopharm Arena

22.12. Stuttgart - Hanns-Martin-Schleyer-Halle

23.12. Stuttgart - Hanns-Martin-Schleyer-Halle

05.01.2019 Freiburg - Sick-Arena

07.01.2019 Nürnberg - Arena Nürnberger Versicherungen

11.01.2019 Leipzig - Arena

13.01.2019 Berlin - Max-Schmeling-Halle

14.01.2019 Hamburg - Barclay card-Arena

15.01.2019 Köln - Lanxess-Arena

17.01.2019 Frankfurt - Festhalle

20.01.2019 München - Olympiahalle

22.01.2019 Hannover - TUI-Arena

23.01.2019 Bremen - ÖVB-Arena

24.01.2019 Oberhausen - König-Pilsener-Arena

Nicki Minaj & Future

21.02.2019 München - Oly mpiahalle

28.02.2019 Berlin - Mercedes-Benz-Arena

22.03.2019 Frankf urt - Festhalle

23.03.2019 Köln - Lanxes-Arena

Revolverheld

14.03.2019 Emden - Nordseehalle

15.03.2019 Hannover - TUI-Arena

16.03.2019 Hamburg - Barclaycard-Arena

18.03.2019 Bremen - ÖVB-Arena

19.03.2019 Leipzig - Arena

20.03.2019 Frankfurt - Festhalle

22.03.2019 Stuttgart - Schleyer-Halle

23.03.2019 Nürnberg - Arena Nürnberger Versicherung

24.03.2019 München - Olympiahalle

27.03.2019 Köln - Lanxess-Arena

29.03.2019 Oberhausen - König-Pilsener-Arena

30.03.2019 Berlin - Mercedes-Benz-Arena

 * 

Quelle:

Sony Music Entertainment Germany GmbH

Balanstraße 73, Haus 31 - 81541 München

Telefon: 089 - 54 02 22-0

E-Mail: kontakt@sonymusic.com

Internet: www.sonymusic.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 4. August 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / MUSIK / FAKTEN





LABEL/4942: Glitterhouse-Mail-Order-Mail - 03.08.18 (glitterhouse)




GLITTERHOUSE MAIL-ORDER-MAIL (03.08.2018)

Sub Poptimal

Zum runden Geburtstag:

4 für 30!

Dass zwischen Sub Pop & Glitterhouse seit Jahrzehnten enge
Verbindungen bestehen, müssen wir dem Freund unseres Hauses kaum
erläutern. Und dass drum ein runder Geburtstag des legendenumwehten
Begleiters unseres mitunter recht steinigen Weges auch für uns einen
besonderen Grund zum Feiern darstellt, wundert auch nicht weiter.
Dass aber Sub Pop und Cargo, seines Zeichens Vertriebs-Vertreter des
Labels auf hiesigem Grund, es einrichten konnten, uns diesen Anlass
mit einem lawinenartigen Preisrutsch zu vergolden, das war und ist
dann doch eine besondere Überraschung. Folgende Klassiker und
Kleinode gibt es für Euch jetzt geschlagene 3 Monate lang zum
Sonderstpreis, und weil Label-Backkatalog und -Neuheitenfülle gar zu
umfangreich sind, werden wir in den kommenden Wochen die
Feierlichkeiten Katalog- und Newsletterwärts mit immer neuen
Sonderangeboten und -aktionen begleiten. Hier nur eine kleine Auswahl
der ausgewählten Klassiker und bleibenden Alben, zeitlosen
Standard-Werke und frischen Perlen der Tonkunst, lang durch die Bank
zum Sonderpreis. Und bei der Abnahme von 4 Tonträgern aus dem
CD-Bereich für nur noch je 7,95 Euro pro Titel verringert sich der
Quartett-Gesamtpreis auf geburtstagsgedenkende 30 Euro.
Zum vollen Vergnügen geht es: Hier entlang.

Je 1-CD:

Afghan Whigs - In Spades - 7,95

Beachwood Sparks - Beachwood Sparks - 7,95

Sam Beam & Jesca Hoop - Love Letter For Fire - 7,95

Blitzen Trapper - Wild Mountain Nation - 7,95

Avi Buffalo - At Best Cuckold - 7,95

Sera Cahoone - Deer Creek Canyon - 7,95

Clipping - Clppng - 7,95

Combustible Edison - I Swinger - 7,95

Constantines - Shine A Light - 7,95

Kyle Craft - Dolls Of Highlan - 7,95

Dum Dum Girls - Too True - 7,95

Eric's Trip - Forever Again - 7,95

Lyla Foy - Mirros In The Sky - 7,95

Friends Of Dean Martinez - Shadow Of Your Smile - 7,95

Friends Of Dean Martinez - Retrograde - 7,95

Fruit Bats - Tripper - 7,95

Green River - Dry As A Bone/Rehab Doll - 7,95

Gutter Twins - Saturnalia - 7,95

Heron Oblivion - Heron Oblivion - 7,95

Mike Ireland & Holler - Learning How To Live - 7,95

Iron & Wine - Beast Epic - 7,95

Jale - Dreamcake - 7,95

Mark Lanegan - The Winding Sheet - 7,95

Low - Ones And Sixes - 7,95

Luluc - Passerby - 7,95

J Masics - Several Shades Of Why - 7,95

Metz - Strange Peace - 7,95

Mike & The Melvins - Three Men And A Baby - 7,95

Nirvana - Bleach (DeLuxe) - 7,95

Pleasure Forever - Pleasure Forever - 7,95

Rogue Wave - Out Of Shadow - 7,95

Rolling Blackouts Coastal Fever - The French Press - 7,95

Rose Windows - The Sun Dogs - 7,95

Sebadoh - Smash Your Head On The Punk Rock - 7,95

Shearwater - Animal Joy - 7,95

Shins - Oh, Inverted World - 7,95

Sleater-Kinney - No Cities To Love - 7,95

Sleater-Kinney - Live In Paris - 7,95

Soundgarden - Ultramega OK - 7,95

Spinanes - Manos - 7,95

Sunny Day Real Estate - Diary - 7,95

Supersuckers - Greatest Rock'n'Roll Band - 7,95

Tad - God's Balls (DeLuxe) - 7,95

Rosie Thomas - When We Were Small - 7,95

Twilight Singers - Dynamite Steps - 7,95

Velocity Girl - Gilded Stars & Zealous Hearts - 7,95

Je 2-CD:

Dntel - Life Is Full Of Possibilities - 7,95

Iron & Wine - Around The Well - 7,95

Mudhoney - March To Fuzz - 7,95

Postal Service - Give Up (DeLuxe) - 7,95

Red Red Meat - Bunny Gets Paid (DeLuxe) - 7,95

Vaselines - Enter The Vaselines - 7,95


Trojan wird 50!

Das Jahr der runden und richtig runden Geburtstage setzt sich fort,
auch das traditionsreiche Trojan-Label feiert in diesen Tagen sein
Goldenes Jubiläum. Aus diesem Anlass erfreut man uns nicht nur mit
einem prächtigen Boxset, einer Schmucken Picture-Disc im bewährten
Helm-Design und einer ganzen langen Reihe sonderer Preise, auch zum
Gewinnen gibt es etwas! Dank des mildtätigen Mittuns seitens des
deutschen Warner-Vertriebs-Hafens bei denen Trojan mittlerweile
angedockt ist, verlosen wir unter den diesmonatigen Bestellern aus
der Trojan-Aktion eine gute Handvoll Trojan-Plakate und vor allem 5
mit dem Label-Motiv geschmückte Slipmats!

The Trojan Records 50th Anniversary Boxset - V.A.

Box-Set - EUR 99,95

Happy Birthday Trojan Records! Zum Fünfzigsten erscheint dieses
Monster-Boxset, bestehend aus vier LPs, sechs CDs, zwei
7-Inch-Singles, einem Buch zum Thema Cover-Artwork, einem
7-Inch-Adapter aus Holz, Poster, Patch und Trojan-Slipmat. Und gar
nicht mal sooo teuer, wie ich finde. Das Beste aus der enormen
Label-History des maßgeblichen britischen Reggae-Labels wurde vom
kundigen Zeitzeugen Don Letts zusammengestellt. Nun gibt es gerade
von Trojan ja endlos viele Compilations, nicht umsonst gilt das
Londoner Label ja als Experte für beständiges Recycling des
umfangreichen Backkatalogs. Für die umfängliche Tracklist (rund 200
Songs, viele davon erstmals digital) blicke man bitte ins Internet,
man kann sich aber garantiert auf die repräsentative Selection von
Don Letts verlassen. Die 30 Nummern, die dem schreibenden Volk vorab
zur Verfügung gestellt werden, lassen mit reichlich Gassenhauern und
auch einigen Raritäten jedenfalls keine Wünsche offen. Dazu gibt es
auch zwei ganz neue Songs vom taufrischen Trojan Reloaded-Label - man
will bei Trojan also offenbar doch nicht nur Katalogpflege betreiben,
gut so. Insgesamt ist dieses "Super Deluxe Multi-Format Box Set" aber
natürlich ein offensichtliches Sammlerthema und wahrscheinlich auch
eine sehr gute Geldanalage. (Joe Whirlypop)

Trojan 50th Anniversary Picture Disc - Various Artists

Pic-LP - EUR 21,95

Zum Gold-Jubiläum gönnt uns das Traditions-Reggae-Label eine mit dem
markant-martialischem Helm geschmückte Picture-LP, gefüllt mit einem
Dutzend der erfolgreichsten Titel aus den 60er bis 80er Jahren von
u.a. Desmond Dekker, Pioneers, Ken Boothe, John Holt, Upsetters,
Althea & Donna, Dave & Ansel Collins und Bob & Marcia.

Ein Auszug aus dem (wieder) lieferbaren Backkatalog, zu

Sonderpreisen:

Je 2-CD:

Horace Andy - The Best Of - 7,95

Ken Boothe - The Best Of - 7,95

Dennis Brown - The Best Of - 7,95

Desmond Dekker - The Best Of - 7,95

Don Drummond - Memorial Album - 7,95

Clancy Eccles - Freedom: The Anthology - 7,95

Jackie Edwards - This Is My Story: A History - 7,95

In Crowd - His Majesty Is Coming - 7,95

King Tubby - Best Of - 7,95

Maytals - The Best Of - 7,95

Lee Perry & The Upsetters - The Trojan Album Collection - 7,95

Duke Reid - Duke Reid Rocks Steady - 7,95

Skatalites - The Best Of - 8,95

Sly & Robbie - Riddim: The Best Of - 7,95

The Treasure Isle Story - Various Artists 4-CD - 14,95

Tighten Up Vol. 2 (DeLuxe) - Various Artists - 7,95

Trojan Presents: Boss Reggae - Various Artists - 7,95

Trojan Presents: Dub - Various Artists - 7,95

Trojan Presents: Lovers Rock - Various Artists - 7,95

Trojan Presents: Mento & R&B - Various Artists - 7,95

Trojan Presents: Mod Ska - Various Artists - 7,95

Trojan Presents: Ragga - Various Artists - 7,95

Je 1-LP:

Bob & Marcia - Young, Gifted & Black - 19,95

Junior Byles - Beat Down Babylon - 24,95

Susan Cadogan - Hurt So Good - 24,95

Harry J Allstars - Liquidator - 19,95

John Holt - 1000 Volts Of Holt - 24,95

Maytals - MonkeyMan - 19,95

Paragons - On The Beach - 19,95

Lee "Scratch" Perry & The Upsetters - Revolution Dub - 24,95

Nicky Thomas - Love Of The Common People - 19,95

Tighten Up Vol. 1 - Various Artists - 19,95

Tighten Up Vol. 2 - Various Artists - 19,95


Im Netz besuch- und blätterbar:

08/18

Der Glitterhouse-Mailorder-Katalog für August, blätter-, herunterlad-
und sogar ausdruckbar, unterlegt mit akustischen Beispielen für das,
welch wahrhaft große Dinge Euch aus gutem Glitterhause erwarten.


Auserwählte Tonträger-Pretiosen zum verdienten
Wochenende:

77:78 - Jellies

Ltd. LP (+MP3)/CD - EUR 21,95/15,95

Debütalbum von zwei ehemaligen The Bees-Musikern: Aaron Fletcher und
Tim Parkin entwickeln hier einen ganz besonderen Sound, den ich mal
als milde psychedelischen Barock-Pop verkaufen will. Durchaus in der
Tradition des Mutterschiffs, insgesamt aber entspannter, weicher,
bunter. Mit reichlich Sixties-Bezügen (Brian Wilson natürlich), aber
auch 80er (XTC) und 90er (High Llamas, Stereolab, Air). Die Betonung
liegt eindeutig auf Pop, mit perfekten Vocal-Arrangements von
beeindruckender Güte. Manches erinnert an die psychedelischen späten
Beatles, anderes an milde bedrogte Westcoast-Bands aus den späten
60ern und frühen 70ern. Dabei entsteht aber keinesfalls versponnene
Freak-Musik, sondern purster Pop mit eingängigen Melodien und
wunderbar bunten Arrangements mit reichlich Orgeln, Bläsern und
psychedelischen Dub-Echos. Die beiden Multiinstrumentalisten von der
britischen Isle Of Wight verzaubern mit einer ganz eigenen,
sympathischen und eingängigen Melange aus buntester Popmusik. (Joe
Whirlypop)


Body/Head - The Switch

LP/CD - EUR 17,95/12,95

Zweites Studioalbum des Noise-Zweiers Kim Gordon und Bill Nace,
welches das düster-deftige Duo bei allem Feedback-Dröhnen,
Drone-Wabern, verfremdeten Vocals und Wogenden Lärm-Ekstasen deutlich
eingespielter präsentiert.


Tyler Childers - Live On Red Barn Radio I & II

LP/CD - EUR 21,95/14,95

18er Release. 2 LPs gibt's bislang von diesem wunderbaren
Singer-Songwriter aus Kentucky (den Appalachen) - und einige EPs,
darunter diese beiden nunmehr zusammengefaßten von 2013/2014, live,
großteils mit Songs, die es sonst nicht von ihm gibt (darunter ein
paar Covers, z.B. das von u.a. Steve Young bekannt gemachte Rock Salt
& Nails). Er steht in der Nachfolge des klassischen
Songwriter- (Outlaw-) Country der 70er, auf der 1. Hälfte/EP mit
starkem Traditions-Bezug (jedoch ohne puristische Ambitionen); v.a.
durch die Begleitung seiner exquisiten Stringband The Highwall
(Gitarre, Mandoline, Geige, Banjo, Bass, keine Drums). EP 2 wurde
solo eingespielt. Schon durch die Stimme erinnert er mich an Darrell
Scott - und die ist für meinen Geschmack toll, transportiert aufs
feinste Emotionen aller Art, unterstützt die Tiefe und erhebliche
songwriterische Klasse seines Materials! Ob in Balladen (vorrangig
auf EP 2, mit z.T. introspektiver bzw. leicht melancholischer Note)
oder agil, sehr schön beweglich/flexibel. Das Ergebnis finde ich
genauso großartig wie den (von Sturgill Simpson produzierten gar als
"Album of the Year" ausgezeichneten) Vorgänger. Zwar ziemlich kurz,
aber extrem gehaltvoll, ein brillantes Talent, eine dicke Empfehlung!
(dvd)


Gene Clark & Carla Olson - So Rebellious A Lover

CD - EUR 14,95

2018er und erneute Wiederveröffentlichung der immer mal wieder
auftauchenden, charismatischen 1990er Collaboration. Folgendes
schrieb Reinhard zu einer der vorhergehenden Reissues: Im Herbst
seiner wechselhaften Karriere war der ex-Byrds auf der Suche nach
einem Plattendeal, als er Mitte der 80er auf die Textones-Chefin
Carla Olson traf. Nach einigen Wohnzimmer-Sessions nahmen sie dieses
eine Album auf (später gab es noch ein Livewerk), bei dem schnell
offensichtlich wird, dass die Chemie dieser beiden eine besondere
ist. Als Clark-Maniac hatte ich schon immer ein weiches Herz für
dieses wundervolle Country-Folk-Rock-Album, aber zieht man mal ein
paar Sympathiepunkte ab, so handelt es sich hier immer noch um eines
der besten Duettplatten des Genres. Alleine die ersten 5 Songs (The
Drifter, Gypsy Rider, Every Angel In Heaven, Del Gato, Deportee) sind
schlicht in dieser Stärke kaum zu übertreffen. Immer mal wieder
tauchte es auf der Bildfläche auf und zum kompletten Glück hätten
vielleicht noch ein paar kompetente Linernotes gefehlt. Nun gut,
dafür gibt sechs Bonustracks, die das Werk auf eine Gesamtlänge von
65 Minuten hieven. Darunter "Changes", das sie für ein Phil Ochs
Tribut aufnahmen, ein Song der später auf Carla's europäischen
Solodebüt erschien (Broken Hearts And Broken Dreams), sowie 4 bisher
unveröffentlichte Aufnahmen mit den Textones, die als Demos für einen
neuen Deal gedacht waren. Einer meiner größten Helden präsentiert
sich hier noch einmal in Hochform. Ein paar Jahre später verstarb er,
aber den Tag, an dem mich seine Stimme und seine Art Akkorde so
wundervoll harmonisch aneinander zu reihen nicht direkt ins Herz
trifft, den hat es noch nicht gegeben. (rh)


Jon Cleary - Dyna-Mite

2-LP/CD - EUR 24,95/14,95

Das Album beginnt mit groovendem Backline-Funk im klassischen New
Orleans-Stil à la Meters oder Dr. John. Mit knackigen Bläsern und
rollendem Piano, gospeligem Background-Chor und tiefschwarzen Vocals.
Jon Cleary ist allerdings kein wiedergeborener Professor Longhair,
sondern ein weißer, britischer Keyboarder, Sänger und
Multiinstrumentalist. Was man in den folgenden Songs dann aber kaum
heraushört. Stilistisch gerät das Album zwar auch mal etwas slicker,
mit reichlich 70er-Souljazz-Vibe (George Bensom etc.). Mit edlen
Fender Rhodes-Läufen und auch mal jazzigen Ornamenten. Nicht nur die
soulig-heisere Stimme erinnert auch ein wenig an Bill Withers und
Bobby Womack. Der Bass bleibt aber funky, der Groove präsent. Oder
auch mal laidback-bluesig. Jon Cleary ist im normalen Leben u.a.
Keyboarder bei Bonnie Raitt und Taj Mahal. Er lebt - deutlich hörbar -
 schon seit zwanzig Jahren in New Orleans und ist dort eine feste
Größe. Entsprechend sumpfig-groovig klingen hier dann auch die
meisten Songs. Big Easy-Style eben. (Joe Whirlypop)


Cowboy Junkies - All That Reckoning

LP/CD - EUR 17,95/14,95

Und wieder ist es wie seliges, herzwärmendes Heimkommen - auf kaum
eine Band kann ich mich so felsenfest verlassen wie auf dies geniale
Geschwistergespann des uns heiligen Americana-Genres, bei niemand
anderem bin ich so unendlich froh, wenn sich NICHTS ändert. Auch wenn
seit dem letzten Studiowerk der charismatischen Kanadier wieder
gefühlte Jahrzehnte vergangen sind, so knüpft die Dreieinigkeit
Margo, Michael und Peter Timmins wieder exakt am gleichen
Gefühlspunkt an, um ihren ganz eigenen, kongenial gewobenen Desert
Country-Faden wieder aufzunehmen und weiterzuspinnen. Bei der 2018er
Elf-Song-Sammlung verlässt sich das Quartett (mit Alan Anton am
Schlagwerk) wieder ganz auf die Songwriting-Kunst von Michael und tut
gut daran, nicht nur als Gitarrist, auch als Komponist ist der Bruder
in den vergangenen drei Jahrzehnten hör- und fühlbar gewachsen und
hat gemeinsam mit den Geschwistern eine Alternative Country-Sprache
entwickelt, die auf magisch-mystische Weise fesselt und final
fasziniert. Die Wüsten-Weisen pendeln zwischen sanft-pulsierendem
Dahinfließen und sich aufbäumenden Ausbrüchen, unterfüttert und
belebt, befeuert und befiebert vom verführerisch reizvollen Kontrast
zwischen den rauhen, gern deftig verzerrten Gitarrenklängen und der
betörenden Stimme Margo's, deren Gesang nichts von seiner
verführerisch-somnambulen Wirkung eingebüßt hat. Mit nur wenig
Beiwerk von Orgel, Klavier und ein wenig psychedelischem Klangspiel
von der wesentlichen Band-Basis ablenkend bringen die neuen Lieder
den klassischen Cowboy Junkies-Kreativ-Kern auf den Elf-Song-Punkt,
belassen alles beim Wohlvertrauten - und ich bin unendlich glücklich.
Mitunter, ganz selten vielleicht, ist alles besser, wenn es bleibt
wie es ist ... (cpa)


Doors - Hello, I Love You (ltd.)

7" - EUR 13,95

Schwerst limitierte, dafür auch entsprechend hochpreisige 2018er
Rhino-Veröffentlichung zum 50. Geburtstag des zweiten No. 1 Hits der
Doors, kommt als haarnah am Original gestaltetes Vinyl-Reissue der
damaligen Radio Promo-Single, mit dem Titeltrack im Mono-Mix auf der
Plug Side und einer exklusiven Mono-Abmischung von Love Street auf
Seite B.


Andreas Doraus & Gereon Klugs - Koenig der Moewen

LP (+CD)/CD - EUR 7,95/14,95

Schon auf den ersten Hörgang amüsantes, spätestens beim dritten
Zusammentreffen durchaus bereicherndes Konzeptwerk um einen Hamburger
Plattenhändler, die Unbillen der Branche, einen Pakt mit dem Teufel
und dem sagenumwobenen König der Löwen (klar). Erarbeitet und
entstanden im Quintett Andreas Dorau, Gereon Klug, Gunther Buskies,
Zwanie Johnson und Carsten Friedrichs, dargebracht mit Freunden wie
Kenji Kitahama, Friedrich Sunlight, Julia Wilton, Sab Janoh und allem
Schwung und Schmiss der neuen Hamburger Schule, vorgetragen in
herrlich wechselnden Gesangsrollen (wie es sich für solcherlei
Musikspiele ziemt), und nicht nur Verehrern der Haupttäter (oder
Stil- & Geistesverwandtschaften wie Superpunk und Liga Der
Gewöhnlichen Gentlemen) durchaus deftig ans Herz zu legen. (cpa)


Judy Dyble - Earth Is Sleeping

LP/CD - EUR 24,95/9,95

Weiteres hochwillkommenes Lebenszeichen der ersten Fairport
Convention-Stimme (später auch bei Giles, Gils & Fripp zu hören), die
sich hier nach Jahren des verhüllten Veröffentlichungs-Schweigens und
einer ersten Cooperations-Wiederkehr (Summer Dancing, mit Andy Lewis)
nun mit einer neuen Song-Kollektion zurückmeldet, die mir ganz
nebenbei den Glauben an die zeitlos zaubrische Kraft des
britisch-psychedelischen Folk (-Rock) wiedergibt. Denn was diese
sanft-samtene Stimme in der magisch-mystischen Mitte zwischen Sandy
Denny, Annie Haslam und Judy Collins hier in 13 eigenen, in den
Jahren 2009 bis 2016 sorgsam gepflegt gewachsenen Weisen ins Ohr
schmeichelt, kündet derart tief berührend von der zeitlosen Schönheit
dieses eher selten abgefeierten, für manche längst vergangenen
Genres, dass es eine von keinerlei Alltags-Einerlei berührte Freude
ist. Begleitet von zumeist zart gereichtem, häufig akustischem
Instrumentarium (mit Betonung auf dem Piano, aber auch A- &
E-Gitarren, Streicher, Holzbläser, Glockenspiel, Pfeifen, Flöten und
Harfe sind gern gesehene Spiel-Gäste) berührt uns die alterslos
schwebende Stimme mit betörenden Melodien, die im modeströmungsarmen
Dreieck von Pur-, Pop- und Psyche-Folk baden und auf Herz und Hirn
gleichermaßen gewinnend wirken. Dyble's Stimme und Songs künden von
einer dauerhaft währenden Schönheit, die rein nostalgisches Schwelgen
bald hinter sich lässt und den reinen, bleibenden Genuss nach sich
zieht. (cpa)


Fairport Convention - A Tree With Roots

CD - EUR 10,95

2018er Island-Compilation, deren Untertitel weit mehr verrät:
Fairport Convention & Friends and the songs of Bob Dylan. Hier finden
sich 17 Dylan-Songs in vornehmlich frühen
Fairport-Convention-Fassungen (darunter auch BBC-Sessions,
Live-Aufnahmen und Demo-Versionen; u.a. Si Tu Dois Partir (If You
Gotta Go, Go Now), Jack O'Diamonds, Lay Down Your Weary Tune, Dear
Landlord, Open The Door Richard, Percy's Song, Ballad Of Easy Rider,
Down In The Flood, All Along The Watchtower, Million Dollar Bash,
Knockin' On Heaven's Door), es gibt aber auch zwei Sandy
Denny-Beiträge (It Ain't Me Babe und Tomorrow Is A Long Time) und
einen Fotheringay-Track (Too Much Of Nothing).


SONDERANGEBOT DER WOCHE

An dieser Stelle präsentieren wir Euch jeweils 7 Tage lang eine
besondere Perle aus unserem nahezu unerschöpflichen Niedrig- &
Niedrigstpreissortiment, und dies zudem den Newsletterzeitraum lang
sogar noch preiswerter als ohnehin gewohnt. Der freudigen Resonanz
wegen: Die Perlen der vergangenen Woche.

Knock Out Ska - Various Artists

CD - EUR 5,75

Compilation auf Heartbeat, eine in der Tat essentielle Sammlung
authentischen Skas mit teils unveröffentlichten Produktionen des
legendären Treasure Isle Studios aus den Jahren 1960 bis 1966; 20
Stücke - vokal wie instrumental - von u.a. Baba Brooks Band, Duke
Reid Group, Don Drummond, Tommy McCook, Justin Hinds & The Dominos,
Hortense & Alton Ellis. Von Treasure Isle Chef Duke Reid
höchstpersönlich zusammengestellt und ganz offensichtlich remastered,
auch wenn das jetzt so nicht draufsteht, aber der Sound ist eindeutig
weit besser, als die in den Sechziger Jahren erschienenen
Vinyl-Originale. Mit ausführlichen und sehr informativen Liner-Notes
von Chris Wilson, der die Sachen auch aus den Archiven gezogen hat.
Extrem empfehlenswert und weit abwechslungsreicher, als das, was in
späteren Jahren als Ska über Jamaika hinaus bekannt geworden ist.
(lrm)


Lambchop - What Another Man Spills (rem.)

2-LP (+DLC)/Ltd. 2-LP (+DLC)/CD - EUR 23,95/24,95/15,95

Remasterte und zum Teil limtierte 2018er Geburtstagsausgabe des 98er
Albums, die Vinylausgabe gibt's als schwarzes und gemischt buntes
Vinyl, die CD erscheint zunächst im Digisleeve. Folgendes schroben
wir u.a. zur Erstveröffentlichung: Zwölf Songs von '98, die die von
"Thriller" eingeschlagene Richtung konsequent weitergehen. Country
meets Soul, eingebettet in getragene Arrangements, geflüstert von
Ober-Chop Kurt Wagner, mit singenden Steelgitarren, in der Ferne ein
paar einsame Blasinstrumente, ein Vibraphon und hin und wieder ein
Pinselstrich feinaufgetragener Strings. Neben sechs
Eigenkompositionen interpretieren sie Fredrick Knights 70er Jahre Hit
"I've Been Lonely For So Long", Curtis Mayfield's Blaxploitation
Klassiker "Give Me Your Love" und je einen Song von Yo La Tengo's
James McNew (auch als Dump unterwegs) und der Wohnzimmer-Legende FM
Cornog. Für das Cover zeichnete Vic Chesnutt verantwortlich, bei
dessen Salesman-Studioplatte Lambchop einst als Backing Band
fungierten. Begnadet!


Jim Lauderdale - Time Flies

LP/CD - EUR 23,95/14,95

Das mittlerweile 31. Lauderdale-Album, auf Yep Roc, aufgenommen von
Jim und Jay Weaver in den Blackbird Studios, Nashville, TN, und
eingespielt mit u.a. Charles Odie Blackmon, Mando Saenz und Pete
Bernhard. Ein eingehendes Widmen folgt!


Jim Lauderdale - Jim Lauderdale & Roland White

CD - EUR 14,95

Zeitgleich mit seinem ca. 31. Werk veröffentlicht Yep Roc 2018 auch
diese seit Jahrzehnten verschollen geglaubte frühe
Lauderdale-Archivperle, aufgenommen 1979 im gastlichen Haus von
Louise und Earl Scruggs mit Wunsch-Duett-Partner White und einer
guten Handvoll ausgesuchter Instrumentalhandwerker.


Lucero - Among The Ghosts

LP/CD - EUR 23,95/14,95

Rundum reifes, abgehangenes, vor allem aber mitreissendes 2018er
Roots-Rock-Werk der Band aus Memphis, Tennessee, erfahrungsreiches
Ergebnis und auch Essenz aus 20 Jahren vehementen Wurzel-Werkens.
Co-produziert von Matt Ross-Spang (Jason Isbell, Margo Price,
Drive-By Truckers) entfaltet sich hier für Kenner wie Beginner
gleichermaßen ein 10-Song-Americana-Amalgam von höchster und
bleibender Güte, wobei bei allem trefflich gesetzten Beiwerk von
Orgel und Klavier bis hin zu Bläsern-Breitseiten und schwelgendem
Streicher-Breitwand die Gitarren und der Druck der Drums durchweg
Tempo und Ton angeben. Auch in den dezenteren Momenten wir hier auf
höchstem Energie-Level agiert, um zwischen reinem Roots-Rock und
peitschendem Rock'n'Roll, Bubblegum und Boogie, E-Street-Band-Energie
und CCR-Swamp, hehrem Heartland und packender Brandos-Hymne eine
einzige, lückenlose Americana-Rock-Perlenkette entstehen zu lassen,
die bei aller Erfahrung stets echt und ehrlich, handgemacht und
hemdsärmelig klingt. Wie gewohnt und bewährt steht dabei die rauhe
Stimme von Ben Nichols im Vordergrund, dessen vehemente Vokal-Melange
von Mike Doughty-Raunen, Markus Rill-Reiben und Matthew
Ryan-Rauchnote die erlesene Mischung höchst eingängiger Melodien umso
intensiver unter die Haut reibt. Packende Paradebeispiele rauh
besungener Roots Rock-Reife, zehn originale Ohrwürmer eines hörbar
erwachsenen Country-Rock-Quintetts. (cpa)


Mekons 77 - It Is Twice Blessed

LP/CD - EUR 18,95/14,95

Grob 40 Jahre nach der Bandgründung fand sich das Mekons-Ur-Sextett
Jon Langford, Tom Greenhaigh, Kevin Lycett, Ros Alien, Andy Corrigan
und Mark White erneut im Studio ein, um der Wucht der frühen Tage den
angemessen lauten Tribut zu zollen. Um die Verwechslungsgefahr mit
der aktuellen Mekons-Formation vermeiden zu helfen, wurde das
Gründungsjahr dem Namen des Wiedergängers beigefügt.


Michael Nau - Michael Nau & The Mighty Thread

LP (+MP3)/CD - EUR 21,95/15,95

Schon die beiden Vorgänger fand ich höchst gelungen: der Amerikaner
Michael Nau erweitert gängige Singer/Songformate mit einer famosen
kleinen Band und klingt dabei so unprätentiös und laidback, dass es
einem beim Hören immer wieder ein Lächeln ins Gesicht zaubert. Das
funktioniert natürlich nur, weil der Mann von der Ostküste tolle
Songs und Geschichten hat. Und dabei so angenehm locker und frisch
klingt. Die schlanken Arrangements finde ich durchgehend brillant, am
besten ist die gerne leicht verfremdete Gitarre. Mit kleinen
psychedelischen Effekten, aber dennoch ganz im Dienst der Sache (also
dem Song). Mal mit säurehaltigem Fuzz und Reverb (aber nur ganz
wenig), mal mit Steelguitar oder Vibraphon. Dazu Keyboards oder (E-)
Piano, alles live im Studio aufgenommen - so klingt es jedenfalls.
Die Songs variieren zwischen sonnig-gutgelaunt, nonchalant und auch
mal ein bisschen melancholisch. Das eine oder andere Mal klingt es
fast nach Phil Spector-Sixties-Sound, aber selbst das wirkt bei
Michael Nau schlank und elegant. Als Referenzen fallen mir Leute wie
Jens Lekman und Herman Düne ein, irgendetwas erinnert mich auch an
den reifen Neil Diamond und sogar JJ Cale. Teils durchweht auch ein
angenehmer Westcoast/Softrock-Vibe die transparenten Songstrukturen.
Perfekte Sonntagnachmittagsmusik. (Joe Whirlypop)


Israel Nash - Lifted

LP (+MP3)/CD Ltd. LP (+MP3)/CD - EUR 18,95/21,95/14,95

Grandiose, prachtreiche, mitunter gar pompöse Rückkehr der Band aus
Austin, Texas, die sich mit dem deftigen Dutzend zum Teil epischer
Weisen nicht nur als Gralshüter der Cosmic American Music erweisen,
sondern auch als harmonieverliebte Beach Boys-Jünger, herzhafte
Harrison-Verehrer und hallreiche Spector-Spezialisten entpuppen. Hier
wird nur selten karge Kost gereicht, hier wird der vorhandene
Klangraum aufs Edel-Eleganteste reichhaltig gefüllt, und auch wenn
die in allen Stil- und Spiel-Arten schillernde Gitarren das Feld
deutlich anführen, so ist drumherum nahezu alles erlaubt, von
vielfarbigem Tastenwerk, Autoharp und Glockenspiel bis hin zu
Streichquartett, Blech- und Holzbläsern. Gebettet in mal
gospelgleiche, mal Beach Boys-selige Gesangssätze schwingt sich auch
Nash's mal schmeichelnde, mal schneidende Stimme in mitreißende
Höhen auf, dabei die ihm eigene Mitte zwischen John Fogerty und Roy
Wood perfekt besetzend, vor allem aber den wohlgestalteten Melodien
die angemessene vokale Form schenkend. Um die fraglose zentrale Figur
türmen sich Spector-gleich hallende Klangwälle zu Wizzard-werter
Wucht, George Harrison's All Things Must Pass scheint nie weit
entfernt, sonnenbegleißter Westcoast-Wind weht um so manche Ecke, die
Glanzzeiten der Eagles werden erweckt, psychedelische
Klangspielereien bereichern das ohnehin reiche Farbenspektrum, selbst
dem glänzenden Glam-Rock wird Tribut gezollt, und während barocke
Trompeten sanft im Hintergrund perlen und die schiere Macht des
großen Beatles-Kehraus zelebriert wird, bleibt auch die Patenschaft
des Harmonie-Papstes Brian Wilson bis in den prallen
Produktionsreichtum stets erkennbar. Dass Nash bei all der großen
Gestik noch Melodien von bleibender Ohrwurm-Qualität und Songs von
erstaunlicher Nachhaltigkeit gelingen, ist ein weiterer Pluspunkt
dieses ebenso sonnenreichen wie machtvollen Monuments, das sich aber
erst bei dauerhafter Beschäftigung in seiner ganzen Gehaltfülle
erschließt. (cpa)


Willie Nile - Children Of Paradise

LP/CD - EUR 21,95/14,95

Nach nahezu 40 aktiven Jahren macht der New Yorker 2018 mit Children
Of Paradise sein Album-Dutzend voll. Während der Vorgänger Positively
Bob sich ausschließlich um Dylan-Songs drehte, bietet das mit
Langzeitweggefährte Stewart Lerman (Elvis Costello, Patti Smith)
gemeinsam produzierte neue Studiowerk nur Nile-Originale, die der
Meister zusammen mit seiner Live-Band und ausgesuchten Gästen wie
Stuart Smith (Gitarre/Rosanne Cash, Rodney Crowell) und Andy Burton
(Keyboards/Rufus Wainwright, Ian Hunter) aufnahm.


Rockinitis Vol. 1: Electric Blues From The Rock & Roll Era -
Various Artists

LP - EUR 14,50

Hach! Mein favorisiertes neues Projekt und der erste Teil einer
möglichst langen Serie, bei der jeweils ein Sammler und Jäger für
eine LP-Seite zuständig ist. Gemacht für den Dancefloor - kein
Schnarch-Blues, sondern schnell und dreckig. Linernotes: "True blues
ain't no new news and on here you'll find the choicest cuts of
amplified post-war blues. This is tail-shaking guitar-based dance
music straight from the small sweaty clubs and riotous rent-parties
of the late 1950s and early 1960s. Side A's selections come courtesy
of Stag-o-lee's own R-MAN and Side B is from the collection of London
based DJ and record hound, DIDDY WAH. Put it on, turn it up and stomp
your big ol' feet to the big ol' beat!"


Boz Scaggs - Out Of The Blues

LP/CD - EUR 23,95/16,95

Das 2018er Scaggs-Studioalbum beschließt die Trilogie, die 2013 mit
Memphis begann und 2015 mit The Fool To Care ihre Fortsetzung fand.
Alle drei Alben waren beeinflusst vom Sound seiner Jugend und hier
besonders die Tunes, die er in seiner Kindheit zwischen Süd-Texas und
New Orleans im Radio hörte. Auch hier besteht das Album vorwiegend
aus alten Klassikern von Größen wie Bobby "Blue" Bland, Jimmy Reed
oder Magic Sam, sowie einer ebenso unerwarteten wie beseelten
6-Minuten Lesung von Neil Young's On The Beach. Das Rhythmusgespann
Willie Weeks/Jim Keltner spielt bekannt abgehangen, hier und da bläst
ein Saxophon oder eine Harmonica, Orgel und Piano setzen kleine
Soundtupfer, aber es sind die beiden Gitarristen Charlie Sexton und
Doyle Bramhall II., die gerne mal gegen den Strich spielen, durchweg
begeistern und das Album somit mit Ecken und Kanten versehen. Der
slicke Mitt-70er Scaggs zwischen Disco-Grooves und Yacht-Rock ist
hier vollkommen vergessen. Ein Song stammt von Scaggs selbst, vier
weitere vom Harpspieler und langjährigen Wegbegleiter Jack Walroth.
Tunes, die sich perfekt ins Gesamtbild einpassen und der Walroth
Opener Rock And Stick dürfte mal direkt der beste Song auf diesem
Album sein. Da im GH Imperium bekannt ist, dass das in Muscle Shoals
mit u.a. eingespielte Debüt-Album zu meinen Inselplatten gehört,
überließ Whirlyjoe mir das Album zu Besprechung, allerdings nicht
ohne zu erwähnen, dass Scaggs stimmlich wohl nicht auf der Höhe wäre.
Was ich absolut nicht nachvollziehen kann. Scaggs hatte nie die
Bandbreite wie zum Beispiel Gregg Allman, aber was der 74-jährige
hier stimmlich abliefert ist aller Ehren wert. Definitiv
nuancenreich, soulfull und spannend. Und wenn ich Out Of The Blues
jetzt mal mit Gregg Allman's letztem Vermächtnis vergleiche, dann
liegt der alte Boz locker vorne. (rh)


Swans - Soundtracks For The Blind

4-LP (+M3)/3-CD - EUR 69,95/16,95

Ansprechend aufgewertete Wiederveröffentlichung des elften (und lange
Zeit auch letzten) Swans-Albums von 1996, kommt in der CD-Ausgabe mit
der raren Die Tür Ist Zu-EP als Bonus-Beilage. Mit der
4-fach-Vinyl-Version feiert das Abschluss-Album der ersten
Swans-Phase seine LP-Premiere.


Swans - Die Tür Ist Zu

2-LP - EUR 6,95

Vinyl-Separat-Wiederveröffentlichung der recht raren Soundtracks For
The Blind-Begleit-EP aus dem Jahre 1996, die neben zwei
deutschsprachig dargebotenen Album-Songs u.a. auch noch drei
Live-Mitschnitte bietet. 7 Tracks in total.


Matthew Sweet - In Reverse/Blue Sky On Mars

2-CD - EUR 9,95

2-on-2-Reissue zweier Spät-90er Sweet-Suiten auf der (geglückten)
Suche nach dem perfekten Pop-Song, wobei In Reverse (1997) nicht nur
von Jim Scott, Fred Maher und Greg Leisz produziert und zusammen mit
u.a. John Ginty, Don Heffington, Jim Keltner und Carol Kaye
eingespielt wurde, sondern zudem Uncut und Mojo zu folgenden
Lobeshymnen hinriss: "... is blessed with a set of soaring,
full-bodied melodic pop songs full of both heart and draft to which
Sweet has added a wall of sound with a huge 17-piece band including
brass, theramine, three keyboardists, four percussionists and masses
of reverb.... In Reverse should be the album that finally elevates
Sweet to the major league where he belongs." (Uncut); "At the other
end of the decade, Sweet has finally taken the bull by the horns and
made the big pop record we always knew he had in him: millenial,
Spectoresque, and unapologetically passionate. ... You want hooks,
harmonies, miraculous melodicism ... You came to the right review,
pal." (MOJO)


Twain - Rare Feeling

LP/CD - EUR 16,95/14,95

Ein bei aller mitunter gewollt kargen, teils auch reizvoll rohen
Darreichungsweise ungemein vielschichtiges Singer-Songwriter-Werk,
das den weiten Bogen von Bonnie Prince Billy-Folk bis zu
ausgelassener Garagen-Wucht schlägt, dabei den frühen Donovan, und
den Country Rock-Neil Young streift, die Ryan Adams-Verwandtschaft
auch stimmlich nicht scheut, aber dem gesanglich-gesegneten
Sendungsbewußtsein eines David Eugen Edwards ebenso nahe steht wie
den jubilierenden Roy Orbison-Höhen. Was hier immer mal wieder so
schlicht und einfach dahinzufließen scheint, ist das geniale
Geisteskind des vielinstrumentalen Mat Davidson, dessen eindrückliche
Stimme man sich nach wenigen Momenten einprägt, dessen kreative
Alternative Country-Kunst sich aber erst bei wiederholtem
Intensiv-Hören in ihrer ureigenen Tiefe erschließt. Zwischen
klassischem Singer-Songwriter-Folk, Country Rock,
Rock'n'Roll-Tränenziehern, verzerrten Garage-Eruptionen und
elektrisch ausufernder Desert-Ballade, zwischen akustischer
Streicheleinheit und monumentalen Gitarrenwällen entwickelt sich über
neun zum Teil episch angelegte Songs ein eigener Klang & Song-Kosmos,
dessen Nähen zur eigensinnigen Einzigartigkeit eines Tim Buckley
greif- und spürbar sind. Und sein euphorisch emotionaler, gern auch
extrovertiert übersteigerter Gesangsstil macht Davidson zu einer
unverwechselbaren Größe. Eigenständiges Singer-Songwriter-Album in
bester Eigensinn-Tradition, das das Oft-Hören reichlich belohnt.
(cpa)


Wayne Graham - Joy!

LP (+DLC)/CD - EUR 15,95/15,95

Zweiter Longplayer der Band um das Brüderpaar Hayden und Kenny Miles
aus Whitesburg, Kentucky - ihre zwei Mitspieler stammen übrigens aus
Dresden, was bestens harmoniert. Sie spielen gut abgehangenen,
überwiegend entspannten Alt-Country-Sound. Tendenziell recht folky,
ein prägender Einfluss scheint mir (vor allem beim Opener "On My
Throne") JJ Cale gewesen zu sein. Aber auch allerlei weitere
Klassiker des Americana-Sounds klingen durch, explizit bezieht man
sich auf John Prine und Don Williams. Vielleicht erinnert man sich ja
auch noch an ihren Auftritt beim Orange Blossom Special 2017? Ich
fand Wayne Graham jedenfalls hervorragend. Laidback und unprätentiös,
musikalisch ausgereift und souverän zwischen Cosmic Country und
Countryfolk unterwegs. Oder auch mal mit kleinem Calexico-Einschlag
(Bläser) und überhaupt recht ausgeprägtem Früh-70er-Vibe (E-Piano).
Warmer, gechillter Americana-Sound, teils mit eleganten kleinen Soli,
insgesamt aber völlig unaufgeregt und gerade deshalb so klassisch.
(Joe Whirlypop)


Demnächst in diesem Theater...

10.08.

Giant Sand -Returns To Valley Of Rain

Walter Salas-Humara - Walterio

The Magpie Salute - High Water I

Coral - Move Through The Dawn

Shooter Jennings - Shooter

Phillip Boa - Earthly Powers

17.08.

Great Lake Swimmers - The Waves, The Wake

Kristofer Aström - Quadrilogy 2-LP

Me + Marie - Double Purpose (signiert)

Papa M - A Broke Moon Rises

Buck Owens - Country Singer's Prayer

Animal Collective - Tangerine Reef

Lera Lynn - Plays Well With Others

24.08.

Interpol - Marauder

Family 5 - Ein Richtiges Leben In Flaschen

Mark Lanegan & Duke Garwood - With Animals

Henrik Freischlader - Hands On The Puzzle

Candi Staton - Unstoppable

Lucie Silvas - E.G.O.

31.08.

Cub & Wolf - How To Keep Caring

Anna Calvi - Hunter

Julian Dawson - Live And Soul Vol. 2: A Retrospective 1997-2017

Son Volt - Okemah And The Melody Of Riot DeLuxe Edition

The Kooks - Let's Go Sunshine

Juanita Stein - Until The Lights Fade

Jonathan Jeremiah - Good Day

Tash Sultana - Flow State

07.09.

Chilly Gonzales - Solo Piano III

Paul Simon - In The Blue Light

Spiritualized - And Nothing Hurt

Eric Lindell - Revolution In Your Heart

Brett Newski - Life Upside Down

Black Sorrows - Citizen John

14.09.

Downpilot - This Is The Sound

Marc Ribot - Songs Of Resistance 1942-2018

Stella Chiweshe - Kasahwa: Early Singles

Emma Ruth Rundle - Marked For Death

Brant Bjork - Mankind Woman

Ann Wilson - Immortal

Willie Nelson - My Way

Ana Popovic - Like It On Top

21.09.

Villagers - The Art Of Pretending To Swim

William Fitzsimmons - Mission Bell

28.09.

Joe Strummer - Joe Strummer 001 (DeLuxe/ DeLuxer/ Am DeLuxesten)

Spain - Mandala Brush

Mudhoney - Digital Garbage

Tina Dico - Fastland

Rebekka Bakken - Things You Leave Behind

05.10.

Cat Power - Wanderer

12.10.

John Grant - Love Is Magic

Bixiga 70 - Quebra Cabeca

19.10.

Steiner & Madlaina - Cheers

26.10.

Christian Kjellvander - Wild Hxmans

Gaye Su Akyol - İstikrarlı Hayal Hakikattir


LIVE!!! LIVE!!! LIVE!!!

Derzeit und baldigst sind viele Glitterhouse-Künstler in Europa
unterwegs. Ein Konzert empfehlenswerter als das andere. Also bitte:
Vollversammlung.

DIE NERVEN

dienerven

03.08.2018 DE - Elsdorf - Oakfield Festival

15.08.2018 DE - Berlin - Pop-Kultur Berlin

01.09.2018 DE - Stade - Müssen Alle Mit Festival

08.09.2018 DE - Ulm - Cat

16.10.2018 DE - Saarbrücken - Sparte 4

18.10.2018 NL - Utrecht - Ekko

19.10.2018 NL - Leeuwarden Asteriks

20.10.2018 NL - Rotterdam Rotown

21.10.2018 DE - Münster - Gleis 22

23.10.2018 DE - Esslingen Koma

24.10.2018 DE - Darmstadt - Oettinger Villa

25.10.2018 DE - Düsseldorf New Fall Festival

30.10.2018 CH - Düdingen - Bad Bonn

31.10.2018 CH - St. Gallen - Palace

01.11.2018 A - Graz - Orpheum

02.11.2018 A - Linz Ahoi Pop Festival

03.11.2018 A - Wien Wuk Europavox Festival

SCOTT MATTHEW

scottmatthew.com

23.10.2018 DE - Oldenburg - KulturEtage

25.10.2018 DE - Düsseldorf - New Fall Festival

26.10.2018 CH - Zürich - Bogen F

27.10.2018 DE - Darmstadt - Friedensgemeinde

28.10.2018 CH - Lausanne - Le Bourg

31.10.2018 PT - Porto - Misty Fest

01.11.2018 PT - Coimbra - CSF (Misty Fest)

02.11.2018 PT - Braga - Misty Fest

04.11.2018 PT - Lisbon - Misty Fest

13.11.2018 ES - Madrid - Nuevo Teatro Alcalá

20.11.2018 UK - London - The Islington

21.11.2018 UK - Liverpool

22.11.2018 UK - London - The Islington

DAVID EUGENE EDWARDS & ALEXANDER HACKE - RISHA

20.10.2018 DE - Berlin - Lido

26.10.2018 NL - Amsterdam - Paradiso Noord

27.10.2018 DE - Köln - Stadtgarten

28.10.2018 NL - Nijmegen - Doornroosje

29.10.2018 BE - Brussels - Orangerie

30.10.2018 FR - Paris - La Maroquinerie

01.11.2018 DE - München - Strom

02.11.2018 CH - Zürich - Bogen F

08.11.2018 AT - Vienna - Flex

STEINER & MADLAINA

steinermadlaina

05.08.2018 CH - Zürich - Seebad Enge

11.08.2018 CH - Schaffhausen - Stars in Town

19.08.2018 CH - Uster - H2U Openair

23.08.2018 CH - Zürich - Zürich Openair

29.08.2018 CH - Zürich - Ron Voyage

05.09.2018 CH - Zürich - Barfussbar

08.12.2018 CH - Davos - Songbird


Alle guten Wünsche für ein wohlverdientes Wochenende!

 * 

Quelle:

Glitterhouse Records, Label & Mailorder

Grüner Weg 25, D-37688 Beverungen

Telefon: 05273/36 36 36, Fax: 05273/36 36 37

E-Mail: mailorder@glitterhouse.com

Internet: www.glitterhouse.com
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LABEL/4941: Warner Music Medien Newsletter KW 31 (Warner Music)


Warner Music Medien Newsletter KW 31

Hamburg, 2. August 2018



twenty one pilots - Nico And The Niners

Mitte Juli veröffentlichten die twenty one pilots gleich zwei neue
Tracks aus ihrem am 05.10. erscheinenden neuen Studioalbum "Trench".
Auf das großartige, bereits enthüllte Video zu "Jumpsuit" folgt nun
noch der offizielle Clip zum Track "Nico And The Niners". [1] Auch
dieses Video entstand unter Aufsicht ihres langjährigen Wegbegleiters
Andrew Donoho und ist der zweite Teil ihrer "Trench"-Videotrilogie.
Sänger Tyler Joseph hält darin eine der gelben Blüten in der Hand,
die bereits im Video zu "Jumpsuit" zu sehen waren. Und auch mit den
vermummten Figuren gibt es ein Wiedersehen. Im Februar kommt das
Platin-dekorierte Duo im Rahmen seiner "The Bandito"-Tour nach
Deutschland:

12.02. Hamburg, Barclaycard Arena

14.02. Berlin, Mercedes-Benz Arena

24.02. Stuttgart, Hanns-Martin-Schleyer-Halle

25.02. Köln, Lanxess Arena

Alle weiteren Highlights der aktuellen Kalenderwoche nun im
Warner-Überblick:


TRACK OF THE WEEK • Matoma & Enrique Iglesias - "I
Don't Dance (Without You) [feat. Konshens]"

Der norwegische Powerhouse-Producer Matoma macht auf seinem
brandneuen Track "I Don't Dance (Without You)" mit keinem Geringeren
als dem King of Latin Pop, Enrique Iglesias, gemeinsame Sache und
setzt noch ein Feature des jamaikanischen Dancehall-Stars Konshens
obendrauf. Und da erhebende sommerliche Tracks mit eingängigen
Melodien Matomas Markenzeichen sind, glänzt auch "I Don't Dance
(Without You)" mit seinem Signature Sound. Hinzu kommen der
unverkennbare Latin-Flair von Enrique Iglesias (über 150 Mio.
verkaufte Alben) und Konshens, der diese hitverdächtige Kollabo noch
um eine Prise Insel-Flavour ergänzt - hier [2] im Lyric Video zu
hören. Am 24.08. veröffentlicht Matoma sein langerwartetes Debütalbum
"One In A Million".


AKTUELLES

DAVID GUETTA FEAT. ANNE-MARIE

Die Liste der Kooperationen von David Guetta ist lang und gespickt
mit zahllosen internationalen Stars. Nun bildet der mehrfache
Grammy-Gewinner mit der meistverkaufenden Newcomerin des Jahres
Anne-Marie ein neues Dream-Team und liefert den nächsten Smash-Hit
des Sommers - hier [3] zu hören.

"Don't Leave Me Alone" heißt der brandneue Kollabo-Track, auf dem
Anne-Maries glasklare Stimme wie eine frische Brise wirkt und sich
wie ein Sonnenschein entfaltet. "Anne-Marie ist eine umwerfende
Künstlerin", schwärmt Guetta über die Zusammenarbeit.

David Guettas aktuelle Hits "Flames" und "Mad Love" finden sich
derweil immer noch weltweit in den Charts. Anne-Maries Debüt-Album
"Speak Your Mind" knackte indes die 2-Milliarden-Streams-Marke.


CHARLI XCX

Während Charli XCX derzeit noch Taylor Swift auf ihrer weltweiten
Stadiontour supportet, macht sie auf ihrem neuesten Track mit ihren
Girls das Nachtleben unsicher.

Die für ihre wilden House-Partys berüchtigte 25-jährige Britin legt
mit "Girls Night Out" nun eine energiegeladene Ausgehhymne für lange
Nächte vor - hier [4] zu hören.

Der mitreißende Feelgood-Track wurde bei Spotify auf Anhieb in 31
New-Music-Friday-Playlisten aufgenommen und schaffte es davon
insgesamt elf Mal in die Top 10. Schon während ihrer Liveshows erwies
sich der von SOPHIE produzierte und von Stargate co-produzierte Track
als echte Stimmungskanone.


LED ZEPPELIN

45 Jahre sind vergangen seitdem Led Zeppelin auf dem Höhepunkt ihres
Könnens und ihrer Inspiration im Sommer 1973 drei Tage hintereinander
im New Yorker Madison Square Garden spielten. Die Auftritte wurden
für den ikonischen Konzertfilm "The Song Remains The Same" [5]
mitgeschnitten.

Am 07.09. erscheint nun die von Jimmy Page remasterte 45th
Anniversary Edition des legendären Live-Albums in verschiedenen
Formaten, darunter auch ein Super Deluxe Box Set mit dem Soundtrack
sowie der ungekürzten Fassung des Films.

Vor Kurzem erschien bereits die neu gemasterte Version des Songs "The
Ocean" als Vorab-Track - hier [6] im alten Live-Mitschnitt zu hören.


DEATH CAB FOR CUTIE

Auf ihrem am 17.08. erscheinenden neuen Album "Thank You For Today"
baut die aus Seattle stammende Band Death Cab For Cutie ihren Sound
weiter aus und verfeinert ihn.

Aufgenommen in Malibu an der Seite von Rich Costey, steht der 10
Tracks starke Neuling in einer Reihe mit Klassikern aus ihrem
20-jährigen Bandkatalog, darunter ihr 1998er Debüt "Something About
Airplanes" oder "Transatlanticism" aus dem Jahre 2003.

Zuletzt hatten Death Cab For Cutie daraus die Single "I Dreamt We
Spoke Again" ins Rennen geschickt - hier [7] nochmal im Lyric Video
zu hören. Gestern erschien mit "Autumn Love" [8] passend zum
bevorstehenden Herbst noch eine weitere Vorab-Single.


DIE LOCHIS

Wer kennt sie nicht, diese Tage, an denen absolut gar nichts geht.
Deutschlands berühmteste Zwillinge widmen ihre brandneue Single
"Laaazy" jedenfalls genau diesen Momenten.

Die neue Anti-Hektik-Hymne der Lochis ist nach "Lava" und "Nice dass
du dabei bist" nun das dritte Vorab-Outtake aus ihrem am 31.08.
erscheinenden zweiten Album "#Whatislife" und hier [9] im offiziellen
Musikvideo zu sehen.

"Eigentlich sind wir echte Adrenalin-Junkies, die immer in Action
sind und gerne Neues entdecken", so Heiko über den neuen Track.
"Doch manchmal wacht man auf und weiß schon in der ersten Sekunde,
dass man es heute nicht weit schaffen wird." Im Oktober bringen
die beiden den Neuling live auf die Bühne.


HONNE

Am 24.08. veröffentlichen HONNE ihr zweites Album "Love Me / Love Me
Not", das die Dualität des Lebens mit seinen Höhen und Tiefen
einfängt.

Bis zum Erscheinen des Longplayers enthüllt das Duo jeden letzten
Freitag im Monat zwei neue Tracks aus dem Album. Ende Juli erschienen
zugleich die beiden Neulinge "Shrink" [10] und "Feels So Good (feat.
Anna Of The North)". [11]

Diesen Monat sind die beiden live in Deutschland zu erleben und
stehen für Interviews zur Verfügung. Im November geht es dann nochmal
auf Tour: 10.08. Freiburg, Festivalbühne, Alt-J & HONNE | 17.08.
Hamburg, Dockville Festival | 18.08. Berlin, Zitadelle, Milky Chance
& Friends | 05.11. Berlin, Astra | 13.11. München, Muffathalle |
17.11. Köln, Gloria.


LARUZO

Ende Juni veröffentlichte der 1991 in Dortmund geborene Rapper Laruzo
seine Debüt-Single "Milli" [12] bei Warner Music Deutschland und
legt nun mit seiner zweiten Single "Fan" [13] nach.

Diesmal nimmt Laruzo die schöneren Seiten des Lebens ins Visier und
besingt im exotisch angehauchten Video auf Tropical-Riddims und
R&B-Akkorden seine Angebetete: "Señorita, Mamacita, deine Augen,
Paradies, ja! / Ich bin ein Fan, Fan von dir / Baby, ich bin ein Fan,
Fan von dir!"

Neben seinen eigenen Tracks machte er kürzlich an der Seite von
Maxwell, Gringo und Moe Phoenix mit "Wake Up" von sich reden. Am
25.08. performt er live beim Hype! Festival in Oberhausen und steht
für Interviews zur Verfügung.


ALEC BENJAMIN

In seinen Songs erzählt der aufstrebende US-Singer/Songwriter
emotionale Geschichten, die zum Nachdenken anregen und weit mehr sind
als "Bubblegum-Gitarren-Pop" (Ladygunn).

Nun enthüllt Alec Benjamin in Folge der bereits erschienen
Single-Outtakes "Let Me Down Slowly" (über 2,5 Mio. Views) und "The
Boy in The Bubble" (knapp 1,5 Mio. Views) seinen brandneuen Track "If
We Have Each Other" - hier [14] im Lyric Video zu hören.

"Dieser Song ist etwas ganz Besonderes für mich, weil auch die
Lyrics so persönlich sind", verrät er. "Es geht um diese eine
Person im Leben, auf die man sich immer verlassen kann."


WEITERE VERÖFFENTLICHUNGEN


	
ALBUM 



	
VÖ

03.08.2018

03.08.2018

03.08.2018

10.08.2018

17.08.2018

17.08.2018

17.08.2018

17.08.2018

24.08.2018

24.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

31.08.2018

07.09.2018

07.09.2018

14.09.2018

14.09.2018

14.09.2018

21.09.2018

21.09.2018

21.09.2018

21.09.2018

28.09.2018

28.09.2018

28.09.2018

12.10.2018

12.10.2018

19.10.2018


	
KONFIGURATION

Digital & Physisch

Physisch

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Digital

Physisch & Digital

Physisch

Physisch

Physisch

Physisch

Physisch

Physisch

Physisch

Physisch

Physisch

Physisch & Digital

Physisch

Physisch & Digital

Physisch

Physisch

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Physisch & Digital

Physisch

Physisch

Physisch & Digital

Physisch

Physisch & Digital

Physisch & Digital


	
ARTIST

Mac Miller

The Doors

Spirit Animal

Jason Mraz

Dan Owen

Death Cab for Cutie

Matt Gresham

Kovacs

Gabriel Kahane

HONNE

Graham Nash

Jethro Tull

Nick Mason

Pet Shop Boys

Pet Shop Boys

Pet Shop Boys

Pet Shop Boys

Pet Shop Boys

Pet Shop Boys

Die Lochis

Led Zeppelin

Rudimental

The Doors

Rudimental

Paul Weller

Prince

Suede

Josh Groban

Jess Glynne

Phil Collins

Pink Floyd

Aretha Franklin

David Bowie

KLAN

Thomas Anders


	
TITEL

Swimming

Hello, I Love You (Vinyl)

Born Yesterday

Know

Stay Awake With Me

Thank You For Today

Who Am I Now

Cheap Smell

Book of Travelers

Love Me / Love Me Not (Digital & Vinyl)

Over the Years... (Vinyl)

50th Anniversary Collection (Vinyl)

Unattended Luggage (Box & Vinyl)

Behaviour (2018 Remastered Version)

Behaviour: Further Listening 1990-1991

Bilingual (2018 Remastered Version)

Bilingual: Further Listening 1995-1997

Very (2018 Remastered Version)

Very: Further Listening 1992-1994

#whatislife

The Song Remains The Same (Box, CD & Vinyl)

Toast To Our Differences

Waiting For The Sun (50th Anniversary Deluxe Edition) (CD)

Toast To Our Differences (Vinyl)

True Meanings

Piano & A Microphone 1983 (CD & Vinyl)

The Blue Hour

Bridges

Always Inbetween

Plays Well With Others (CD)

A Foot In The Door - The Best Of Pink Floyd (Vinyl)

The Atlantic Singles Collection 1967 - 1970 (Vinyl & CD)

Loving The Alien (1983-1988) (CD & Vinyl)

Wann hast du Zeit?

Ewig mit Dir









  [1] http://click.email.artistarena.com/?qs=ce0d857376138862f639a92517fdf42e696a1c3a6798ea082565f79b5265fbe204d6ff254a0967cd7f80fd42a7973fa8

  [2] http://click.email.artistarena.com/?qs=ce0d857376138862a9711c9df1fec16d5881ca665f28fa006d622b8bbc8ec2be30aa2b2bcc380c77ce98cd6bf4426018

  [3] http://click.email.artistarena.com/?qs=ce0d85737613886244540eb334f456acfa5f60a74338b5e881ed07ff99e00a0392d592557639323facf4274bcf107387

  [4] http://click.email.artistarena.com/?qs=ce0d85737613886275a8511c16f6f5d93c92a3d31e2948c2bdb8592044583b97d88fd9d3b54501cead115d74fba52f9a

  [5] http://click.email.artistarena.com/?qs=ce0d857376138862754701b0d66eb46670415b4fecf10c8f6e368555d275a698a531f320485f93c010dfa9904c46a4b0

  [6] http://click.email.artistarena.com/?qs=ce0d85737613886295edd93bb37f02a573f2eb7b9b23d7daa393cb23e520d1f9849f989c80422fb9a0330ff627af6411

  [7] http://click.email.artistarena.com/?qs=2666ca1d9686b7dcbd48299e4729f969167c34bdb0aee52f7ee72153f31a7e4a0a0e39746e6c463f6bfa2437665ff7ce

  [8] http://click.email.artistarena.com/?qs=2666ca1d9686b7dc88840ef5fb6a7c280b96bbb0b8bc0769f69964c9f527e34be4624129825dee862275ecc9e6bbdb06

  [9] http://click.email.artistarena.com/?qs=2666ca1d9686b7dcaa3eada6c4b3cea0ca5435203bbb005a6f9e29bfc8a3e39dd5d102ad1fe52453d62e040ad4749886

[10] http://click.email.artistarena.com/?qs=2666ca1d9686b7dc7a290ebc719b4eb3d7ba8f5a34460c4f607f35863503ab7fabc5023ae28fb550e93b7be0b6b277c8

[11] http://click.email.artistarena.com/?qs=2666ca1d9686b7dc3c10eeb708e2774e80a077d35b2bb13f027257b9980f905d9cf32b6600b691d1293d80146f0f2130

[12] http://click.email.artistarena.com/?qs=2666ca1d9686b7dc9dfc5e3a0c7b913df79938ad093cb712db0e9c61108fd55d8e596dc19835bb902b338e53b80d2efa

[13] http://click.email.artistarena.com/?qs=2666ca1d9686b7dcd2eddc05719bdd62416f8d7329b93862b958b36f91879e17155da6921c307e6d2675acfe66df9f4a

[14] http://click.email.artistarena.com/?qs=2666ca1d9686b7dc6ce213921d90334775cfdefe964e8ae5ac9c0d07acd2e6b77db4ef7acaeb59bea239ffb4acd0e881

 * 

Quelle:

Warner Music Group Germany Holding GmbH

Alter Wandrahm 14 · 20457 Hamburg

Tel: 040/30 339-0 · Fax: 040/30 339-333

Internet: www.warnermusic.de
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AKTION/2686: Lübeck - 1. Klangbilderkonzert »Trompettissimo« - Mit Pauken und Trompeten, 24.9.


_T_H_E_A_T_E_R__L_Ü_B_E_C_K_

1. Klangbilderkonzert »Trompettissimo« - Mit Pauken und
Trompeten

Festliches Konzert zum Stadtjubiläum 875 Jahre Lübeck mit Musik für
Trompeten, Pauken und Orgel von Johann Ernst Altenburg, Heinrich Ignaz
Franz Biber, Johann Sebastian Bach, Vassily Brandt, Nat King Cole u.
a.



Im Jahr 2018 jährt sich die Gründung der Hansestadt Lübeck zum 875.
Mal. Ein guter Grund für eine ausgedehnte Geburtstagsfeier, die das
ganze Jubiläumsjahr hindurch andauert und ein vielseitiges Programm
bereithält. Viele Lübecker Kulturinstitutionen sind daran beteiligt,
und zahlreiche Kooperationen ermöglichen vielversprechende
Veranstaltungen an interessanten Orten. Die heutige Museumskirche St.
Katharinen kann auf eine lange und wechselvolle Geschichte
zurückblicken. Mit ihrem imposanten Innenraum und der hervorragenden
Akustik ist sie ein idealer wie außergewöhnlicher Veranstaltungsort
für Konzerte. Festliche Trompetenklänge mit Kompositionen aus
verschiedenen Epochen der Musikgeschichte würdigen die ehrwürdige
Hansestadt in ihrem Jubiläumsjahr.

Die Klangbilderkonzerte sind eine Kooperation des Theater Lübeck und
der Lübecker Museen.

Trompete J. Pfeiffer, M. Krebber, L. Paulenz und Gäste

Pauken/Schlagzeug B. Schmidt

Orgel A. Naumovich

Konzert 24/09, 19.30 Uhr, Katharinenkirche

Theaterkasse 0451/399 600 Kartenkauf online www.theaterluebeck.de

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom Juli 2018

Theater Lübeck gGmbH

Beckergrube 16, D-23552 Lübeck

Telefon: 0451/7 08 80

Telefax: 0451/70 88-222

E-Mail: www.theaterluebeck.de
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AKTION/2685: Bonn - "Across the Universe - Remember the Beatles - Teil 5 "HELP!" am 20.8.2018


Across the Universe - Remember the Beatles- Teil 5: HELP! 



Wie soll denn das gehen? Alle Studioalben der Beatles, jeweils in
einem eigenen Konzert? Das sind ja, Sekunde, 13 Konzerte. Ernsthaft?
Wer macht denn so etwas? Ernsthaft. Es gibt tatsächlich ein paar
offensichtlich nicht vollständig Zurechnungsfähige, die sich so etwas
vornehmen. Denn Daniel Wiemer ("Ladykracher", vox), Nito Torres (vox,
git), Peter Engelhardt (git), Volker Kamp (bass) und Stefan Lammert
(drums) - dem Bonner Publikum bestens bekannt aus ihrer gemeinsamen
Zeit als Schauspieler bzw. Musiker am Theater Bonn - haben das schon
einmal gemacht. Vor einigen Jahren im Oberhausener Ebertbad, mit
großem Erfolg. Jetzt machen sie es erneut. Diesmal in Bonn. Und zwar
im Pantheon. Wo auch sonst?

"HELP!" um dessen Songs es am 20.8.. geht ist das 5. Studioalbum der
britischen Gruppe, das am 6. August 1965 in Großbritannien
veröffentlicht wurde.

Datum/Zeitraum: 20.08.2018 

Uhrzeit: 20:00

Ort: Pantheon

 Siegburger Str. 42, 53229 Bonn 

Preis/Euro: Eintritt: 15,-/12,- (erm.) Euro, zuzügl.
VVK-Gebühren 
 Ermäßigungsberechtigt sind: - Mitglieder des
Pantheon-Förderkreises - Schüler, Studenten und Auszubildende bis
einschl. 30 Jahren - Arbeitslose & Bürger mit Bonn-Ausweis -
Schwerbehinderte (ab 60%) - Inhaber von Ehrenamtskarten - Bitte halten
bei Einlass in den Theatersaal einen entsprechenden Nachweis bereit.
Das Ticket ist KEIN Fahrausweis.

Vorverkauf/Anmeldung

- Tickets online (als print-at-home-Verfahren) unter www.pantheon.de -
Im hauseigenen Vorverkauf im Foyer des Pantheon-Theaters an
Veranstaltungstagen des Pantheon - jeweils 90 Minuten vor
Veranstaltungsbeginn bis Veranstaltungsstart geöffnet. (Bei Beginn um
20:00 Uhr z.B. von 18:30 bis 20 Uhr) - Ticket-TEL: 0228 - 212521
(Mo-Fr. 12-16.30 Uhr) - Tickets gibt es auch an allen bekannten
Bonnticket- und Kölnticket-Vorverkaufstellen

 * 

Quelle:

Stadt Bonn

Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn

Telefon: (02 28) 77-21 12, Telefax: (02 28) 77 24 68

4E-Mail: presseamt@bonn.de

Internet: www.bonn.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





FESTIVAL/795: Bonn - 5. Holi Colors Festival am 18. August 2018


Holi Colors Festival Bonn

Das Holi Colors Festival Bonn feiert sein 5-jähriges Bestehen!



Nach einem Gastspiel auf der Insel Grafenwerth und dem gleichzeitig
erfolgreichsten Bonner Holi Festival aller Zeiten kommen wir
anlässlich des 5. Geburtstages zurück nach Hause - auf das
einzigartige Gelände des BaseCamp Bonn.

Am Samstag, den 18. August, heißt es dann ab 12 Uhr wieder: "3 - 2 -
1 ... Holi Colors!" Im Stundentakt fliegen die Farbbeutel zum
Countdown der DJs in die Höhe und es wird gefeiert bis in den späten
Abend.

Auf dem großen Aussenareal erwartet euch ein absolutes musikalisches
Highlight: Eines der erfolgreichsten deutschen DJ-Teams "Gestört aber
geil" ist der Headliner des diesjährigen Festivals. Mit knapp 500.000
Followern und regelmäßigen Auftritten bei Tomorrowland und
Parookaville sind sie die Stars der Szene. Unterstützung erhalten sie
von einem weiteren Top-Duo: Stereoact landeten mit mehr als
125.000.000 Views für "Die immer lacht" feat. Kerstin Ott den
meistgestreamten deutschen Youtube-Song aller Zeiten und zugleich
einen der größten deutschen Hits der letzten Jahre.

Street Food Trucks, Frozen Yoghurts, eine bunte Deko mit viel Vintage,
Farben und Fantasy erwarten euch auf dem Festivalgelände. Fans unseres
bunten Farbspektakels dürfen sich dieses Event auf dem Gelände der
wohl außergewöhnlichsten Holi-Location Deutschlands nicht entgehen
lassen. Nur 5 Minuten von der Bonner City und dem Hbf entfernt findet
ihr einen großen Vintage-Wohnwagenpark mit altem Baumbestand,
Biergarten, Chill-Out-Flächen - und das alles in absolut zentraler
Lage.

Nachdem wir im letzten Jahr restlos ausverkauft waren, empfehlen wir,
sich am besten online oder in den freien VVK-Stellen in Bonn und
Umgebung so früh wie möglich eines der begehrten Tickets zu besorgen.

Weitere Infos findet ihr unter www.holi-colors-bonn.de

Ort: : BaseCamp Bonn Aussengelände, In der Raste 1, 53129 Bonn

Datum: Samstag, den 18. August, ab 12:00h

Tickets: Online unter www.holi-colors-bonn.de oder direkt im BaseCamp
oder im Hotel Rheinland, Berliner Freiheit 11, sowie in den
Knauber-Filialen (Bonn, Bad Godesberg, Troisdorf und Ahrweiler)

Einlass: ab 16 Jahren

Datum/Zeitraum: 18.08.2018

Uhrzeit: 12:00

Ort: Basecamp Bonn,

 In der Raste 1, 53129 Bonn

Preis/Euro: 20 Euro

Vorverkauf/Anmeldung

Tickets bei Eventbrite: bit.ly/HoliColorsBonn2018 oder bei Knauber
Bonn und im Basecamp (Ihr spart hier 4 Euro!)

Altersbeschränkung: Einlass ab 16 Jahre

 * 

Quelle:

Stadt Bonn

Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn

Telefon: (02 28) 77-21 12, Telefax: (02 28) 77 24 68

E-Mail: presseamt@bonn.de

Internet: www.bonn.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





FOLKLORE/1367: Bonn - Indonesisch-afrikanischer Dangdut mit "BonnIndo" am 24.8.2018


Bonner Vielfalt-Abend mit "BonnIndo"

Indonesisch-afrikanischer Dangdut



Die Besonderheit der indonesisch-deutschen Musikgruppe aus Bonn ist
die Mischung aus der indonesischen Dangdut-Musik und afrikanischen
Elementen, welche sich sowohl bei der Wahl der Instrumente, wie Djembe
und Dundun, als auch in den Rhythmen wiederfindet. Man spürt die
vielfältigen Einflüsse aus aller Welt, denn schon Dangdut selbst setzt
sich - neben den indonesischen Bestandteilen - aus dem zusammen, was
Reisende, Einwanderer und Kolonialherren aus China, Europa und dem
arabischen Raum mitbrachten. Die Musik kommt von Herzen - und geht in
die Beine.

Datum/Zeitraum: 24.08.2018

Uhrzeit: 19:30

 Ort: Stadtgarten am Alten Zoll

 Adenauerallee, 53111 Bonn

Preis/Euro: Eintritt frei

 * 

Quelle:

Stadt Bonn

Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn

Telefon: (02 28) 77-21 12, Telefax: (02 28) 77 24 68

E-Mail: presseamt@bonn.de

Internet: www.bonn.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





FOLKLORE/1366: Bonn - Americana-, Folk- und Countrymusik mit Dickie Lee Erwin am 18.8.


Stadtgartenkonzerte 2018: Dickie Lee Erwin

Americana-Bluesfest

Singer-Songwriter-Folk from Austin/Texas



Aufgewachsen mit den Songs von Roy Orbison, Buddy Holly und Waylon
Jennings hat Dickie Lee Erwin seinen ganz eigenen Sound entwickelt und
genießt in seiner Heimat einen exzellenten Ruf als Sänger, Gitarrist
und Banjo-Spieler. Letztes Jahr erschien bereits sein achtes
Studioalbum, auf dem Americana-, Folk- und Countrymusik
zusammenfließen. Zum ersten Mal in Deutschland besucht er nun den
Bonner Stadtgarten.

Datum/Zeitraum: 18.08.2018

Uhrzeit: 18:15

Ort: Stadtgarten am Alten Zoll

 Adenauerallee, 53111 Bonn

Preis/Euro: Eintritt frei

 * 

Quelle:

Stadt Bonn

Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn

Telefon: (02 28) 77-21 12, Telefax: (02 28) 77 24 68

E-Mail: presseamt@bonn.de

Internet: www.bonn.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





FOLKLORE/1365: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Gleewood - US Desert Americana und Blues Rock aus New Mexico, 19.9.2018


Kulturcafé Komm du - September 2018

Gleewood | US Desert Americana und Blues Rock aus New Mexico

Konzert am Mittwoch, den 19. September 2018, 20:00 bis 22:00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für das Konzert mit der US Desert Americana und Blues Rock-Band 'Gleewood' aus New Mexico am Mittwoch, den 19.9.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg-Harburg mit einem Foto der beiden Bandleader Jhett Schiavone und Callie Sioux Schiavone - Foto im Flyer: © by Gleewood]

[image: Plakat zum Konzert mit der US Desert Americana und Blues Rock-Band 'Gleewood' aus New Mexico am Mittwoch, den 19.9.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg-Harburg mit einem Foto der beiden Bandleader Jhett Schiavone und Callie Sioux Schiavone - Foto im Flyer: © by Gleewood]





Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Mittwoch, den 19.09.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Gleewood | US Desert Americana und Blues Rock aus New Mexico

Gleewood ist eine Americana Rock-Band aus New Mexico mit
einem musikalischen Spektrum von Blues über Folk bis hin zum
Rock'n'Roll. In ihren Liedern erzählen die Bandleader Jhett und
Callie Sioux Geschichten, die die Herzen von Folk- und
Rootsmusik-Enthusiasten höher schlagen lassen. Die pulsierende
Energie ihrer Songs erinnert an die dynamischen Jams der
psychedelischen 60er Jahre. Jhett's rauer Bariton-Bass und Callies
hohe, klare Sopranstimme fügen sich zu einem einzigartigen Sound,
den das "Why We Listen"-Magazin einmal als "Kaffee und Sahne mit
einem Schuss Whisky" beschrieb.

Das Debut-Album von Gleewood erschien im Jahr 2013. Seitdem
hat sich der Stil der Band vom ursprünglichen, rootischen und
akustischen Klang zu einem elektronisch verstärkten, härteren Sound
weiterentwickelt. Ihr zweites Album "Sweet, Sweet, Time" wurde bei
den "New Mexico Music Awards 2017" zum "Besten Rock-Album des
Jahres" nominiert.

In den letzten vier Jahren hat Gleewood mehr als 800 Konzerte
in den USA und in Europa gespielt. Am Mittwoch, den 19. September
2018 gastiert die Band nun erstmalig im "Komm du" in
Hamburg-Harburg. 


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Jhett Schiavone und Callie Sioux Schiavone von der Folk Rock-Band 'Gleewood' aus New Mexico - Foto: © by Gleewood]

Gleewood - US Desert Americana und Blues Rock aus New Mexico

Foto: © by Gleewood




Zu Gleewood gehören:

Jhett Schiavone (vocals, guitar, slide guitar)

Callie Sioux Schiavone (vocals, bass, keys)

Paul Walter Kimball (banjo, percussion) 


Weitere Informationen: 

Gleewood - Homepage

https://www.gleewoodmusic.com/home/

Gleewood bei Facebook

https://www.facebook.com/gleewood/

Zum Reinhören & Anschauen:

Gleewood - "Whiskey Sue"

https://www.youtube.com/watch?v=OGe_VFDxZxI

Gleewood - "Runnin' from the Man"

https://www.youtube.com/watch?v=sj7VqH-wiVM

Gleewood - "Black water Blues" 

https://www.youtube.com/watch?v=xEK8mV4Vblo

Gleewood - "Of Mountains and Friends"

https://www.youtube.com/watch?v=q-r866dG7_8




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





JAZZ/2148: Bonn - Gypsy-Jazz und Weltmusik mit der "Marion & Sobo Band" am 24.8.2018


Stadtgartenkonzerte 2018: Marion & Sobo Band

Bonner Vielfalt-Abend

Gypsy-Jazz und Weltmusik



Die Marion & Sobo Band verbindet globale Musik und Jazz mit Chanson.
Das Quintett um die franko-amerikanische Sängerin und den polnischen
Gitarristen erkundet Klangfarben West- und Ost-Europas. Dabei kreiert
die Band ihren energetischen und rhythmischen Sound ganz ohne
Schlagzeug oder Perkussion, das übernehmen die Gypsy-Gitarren. Dazu
singt Marion auf Französisch, Deutsch, Englisch, Spanisch, Albaresch,
Portugiesisch, Romanes und Mazedonisch, wobei sie ihre klare
facettenreiche Stimme wie ein Instrument einsetzt und das Publikum mit
ihrem improvisierten Scat-Gesang bezaubert. Im Stadtgarten feiern sie
den Release ihres neuen Albums "Esprit Manouche".

In Kooperation mit dem Institut francais Bonn.

Datum/Zeitraum: 24.08.2018

Uhrzeit: 20:30

Ort: Stadtgarten am Alten Zoll

 Adenauerallee, 53111 Bonn

Preis/Euro: Eintritt frei

 * 

Quelle:

Stadt Bonn

Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn

Telefon: (02 28) 77-21 12, Telefax: (02 28) 77 24 68

E-Mail: presseamt@bonn.de

Internet: www.bonn.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





POP-ROCK/5293: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Gleewood - US Desert Americana und Blues Rock aus New Mexico, 19.9.2018


Kulturcafé Komm du - September 2018

Gleewood | US Desert Americana und Blues Rock aus New Mexico

Konzert am Mittwoch, den 19. September 2018, 20:00 bis 22:00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für das Konzert mit der US Desert Americana und Blues Rock-Band 'Gleewood' aus New Mexico am Mittwoch, den 19.9.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg-Harburg mit einem Foto der beiden Bandleader Jhett Schiavone und Callie Sioux Schiavone - Foto im Flyer: © by Gleewood]
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Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Mittwoch, den 19.09.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Gleewood | US Desert Americana und Blues Rock aus New Mexico

Gleewood ist eine Americana Rock-Band aus New Mexico mit
einem musikalischen Spektrum von Blues über Folk bis hin zum
Rock'n'Roll. In ihren Liedern erzählen die Bandleader Jhett und
Callie Sioux Geschichten, die die Herzen von Folk- und
Rootsmusik-Enthusiasten höher schlagen lassen. Die pulsierende
Energie ihrer Songs erinnert an die dynamischen Jams der
psychedelischen 60er Jahre. Jhett's rauer Bariton-Bass und Callies
hohe, klare Sopranstimme fügen sich zu einem einzigartigen Sound,
den das "Why We Listen"-Magazin einmal als "Kaffee und Sahne mit
einem Schuss Whisky" beschrieb.

Das Debut-Album von Gleewood erschien im Jahr 2013. Seitdem
hat sich der Stil der Band vom ursprünglichen, rootischen und
akustischen Klang zu einem elektronisch verstärkten, härteren Sound
weiterentwickelt. Ihr zweites Album "Sweet, Sweet, Time" wurde bei
den "New Mexico Music Awards 2017" zum "Besten Rock-Album des
Jahres" nominiert.

In den letzten vier Jahren hat Gleewood mehr als 800 Konzerte
in den USA und in Europa gespielt. Am Mittwoch, den 19. September
2018 gastiert die Band nun erstmalig im "Komm du" in
Hamburg-Harburg. 


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Jhett Schiavone und Callie Sioux Schiavone von der Folk Rock-Band 'Gleewood' aus New Mexico - Foto: © by Gleewood]

Gleewood - US Desert Americana und Blues Rock aus New Mexico

Foto: © by Gleewood




Zu Gleewood gehören:

Jhett Schiavone (vocals, guitar, slide guitar)

Callie Sioux Schiavone (vocals, bass, keys)

Paul Walter Kimball (banjo, percussion) 


Weitere Informationen: 

Gleewood - Homepage

https://www.gleewoodmusic.com/home/

Gleewood bei Facebook

https://www.facebook.com/gleewood/

Zum Reinhören & Anschauen:

Gleewood - "Whiskey Sue"

https://www.youtube.com/watch?v=OGe_VFDxZxI

Gleewood - "Runnin' from the Man"

https://www.youtube.com/watch?v=sj7VqH-wiVM

Gleewood - "Black water Blues" 

https://www.youtube.com/watch?v=xEK8mV4Vblo

Gleewood - "Of Mountains and Friends"

https://www.youtube.com/watch?v=q-r866dG7_8




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8783: Aus aller Welt - 03.08.2018 (SB)




MELDUNGEN



Keine Mehrheit bei Präsidentschaftswahl in Mali

Bei der Präsidentschaftswahl im westafrikanischen Mali haben
Amtsinhaber Ibrahim Boubacar Keita und Oppositionschef Soumaila Cissé
keine Mehrheit erreicht und müssen in eine Stichwahl gehen. Nach
vorläufigem Ergebnis erzielte Keita am Sonntag 41,4 Prozent der
Stimmen, Cissé kam auf 17,8 Prozent. Die Stichwahl findet am 12.
August statt.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8783: Kriminalität und Rechtsprechung - 03.08.2018 (SB)




MELDUNGEN



Barley will Unterhaltsrecht für getrennte Eltern reformieren

Bundesjustizministerin Katarina Barley will getrennte Eltern bei der
Kinderbetreuung besser unterstützen und dazu das aus den 1950er
Jahren stammende Unterhaltsrecht reformieren. Wie die SPD-Politikerin
der Nachrichtenagentur AFP mitteilte, bereitet ihr Ministerium
derzeit Reformen sowohl des Unterhalts- wie auch des Sorge- und
Umgangsrechts zugunsten flexiblerer Betreuungsmodelle vor.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8780: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 03.08.2018 (SB)




MELDUNGEN



Viele Tote und Verletzte bei Attentat auf schiitische Moschee

In Gardez, der Hauptstadt der Provinz Paktia im Südosten
Afghanistans, haben sich zwei Männer während des Morgengebets in
einer schiitischen Moschee in die Luft gesprengt. Zuvor sollen die in
Burkas gekleideten Angreifer mit Schnellfeuergewehren auf die
Betenden geschossen haben. Nach Angaben der Behörden wurden bei dem
Anschlag mindestens 25 Menschen getötet und mehr als 50 verletzt. Die
radikalislamischen Taliban teilten über den Online-Dienst Whatsapp
mit, daß sie nicht für den Anschlag verantwortlich seien.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8782: Aus Parlament und Gesellschaft - 03.08.2018 (SB)




MELDUNGEN



Fraktionschefin Wagenknecht startet linke Bewegung

Die von Linken-Fraktionschefin Sahra Wagenknecht und ihrem Ehemann
Oscar Lafontaine seit längerem angekündigte linke Sammlungsbewegung
soll zunächst im Internet unter dem Titel "Aufstehen - gemeinsam,
gerecht, friedlich" starten. Ab Samstag könne die Homepage besucht
werden, berichtet das Spiegel-Magazin. Als offizieller Starttermin
wurde der 4. September genannt. Ziele der Initiative seien andere
politische Mehrheiten und eine neue Regierung mit sozialer Agenda,
sagte Wagenknecht. Die Parteivorsitzenden Katja Kipping und Bernd
Riexinger sehen das Projekt kritisch. Sie befürchten, daß die neue
Bewegung die Linkspartei überflüssig machen könnte.
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SONSTIGES/8781: Tragisches und Kurioses - 03.08.2018 (SB)




MELDUNGEN



Feuerwehr verliert Kampf gegen die Flammen

Ein Brand in einem Waldorfkindergarten in Wöhrden bei Heide (Kreis
Dithmarschen) hat einen Großeinsatz der Feuerwehr ausgelöst. Weil
wegen der Trockenheit nicht genügend Löschwasser vorhanden war, die
beiden Löschbrunnen waren laut Feuerwehr schnell erschöpft, mußten
mehrere Wehren aus den umliegenden Ortschaften mit
Tanklöschfahrzeugen kommen und ständig neues Wasser heranbringen. Am
Ende des mehrstündigen Löscheinsatzes war von dem Holzgebäude nichts
mehr übrig. Der Schaden wird auf etwa 500.000 Euro geschätzt.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7878: Aus aller Welt - 03.08.2018 (SB)




VOM TAGE



Venezuela gibt Devisenhandel frei

Wirtschaft und Finanzsystem Venezuelas stecken in einer fundamentalen
Krise, der die sozialistische Regierung unter Präsident Nicolás
Maduro nur mit drastischen Mitteln entgegentreten kann. Bereits
beschlossen waren die Streichung von fünf Nullen auf den Scheinen der
Landeswährung Bolívar sowie die Einführung der durch Ölvorkommen
abgesicherten Kryptowährung Petro. An diese soll der Bolívar
gekoppelt werden. Mit einer von der Verfassungsgebenden Versammlung
am Donnerstag gebilligten Gesetzesinitiative wird der freie
Devisenhandel in den staatlich zugelassenen Wechselstuben erlaubt.
Auf dem Wege soll Finanzspekulationen das Wasser abgegraben werden.
Investoren sollen in Venezuela wieder ein sicheres Umfeld für ihre
Anlagen vorfinden. Der offizielle Dollarkurs steht zur Zeit bei gut
172.000 Bolívares. Auf dem Schwarzmarkt werden für einen US-Dollar
mehrere Millionen Bolívares gezahlt. Der Internationale Währungsfonds
erwartet für das laufende Jahr für Venezuela eine Inflationsrate von
einer Million Prozent. Die Wirtschaftsleistung des Landes, die in den
letzten vier Jahren um 60 Prozent geschrumpft ist, kann 2018 um noch
einmal 18 Prozent einbrechen. Die Ölförderung beträgt die Hälfte von
den einst produzierten drei Millionen Faß pro Tag.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7838: Medizin und Gesundheitswesen - 03.08.2018 (SB)




VOM TAGE



Onlineumfrage zur Abschaffung der Sommerzeit

Steht die umstrittene Sommerzeit vor dem Aus? Auf jeden Fall hat die
zuständige EU-Kommission eine europaweite Onlineumfrage gestartet,
die offenbar auf ein riesiges Interesse stößt. Laut Deutschem
Ärzteblatt warnen Mediziner schon seit einiger Zeit vor
Gesundheitsrisiken. Insbesondere empfindsame Menschen kommen mit dem
zeitlichen Hin und Her nicht zurecht und können unter anderem
Schlafstörungen, Appetitlosigkeit, Übermüdung und Antriebsschwäche
entwickeln.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7866: Kriminalität und Rechtsprechung - 03.08.2018 (SB)




VOM TAGE



Relativierung des Holocausts gilt nicht immer als Volksverhetzung

Das Bundesverfassungsgericht hat in einem Fall entschieden, daß eine
Verharmlosung des Holocausts nicht notwendigerweise den
Straftatbestand der Volksverhetzung erfüllt. Bei der Beurteilung
haben die Gerichte immer zu prüfen, ob entsprechende Äußerungen durch
aggressive Emotionalisierungen geeignet sind, den öffentlichen
Frieden zu gefährden. Das Landgericht Paderborn und das
Oberlandesgericht Hamm hatten das hinsichtlich der umstrittenen
Äußerungen des Beschwerdeführers nicht berücksichtigt, als sie dem
Mann wegen Volksverhetzung eine Geldstrafe von 3000 Euro auferlegten.
Nichtsdestotrotz hat der Beschwerdeführer dem Verfassungsgericht
zufolge das geistige Klima vergiftet. indem er auf seiner eigenen
Internetseite und bei YouTube einen Beitrag veröffentlichte, auf dem
ein Dritter den Verantwortlichen der Ausstellung "Vernichtungskrieg.
Verbrechen der Wehrmacht 1941-1944" des Reemtsma-Instituts für
Sozialforschung Fälschung und Manipulation sowie den alliierten
Streitkräften Lügenpropaganda vorwarf. Das und die Behauptung, der
Holocaust-Überlebende Eli Wiesel bekomme für Vorträge über die
nationalsozialistische Massenvernichtung Geld, laufen laut
Verfassungsgericht unter Meinungsfreiheit. Der Schutz vor einer
"Vergiftung des geistigen Klimas" sei ebensowenig ein Eingriffsgrund
wie der Schutz der Bevölkerung vor einer Kränkung ihres
Rechtsbewußtseins durch totalitäre Ideologien oder eine offenkundig
falsche Interpretation der Geschichte. Eine Verharmlosung des
Nationalsozialismus als Ideologie oder eine anstößige
Geschichtsinterpretation dieser Zeit allein begründeten eine
Strafbarkeit nicht, befand das Gericht. Werde der öffentliche Frieden
nicht gestört, müsse eine Demokratie auch "beunruhigende Meinungen"
ertragen.
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KULTUR/7790: Sprache, Kunst und Medium - 03.08.2018 (SB)




VOM TAGE



Touristen suchen Erholung in kühlen Museen

Zwar hoffen viele Menschen auf "schöne" Sommer. Aber aktuell wird
vielen Menschen die anhaltende Hitze zu viel. Besonders Urlauber
suchen derzeit Zuflucht an kühlen Orten. Das sind häufig auch die
Museen und Kunsthallen.

In Bayern berichteten die Münchener Pinakotheken, das Deutsche Museum
und das Neue Museum Nürnberg für diesen Juli erkennbar höhere
Besucherzahlen im Vergleich zum kühlen Juli des vergangenen Jahres.

"Es gibt so typische Städtetouristen, wenn es denen auf den Straßen zu
heiß wird, dann gehen sie auch mal ins Museum", erklärte Gerrit Faust,
Pressesprecher des Deutschen Museums. Auch Klöster, Planetarien und
ehemalige Bergwerke - um nur einige zu nennen - erfreuen sich
gestiegener Besucherzahlen.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7856: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 03.08.2018 (SB)




VOM TAGE



Luftangriffe auf Hafenstadt Hudaida im Jemen

Die von Saudi-Arabien angeführten Alliierten der jemenitischen
Regierung sollen bei Angriffen auf die von Huthi-Rebellen
kontrollierte Hafenstadt Hudaida am Roten Meer mindestens 20 Menschen
getötet haben. Augenzeugen zufolge wurden ein Fischmarkt am Ufer und
der Eingang eines dort liegenden Krankenhauses getroffen. Bei den
Toten handelt es sich um Fischer und Marktbesucher. Rund 50 Menschen
wurden verwundet. Die saudische Seite beteuerte, die Allianz habe
keine Angriffe auf die Stadt geflogen. Der Beschuß sei auf die
Rebellen zurückzuführen. Hudaida ist ein Nadelöhr für die Versorgung
von Millionen von Bewohnern des Bürgerkriegslands mit Lebensmitteln
und Medikamenten. 80 Prozent der 22 Millionen Jemeniten, darunter
mehr als elf Millionen Kinder, benötigen humanitäre Hilfe aus dem
Ausland.

Der nächste Versuch, den Konflikt im Jemen auf dem Verhandlungswege
beizulegen, soll unter dem Dach der Vereinten Nationen am 6.
September in Genf erfolgen. Dann soll es um die Rahmenbedingungen für
Friedensgespräche gehen. Das kündigte der Uno-Sondergesandte Martin
Griffiths nach einem Treffen mit dem jemenitischen Präsidenten Abded
Rabbo Mansur Hadi und dem Rebellenanführer Abdel Malik al-Huthi an.
Bis zu den Vorgesprächen im September sind die Vereinten Nationen
bemüht, die Kämpfe um Hudaida einzudämmen.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7870: Aus Parlament und Gesellschaft - 03.08.2018 (SB)




VOM TAGE



Linke Sammlungsbewegung Aufstehen geht an den Start

Die von Sahra Wagenknecht und Oskar Lafontaine propagierte,
außerparlamentarische linke Sammlungsbewegung präsentiert sich unter
dem Namen "Aufstehen" seit Samstag im Internet. Das berichtete die
Fraktionsvorsitzende Der Linken im Bundestag vorab dem
Nachrichtenmagazin Der Spiegel. Laut Wagenknecht soll die Initiative
zu anderen politischen Mehrheiten führen, damit eine Regierung
gewählt wird, die eine soziale Agenda verfolgt. Dabei setzt
"Aufstehen" besonders darauf, daß SPD von ihrer bisherigen
Agenda-2010-Politik Abstand nimmt.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7840: Tragisches und Kurioses - 03.08.2018 (SB)




VOM TAGE



Der fallene Pegel der Elbe hat Weltkriegsmunition freigelegt

Neben allem möglichen Schrott finden Spaziergänger dieser Tage auf
wegen der Dürre trockengefallenen Abschnitten der Elbe immer wieder
Munitionsreste aus dem Zweiten Weltkrieg.

Allein in Sachsen-Anhalt wurden nach Angaben des Technischen
Polizeiamtes (TPA) in der vergangenen Woche an fünf Stellen Granaten,
Minen und andere Sprengkörper gefunden. Laut NDR1 Welle Nord waren es
in diesem Jahr demnach bisher 21 entsprechende Funde, die den Behörden
gemeldet wurden.

Weil die Ämter wissen, daß es auch Leute gibt, die gezielt in dem
jetzt zugänglichen Flußbett nach solchen "Erinnerungsstücken" suchen,
wird davor gewarnt, solche Funde, die beispielsweise chemische
Kampfstoffe enthalten können, auch nur anzufassen. Obwohl Bomben und
Granaten lange Zeit im Wasser gelegen haben, könnten die Zünder noch
intakt sein.

3. August 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7867: Arbeit, Soziales und Familie - 03.08.2018 (SB)




VOM TAGE



Aquarius nimmt Rettung von Bootsflüchtlingen vor Libyen wieder auf

Der Leiter der Berliner Interessenvertretung von "Ärzte ohne
Grenzen", Philipp Frisch, hat im Deutschlandfunk am Freitag
erläutert, wieso die im Mittelmeer vor Libyen eingesetzten privaten
Rettungsschiffe nicht die Zahl der Bootsflüchtlinge steigen lassen,
welche die Überfahrt von dem nordafrikanischen Land nach Italien oder
Malta wagen. "Ärzte ohne Grenzen" betreibt zusammen mit "SOS
Méditerranée" das Rettungsschiff Aquarius, welches nach einmonatiger
Abwesenheit wieder in dem Seegebiet erwartet wird. Frisch sagte unter
anderem, ihnen würde immer wieder vorgeworfen, daß sich Menschen
deswegen auf die Flucht über das Mittelmeer machten, weil sie wüßten,
daß sie gerettet würden. Dieses Argument sei aus seiner Sicht
ziemlich abstrus, weil es zum einen sehr wohl wissenschaftliche
Beschäftigung damit gebe, die sehr deutlich zeige, daß es kein
Faktor sei, ob es private Seenotrettung gebe oder nicht. Zum anderen
sehe man, daß die letzten Wochen zu den tödlichsten Wochen auf dem
Mittelmeer überhaupt gehört hätten und daß diese letzten sehr
tödlichen Wochen vor allem davon charakterisiert gewesen seien, daß
keine privaten Seenotretter und sehr wenig Seenotrettungskapazitäten
überhaupt vor Ort gewesen seien. Das heißt, so Frisch, die Menschen
fliehen nicht irgendwo hin. Sie fliehen vor allem vor etwas. Er
nannte hier Faktoren wie die Situation in Libyen, in den
Herkunftsländern und in den Transitländern. Der einzige Unterschied,
den die Seenotrettung tatsächlich mache, sei, wie tödlich die Route
sei, betonte Frisch. Für "Ärzte ohne Grenzen" sei ganz klar, der
übergreifende humanitäre Imperativ sei und bleibe nach wie vor, das
Leben von Menschen zu retten, die in unmittelbarer Lebensgefahr
schwebten.

3. August 2018
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INFOPOOL / NATURWISSENSCHAFTEN / BIOLOGIE





FORSCHUNG/1108: Wie Moleküle den Embryo vermessen (idw)


Max-Planck-Institut für Entwicklungsbiologie - 01.08.2018

Wie Moleküle den Embryo vermessen



Früh in ihrer Entwicklung können Embryonen den Verlust von Gewebe noch
unbeschadet verkraften: Entfernt man einen Teil ihrer Zellen, entwickeln
sie sich zu zunächst kleineren, aber kompletten und lebensfähigen
Organismen. Forscher des Friedrich-Miescher-Laboratoriums der
Max-Planck-Gesellschaft in Tübingen wollten verstehen, wie das molekulare
System funktioniert, das die Proportionen im Embryo konstant hält. Gemeinsam
mit Wissenschaftlern der Harvard University konnten sie zeigen, dass zwei
Moleküle durch ihre entgegengesetzten Funktionen ein System bilden, das
sich an die Gesamtgröße des Embryos anpasst. Ihre Ergebnisse stellen sie
nun in der Fachzeitschrift Nature Cell Biology vor.

Die Beobachtung, dass die Embryonen einiger Tierarten sich selbst dann
normal entwickeln, wenn man sie mechanisch zerteilt, machten Forscher
bereits an der Schwelle zum 20. Jahrhundert - und legten damit die
Grundsteine für unser heutiges Verständnis embryonaler Entwicklung. Denn
diese Experimente zeigten, dass die Entwicklung in verschiedene Gewebe
durch anpassungsfähige Prozesse gesteuert sein muss.

Heute wissen wir, dass diese Prozesse von bestimmten Signal-Molekülen,
sogenannten Morphogenen, abhängig sind. Wie diese allerdings auf
unterschiedliche Gegebenheiten reagieren, um die Musterbildung im Embryo
entsprechend anzupassen, untersuchten nun Forscher des Tübinger
Friedrich-Miescher-Laboratoriums. "Die Motivation für unsere jetzige Arbeit
war es, diese alten entwicklungsbiologischen Beobachtungen mit modernen
quantitativen Methoden und mathematischen Modellierungen neu
aufzuarbeiten, um die zugrunde liegenden Mechanismen aufzudecken.", sagt
Dr. Patrick Müller, leitender Autor der Studie.

Die Forscher legten den Fokus dabei auf das Morphogen mit dem Namen
"Nodal" und seinen Gegenspieler "Lefty". Diese beiden Moleküle steuern
gemeinsam die Aufteilung des embryonalen Gewebes in drei verschiedene
Zellschichten, den sogenannten Keimblättern (Endoderm, Mesoderm und
Ektoderm). Diese Aufteilung ist einer der frühesten Schritte der
embryonalen Musterbildung und entspricht der Unterscheidung in Innen,
Mitte und Außen. Das Signal für "Innen" gibt dabei Nodal: Dort, wo es am
aktivsten ist, entwickeln sich die Zellen zu Endoderm, wo sein Signal
schwächer ist, zu Mesoderm. Dort, wo Nodal durch Lefty unterdrückt wird,
bildet sich Ektoderm. Bei einem solchen Zusammenspiel spricht man von
einem Aktivator-Inhibitor-System.

Um zu untersuchen, ob dieses Aktivator-Inhibitor-System die Musterbildung
auch in unterschiedlich großen Embryonen zuverlässig steuern kann,
entfernten die Wissenschaftler etwa ein Drittel der Zellen von
Zebrafisch-Embryonen, vor allem aus dem Bereich des späteren Ektoderms. Mit
RNA-Sonden konnten sie sichtbar machen, wie die verbliebenen Zellen ihre
Genexpression anpassten: Die Anteile an späterem Mesoderm und Endoderm
verringerten sich innerhalb von nur zwei Stunden und passten sich so an
die neue Größe an. Die Verteilung der Nodal-Signalaktivität veränderte
sich sogar noch schneller - ein Indiz dafür, dass es für die beobachtete
Anpassung verantwortlich ist.

Einen möglichen Mechanismus, wie das System aus Nodal und Lefty auf
Änderungen der Gesamtgröße reagieren könnte, lieferte eine
Computeranalyse: Das mathematische Model berücksichtigte alle
experimentell bekannten Interaktionen und Eigenschaften der Moleküle.
Unter den - über 400.000 - möglichen Konstellationen der unbekannten
Parameter suchte es nach denjenigen, bei denen die Proportionen im Embryo
im Vergleich zur Gesamtgröße konstant bleiben. Das Screening ergab, dass
das System vermutlich dadurch auf die Größe des Embryos reagiert, indem
die Konzentration von Lefty in kleineren Embryonen ansteigt: Dadurch
schränkt es die Aktivität von Nodal stärker räumlich ein, und die
Ausdehung von Endoderm und Mesoderm nimmt ab.

Die Forscher überprüften diese Vermutung experimentell - und konnten
zeigen, dass die Voraussage des Computermodells den realen Vorgängen
entspricht. Ihr komplexes Computermodell lieferte somit die Erklärung für
eine jahrhundertalte entwicklungsbiologische Beobachtung. Die Ergebnisse
lenken das Augenmerk auch auf ein weit verbreitetes biologisches Prinzip,
denn auch in Einzellern scheint es Steuerungsprozesse zu geben, bei denen
Größe und Molekülkonzentration gekoppelt sind. Diese Mechanismen scheinen
eine ubiquitär vorkommende biologische Strategie zur Kontrolle von Größe
und Differenzierung zu sein.


Originalpublikation:

Almuedo-Castillo M, Bläßle A, Mörsdorf D, Marcon L, Soh GH, Rogers KW,
Schier AF, Müller P (2018).

Scale-invariant patterning by size-dependent inhibition of Nodal
signalling.

Nature Cell Biology,

http://dx.doi.org/10.1038/s41556-018-0155-7.


Weitere Informationen unter:

http://www.fml.tuebingen.mpg.de/mueller-group.html

Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

http://idw-online.de/de/institution1294

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

Max-Planck-Institut für Entwicklungsbiologie, 01.08.2018

WWW: http://idw-online.de

E-Mail: service@idw-online.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 4. August 2018 
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INFOPOOL / NATURWISSENSCHAFTEN / BIOLOGIE





FORSCHUNG/1107: Back-to-back - Aktuelle Studien zur Langlebigkeit von Nacktmullen (idw)


Leibniz-Institut für Alternsforschung - Fritz-Lipmann-Institut e.V. (FLI) -
02.08.2018

Back-to-back: Aktuelle Studien zur Langlebigkeit von Nacktmullen



Nacktmulle können um ein Vielfaches älter als andere Nagetiere wie Maus,
Ratte und Meerschweinchen werden. Sie werden als langlebig bezeichnet;
genau wie der Mensch mit einer maximalen Lebenserwartung von ca. 120
Jahren. Die Untersuchung der genetischen und molekularen Ausstattung
langlebiger Tiere im Vergleich mit kurzlebigen Spezies sollte somit zu
wichtigen Erkenntnissen auf dem Weg zu einem langen und gesunden Leben
führen. Forscher des Leibniz-Instituts für Alternsforschung (FLI) haben
nun zusammen mit Kollegen anderer Forschungseinrichtungen zwei aktuelle
"Back-to-back"-Studien zu Fragen der Langlebigkeit von Nacktmullen in der
Fachzeitschrift BMC Biology veröffentlicht.




[image: Foto: © Karol Szafranski / FLI]

Nacktmulle gelten als langlebig. Im Vergleich kurzlebiger zu
langlebiger Spezies können Unterschiede in der molekularen und
genetischen Ausstattung einen Weg zum langen, gesunden Leben zeigen.

Foto: © Karol Szafranski / FLI



Jena. Eine evolutionäre Theorie des Alterns, die sogenannte
"Wegwerfkörpertheorie" (Disposable Soma Theory of Aging), geht davon aus,
dass jedem Organismus während seines Lebens nur begrenzte
Energieressourcen zur Verfügung stehen. Diese Ressourcen müssen sowohl für
die Erhaltung des Körpers als auch für die Fortpflanzung genutzt werden.
Arten, die aufgrund äußerer Gefahren mit einer hohen Mortalität
(Sterblichkeit) konfrontiert sind, investieren mehr Energie in die
Fortpflanzung, um das Überleben ihrer Art zu sichern. Umgekehrt scheinen
Arten, die niedrigeren Gefahren ausgesetzt sind, ihre Ressourcen
vorwiegend zur Erhaltung des Organismus einzusetzen. Das heißt, solche
Arten halten ihren Körper "gesund", was zu einer längeren
Fortpflanzungsphase während ihres langen Lebens führt.

Nacktmulle (Heterocephalus glaber) gelten als besonders langlebig unter
den Nagetieren; im Vergleich zu Mäusen, Ratten und Meerschweinchen können
sie mit bis zu 30 Jahren um ein Vielfaches älter werden. Dabei bleiben
diese mausgroßen Tiere bis ins hohe Alter gesund und fortpflanzungsfähig.
Bei der Untersuchung von solchen außergewöhnlich langlebigen Tieren stellt
sich daher die Frage, welche molekularen oder genetischen Eigenschaften
das lange und gesunde Leben erklären können.

Forscherteams des Leibniz-Instituts für Alternsforschung -
Fritz-Lipmann-Institut (FLI) in Jena haben mit Kollegen anderer
Forschungseinrichtungen die genetische und molekulare Ausstattung von
Nacktmullen im Vergleich zu anderen Spezies untersucht. Diese zwei
"Back-to-back"-Studien zu Fragen der Langlebigkeit von Nacktmullen wurden
jetzt in der Fachzeitschrift BMC Biology veröffentlicht.

Geschlechtsreife und langes Leben

In der ersten Studie haben Forscher um Dr. Martin Bens vom Leibniz-Institut
für Alternsforschung zusammen mit Wissenschaftlern vom Leibniz-Institut
für Zoo- und Wildtierforschung (IZW) den Zusammenhang zwischen
Fortpflanzung und Langlebigkeit von Nacktmullen untersucht. Nacktmulle
leben in unterirdischen Bauten in den Halbwüsten Ostafrikas in großen
eusozialen Kolonien (Staatenbildung). In einer Kolonie sorgen nur die
Königin und ein bis drei Männchen für den Nachwuchs. Im Gegensatz zu
eusozialen Bienenvölkern sind in den Nacktmullkolonien prinzipiell alle
Tiere zur Fortpflanzung fähig. Ihre sexuelle Reifung wird jedoch durch die
Anwesenheit des "Königspaares" unterdrückt.

Zur Untersuchung der Auswirkung des Wechsels vom Arbeiter zum König bzw.
zur Königin, wurden fortpflanzungsinaktive männliche und weibliche
Arbeiter aus einer Kolonie entnommen und mit einem nicht verwandten
Partner aus einer anderen Kolonie verpaart. Dies veranlasst die Tiere,
einen neuen Staat zu gründen und sie beginnen sich fortzupflanzen.
Basierend auf Transkriptomanalysen verglichen die Wissenschaftlicher
anschließend die Gewebe fortpflanzungsaktiver und -inaktiver Tiere
miteinander. Die gewonnenen Ergebnisse wurden dann mit denen von
fortpflanzungsaktiven und -inaktiven Meerschweinchen (Caviidae)
verglichen; enge Verwandte des Nacktmulls mit vergleichsweise kurzer
Lebensspanne.

"Unsere Ergebnisse zeigen, dass zwischen Nacktmullen und Meerschweinchen
mehr als die Hälfte der untersuchten Gene unterschiedlich exprimiert sind
und diese Gene besondere alternsbezogene Merkmale aufweisen", berichtet
Dr. Bens. "Während bei den fortpflanzungsinaktiven Nacktmullen und
Meerschweinchen in den molekularen Signaturen zwischen Weibchen und
Männchen keine signifikanten Unterschiede auftraten, wiesen Nacktmulle im
Verlauf der sexuellen Reifung nicht nur Veränderungen bei den
Geschlechtsmerkmalen, sondern auch in den Genexpressionsprofilen ihrer
Gewebe auf", so Dr. Bens weiter.

Die Forschungsergebnisse liefern außerdem Hinweise auf eine verlängerte
Lebensdauer: Wenn Nacktmulle den Prozess der sexuellen Reifung durchlaufen
und somit fruchtbar werden, dann treten molekulare Signaturen auf, die mit
einer verlängerten Lebens- und Gesundheitsspanne verbunden sind. Im
Gegensatz dazu verringern sich bei Meerschweinchen solche molekularen
Netzwerke. Dieses Ergebnis passt zur langen Lebensdauer von
Nacktmull-Königinnen von bis zu 30 Jahren; trotz fortwährender Zeugung von
ca. 40 Nachkommen pro Jahr.

Ja - sie altern doch!

Aktuelle Studien, die auf demographischen Profilen von Nacktmullen
basierten, zeigten, dass das Sterberisiko der Tiere mit dem Alter nicht
zunimmt. Dies wurde als Hinweis darauf gedeutet, dass Nacktmulle nicht
altern. In der zweiten Studie in der Fachzeitschrift BMC Biology haben
Forscher vom FLI zusammen mit Partnern des IZW und dem Institut für
Anästhesiologische Pathophysiologie und Verfahrensentwicklung des
Universitätsklinikums Ulm den Alternsprozess von Nacktmullen auf
molekularer Ebene untersucht. Zur Identifizierung von Faktoren, die
langlebige von kurzlebigen Spezies unterscheiden, verglichen sie die Leber
von Nacktmullen mit der von Meerschweinchen.

Durch Kombination proteomischer und transkriptomischer Methoden konnten
die Forscher Unterschiede in der Zusammensetzung der Mitochondrien, den
"Kraftwerken der Zelle", nachweisen. "Im Vergleich Nacktmull zu
Meerschweinchen fanden wir zwischen den beiden Arten unterschiedliche Wege
zur Energiegewinnung", erklärt Dr. Alessandro Ori, Juniorgruppenleiter am
FLI und Hauptautor der Studie. Nacktmulle können beispielsweise Fettsäuren
besser nutzen. "Außerdem konnten wir durch Untersuchung der Leber von
jungen und alten Nacktmullen alternsabhängige Veränderungen des
Proteinspiegels feststellen. Für uns ein Hinweis, dass auch beim Nacktmull
Alternsprozesse ablaufen".

Interessanterweise wird beim Altern der Nacktmulle in der Leber die
gleiche Gruppe von Proteinen beeinflusst, die beim Menschen für die
Eliminierung toxischer Substanzen verantwortlich ist. Das weist auf einen
direkten Zusammenhang zwischen den Alternsprozessen dieser beiden Spezies
hin. Im Hinblick auf die These, dass Nacktmulle nicht altern, belegen die
jüngsten Ergebnisse, das Nacktmulle auf molekularer Ebene doch altern,
jedoch nur gering. "Nun müssen wir untersuchen, ob die beobachteten
molekularen Veränderungen während des Lebens von Nacktmullen deren
Gesundheit beeinflusst und ihre Lebenserwartung einschränkt, wie das etwa
bei anderen Modellorganismen in der Alternsforschung, wie z.B. bei den
Fadenwürmern C. elegans, der Fall ist".

Publikationen

Naked mole-rat transcriptome signatures of socially-suppressed sexual
maturation and links of reproduction to aging.

Bens M, Szafranski K, Holtze S, Sahm A, Groth M, Kestler HA, Hildebrandt TB,
Platzer M.

BMC Biology 2018,

https://doi.org/10.1186/s12915-018-0546-z.

Species comparison of liver proteomes reveals links to naked mole-rat
longevity and human aging.

Heinze I, Bens M, Calzia E, Holtze S, Dakhovnik O, Sahm A, Kirkpatrick J,
Szafranski K, Romanov N, Holzer K, Singer S, Ermolaeva M, Platzer M,
Hildebrandt TB, Ori A.

BMC Biology 2018,

https://doi.org/10.1186/s12915-018-0547-y


Hintergrundinformation

Das Leibniz-Institut für Alternsforschung - Fritz-Lipmann-Institut (FLI)
in Jena widmet sich seit 2004 der biomedizinischen Alternsforschung. Über
330 Mitarbeiter aus 30 Nationen forschen zu molekularen Mechanismen von
Alternsprozessen und alternsbedingten Krankheiten (www.leibniz-fli.de).

Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 93 selbständige
Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht von den Natur-,
Ingenieur- und Umweltwissenschaften über die Wirtschafts-, Raum- und
Sozialwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften. Leibniz-Institute
widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen.
Sie betreiben erkenntnis- und anwendungsorientierte Forschung, auch in den
übergreifenden Leibniz-Forschungsverbünden, sind oder unterhalten
wissenschaftliche Infrastrukturen und bieten forschungsbasierte
Dienstleistungen an. Die Leibniz-Gemeinschaft setzt Schwerpunkte im
Wissenstransfer, vor allem mit den Leibniz-Forschungsmuseen. Sie berät und
informiert Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Öffentlichkeit.
Leibniz-Einrichtungen pflegen enge Kooperationen mit den Hochschulen - u.a.
in Form der Leibniz-WissenschaftsCampi, mit der Industrie und anderen
Partnern im In- und Ausland. Sie unterliegen einem transparenten und
unabhängigen Begutachtungsverfahren. Aufgrund ihrer gesamtstaatlichen
Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-Gemeinschaft
gemeinsam. Die Leibniz-Institute beschäftigen rund 19.100 Personen,
darunter 9.900 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Der Gesamtetat
der Institute liegt bei mehr als 1,9 Milliarden Euro
(www.leibniz-gemeinschaft.de).

Weitere Informationen unter:

www.leibniz-fli.de

- Webseite Leibniz-Institut für Alternsforschung - Fritz-Lipmann-Institut
(FLI) Jena

Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

http://idw-online.de/de/institution517
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WWW: http://idw-online.de

E-Mail: service@idw-online.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 4. August 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NATURWISSENSCHAFTEN / BOTANIK





MELDUNG/235: Hitze verursacht Hormonstress bei Tomatenpflanzen (idw)


Technische Universität Dresden - 01.08.2018

Hitze verursacht Hormonstress bei Tomatenpflanzen

Biologen der TU Dresden erforschen temperaturresistente Tomatenpflanzen,
um Ertragseinbußen zu verringern



Die lang anhaltende Hitzewelle in diesem Jahr sorgt in der Landwirtschaft
und im Gartenbau in weiten Teilen Deutschlands für erhebliche
Ertragsausfälle. Schuld daran ist nicht allein die mangelnde Bewässerung,
sondern auch der Einfluss der Hitze auf den Stoffwechsel der Pflanzen.

Tomaten sind weltweit wichtige Ertragspflanzen im Gemüseanbau, sowohl für
den direkten Verzehr, als auch für die Weiterverarbeitung. Der Ertrag ist
am besten im moderaten Klima, zu hohe Temperaturen schaden den Blättern
und Blüten. Die gesamte Fruchtentwicklung wird durch Hitze stark
reduziert, wie auch viele Kleingärtner aktuell feststellen müssen.

In einem vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft
geförderten Projekt untersuchte ein Team von Biologen der TU Dresden in
Zusammenarbeit mit Experten aus Israel für drei Jahre den Einfluss von
starker Hitze auf die Entwicklung von Tomatenpflanzen. Ziel dabei war es,
landwirtschaftliche Praktiken zu entwickeln, die hitzebedingte
Ertragseinbußen der weltweit beliebten Frucht minimieren.

Für Prof. Dr. Jutta Ludwig-Müller, Inhaberin der Professur für
Pflanzenphysiologie an der TU Dresden, und ihr Team spielte dabei
besonders der Hormonhaushalt der Tomatenpflanzen eine wichtige Rolle. Es
konnte experimentell gezeigt werden, welche Bedeutung das Pflanzenhormon
Auxin bei der Blüten- und Fruchtentwicklung von Tomaten spielt. Der
Hormonhaushalt der Pflanzen wurde dazu vergleichsweise unter
Normalbedingungen sowie unter starker Hitze untersucht. Dem Team ist es
gelungen, nachzuweisen, dass Auxin während der Fruchtentwicklung unter
Hitze abnimmt. Wenn man die hitzegeplagten Pflanzen mit dem Pflanzenhormon
behandelte, konnte eine Verbesserung bei der Fruchtentwicklung beobachtet
werden.

Derzeit arbeiten die Dresdner Forscher an einer gezielten Manipulation des
Hormonhaushaltes der Pflanzen in Bezug auf ihre Hitzestressresistenz.
Durch eine zielgerichtete Veränderung des Hormongleichgewichtes, können
Änderungen an der ganzen Pflanze vermieden werden, da diese
erfahrungsgemäß zu möglichen Problemen in Wachstum und Entwicklung führen
können. Prof. Jutta Ludwig-Müller sieht in diesem Ansatz eine
vielversprechende Möglichkeit die Ernteerträge, vielleicht zukünftig nicht
nur von Tomaten, zu verbessern.




Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

http://idw-online.de/de/institution143
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ENERGIE/1573: Einblick in Verlustprozesse in Perowskit-Solarzellen ermöglicht Verbesserung der Effizienz (idw)


Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH - 01.08.2018

Einblick in Verlustprozesse in Perowskit-Solarzellen ermöglicht
Verbesserung der Effizienz



In Perowskit-Solarzellen gehen Ladungsträger vor allem durch
Rekombination an Defekten an den Grenzflächen verloren. Rekombination an
Defekten im Inneren der Perowskit-Schicht begrenzt dagegen die
Leistungsfähigkeit der Zellen gegenwärtig nicht. Diese interessante Einsicht
konnten Teams der Universität Potsdam und am Helmholtz-Zentrum Berlin (HZB)
nun mit quantitativ äußerst genauen Photolumineszenz-Messungen an 1 cm2
großen Perowskit-Absorberschichten gewinnen. Ihre Ergebnisse tragen zur
gezielten Verbesserung von Perowskit-Solarzellen bei und sind nun in Nature
Energy publiziert.

Selbst Solarzellen aus einem perfekten Wundermaterial würden niemals
hundert Prozent des Sonnenlichts in elektrische Energie umwandeln. Denn
die theoretisch maximal erreichbare Leistung ist begrenzt durch die Lage
der Energiebändern der Elektronen und durch die nicht vermeidbare
Abstrahlung von Photonen (thermodynamische oder Shockley-Queisser-Grenze)
und liegt zum Beispiel bei der Bandlücke von Silizium bei 33 Prozent. Doch
selbst dieser Wert wird in Wirklichkeit nicht erreicht. Denn Defekte
unterschiedlicher Art sorgen dafür, dass ein Teil der durch Sonnenlicht
freigesetzten Ladungsträger wieder verloren geht. Um sich dem Maximalwert
anzunähern, gilt es daher die verschiedenen Defekte in Solarzellen zu
untersuchen und zu ermitteln, welche Defekte auf welche Weise zu Verlusten
führen.

Die neuen Stars: Metallorganische Perowskite

Als besonders spannende, neue Materialklasse für Solarzellen gelten
metallorganische Perowskit-Absorberschichten - in nur zehn Jahren ließ
sich ihr Wirkungsgrad von drei Prozent auf über zwanzig Prozent erhöhen,
eine rasante Erfolgsgeschichte. Nun ist es einem Team um Prof. Dr. Dieter
Neher, Universität Potsdam und Dr. Thomas Unold, HZB, gelungen, die
entscheidenden Verlustprozesse in Perowskit-Solarzellen zu identifizieren
und damit den Wirkungsgrad dieser Zellen deutlich zu verbessern.

An bestimmten Defekten oder Fehlstellen im Kristallgitter der
Perowskit-Schicht können Ladungsträger, also Elektronen oder "Löcher", die
gerade durch Sonnenlicht freigesetzt wurden, wieder rekombinieren und so
verlorengehen. Ob diese Defekte aber bevorzugt im Inneren der
Perowskit-Schicht sitzen oder eher an der Grenzfläche zwischen Perowskit-
und Transportschicht, das war bislang unklar.

Verluste im Detail analysiert

Um dies herauszufinden, nutzten die Kooperationspartner die Methode der
Photolumineszenz mit hoher Präzision und Orts- und Zeitauflösung. Mit
Laserlicht regten sie die quadratzentimetergroße Perowskit-Schicht an und
erfassten, wo und wann das Material als Antwort auf die Anregung wiederum
Licht abstrahlte. "Diese Messmethode ist bei uns so präzise, dass wir die
Anzahl der ausgestrahlten Photonen genau angeben können", erklärt Unold.
Und nicht nur das, auch die Energie der abgestrahlten Photonen wurde mit
einer hyperspektralen CCD-Kamera genau erfasst und analysiert.

"Wir konnten so an jedem Punkt der Zelle die Verluste ausrechnen und dabei
feststellen, dass die schädlichsten Defekte sich an den Grenzflächen
zwischen der Perowskit-Absorberschicht und den Ladungstransportschichten
befinden", berichtet Unold. Dies ist eine wichtige Information, um
Perowskit-Solarzellen weiter zu verbessern, etwa durch Zwischenschichten,
die sich günstig auswirken oder durch veränderte Herstellungsmethoden.

Steigerung des Wirkungsgrads gelungen

Mithilfe dieser Erkenntnisse ist es der Gruppe um Prof. Dr. Dieter Neher
und Dr. Martin Stolterfoht an der Uni Potsdam gelungen, die
Grenzflächenrekombination zu verringern und dadurch den Wirkungsgrad der 1
cm2 Perowskit-Solarzellen auf mehr als 20 % zu erhöhen.


Originalpublikation:

Zur Publikation in Nature Energy (2018): Visualization and suppression of
interfacial recombination for high-efficiency large-area pin perovskite
solar cells; Martin Stolterfoht, Christian M. Wolff, José A. Márquez,
Shanshan Zhang,Charles J. Hages, Daniel Rothhardt, Steve Albrecht, Paul L.
Burn, Paul Meredith, Thomas Unold and Dieter Neher

Doi:10.1038/s41560-018-0219-8
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ROBOTIK/139: Verbundprojekt - Vierbeiniger Laufroboter unterstützt Marserkundung im Roboterschwarm (idw)


Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH, DFKI -
02.08.2018

Verbundprojekt VIPE: Vierbeiniger DFKI-Laufroboter unterstützt
Marserkundung im Roboterschwarm



Die Entwicklung eines heterogenen, autonomen Roboterschwarms zur
Erforschung des Valles Marineris auf dem Mars steht im Mittelpunkt der
Forschungsinitiative VaMEx (Valles Marineris Explorer) des DLR
Raumfahrtmanagements. In dem nun als Teilprojekt dieser Initiative
abgeschlossenen Verbundvorhaben VIPE entwickelte der von Prof. Dr. Dr.
h.c. Frank Kirchner geleitete Forschungsbereich Robotics Innovation Center
des Deutschen Forschungszentrums für Künstliche Intelligenz (DFKI) eine
den Schwarm ergänzende hominide Roboterplattform weiter, die sich
kletternd über Felsen und steile Hänge hinwegbewegen kann.

Der bis zu sieben Kilometer tiefe Grabenbruch des Valles Marineris - das
größte Grabenbruchsystem unseres Sonnensystems - ist für die Wissenschaft
von großem Interesse. Aufgrund von Hinweisen auf Wasservorkommen, früherer
vulkanischer Aktivität und der Abschattung von UV-Strahlung erfüllt er die
Voraussetzung für die Existenz außerirdischen Lebens. Berge, Schluchten
und Höhlen machen das Gebiet jedoch zu einem für die Exploration extrem
komplexen Terrain. In der ersten Projektphase von VaMEx wurden zu dessen
Erkundung Rover und flugfähige Vehikel als sich komplementär ergänzende
Schwarmteilnehmer entwickelt, die eine effiziente Wegfindung und den
Aufbau von Übersichtskarten ermöglichen.

Hominider DFKI-Laufroboter für den Einsatz in unebenen und
unstrukturierten Terrain

Für eine umfangreiche Erforschung des Valles Marineris fehlte es bisher
jedoch an einer Roboterplattform, die sich auch innerhalb der zerklüfteten
Felsformationen fortbewegen sowie in Höhlen und Felsspalten vordringen und
navigieren kann. Diese verbleibende Lücke im Schwarm schließt der
vierbeinige hominide DFKI-Laufroboter "Charlie", der in VIPE
weiterentwickelt wurde. Die Kooperationspartner vom Lehrstuhl für
Medientechnik der Technischen Universität München und der NavVis GmbH
erarbeiteten im Projekt innovative Ansätze der vollautonomen
Positionierung und Kartierung, die Charlie eine besonders driftarme
Positionsbestimmung auch unter komplexen Bedingungen ermöglichen. Die
Forscher des Robotics Innovation Center entwickelten zudem eine
übergeordnete Netzwerkintelligenz, die je nach Terrain und
Systemfähigkeiten entscheidet, welcher Roboter aus dem Schwarm zum Einsatz
kommt.

Hohe Mobilität dank reaktiver Bewegungssteuerung und
"Footplacement"-Algorithmus

Aufgrund seiner leichten und hochintegrierten Bauweise, seiner Agilität
und der taktilen Sensorik, welche die Bodenbedingungen erfassen, ist der
DFKI-Roboter ideal für schwieriges Gelände geeignet. Die auf den
Sensordaten basierende reaktive Bewegungssteuerung wurde in VIPE um
weitere Verhaltensmodule erweitert, so dass sich Charlie auch über
unebenen Untergrund sicher fortbewegen und Hindernisse überwinden kann.
Dafür entwickelten die Wissenschaftler einen adaptiven
"Footplacement"-Algorithmus, durch den sich mit Hilfe einer lokalen Karte
für jedes Bein ein optimaler Fußkontaktpunkt finden lässt. Die eigentlich
reaktive Laufsteuerung des Roboters wurde um eine planende Ebene ergänzt,
die es erlaubt, Wertänderungen in Echtzeit auf das jeweilige Laufmuster
der einzelnen Beine zu schreiben. Dies erweitert die Mobilität des
Roboters insofern, dass er bei Unebenheiten oder vor Hindernissen nicht
anhalten muss, um die nächsten Schritte zu planen. Selbst wenn sich der
Untergrund nicht wie erwartet verhält - etwa wenn ein Hindernis, bei dem
ein Fußkontakt in den Schrittzyklus eingeplant wurde, widererwartend
nachgibt - ist der Roboter dank der permanent aktiven reaktiven
Kontrollebene in der Lage, seine Bewegung stabil fortzusetzen.

Das Projekt VIPE wurde vom 01. Mai 2015 bis zum 30. Juni 2018 von der
Raumfahrt-Agentur des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt e.V.
(DLR) mit Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi)
gefördert.


Weitere Informationen:

www.dfki.de/robotik/de/forschung/projekte/vipe.html

Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:
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INTERVIEW/040: Pränataldiagnostik - zum Gebrauch und zur Unterdrückung ...    Erika Feyerabend im Gespräch (SB)


Gespräch am 16. Juni 2018 in Essen



"Designer-Babys? Zu Mythen, Metaphern und gesellschaftspolitischen Folgen des
sogenannten 'Genome Editing'" lautete das Thema des Workshops, den Erika
Feyerabend zur Jahrestagung des Netzwerkes gegen Selektion durch
Pränataldiagnostik in Essen beisteuerte. Sie zeichnet als Journalistin für die
Zeitschrift und Webseite BioSkop verantwortlich, die zu den wenigen
Publikationen gehört, die sich ausführlich, sachkundig und vor allem kritisch
mit biomedizinischen Innovationen und anderen Entwicklungen im Gesundheitswesen
auseinandersetzen. Anschließend beantwortete sie dem Schattenblick einige Fragen
zum Thema der Tagung.




[image: Im Workshop - Foto: © 2017 by Schattenblick]

Erika Feyerabend

Foto: © 2017 by Schattenblick



Schattenblick (SB): Gibt es beim Einsatz reproduktionsmediziner Techniken deiner
Ansicht nach noch andere Gründe oder Paradigmen als ökonomische, die dafür
sorgen, daß sich diese Technologien immer weiter durchsetzen?

Erika Feyerabend (EF): Ich würde sagen, das Kontrollparadigma, das sich dann
auch zu einem Kontrollbedürfnis auswächst, ist schon ein enormer Faktor. Das hat
aus meiner Sicht spätestens Ende des 19. Jahrhunderts angefangen, als eine mit
der Institutionalisierung von Gruppen einhergehende Verwissenschaftlichung den
Aufbau von Kontrolle durch Beobachtung ermöglicht und sich dann zum Versuch der
Verhaltenskontrolle verdichtet hat. Das hat sich meiner Meinung nach im 20. und
21. Jahrhundert nicht mehr nur auf die Verhaltenskontrolle hin orientiert,
sondern auch auf die Biologie, um den Körper als solchen zu kontrollieren. Daran
sind verschiedene Wissenschaften beteiligt. Jetzt, glaube ich, stehen wir an
einer neuen Schwelle der Fusion von IT-Technologien und medizinischen wie
Biowissenschaften und dementsprechend auch Unternehmen. Das wird Möglichkeiten
der Kontrolle und Verhaltenskonditionierung eröffnen, die weit über das
hinausgehen, was wir jetzt schon erleben.

SB: Sagt dir in diesem Kontext der Begriff des Patriarchats noch
etwas oder hältst du das für eine überkommene Debatte?

EF: Der Zugriff auf den Frauenkörper liegt natürlich im Interesse des Projekts
der kollektiven Menschenverbesserung, wo es nicht nur um das Individuum geht,
das beobachtet wird und eines bestimmten Verhaltens oder einer bestimmten
Korrektur bedarf. Über den Körper der Frauen kann im eugenischen Sinne eine
Verbesserung ganzer Bevölkerungen gestaltet werden. Und das halte ich für ein
patriarchalisches Projekt, wenn man Patriarchat als einen politischen
Machtbegriff definiert und nicht in dem einfachen Sinne, was Männer wollen. Die
ganzen reproduktiven Kontrollbeobachtungsprojekte, die wir haben, zielen auf die
Verbesserung von Bevölkerungen und eben auch der nächsten Generation.

SB: Dieser Diskurs ist im wesentlichen auf westliche Metropolengesellschaften
beschränkt, während die arabische bzw. islamische Welt davon weitgehend
unberührt zu sein scheint. Siehst du so etwas wie einen Aufklärungsbedarf
bezüglich biopolitischer bzw. Fragen der Biomedizin in religiös indoktrinierten
Gesellschaften?

EF: Ja, wobei die alle nicht rein religiös konnotiert sind. Wenn das eine
bestimmte Schicht betrifft, die Zugang zu medizinischen Systemen hat, werden
Fragen oder Praktiken der Pränataldiagnostik in islamisch geprägten Ländern auf
völlig unproblematische Weise behandelt. Gleiches gilt für die
Reproduktionsmedizin im Sinne von Menschenproduktion. Das tut sich nichts.
Natürlich wird das nicht in vergleichbarer Breite wie hier angeboten, wobei sich
das auch immer wieder an der einen oder anderen Stelle als klassenbezogene
Zugangberechtigung ausdifferenziert. In arabischen Ländern sind
Pränataldiagnostik und IVF extrem angesagt.

Auch in Indien ist die Pränataldiagnostik insbesondere in der
Geschlechterauswahl gar kein Problem. Dort sind es die Mittel- und
Oberschichten, die diese Technologien in Anspruch nehmen, die hier in den
Hochzeiten der Differenzierung zwischen sogenannter Erster und Dritter Welt
entwickelt worden sind und sich natürlich auch globalisieren. Ich glaube, daß
sich die Ausprägung von Bedürfnissen eher entlang von Klassen oder Schichten
organisiert. Das ist auch hier so, wo die sehr verunsicherten Mittelschichten
jede Versicherungstechnik, oder was als solches gedeutet werden kann, aufnehmen,
um den sozialen Abstieg auch für ihre Kinder zu verhindern. Diejenigen, die sich
nicht in diesen gesellschaftlichen Gefilden aufhalten, haben überhaupt keine so
sehr auf die Zukunft orientierte Denkweise.

Ein Unterschied besteht darin, daß es nicht überall ein öffentlich ausgebautes
Gesundheitswesen gibt, das für alle zugänglich ist. Aber eine kritische Debatte
zur Pränataldiagnostik gibt es nur in ganz wenigen Ländern. Sie ist in
deutschsprachigen Ländern, vor allem in Deutschland selbst, sehr ausgeprägt. Das
sind - und das ist vielleicht auch eine positive Nachricht - die Nachwirkungen
der Auseinandersetzung mit den historischen Ereignissen des Faschismus und der
Eugenikprogramme. Hinzu kommt, daß die Nachkriegsgeschichte in Deutschland mehr
bestimmt war von zivilgesellschaftlichen Bewegungen und weniger von angestammten
Linken in kommunistischen oder sozialistischen Parteien, die die Frage der
Reproduktion - also der weichen Themen, wie es früher hieß - gar nicht auf dem
Programm hatten. Und dies hat den Diskurs nachhaltig mitgeprägt.

SB: Hältst du den Wunsch nach einem eigenen Kind für biologistisch? Warum nicht
ein Kind adoptieren, wo es auf der Welt ohnehin genügend Kinder ohne Eltern
gibt?

EF: Ob man das biologistisch nennen kann, weiß ich nicht. Es ist gespeist aus
einer Erwartungshaltung an Frauen. Es gibt eine idealisierte Lebensform, und das
ist die Familie mit Kindern, die auch immer mit gesellschaftlicher Anerkennung
verbunden ist. Deswegen gilt sie als erstrebenswert. Daß Frauen oder Männer
diesen Wunsch sozusagen naturbedingt haben, möchte ich bezweifeln. Diese
Vorstellung ist auch nicht mit der Moderne gekommen, sondern Machtprozeduren,
die an biologischer Abstammung und einem Abstammungsnachweis gehangen haben, gab
es zum Beispiel schon im Feudalismus. Das läßt sich zwar nicht eins zu eins auf
die nächste Generation übersetzen, weil Gesellschaft sich ändert und extrem
dynamisch ist, aber es gibt immer Versatzstücke, die bleiben und an die Neues
sozusagen andocken kann. Das wird ja auch von der Reproduktionsmedizin
gemacht. Wir hatten heute im Vortrag über den Behindertenbegriff gesprochen, der
an die religiöse Tradition andockt. Das haben wir selbst in den sogenannten
rationalen Wissenschaften, wenn man von deren Selbstdarstellung ausgeht. Es ist
bezeichnend, wie dort mit Metaphern, Sprachbildern und Mythen umgegangen wird,
die christlich gespeist sind, wenngleich sie nicht so genannt werden, aber sie
nehmen Rückgriff auf Schöpfung.

SB: Es wird schwierig sein, die Zulassung des Praenatestes als Kassenleistung zu
verhindern. Muß ein politischer Kampf, für den AktivistInnen viel Mühe auf sich
nehmen, notwendig von Erfolg gekrönt sein, oder geht es möglicherweise um die
Position des Streites als solches?

EF: Um das letztere auch, denn wenn man sich nur am Erfolg orientieren würde,
wäre das schon sehr frustrierend. Aber das ist, wie ich finde, auch ein Eiertanz.
Auf der einen Seite gibt es politische Ereignisse, die Einflußmöglichkeiten in
diesem Machtspiel auch für Initiativen und zivilgesellschaftliche
Organisierungsformen zulassen. Auf der anderen Seite muß es auch immer diesen
Unterschwung an Generalkritik im Sinne einer kulturkritisch und
gesellschaftspolitisch grundsätzlichen Herangehensweise geben. Ich glaube, gute
Initiativen erkennen Ereignisse, bei denen man bestimmte Kompromisse mit seinen
Forderungen machen muß, um sich torpedierend in Abläufe einzuklinken, die
gesellschaftlich gebaut und anerkannt sind, um diese Grundsatzkritiken
aufrechterhalten zu können.

Gerade hinsichtlich der Pränataldiagnostik und des Reproduktionsbereiches kann
ich nur sagen, daß es wirklich eine große Leistung der Frauen- und
Behindertenbewegung sowie durchaus auch von Organisationen, die einem nicht so
genehm sind, ist, dies geleistet zu haben. Daß dieses Thema immer noch
beunruhigend ist, liegt wohl daran, daß Fragen gestellt werden, die in so einer
hochindividualisierten Gesellschaft wie unserer gefährlich wirken, weil sie
schnell als individualmoralisches Anliegen auf den einzelnen zurückfallen. Das
finde ich, gelinde gesagt, nicht fair, aber daß es weiterhin ein Thema bleibt,
ist in hohem Maße diesen Initiativen und Frauenverbänden, Hebammen und anderen
Gruppen geschuldet. Ich finde es gut, daß das nicht verlorengeht.

SB: Erika, vielen Dank für das Gespräch.


Berichte und Interviews zur Jahrestagung des Netzwerks gegen
Selektion durch Pränataldiagnostik im Schattenblick unter:

www.schattenblick.de / INFOPOOL → PANNWITZ → REPORT

BERICHT/026: Pränataldiagnostik - Test inbegriffen ... (SB)

BERICHT/027: Pränataldiagnostik - Bezichtigung und Schuldverschiebung ... (SB)

BERICHT/028: Pränataldiagnostik - damals wie heute ... (SB)

INTERVIEW/034: Pränataldiagnostik - der Wert zu leben ...    Silke Koppermann im Gespräch (SB)

INTERVIEW/035: Pränataldiagnostik - Rechts- und Verhaltensentwicklung fragwürdig ...    Oliver Tolmein im Gespräch (SB)

INTERVIEW/036: Pränataldiagnostik - offen sprechen ...    Judith Hennemann im Gespräch (SB)

INTERVIEW/037: Pränataldiagnostik - Behinderung als Kampfbegriff ...    Martina Puschke im Gespräch (SB)

INTERVIEW/038: Pränataldiagnostik - Verdaulichkeit und Wechselwert ...    Anne Leichtfuß im Gespräch (SB)

INTERVIEW/039: Pränataldiagnostik - ...    Sigrid Graumann im Gespräch (SB)
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INFOPOOL / PARLAMENT / BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN





AUSSEN/2064: Proteste im Iran - Nicht in Atomhypnose verfallen


Pressemitteilung der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 3. August 2018

Proteste im Iran: Nicht in Atomhypnose verfallen!



Zu den anhaltenden Protesten im iranischen Isfahan und der Reaktion der Sicherheitskräfte erklärt Omid Nouripour, Sprecher für Außenpolitik:

Die Demonstrantinnen und Demonstranten im Iran haben allen Grund, gegen die Zustände in ihrem Land zu protestieren. Zu der anhaltend verheerenden Menschenrechtslage kommen wirtschaftliche Stagnation, wachsende soziale Ungleichheit, eine wachsende ökologische Katastrophe und die Verschwendung wichtiger Ressourcen für brutale Kriege im Ausland. Die gewaltsame Reaktion der Sicherheitskräfte auf diese Proteste, die in der zweitgrößten iranischen Stadt Isfahan nun schon drei Tage andauern, ist völlig unverhältnismäßig.

Die überwiegende Mehrheit dieser Probleme ist hausgemacht: Sie sind die Folge von Korruption und Nepotismus, Misswirtschaft sowie Intransparenz in der Politik des Landes. Partikularinteressen der Eliten verhindern notwendige Reformen. Dabei geht es nicht um die religiöse Ideologie, auf die der Staat gegründet ist, sondern um Macht und Privilegien.

Die Sanktionen der US-Administration sind dabei nur ein Problem unter vielen. Sie bestrafen die Iranerinnen und Iraner, die unter der Politik ihrer Regierung leiden, nur zusätzlich und geben der Führung Ausreden, um vom eigenen Versagen abzulenken.

Die Bundesregierung darf nicht in eine Atomhypnose verfallen und dabei die Anliegen der Demonstrantinnen und Demonstranten aus den Augen verlieren. Es ist richtig und wichtig, das Atomabkommen auch durch Elemente wirtschaftlicher Zusammenarbeit zu stützen, dabei aber darf es keine falsche Rücksichtnahme auf Repression und Korruption geben. Die Bundesregierung und ihre europäischen Partner müssen deutlich machen, dass die Zusammenarbeit Hand in Hand gehen muss mit einer Verbesserung der Menschenrechtslage, dem Kampf gegen Korruption und für eine offene und transparente Wirtschaft, die für die Iranerinnen und Iraner arbeitet und nicht für den Zirkel der Mächtigen.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 3. August 2018

Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Pressestelle

Telefon: 030/227-567 89, Fax: 030/227-567 52

E-Mail: presse@gruene-bundestag.de

Internet: www.gruene-bundestag.de
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INFOPOOL / PARLAMENT / BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN





INNEN/3112: Ablehnung Sonder-Innenausschusssitzung ist Armutszeugnis für Rechtsbewusstsein der GroKo


Pressemitteilung der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 3. August 2018

Ablehnung Sonder-Innenausschusssitzung ist Armutszeugnis für Rechtsbewusstsein der Großen Koalition



Zur Ablehnung des Antrags der grünen Bundestagsfraktion auf Einberufung einer Sondersitzung des Innenausschusses zur Aufklärung über die (mutmaßlich) rechtswidrige Durchführung von Abschiebungen und die Rolle des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat, sowie des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge erklärt Filiz Polat, Obfrau im Innenausschuss und Sprecherin für Migrationspolitik:

Es wäre eigentlich die Aufgabe des Bundesinnenministers und auch der Koalitionsfraktionen bei mutmaßlich rechtsstaatlich fragwürdigen Abschiebungen von sich aus umgehend Aufklärung zu betreiben. Die Ablehnung der Sondersitzung ist ein Armutszeugnis für das Rechtsbewusstsein der Großen Koalition. Rechtsstaatlichkeit kennt keine politische Sommerpause. Es ist vollkommen unverständlich, dass die Große Koalition, FDP und AfD anscheinend kein Aufklärungsinteresse haben, obwohl in den bekannt gewordenen Fällen die Gewaltenteilung und die Rechtstaatlichkeit offensichtlich massiv unterlaufen wurden. Es darf keine Abschiebungen am Rechtsstaat vorbei geben. Bei Abschiebungen aus Deutschland muss immer sichergestellt sein, dass geltendes Recht angewandt und Gerichtsentscheidungen respektiert werden. Anscheinend war und ist dies nicht immer der Fall. Daher müssen die Umstände der Abschiebungen genau und zeitnah untersucht werden, vor allem auch die Rolle von Bundesinnenminister Horst Seehofer, des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat, der Bundespolizei sowie des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge.

Wir fordern daher weiterhin eine umgehende Aufklärung der Vorfälle und der Verantwortlichkeiten im Innenausschuss. Wir haben zahlreiche Fragen, die beantwortet werden müssen: Wer wurde wann worüber informiert? Gab es politischen Druck, das Gericht nicht angemessen zu informieren oder gar zu täuschen? Wenn ja, von wem? Welche Informationen hat das BAMF an die zuständigen Stellen in NRW weitergegeben? Gab es Weisungen an BAMF-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wie sie mit den Fragen des Gerichts in Gelsenkirchen umgehen sollen? Was wurde seit Bekanntwerden der rechtswidrigen Abschiebungen in BAMF und BMI unternommen? Gab es Abstimmungen zwischen BMI, der Staatkanzlei und dem Flüchtlingsministerium in NRW?

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 3. August 2018

Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Pressestelle

Telefon: 030/227-567 89, Fax: 030/227-567 52

E-Mail: presse@gruene-bundestag.de

Internet: www.gruene-bundestag.de
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INFOPOOL / PARLAMENT / BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN





WIRTSCHAFT/2814: Rekord-Aktienkurs von Apple mahnt zum Handeln


Pressemitteilung der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 3. August 2018

Rekord-Aktienkurs von Apple mahnt zum Handeln



Zum Durchbrechen der 1-Billion-Dollar-Marke beim Unternehmenswert erklärt Dieter Janecek, Sprecher für Digitalwirtschaft:

Dass der IT-Gigant Apple beim Börsenwert nun die Schallmauer von 1.000 Milliarden US-Dollar durchbrochen hat, ist zweifelsohne historisch, muss für Europa aber auch ein Weckruf sein. Bei aller Anerkennung für die unternehmerische Leistung: Die Dominanz, die einzelne Unternehmen wie Apple, Amazon, Alphabet & Co. inzwischen erreicht haben, kann längerfristig für Wettbewerb und Demokratie auch zum Problem werden.

Wollen wir zudem verhindern, dass uns im digitalen Kapitalismus zukünftig einzelne IT-Konzerne aus USA und zunehmend auch China die Bedingungen diktieren, müssen wir handeln. Dazu gehört, dass wir den heterogenen IT-Mittelstand in Deutschland und Europa fördern und die wirtschaftlichen Chancen ergreifen, die sich bei der Anwendung von Künstlicher Intelligenz ergeben. Bis heute ist die Bundesregierung eine Antwort schuldig, wie sie sich die angekündigte deutsch-französische Kooperation im Bereich KI vorstellt. Zum von Bundeswirtschaftsminister Altmaier anvisierten "Airbus-Projekt im Bereich KI erhält man auf Nachfrage keine näheren Auskünfte.

Mit Open Data und Open Source-Technologien, IT-Sicherheit und Privacy made in Germany oder der Blockchain-Technologie könnten wir eine europäische Antwort auf den kalifornischen Turbokapitalismus und den digitalen chinesischen Staatskapitalismus entwickeln. Gerade Blockchain hat großes Potenzial: deutsche Startups, gerade aus Berlin, sind hier führend. Diese Stärke müssen wir gezielt entwickeln, beispielsweise auch dadurch, dass wir Experimentierräume für neue Anwendungen schaffen. Digitale Anwendungen könnten außerdem weiter dazu beitragen der Verkehrs- und Energiewende zum Durchbruch zu verhelfen.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 3. August 2018

Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Pressestelle

Telefon: 030/227-567 89, Fax: 030/227-567 52

E-Mail: presse@gruene-bundestag.de

Internet: www.gruene-bundestag.de
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INNEN/4966: Bisherige Sportstättenförderung nur Tropfen auf den heißen Stein


Pressemitteilung - DIE LINKE. im Bundestag vom 3. August 2018

Bisherige Sportstättenförderung nur Tropfen auf den heißen Stein



"Der Investitionsstau im Bereich der Sportstätten ist höchst alarmierend. Wir brauchen daher ein langfristiges Programm von Bund, Ländern, Kommunen und dem organisierten Sport zur Sanierung, Modernisierung und ggf. auch zum Neubau von Sportstätten in Deutschland. Die aktuell geplanten Programme und Maßnahmen reichen dafür nicht ansatzweise aus, um den aufgelaufenen Sanierungsbedarf auch nur halbwegs gerecht zu werden - das sind lediglich Tropfen auf den heißen Stein", erklärt André Hahn, sportpolitischer Sprecher der Fraktion DIE LINKE, zur Antwort der Bundesregierung auf seine Anfrage zu diesbezüglichen Programmen des Bundes seit dem Jahr 2000. Hahn weiter:

"Aus Sicht der LINKEN sollte der Bund in den kommenden zehn Jahren jeweils eine Milliarde Euro für die Sanierung und Modernisierung von Sportstätten inklusive Schwimmbädern beisteuern. Wenn sich Länder, Kommunen und Sportverbände ähnlich engagieren, kann wieder eine zukunftsfähige Sportstätteninfrastruktur für den Breiten- und Schulsport ebenso wie für den Spitzensport entstehen.

Die Sanierung der Sportstätteninfrastruktur ist in den vergangenen Jahrzehnten sträflich vernachlässigt worden - der von Teamsport Deutschland aktuell geschätzte Sanierungsstau in Höhe von 31 Milliarden Euro (der Deutsche Olympische Sportbund spricht unter Berücksichtigung der Schwimmbädern sogar von rund 40 Milliarden Euro) macht deutlich, dass bei aller Anerkennung der aktuellen Programme diese nicht ausreichten. Die eingereichten Anträge für das seit 2015  aufgelegte Bundesprogramm 'Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur überschritten das zur Verfügung stehende Budget um ein Vielfaches. Vorschläge der LINKEN in den vergangenen Jahren für angemessene Sportstätteninfrastrukturprogramme hatten die Koalitionsfraktionen immer wieder abgelehnt. Inzwischen gibt es aber auch Stimmen von Sportpolitikern aus CDU und SPD für ein stärkeres Engagement des Bundes. Ich hoffe, dass es mit dem Bundeshaushalt 2019 gelingt, gute Worte in handfeste Förderprogramme umzuwandeln."

 * 

Quelle:

Pressemitteilung - DIE LINKE. im Bundestag

vom 3. August 2018

Deutscher Bundestag

Fraktion DIE LINKE.

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Telefon: 030/227 52800, Telefax: 030/227 56801

E-Mail: pressesprecher@linksfraktion.de

Internet: www.linksfraktion.de
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BUNDESTAG/7417: Heute im Bundestag Nr. 567 - 03.08.2018


Deutscher Bundestag

hib - heute im bundestag Nr. 567

Neues aus Ausschüssen und aktuelle parlamentarische Initiativen

Freitag, 3. August 2018, Redaktionsschluss: 13.23 Uhr

1. Darlehen von Förderbanken

2. Umfang der Geldwäsche

3. Linke fragt nach Cosi-Sitzung in Wien

4. Kosten des Regierungswechsels thematisiert

5. AfD fragt nach Vorfällen im Bamf

6. Gewalt gegen Einsatzkräfte



1. Darlehen von Förderbanken

Wirtschaft und Energie/Antwort

Berlin: (hib/PEZ) Die Förderbanken in Deutschland haben in den Jahren
2014 bis 2017 mehr als 128 Milliarden Euro an Darlehen vergeben. Knapp
1,1 Milliarden Euro flossen über Bürgschaften, 19,3 Milliarden Euro
als Direktkredite und mehr als 1,3 Milliarden Euro an Zuschüssen. Dies
geht aus der Antwort (19/3411) auf eine Kleine Anfrage (19/2838) der
FDP-Fraktion hervor. Für das Bundesland Bayern listet die
Bundesregierung darin zusätzlich die Verteilung der Zusagen nach
Instituten auf.

Die Bundesregierung betont die Rolle dieser 19 öffentlichen
Förderbanken für das System: Sie engagierten sich in Geschäftsfeldern,
in denen der Markt nicht zu den gewünschten Ergebnissen führe.
"Förderbanken erfüllen demnach eine ordnungspolitische Funktion und
orientieren sich an politischen und gesellschaftlichen Zielen."
Förderschwerpunkte seien derzeit die Innovationsfähigkeit des
Mittelstands sowie dessen Digitalisierung. In der Antwort geht es
darüber hinaus um die künftige Beziehung zwischen Förderbanken und der
europäischen Ebene.

 * 

2. Umfang der Geldwäsche

Finanzen/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/HLE) Die Geldwäsche macht die Fraktion Die Linke zum
Thema einer Kleinen Anfrage (19/3586). Die Abgeordneten fragen die
Bundesregierung nach Schätzungen über das Volumen der Geldwäsche in
Deutschland. Außerdem soll die Bundesregierung Angaben machen, wie
viele Geldwäsche-Verdachtsmeldungen erfolgt sind und in wie vielen
Fällen die Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen seit
2017 Transaktionen untersagt hat.

 * 

3. Linke fragt nach Cosi-Sitzung in Wien

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) Mit dem Ständigen Ausschuss für die operative
Zusammenarbeit im Bereich der inneren Sicherheit (Cosi) der EU befasst
sich die Fraktion Die Linke in einer Kleinen Anfrage (19/3587). Wie
die Fraktion darin schreibt, fand am 2. und 3. Juli 2018 in Wien auf
Einladung der österreichischen Ratspräsidentschaft ein informelles
Cosi-Treffen statt. Wissen wollen die Abgeordneten unter anderem,
welche deutschen Vertreter an der Cosi-Sitzung in Wien teilgenommen
haben und wie die Punkte auf der Tagesordnung dieser Sitzung lauteten.

 * 

4. Kosten des Regierungswechsels thematisiert

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) Die "Kosten des Regierungswechsels im vierten
Kabinett unter Bundeskanzlerin Merkel" thematisiert die AfD-Fraktion
in einer Kleinen Anfrage (19/3591). Darin erkundigt sie sich unter
anderem danach, wie hoch der Gesamtbetrag der Kosten ist, "die durch
den vollzogenen Regierungswechsel in den Funktionen Minister, beamtete
und Parlamentarische Staatssekretäre sowie Abteilungsleiter für den
Bundeshaushalt entstanden sind beziehungsweise noch entstehen werden".

 * 

5. AfD fragt nach Vorfällen im Bamf

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) "Vorfälle im Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge" lautet der Titel einer Kleinen Anfrage der AfD-Fraktion
(19/3601). Darin erkundigt sich die Fraktion danach, ob es nach
Kenntnis der Bundesregierung zutrifft, dass "2015 Asylanträge mit
Wissen über Nicht-Qualifikation, beziehungsweise nicht ausreichender
Qualifizierung von Mitarbeitern und/oder Dolmetschern meist positiv
entschieden wurden, weil das damalige ,Zeit-Management' angeblich
keine andere Option zuließ".

 * 

6. Gewalt gegen Einsatzkräfte

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) "Gewalt gegen Einsatzkräfte" ist das Thema einer
Kleinen Anfrage der FDP-Fraktion (19/3607). Darin erkundigt sich die
Fraktion, wie viele Gewaltdelikte in den Jahren 2013 bis 2017 gegen
Angehörige von Sicherheitsbehörden des Bundes sowie nach Kenntnis der
Bundesregierung gegen Rettungskräfte, Feuerwehrangehörige und
Polizeibeamte der Länder begangen wurden. Auch will sie unter anderem
wissen, in wie vielen Fällen Einsatzkräfte nach Kenntnis der
Bundesregierung bei Gewaltdelikten in den Jahren 2013 bis 2017
verletzt wurden.

 * 

Quelle:
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BUNDESTAG/7416: Heute im Bundestag Nr. 566 - 03.08.2018


Deutscher Bundestag

hib - heute im bundestag Nr. 566

Neues aus Ausschüssen und aktuelle parlamentarische Initiativen

Freitag, 3. August 2018, Redaktionsschluss: 10.50 Uhr

1. Entlastung des Strafvollzugs

2. Reformbedarf bei Genossenschaften

3. Belastungen in Trennungsfamilien

4. Sanierung von Bundesgebäuden



1. Entlastung des Strafvollzugs

Recht und Verbraucherschutz/Antwort

Berlin: (hib/mwo) In der vom Statistischen Bundesamt jährlich
herausgegebenen Statistik "Strafverfolgung" lässt sich die Anzahl
verurteilter Ausländer nach Art der Entscheidung und nach
Altersgruppen sowie nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten entnehmen.
Das schreibt das Bundesjustizministerium namens der Bundesregierung in
der Antwort (19/3596) auf eine Kleine Anfrage der FDP-Fraktion
(19/3305), in der die Möglichkeit der Ausweisung in Deutschland
straffällig gewordener Ausländer thematisiert wird. Das Herkunftsland
der verurteilten Personen werde nicht erfasst. Zudem lasse sich in der
Statistik im Zusammenhang mit der Nationalität einer verurteilten
Person keine Dauer einer verhängten Sanktion entnehmen.

Wie die Bundesregierung weiter erläutert, erfolgt eine Vollstreckung
in Deutschland ausgesprochener Freiheitsstrafen nur nach einer
Vollstreckungsübernahme durch einen anderen Staat, nicht jedoch im
Falle der Abschiebung. Aus der jährlichen Auslieferungsstatistik des
Bundesamtes für Justiz könne nicht entnommen werden, ob ein Ersuchen
um Übernahme der Vollstreckung an den Heimatstaat des Verurteilten
oder an einen anderen Staat gestellt wurde. Auch könne ihr nicht
entnommen werden, auf welcher Rechtsgrundlage die Ersuchen um
Vollstreckungshilfe erfolgt sind. Der Bundesregierung seien im Bereich
der Bundeszuständigkeit nur wenige Fälle bekannt, in denen aufgrund
einer Abschiebung, Zurückschiebung oder Zurückweisung von einer
weiteren Vollstreckung der Freiheitsstrafe abgesehen wurde. Aus der
Zuständigkeit der Länder seien keine Zahlen bekannt. Daher gebe es
auch keine Schlussfolgerungen.

Aus der Sicht der Fragesteller erscheint es fraglich, weshalb ein
verurteilter Ausländer eine Haftstrafe in einer deutschen
Justizvollzugsanstalt verbüßen sollte, wenn er absehbar in sein
Heimatland zurückkehren muss und gegebenenfalls abgeschoben wird.

 * 

2. Reformbedarf bei Genossenschaften

Recht und Verbraucherschutz/Antwort

Berlin: (hib/mwo) Die Bundesregierung wird prüfen, ob und
gegebenenfalls welche Maßnahmen erforderlich sind, um - wie im
Koalitionsvertrag vereinbart - Genossenschaften als nachhaltige und
krisenfeste Unternehmensform in den unterschiedlichen
Wirtschaftsbereichen zu stärken. Das schreibt das
Bundesjustizministerium in der Antwort (19/3595) auf eine Kleine
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (19/3276). Wichtige
Schritte zur Sta?rkung der Mitgliederbeteiligung enthielten bereits
die Gesetzesnovellen aus den Jahren 2006 und 2017.

Für die im Koalitionsvertrag angekündigten Leitlinien für die
Vereinbarkeit des Kartellrechts mit dem Genossenschaftswesen seien
derzeit noch kein konkreter Veröffentlichungstermin und keine
inhaltlichen Eckpunkte festgelegt, heißt es weiter. Zunächst solle,
unter Einbeziehung von Vertretern der Genossenschaften, deren Bedarf
nach Rechtsklarheit in Bezug auf die Vereinbarkeit des Kartellrechts
weiter konkretisiert werden.

Zur Belastung besonders kleinerer Genossenschaften durch die
regelmäßigen Pflichtprüfungen verweist die Bundesregierung auf die
2017 eingeführte vereinfachte Prüfung, mit der es aber noch keine
hinreichenden Erfahrungen gebe. Eine gänzliche Abschaffung der
Pflichtprüfung komme aus Sicht der Bundesregierung aber nicht in
Betracht. Weiter heißt es in der Antwort, die Bundesregierung werde
einen in jüngerer Zeit auch durch die Medien bekannt gewordenen Fall
einer insolventen Genossenschaft zum Anlass nehmen, um zu prüfen, ob
und gegebenenfalls welche Maßnahmen erforderlich sind, um die Aufsicht
im Bereich der Genossenschaften zu verbessern. Derzeit lägen jedoch
noch keine umfassenden gesicherten Erkenntnisse zu diesem Fall vor.

 * 

3. Belastungen in Trennungsfamilien

Recht und Verbraucherschutz/Antwort

Berlin: (hib/mwo) Das Kindesunterhaltsrecht steht seit Längerem auf
dem Prüfstand. Das schreibt die Bundesregierung in der Antwort
(19/3597) auf eine Kleine Anfrage der FDP-Fraktion (19/3317), in der
eine monetäre Schieflage infolge der Trennung der Eltern thematisiert
wird. Da es immer mehr Fälle gebe, in denen beide Eltern auch nach
Trennung und Scheidung die Betreuung der Kinder übernehmen wollen, sei
dem im Unterhaltsrecht Rechnung zu tragen, heißt es weiter in der
Antwort. Das Bundesjustizministerium untersuche seit 2015 mögliche
Lösungsansätze. Gleichzeitig prüfe das Ministerium intensiv auch die
Frage nach einem etwaigen kindschaftsrechtlichen Reformbedarf. Im
Koalitionsvertrag sei verankert, dass Eltern auch nach einer Trennung
zumeist beide intensiv in die Erziehungsverantwortung für ihre Kinder
eingebunden bleiben wollen. Zudem sei festgehalten, dass dies beim
Umgang und im Unterhalt stärker berücksichtigt werden soll, wenn die
Eltern sich über die Betreuungsform einig sind oder Gründe des
Kindeswohls vorliegen.

 * 

4. Sanierung von Bundesgebäuden

Finanzen/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/HLE) Um die energetische Sanierung von Gebäuden des
Bundes geht es in einer Kleinen Anfrage der FDP-Fraktion (19/3602).
Die Abgeordneten wollen erfahren, an wie vielen Gebäuden energetische
Sanierungen durchgeführt wurden und wie hoch die Sanierungsquote
inzwischen ist. Außerdem soll die Bundesregierung angeben, um wie viel
Prozent der Energieverbrauch von Liegenschaften der Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben seit 2010 verringert worden ist.

 * 

Quelle:
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BUNDESTAG/7415: Heute im Bundestag Nr. 565 - 03.08.2018


Deutscher Bundestag

hib - heute im bundestag Nr. 565

Neues aus Ausschüssen und aktuelle parlamentarische Initiativen

Freitag, 3. August 2018, Redaktionsschluss: 09.44 Uhr

1. Regierungsdefinition des Begriffs Heimat

2. Bundespolizei-Aufgaben bei Luftsicherheit

3. Untersuchungen von Bamf-Außenstellen

4. Befragung von Flüchtlingen thematisiert

5. Pläne zu Informationsfreiheitsgesetz

6. Übermittlung personenbezogener Daten

7. Polizei- und Zolleinsätze im Ausland



01. Regierungsdefinition des Begriffs Heimat

Inneres und Heimat/Antwort

Berlin: (hib/STO) Ihr der Namensgebung des Bundesministeriums des
Inneren, für Bau und Heimat (BMI) zugrunde gelegtes Verständnis des
Begriffs "Heimat" erläutert die Bundesregierung in ihrer Antwort
(19/3559) auf eine Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
(19/3294). Danach legt die Bundesregierung der Namensgebung und den
Aufgaben des BMI "ein modernes Verständnis" des Heimatbegriffs
zugrunde.

"Das heißt, dieses Verständnis ist im freiheitlich-demokratischen Sinn
zeitgemäß zu definieren: Heimat ist dort, wo sich Menschen wohl,
akzeptiert und geborgen fühlen. Heimat hat nichts mit Enge zu tun,
sondern gibt Orientierung und vermittelt einen festen Halt, die
Herausforderungen des Lebens zu bestehen und nach vorne zu blicken",
heißt es in der Antwort weiter.

Wie die Bundesregierung darin ferner ausführt, ist "Heimatpolitik" als
gemeinsame Gestaltungsaufgabe zu verstehen. Der "tiefgreifende Wandel
unserer Zeit" bewege viele Menschen in ihrem Lebensalltag. Deutschland
habe sich durch Globalisierung, Digitalisierung und Zuwanderung in den
vergangenen Jahren stark verändert. Wenn Gemeinschaften vielfältiger
werden, seien die Fragen der Identität und der Identifikation mit dem
Land umso wichtiger. Die Antworten darauf müssten "im Kernbereich des
Zusammenlebens normativ verbindlich" sein. Zu den unverrückbaren
Werten zählten "nicht nur die Grundrechte als Basis unserer
freiheitlich-demokratischen Grundordnung, sondern auch die Achtung und
Wertschätzung der hier tradierten Lebensweise".

"Heimat" heißt aber der Antwort zufolge "auch Zukunft und
Verständnis", gesellschaftliche Veränderungen anzunehmen und sich mit
ihnen auseinanderzusetzen. "Denn Heimat war und ist immer auch ein
Raum sozialer Beziehungen, Ausgleich und Einbindung - Integration",
schreibt die Bundesregierung. So verstanden sei "Heimat
Lebensmöglichkeit und nicht nur Herkunftsnachweis".

Den Angaben zufolge wird sich die neue Heimatabteilung des
Ministeriums dem entsprechend zum einen "mit der Verbesserung des
gesellschaftlichen Zusammenhalts, der Identifikation mit unserem Land
und der Integration beschäftigen". Sie gehe auf das Bedürfnis nach
Gemeinschaft, Sicherheit im Alltag, kultureller Identität, Stabilität
und einem guten Miteinander ein. Zum anderen werde sich die Abteilung
Heimat mit strukturpolitischen Maßnahmen zur Schaffung gleichwertiger
Lebensverhältnisse kümmern.

 * 

2. Bundespolizei-Aufgaben bei Luftsicherheit

Inneres und Heimat/Antwort

Berlin: (hib/STO) Die Aufgaben der Bundespolizei im Bereich der
Luftsicherheit schildert die Bundesregierung in ihrer Antwort
(19/3562) auf eine Kleine Anfrage der FDP-Fraktion (19/3328). Danach
ist die Bundespolizei zuständig für die Durchführung der
Luftsicherheitskontrollen auf 13 deutschen Flughäfen. Dazu gehörten
unter anderem die Berechnung der erforderlichen Kontrollstunden auf
Grundlage der relevanten Daten des Flughafenbetreibers, die
Zertifizierung und Re-Zertifizierung von Luftsicherheitsassistenten,
die fachliche Beschreibung von Kontrollverfahren und -prozessen, die
Berechnung von Luftsicherheitsgebühren, die Zusammenarbeit mit
privaten Sicherheitsdienstleistern, die Qualitätskontrolle und
Fachaufsicht.

An 14 deutschen Flughäfen übernimmt die Bundespolizei die Bestreifung
des Flughafengeländes und den Schutz der Luftsicherheitskontrolle, wie
die Bundesregierung weiter ausführt. Außerdem würden "an Bord
deutscher Luftfahrzeuge Flugsicherheitsbegleiter zur Aufrechterhaltung
der Sicherheit im Luftfahrzeug eingesetzt". An den anderen Flughäfen
nehmen den Angaben zufolge die Länder die Ausgestaltung der konkreten
Aufgabenwahrnehmung in eigener Organisationshoheit wahr.

 * 

3. Untersuchungen von Bamf-Außenstellen

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) Die AfD-Fraktion möchte von der Bundesregierung
erfahren, welche Außenstellen des Bundesamtes für Migration und
Flüchtlinge (Bamf) einer Untersuchung unterzogen werden und in welchen
Bamf-Außenstellen es warum außerplanmäßige Untersuchungen gegeben hat.
Auch erkundigt sie sich in einer Kleinen Anfrage (19/3566) unter
anderem danach, "ab welcher Abweichung vom Durchschnitt bei der
Bewilligung von Asylanträgen bestimmter Nationalitäten" das Bamf von
einer Auffälligkeit ausgeht, die einer näheren Untersuchung bedarf

 * 

4. Befragung von Flüchtlingen thematisiert

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) "Verdeckte und offene Befragung von Geflüchteten
durch deutsche Geheimdienste" lautet der Titel einer Kleinen Anfrage
der Fraktion Die Linke (19/3574). Darin erkundigt sich die Fraktion
danach, ob es zutrifft, "dass das Bundesamt für Verfassungsschutz in
Asylanhörungen präsent ist". Auch fragt sie unter anderem, ob
Asylsuchende auch vom Bundesnachrichtendienst befragt werden.

 * 

5. Pläne zu Informationsfreiheitsgesetz

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) Die Fraktion Die Linke will wissen, ob es derzeit
Pläne der Bundesregierung gibt, das Informationsfreiheitsgesetz nach
seiner letzten Änderung im Jahr 2013 zu überarbeiten. Ferner erkundigt
sich die Fraktion in einer Kleinen Anfrage (19/3555) unter anderem
nach dem "aktuellen zeitlichen Planungshorizont der Bundesregierung
für das im Koalitionsvertrag der 19. Wahlperiode zwischen CDU, CSU und
SPD angekündigte Gesetzesvorhaben eines zweiten Open-Data-Gesetzes".

 * 

6. Übermittlung personenbezogener Daten

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) Die Fraktion Die Linke möchte von der
Bundesregierung Auskunft darüber, in welchem Umfang es "in den Jahren
2015 bis 2017 zur Übermittlung personenbezogener Daten an ausländische
öffentliche Stellen durch das Bundesamt für Verfassungsschutz"
gekommen ist. Auch erkundigt sie sich in einer Kleinen Anfrage
(19/3573) unter anderem, in wie vielen Fällen "der
Bundesnachrichtendienst gemeinsame Dateien mit ausländischen
Nachrichtendiensten eingerichtet und geführt" hat.

 * 

7. Polizei- und Zolleinsätze im Ausland

Inneres und Heimat/Kleine Anfrage

Berlin: (hib/STO) "Polizei- und Zolleinsätze im Ausland" thematisiert
die Fraktion Die Linke in einer Kleinen Anfrage (19/3577). Unter
anderem wollen die Abgeordneten wissen, wie die Bundesregierung die
politische und militärische Gefährdungslage in den jeweiligen
Einsatzgebieten bewertet.

 * 
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FINANZEN/2180: Ausgabenpolitik der Großen Koalition ist verfehlt


Pressemitteilung der Fraktion der Freien Demokraten vom 3. August 2018

THEURER: Ausgabenpolitik der Großen Koalition ist verfehlt



Zum Sozialbudget 2017 erklärt
der stellvertretende FDP-Fraktionsvorsitzende Michael Theurer:

"Die Sozialausgaben kratzen an der Billionen-Euro-Marke. Ein
neuerliches Zeugnis dafür, was die Große Koalition am besten kann:
Geld ausgeben. Eigentlich wäre jetzt der richtige Zeitpunkt, um zu
investieren: in Bildung, Digitalisierung und Infrastruktur. Und es
wäre an der Zeit, kleine und mittlere Einkommen endlich bei der
Steuer zu entlasten. Durch die gute Arbeitsmarktsituation ist eine
Beitragssenkung bei der Sozialversicherung ebenso fällig. Stattdessen
schnüren Union und SPD weiter teure Wahlgeschenke und treten dabei
die Generationengerechtigkeit mit Füßen. Kaschiert wird diese
verfehlte Politik nur von der guten wirtschaftlichen Lage. Das kann
nicht ewig gut gehen. Wir brauchen jetzt eine Trendwende, damit die
Ausgabenpolitik der Großen Koalition nicht zum Desaster wird."

 * 

Quelle:
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MECKLENBURG-VORPOMMERN/3181: Förderung für Rassegeflügelzüchter - Initiative der SPD-Landtagsfraktion greift (SPD)


Pressemitteilung der SPD-Landtagsfraktion MV vom 3. August 2018

Förderung für Rassegeflügelzüchter - Initiative der SPD-Landtagsfraktion greift



Mit bis zu 500 Euro je Züchter fördert das Land auf Initiative der SPD-Landtagsfraktion die tiergerechte Unterbringung von Hühnervögeln, Enten und Gänsen.

Auch im Falle eines erneuten Ausbruchs der Vogelgrippe soll den Tieren so der Auslauf außerhalb der Ställe ermöglicht werden.

Dazu erklärt die agrarpolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion Elisabeth Aßmann:

"Die Rassegeflügelzüchter leisten einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung des Kulturgutes Rassegeflügelzucht. Sie bewahren alte Rassen vor dem Aussterben und erhalten so die Biodiversität. Außerdem bietet die Rassegeflügelzucht gerade den Menschen im ländlichen Raum eine sinnvolle Freizeitgestaltung. Kinder und Jugendliche (Jungzüchter/-innen) sind hier herzlich willkommen und finden in den Verbänden ihren Platz. Diese Aktivitäten unterstützen wir mit Mitteln aus dem Strategiefonds des Landes. Insgesamt 30.000 Euro stehen bereit, die ab sofort beantragt werden können."

Gefördert werden aktive Mitglieder des Landesverbandes der Rassegeflügelzüchter M-V e.V., die für ihre Tiere Volieren oder ähnliche Haltungsanlagen errichten wollen. Wichtig ist, dass die Unterbringung des Geflügels den Vorgaben der Geflügelpest-Verordnung entspricht und mit dem Bau nicht vor dem 12.03.2018 begonnen wurde.

Die Antragsunterlagen und das dazugehörige Merkblatt erhalten die Züchter über den Landesverband, ihre Orts- oder Regionalverbände, beim Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg und auf der Homepage der SPD-Landtagsfraktion.

 * 

Quelle:
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RHEINLAND-PFALZ/4876: Landesregierung packt Kernaufgaben in der Bildungspolitik nicht an (CDU)


Pressemitteilung der CDU-Fraktion im Landtag Rheinland-Pfalz vom
02.08.2018

Schuljahr 2018/2019

Anke Beilstein: Landesregierung packt Kernaufgaben in der
Bildungspolitik nicht an



Zur heutigen [2.8.2018] Pressekonferenz von Bildungsministerin Hubig erklärt die
bildungspolitische Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion, Anke
Beilstein:

"Die Schwerpunktsetzung des Bildungsministeriums ist denkbar
ambitionslos und kaum geeignet, um die Kernherausforderungen unserer
Schullandschaft zu meistern. Denn in den Bereichen Sprachförderung und
Digitalisierung werden erneut wieder nur Pilotprojekte für wenige
Standorte und Schüler angekündigt. Dies wird den gewaltigen
Herausforderungen in diesen Bereichen nicht im Ansatz gerecht.
Wichtige Impulse für die berufsbildenden Schulen fehlen. Für die
Grundschulen werden lediglich vage Ankündigungen getroffen.

Auch im Kernbereich der Unterrichtsversorgung ist ein weiteres
Versagen vorprogrammiert, wenn erneut nur einem kleinen Teil der
fertigen Referendare eine Planstelle angeboten wird. Als Konsequenz
wandern viele gute Lehrer in benachbarte Bundesländer ab oder gehen in
die Wirtschaft, gerade im mathematisch-naturwissenschaftlichen
Bereich.

Zudem macht die Landesregierung erneut keine Angaben über den
tatsächlichen Lehrerbedarf in den Schulen. Somit wird der Mangel an
Fachlehrern auch in diesem Schuljahr weiterhin nur verwaltet."

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 2. August 2018

CDU Landtagsfraktion Rheinland-Pfalz
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EUROPA/1613: Brexit-Gespräch von Macron und May kann helfen, verhandelt wird aber in Brüssel


Pressemitteilung der SPD-Bundestagsfraktion - 3. August 2018

Arbeitsgruppe: Angelegenheiten der Europäischen Union

Brexit-Gespräch von Macron und May kann helfen, verhandelt wird aber in Brüssel



Christian Petry, europapolitscher Sprecher:

Das heutige Treffen sollte Präsident Macron nutzen, um Premierministerin May von einer realistischeren Haltung zu überzeugen. Die Position der britischen Regierung ist noch weit entfernt von einer für die EU akzeptablen Lösung. Konkrete Verhandlungen werden aber für die Europäische Union in Brüssel geführt.

"Das sehr verspätet veröffentlichte britische Positionspapier ist allein ein parteiinterner Kompromiss zwischen den Vertretern eines harten und eines weichen Brexit innerhalb der Tories. Auch wenn es zum Rücktritt zweier Verfechter des harten Brexit aus dem Kabinett geführt hat, ist eine Einigung mit der EU noch weit entfernt. Letztlich versucht die britische Regierung weiterhin sich die Rosinen herauszupicken und das nur besser zu verschleiern.

Maßstab für das zukünftige Verhältnis der EU zum Vereinigten Königreich bleibt die Wahrung des Zusammenhalts der Europäischen Union, die Integrität des Binnenmarktes und die Rolle des Europäischen Gerichtshofs als letzte Instanz. Emmanuel Macron wird diese Maßstäbe im Gespräch mit Theresa May sicher im Blick behalten. Fest vereinbart werden kann in dem Treffen ohnehin nichts, da die eigentlichen Verhandlungen durch Chefunterhändler Michel Barnier einheitlich für alle verbleibenden 27 Mitgliedstaaten geführt werden. Angesichts der großen Auffassungsunterschiede ist fraglich, ob eine Einigung auf dem Europäischen Rat im Oktober zu erreichen ist."

Copyright 2018 SPD-Bundestagsfraktion

 * 
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WIRTSCHAFT/2806: Vom Strukturwandel betroffene Regionen brauchen Schulterschluss mit Bundesregierung


SPD-Pressemitteilung vom 3. August 2018

SPD-Ostbeauftragter Martin Dulig: Vom Strukturwandel betroffene Regionen brauchen Schulterschluss mit Bundesregierung



Martin Dulig, Vorsitzender der SPD Sachsen und Ostbeauftragter der SPD, erklärt zum Gastbeitrag des Bundesarbeitsministers Hubertus Heil in der "WirtschaftsWoche":

Der Strukturwandel in Ostdeutschland ist eine zentrale Herausforderung für unsere Gesellschaft zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Um ihn bewältigen zu können, brauchen wir den engen Schulterschluss zwischen allen betroffenen Regionen, den Ländern und insbesondere mit der Bundesregierung. Für eine wirksame und nachhaltige Strukturentwicklung müssen alle Beteiligten gemeinsam an einem Strang ziehen.

Mit Brandenburg und Sachsen, als am stärksten vom Strukturwandel betroffene Länder, können und wollen wir die Bundesregierung nicht aus der Verantwortung lassen. Deshalb bin ich sehr froh und dankbar, dass Hubertus Heil uns hier zur Seite steht und uns mit seinen Ideen die Hand reicht. Die Einrichtung agiler Wirtschaftsförderungsagenturen oder die Verbindung der Innovations- und Wirtschaftsförderung mit den regionalen Qualifikationspotenzialen sind Vorschläge, die wir schon lange diskutieren und auf deren Umsetzung gemeinsam mit dem Bund wir warten. Mit der Auflegung eines Sonderverkehrswegeplans und die Berücksichtigung besonderer Förderbedingungen sind ebenso neue Vorschläge dabei, die wir unbedingt diskutieren müssen. Zentral ist für mich aber das Bekenntnis der Bundesregierung, Bundeseinrichtungen in diesen Regionen mit anzusiedeln - das wäre das richtige Signal in die Region. Von 50 Oberbehörden des Bundes befinden sich nur 3 in Ostdeutschland, nicht eine einzige in der Lausitz.

Bei allem, was wir jetzt diskutieren, müssen wir den Menschen in den Mittelpunkt stellen. Die Konsequenzen des Wandels reichen tief hinein in die Identitäten der Menschen mit ihrer Heimat vor Ort. Wir dürfen sie dabei nicht alleine lassen. Ich bin sehr froh, dass Hubertus Heil hier mutig voran geht. Die Weiterentwicklung der Infrastruktur sowie der Ausbau unserer Möglichkeiten, neue und innovative Unternehmen und Forschungseinrichtungen anzusiedeln und bessere Rahmenbedingungen für neue Ansiedlungen zu schaffen, wären wichtige Signale für die Menschen in den betroffenen Regionen. Gerade die Menschen in den Braunkohleregionen in Ostdeutschland wissen, was Strukturwandel bedeutet - sie leben seit 1990 in einem permanenten Strukturwandel, den sie zu Beginn der 90er Jahre mit Massenarbeitslosigkeit, Umschulungen, Fortzügen der Kinder in andere Bundesländer und vielen persönlichen Nachteilen mitgetragen haben. Wir dürfen sie bei den jetzt anstehenden Veränderungen nicht allein lassen und müssen beim Wandel aktiv unterstützen.

 * 

Quelle:

SPD-Pressemitteilung vom 3. August 2018

Herausgeber: SPD Parteivorstand, Pressestelle

Bürgerbüro, Willy-Brandt-Haus

Wilhelmstraße 141, 10963 Berlin

Tel.: 030/25 991-300, Fax: 030/25 991-507

E-Mail: pressestelle@spd.de

Internet: www.spd.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 4. August 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / POLITIK / ERNÄHRUNG





MELDUNG/604: Klöckner - Bei Futterengpässen für Tiere werden Länder und Bund handeln müssen (BMEL)


Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

Presseinformation vom 02.08.2018

Klöckner: "Bei Futterengpässen für Tiere werden Länder und Bund handeln
müssen. Jetzt sind schnelle Informationen aus den Ländern notwendig"

Bundeslandwirtschaftsministerin schreibt Brief an Länderminister, um
koordiniertes Vorgehen zu ermöglichen



Die ersten schwerwiegend Betroffenen sind aufgrund der extremen Trockenheit
die viehhaltende Betriebe. Das Futter für die Tiere wird knapp.

Dazu erklärt Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner: "Zu
Versorgungsengpässen soll es erst gar nicht kommen. Deshalb habe ich meine
Länderkollegen aufgefordert, mir schnell fundierte Informationen über
Ernteschäden und Förderprogramme unter anderem für viehhaltende Betriebe
kurzfristig zu übermitteln. Darauf sind wir für unsere Begleitung der
Maßnahmen der Länder dringend angewiesen. Nur so kann ein koordiniertes,
zeitnahes und vom Bund flankiertes gemeinsames Vorgehen möglich sein."

Weiterhin sagte Klöckner: "Bauer zu sein - das ist kein Beruf wie jeder
andere auch. Sie sorgen für unsere täglichen Mittel zum Leben. Sie sind wie
kaum ein anderer Wirtschaftszweig vom Wetter als Grundlage für das tägliche
Arbeiten abhängig. Für viele Landwirte geht es angesichts der extremen
Trockenheit um ihre Existenz. Deshalb ist es so wichtig, dass wir einen
verlässlichen, faktenbasierten Überblick über die Ernte bekommen. Es müssen
klare Bedingungen eingehalten werden, Transparenz und Nachvollziehbarkeit.
Der Erntebericht folgt einer bewährten Praxis, denn das Bild in Deutschland
sieht bislang sehr unterschiedlich aus. Viele Viehalter haben große Not,
ihre Tiere zu versorgen, denn das Gras als Futter fehlt. Bereits jetzt wird
schon das Futter eingesetzt, das für den Winter vorgesehen war. Bei den
tierhaltenden Betrieben werden wir schneller reagieren müssen. Deshalb ist
es notwendig, dass sich die Bundesländer vor Ort einen Überblick über die
Lage verschaffen. Sie sollen meinem Ministerium Ernteschäden und ihre
Förderprogramme mitteilen, dann prüfen wir, wie wir die Maßnahmen von
Bundesseite aus flankieren können."

Im Bundeskabinett hatte Klöckner am Mittwochmorgen über die sich bis jetzt
abzeichnende Lage der Landwirte und Viehhalter informiert. Ende August wird
sie dann die Erntedaten im Kabinett vorstellen und das weitere Vorgehen
besprechen. In der Zwischenzeit finden weitere Abstimmungs- und
Koordinierungsrunden mit den Ländern statt.

Die Ministerin hat außerdem bereits EU-Kommissar Hogan gebeten, im Rahmen
des EU-Rechts alle Möglichkeiten zu schaffen, die Vorschriften zum Nutzen
des Aufwuchses von Flächen mit Zwischenfrüchten und von bestimmten
ökologischen Vorrangflächen weiter zu öffnen. Zur Änderung der nationalen
Durchführungsvorschriften findet derzeit eine beschleunigte
Ressortabstimmung statt, um diese möglichst schnell auf den Weg zu bringen.


Hintergrund:

Nach der verfassungsrechtlichen Kompetenzverteilung zwischen Bund und
Ländern sind für Hilfsmaßnahmen bei außergewöhnlichen Naturereignissen die
Länder zuständig. Die Länder können bei Naturkatastrophen (wie z. B.
Überschwemmungen, Orkane) oder diesen gleichgestellten widrigen
Witterungsverhältnissen (wie z. B. Dürre, Starkregen) in der Land- und
Forstwirtschaft aufgrund einer bei der EU notifizierten nationalen
Rahmenrichtlinie Hilfen leisten.

Der Bund kann bei außergewöhnlichen Naturereignissen nur ausnahmsweise im
Rahmen der gesamtstaatlichen Repräsentation und Verantwortung finanzielle
Hilfe leisten. Voraussetzung dafür ist die Einstufung des Schadereignisses
als "Ereignis von nationalem Ausmaß". Ob diese Voraussetzung erfüllt ist,
unterliegt einer wertenden Einschätzung der Gesamtumstände des jeweiligen
Schadereignisses.

In Bezug auf die derzeitige Trockenheit und die Unwetter wurden bereits
folgende Hilfsmaßnahmen ergriffen:

• Die Landwirtschaftliche Rentenbank hat Ende Juni 2018 ihr
Liquiditätssicherungsprogramm für Unternehmen der Landwirtschaft, des
Garten- und Weinbaus, die aufgrund der Trockenheit und Unwetter in 2018
Ertragseinbußen und/oder Kostensteigerungen zu verzeichnen haben, geöffnet.
Die Antragstellung erfolgt über die Hausbanken.

• Die Länder können seit 1. Juli 2018 die Futternutzung des Aufwuchses
von ökologischen Vorrangflächen der Kategorie Brache freigeben und machen
davon in den besonders betroffenen Regionen auch Gebrauch.

• Die Bodenverwertungs- und -verwaltungsgesellschaft GmbH (BVVG)
gewährt auf begründeten Antrag von der Trockenheit betroffenen Betrieben
die Stundung von fälligen Pachtraten.

Darüber hinaus kommen weitere Hilfsmöglichkeiten in Betracht:


	Die geschädigten Betriebe können Anträge auf Stundung von Steuerschulden stellen.

	Die Finanzbehörden der Länder können steuerliche Vorauszahlungen anpassen und auf Säumniszuschläge, Stundungszinsen und Vollstreckungsmaßnahmen verzichten.

	Die geschädigten Betriebe können eine Stundung der Sozialversicherungsbeiträge beantragen.





Weitere Informationen wie der Erntebericht entsteht, finden Sie unter
folgendem Link: 

https://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Nachhaltige-Landnutzung/Klimawandel/_Texte/FAQ-Erntebericht-Hilfen-Extremwetter.html

 * 
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INFOPOOL / POLITIK / FAKTEN





DEMOSKOPIE/759: Mehrheit betrachtet Integration von Zuwanderern, die schon länger hier sind, als gelungen (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 2. August
2018

ARD-DeutschlandTrend

Mehrheit betrachtet Integration von Zuwanderern, die schon länger
hier sind, als gelungen



In den vergangenen Wochen wurde viel über das Thema Integration
gesprochen und über die Frage, ob nach Deutschland zugewanderte
Menschen gut in die Gesellschaft integriert sind. Mit Blick auf die
Zuwanderer, die schon seit Jahrzehnten hier leben, fällt das
Meinungsbild in der deutschen Bevölkerung mehrheitlich positiv aus. 62
Prozent der Befragten sind der Auffassung, dass die Integration dieser
Migranten sehr gut bzw. gut gelungen ist. Ein Drittel (33 Prozent) ist
gegenteiliger Meinung und meint, die Integration ist eher schlecht
oder sehr schlecht gelungen. Das hat eine Umfrage des
ARD-DeutschlandTrends für die Tagesthemen von Montag bis Dienstag
dieser Woche ergeben. Mit Blick auf die Migranten, die in den letzten
Jahren nach Deutschland gekommen sind, ist das Meinungsbild ein
anderes: Sie sind nach Ansicht von 28 Prozent der Befragten sehr gut
oder eher gut integriert; 68 Prozent meinen, sie sind eher schlecht
bzw. sehr schlecht integriert.

Auch das Thema Rassismus ist in den vergangenen Wochen viel diskutiert
worden. Knapp zwei Drittel (64 Prozent) der Deutschen sind aktuell der
Meinung, dass Rassismus in Deutschland ein sehr großes (17 Prozent)
bzw. großes Problem ist (47 Prozent). 30 Prozent sind der Ansicht,
dass Rassismus ein kleines Problem ist; 5 Prozent meinen, dass es gar
kein Problem ist. Bei den Deutschen mit Migrationshintergrund sind die
Werte nicht wesentlich anders: 68 Prozent dieser Befragten sehen
Rassismus als sehr großes oder großes Problem an; im Vergleich: 63
Prozent der Bürger ohne Migrationshintergrund sehen Rassismus in
Deutschland als sehr großes oder großes Problem an.


Befragungsdaten


	Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren

	Fallzahl: 1.008 Befragte

	Erhebungszeitraum: 30.07.2018 bis 31.07.2018

	Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)

	Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe/Dual Frame

	Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
 * bei einem Anteilswert von 5%; ** bei einem Anteilswert von 50%




Die Frage im Wortlaut:

Nun zum Thema Integration von Zuwanderern in Deutschland.

Ist die Integration von [ITEM] alles in allem sehr gut, eher gut, eher
schlecht oder sehr schlecht gelungen?

Zuwanderern, die in den letzten Jahren gekommen sind

Zuwanderern, die schon seit Jahrzehnten hier sind

Aktuell wird über Rassismus in Deutschland diskutiert. Ist Ihrer
Meinung nach Rassismus in Deutschland ein sehr großes Problem, ein
großes Problem, ein kleines Problem oder gar kein Problem?

 * 
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DEMOSKOPIE/758: Union auf Rekordtief, AfD auf Rekordhoch (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 2. August
2018

ARD-DeutschlandTrend

Union auf Rekordtief, AfD auf Rekordhoch



In der Sonntagsfrage liegt die Union mit 29 Prozent vorn (-1 Punkt im
Vgl. zum DeutschlandTrend Anfang Juli). Das ist der tiefste Wert, der
im ARD-DeutschlandTrend je für die Union gemessen wurde. Die SPD
erreicht unverändert 18 Prozent (+/-0). Die AfD kommt auf 17 Prozent
(+1). Das ist der höchste Wert, der für die AfD im ARD-
DeutschlandTrend gemessen wurde. Die FDP kommt auf 7 Prozent (-1), die
Linke auf 9 Prozent (+/- 0) und die Grünen auf 15 Prozent (+1). Für
die Sonntagsfrage im Auftrag der ARD-Tagesthemen hat das
Meinungsforschungsinstitut Infratest dimap von Montag bis Mittwoch
dieser Woche 1.508 Wahlberechtigte bundesweit befragt. Mit zusammen 47
Prozent ist es der geringste Rückhalt in der Wahlbevölkerung, der
bisher für Union und SPD gemeinsam im ARD-DeutschlandTrend gemessen
wurde.

Aktuell sind mit der Arbeit der Bundesregierung 25 Prozent der
Befragten zufrieden (+4 Punkte im Vergleich zum Vormonat). 74 Prozent
sind weniger bzw. gar nicht zufrieden (-4). Das hat eine Umfrage des
ARD-DeutschlandTrends von Montag bis Dienstag dieser Woche ergeben.

In der Liste der beliebten Politiker hat der sozialdemokratische
Außenminister Heiko Maas an Zustimmung gewonnen: 48 Prozent der Bürger
sind mit seiner Arbeit sehr zufrieden bzw. zufrieden - ein Plus von 8
Punkten im Vergleich zum Juli. Dies ist sein zweitbester Wert im
ARD-DeutschlandTrend. Mit der Arbeit von Finanzminister Olaf Scholz
(SPD) sind 46 Prozent (+2) der Deutschen sehr zufrieden bzw.
zufrieden. Auf dem dritten Platz folgt Kanzlerin Angela Merkel, deren
Arbeit von ebenfalls 46 Prozent (-2) als sehr gut oder gut bewertet
wird. CDU-Wirtschaftsminister Peter Altmaier erreicht 45 Prozent (-1)
Zustimmung, CDU-Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen 39
Prozent (-1), CDU-Gesundheitsminister Jens Spahn 28 Prozent (+2) - die
kritischen Bewertungen überwiegen bei ihm, wie auch bei von der Leyen,
allerdings deutlich. Mit der Arbeit von Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) sind unverändert 27 Prozent sehr zufrieden bzw.
zufrieden, der CSU-Vorsitzende verharrt damit in seinem Rekordtief.
Die Arbeit der SPD-Fraktionsvorsitzenden Andrea Nahles beurteilen 34
Prozent (-2) als positiv. Christian Lindner, Partei- und
Fraktionsvorsitzender der FDP erreicht unverändert 32 Prozent
Zustimmung; die Linken-Parteivorsitzende Katja Kipping, 22 Prozent (+3
Punkte im Vgl. zu Juni). Mit der Arbeit der AfD-Fraktionsvorsitzenden
Alice Weidel sind 12 Prozent (+3 im Vgl. zu März 2018) sehr zufrieden
bzw. zufrieden. Mit der politischen Arbeit der Grünen-
Parteivorsitzenden Annalena Baerbock sind lediglich 10 Prozent der
Bürger zufrieden.

Allerdings können 73 Prozent mangels Bekanntheit über sie und ihre
Arbeit kein Urteil abgeben.


Befragungsdaten


	Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren

	Fallzahl: 1.008 Befragte

	Erhebungszeitraum: 30.07.2018 bis 31.07.2018; Sonntagsfrage: 30.07. - 01.08.2018

	Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)

	Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe/Dual Frame

	Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
 * bei einem Anteilswert von 5%; ** bei einem Anteilswert von 50%




Die Frage im Wortlaut:

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung?

Jetzt geht es darum, wie zufrieden Sie mit einigen Politikerinnen und
Politikern sind. Wenn Sie jemanden nicht kennen oder nicht beurteilen
können, geben Sie das bitte an. Sind Sie mit der politischen Arbeit
von...?

Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag
Bundestagswahl wäre?

 * 
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PARTEIEN/172: Politik in Zeiten der Post-Politik (NG/FH)


Neue Gesellschaft/Frankfurter Hefte Nr. 7-8/2018

Politik in Zeiten der Post-Politik

Sozialdemokratie, soziale Bewegungen und das neue politische Subjekt

von Sabrina Zajak



Die Bundestagswahl 2017 bescherte der SPD mit 20,5 % ihr schlechtestes
Ergebnis in der Geschichte der Bundesrepublik. Das kurze Hoch mit dem
damaligen neuen Vorsitzenden Martin Schulz, Tausenden von
Parteieintritten und guten Umfragewerten konnte nicht in eine
dauerhafte Unterstützung sozialdemokratischer Inhalte umgewandelt
werden. Seitdem wird unter dem Schlagwort "Erneuerung" intensiv
diskutiert, was ab jetzt alles anders laufen soll. Dabei stellt sich
(erneut) die Frage, ob die SPD etwas von sozialen Bewegungen lernen
kann, und, wenn ja, was. Die Beteiligung an sozialen Bewegungen wie
"Nuit Debout" in Frankreich oder "Wir haben es satt!" in Deutschland
scheint für politisch Interessierte attraktiver zu sein, als die
Arbeit in einer Partei. Diese höhere Attraktivität ist das Ergebnis
erfolgreicher Mobilisierung bei Themen, die sich häufig nicht in der
parteipolitischen Agenda wiederfinden lassen. Gleichzeitig werden auch
Personen mobilisiert, die überwiegend nicht der Stammwählerschaft der
SPD zuzurechnen sind (so waren z.B. von den Teilnehmer/innen an der
Anti-TTIP-Demonstration am 10. Oktober 2015 nur 6 % SPD-Wähler/innen,
auf den G20-Demonstrationen lag der Wert nur ganz leicht darüber). Es
ist keine neue Erkenntnis, dass in sozialen Bewegungen überwiegend
Personen der universitär gebildeten Mittelklasse aktiv sind, eine
gesellschaftliche Gruppe, die die SPD kontinuierlich für sich zu
gewinnen versucht - jedoch mit geringem Erfolg. Doch warum tut sich
die SPD da so schwer? Könnte sie bei diesem Punkt von den sozialen
Bewegungen lernen?

Zunächst ist es durchaus kein Automatismus, dass sich das Engagement
in Bewegungen negativ auf die Parteienmitgliedschaft auswirkt. Es gibt
durchaus auch positive spill-over-Effekte, wenn z.B.
Protestierende über das Protestereignis hinaus ihr politisches
Engagement in Parteien verstetigen wollen. Allerdings profitierten
hier im linken Spektrum insbesondere DIE GRÜNEN oder DIE LINKE,
weniger die SPD.

Der Grund dafür liegt in erster Linie nicht in den Inhalten: Soziale
Gerechtigkeit als Oberthema befürworten auch Aktivisten. Es liegt
vielmehr an einem grundlegend anderen Verständnis von Politik, von
politischem Handeln und von sozialem und gesellschaftlichem Wandel.
Ein Verständnis von politischer Praxis, welches sozialdemokratischem
Denken bisher fremd ist.

Dabei durchläuft politisches Handeln seit Längerem einen
Bedeutungswandel, der sich durch die kontinuierlichen Krisendynamiken
verstärkt hat, und der mit Begriffen wie "Politikverdrossenheit" oder
"Post-Politik" nicht erfasst werden kann. Genauer gesagt können wir
die Herausbildung eines neuen politischen Subjekts beobachten, dessen
Subjektivierung sich gerade in dem kontinuierlichen Experimentieren
mit politischen Handlungsformen im Alltag und in erster Linie
außerhalb jeglicher Organisationsstrukturen vollzieht. Im Englischen
hat sich dafür der Begriff "prefigurative politics" etabliert, der das
Praktizieren von Lebensstilentwürfen bezeichnet, die den angestrebten
gesellschaftlichen Wandel im Sinne eines "be the change you want to
see" leben. In dieser "Politik des Alltäglichen" werden
Handlungspraktiken in den Alltag integriert, um somit einen breiteren
sozialen und politischen Wandel zu bewirken. Alltagshandeln wird zu
Aktionshandeln. Diese Strategie der Veränderung besitzt eine lange
frühsozialistische und -anarchistische Tradition und wurde zunächst u.
a. von radikalen Feministinnen praktiziert. Heute wird diese
politische Handlungsform nicht nur in Protestcamps oder Transition
Towns (Städten im Wandel) praktiziert, sondern findet vielfältigen
Ausdruck in Alltagshandlungen wie dem Food Sharing oder
Containering, der Zero-Waste-Bewegung, politischem
Konsum, Post-Wachstumspraktiken, Downshifting, nachhaltigem und
ökologischem Lebensstil oder der Inbesitzname von Plätzen und Häusern.
Dabei zählt "der Weg als Ziel". Erreicht werden soll eine
kontinuierliche Demokratisierung, Egalisierung oder Revolutionierung
alltäglicher Lebensbereiche.

In diesem Prozess entwickelt sich eine neue politische Subjektivität,
welche ihre politische Meinung nicht in Forderungen an Regierung und
Parteien artikuliert. Das stellt Parteien vor besondere
Herausforderungen. Denn trotz ihres gesellschaftspolitischen
Gestaltungsanspruchs wird sie mit einer Abkehr von kollektiven
Mobilisierungsversuchen in Verbindung gebracht, da nicht mehr darauf
abgezielt wird, den Staat oder andere Eliten über kollektive
Protestereignisse und "contentious politics" (Charles Tilly) zu
beeinflussen, die die "normalen" Prozesse der Gesellschaft stören.
Repräsentation oder Interessenaggregation in Großorganisationen wird
als Prinzip abgelehnt. Deswegen werden diese Handlungsformen auch als
ein weiterer Ausdruck der "Post-Politik" interpretiert. Mit diesem
Begriff bezeichnen so unterschiedliche Denker wie Colin Crouch,
Jacques Rancière, Chantal Mouffe oder Erik Swyngedouw (auf jeweils
unterschiedliche Art) eine entpolitisierte Form der Politik, bei der
politisches Steuern auf administratives Handeln reduziert wird und
anstelle öffentlicher Debatten ideologiefreie Ideen und soziale
Innovationen treten. Präfiguratives Handeln gilt insofern als
post-politisch, als dass es als problemlösungsorientiertes Handeln
auftritt, welches zwar darauf abzielt, dem Allgemeinwohl zu dienen,
dabei jedoch die Existenz grundlegender gesellschaftlicher
Konfliktlinien und Interessensgegensätze verschiedener
gesellschaftlicher Gruppen aus dem Blick verliert: "Wir sind die 99 %"
wendet sich zwar gegen eine Machtelite, die Unterschiede zwischen der
arbeitslosen Bankerin und dem arbeitslosen Maurer gehen dabei
allerdings verloren.

So scheint das neue politische Subjekt in einem Widerspruch verhaftet:
Einerseits konstituiert es sich über die kontinuierliche Behandlung
von Ungerechtigkeiten. Es begreift gesellschaftliche Strukturen als
konstruiert und Ausdruck bestehender Machtverhältnisse, die es zu
verändern gilt. Andererseits werden Gestaltungsansprüche
depolitisiert, wenn es keine klaren politischen Adressaten gibt, die
als Problemverursacher oder als Problemlöser mit Forderungen
konfrontiert werden. Ungerechtigkeiten und Umweltzerstörung werden
zwar klar benannt, erscheinen jedoch nicht mehr als Probleme, die vom
Staat und den regierenden Parteien gelöst werden müssen oder können;
vielmehr wird die Verantwortung für die Problemlösung in dem
konsensorientierten Handeln von Individuen gesehen. Jeder Einzelne
muss konkrete, alltagstaugliche Lösungen für Probleme finden, um die
Welt zu retten und das Fortbestehen der Menschheit zu ermöglichen:
Diese Aufgabe kann und darf nicht länger Politikern überlassen
bleiben.

Daraus ergeben sich für Parteien im Allgemeinen und für
sozialdemokratische Parteien im Besonderen neue Herausforderungen:
Wenn politischer Wandel zu kulturellem Wandel wird, dann lassen sich
Ziele nicht einfach in politische Forderungen und regulative Maßnahmen
übersetzen. Wenn Kritik nicht öffentlich artikuliert wird und
Interessengegensätze und Klassenunterschiede unter
problemlösungsorientiertem Handeln unsichtbar werden, dann können
politische Parteien - die laut Seymour Martin Lipset und Stein Rokkan
als Ergebnis und Manifestation gesellschaftlicher Konfliktlinien
gelten - die Zielsetzungen und Themen der neuen politischen Subjekte
nicht in ein politisches Programm ummünzen. Ein Lernen scheint nicht
möglich. Ebenso scheint es ausgeschlossen, daraus neue
Parteimitglieder oder Wähler/innen zu gewinnen. Im Gegenteil, eine
nicht-intendierte oder zumindest nicht-antizipierte Folge solcher
Lifestylepolitiken kann eine weitere Entfremdung von den Parteien
sein, da man dieser zur Artikulation politischer Positionen nicht mehr
bedarf. Das verstärkt die Fragmentierung der Gesellschaft, wenn sich
derartige Handlungsformen nur unter den, von Andreas Reckwitz als
"Neue Mittelschicht" bezeichnete Gruppen und Personen, verbreiten, die
mit den anderen Klassen keine Erfahrungsräume oder Öffentlichkeiten
mehr teilen und sich in ihre exklusiven, hoch moralisierten
Lifestylekokons zurückziehen.

Allerdings ist meines Erachtens diese Perspektive zu eindimensional
und zu vereinfacht. Vielmehr kann das neue politische Subjekt die
Politik der SPD auch positiv beeinflussen, indem es die Mitglieder
dazu anregt, sich eine transformatorische Praxis anzueignen, in der
neue Möglichkeiten des demokratischen Regierens gedacht und realisiert
werden. Eine solche Handlungsstrategie kann aus der Passivität der
GroKo-Depression herausführen. Es ist in erster Linie eben diese
politisch-gestalterische Geisteshaltung, die die SPD für sich
wiederentdecken sollte.

Präfigurative Praktiken waren schon immer Teil sozialer Bewegungen.
Doch wohingegen die "Politik im Alltäglichen" früher einen kleinen
Teil des Handlungsrepertoires sozialer Bewegungen ausmachte, erscheint
sie in der gegenwärtigen gesellschaftspolitischen Konstellation als
eine zentrale Figuration politischen Handelns. Forscher, die soziale
Bewegungen untersuchen, sehen einen Grund dafür in den sich
schließenden politischen Gelegenheitsstrukturen seit Beginn der Krisen
in Europa, da seitdem politischer Einfluss über Protest immer weniger
vielversprechend erscheint. In den Alltag integriertes politisches
Handeln gilt auch als Reaktion auf die Unfähigkeit des Staates und der
Parteien, dringende Probleme (z.B. die wachsenden sozialen
Ungleichheiten oder die Umweltzerstörung) anzupacken und lokal,
national und international zu lösen. Betrachtet man die gegenwärtigen
Debatten in der SPD, so scheinen die Mitglieder selbst nicht mehr
daran zu glauben, dass es eine gemeinsame normative Vision gibt,
welche sich in die Regierungspraxis übersetzen lässt.

Dabei gibt es durchaus Anknüpfungspunkte: Die neue politische
Subjektivität formiert sich in der Auseinandersetzung mit der
Kapitalismuskritik. Neoliberale Ideologien und die
Vermarktwirtschaftlichung aller Lebensbereiche wird abgelehnt. Es
werden Alternativen zu ökonomisierten und zerstörerischen Lebensweisen
gesucht. Dabei wird Globalisierung in ihrer kosmopolitischen Vision
("another world is possible") durchaus befürwortet. Gleichzeitig sind
die Wertehaltungen dabei vielschichtig und lassen sich nicht einfach
unter Begriffen wie globalistisch-liberale Position oder
Kosmopolitismus zusammenfassen und so von den kommunitaristischen
Positionen abgrenzen.

Allerdings ist es schwierig für eine Partei, die aus dem industriellen
Klassenkonflikt hervorgegangen ist, an die gegenwärtige Form der
Kapitalismuskritik anzuknüpfen. Denn das Verhältnis zum Kapitalismus
der präfigurativ Aktiven ist durchaus ambivalent. Auf der einen Seite
teilt das neue politische Subjekt Erfahrungen der Prekarisierung mit
Arbeiterschaften weltweit. Auf der anderen Seite macht die
gegenwärtige Form des Kapitalismus mit seinen technologischen,
zunehmend digitalen Innovationen und dem maßgeschneidert
"alternativen" Konsum präfigurative Handlungspraktiken überhaupt erst
möglich. Mehr noch, alternative Lebensentwürfe können die
Ausbeutungsdynamiken des gegenwärtigen Kapitalismus befruchten, dem es
dank einer künstlerisch-kreativen Elite immer wieder gelingt,
nicht-ökonomische Handlungsalternativen in Mehrwert und
Gewinnmaximierung zu übertragen. Als Reaktion darauf formiert sich in
den "ausgeschlossenen" Teilen der Bevölkerung Widerstand, der die
politische Subjektivierung in der beschriebenen Form radikal ablehnt,
da er finanzielle und kulturelle Unterschiede nivelliert. Politische
Parteien scheinen dabei nur die passive Rolle des machtlosen
Beobachters innezuhaben. Für die SPD, so scheint es, ist der
dauerhafte Abstieg unter die 20 % unaufhaltsam, denn jede
Erneuerungsdebatte unterliegt einem Adressierungsfehler an eine
Zielgruppe, die es in dieser Form - zumindest in sozialen Bewegungen
kaum mehr gibt.

Was also könnte die SPD dennoch von gegenwärtigen progressiven
Bewegungen lernen? Erwartet man konkrete inhaltliche Impulse von
sozialen Bewegungen, so wird man enttäuscht. Die SPD scheint in ihrem
habitualisierten Erneuerungsdiskurs festgefahren, ohne jedoch in der
Lage zu sein, Erneuerung jenseits von Personalfragen in
parteipolitische Alltagspraxis zu übersetzen. Dabei lässt sich gerade
aus dem emanzipatorischen Potenzial präfigurativer Ansätze lernen.
Etwas Neues zu schaffen ist kein klar zu definierender, linearer oder
jemals endender Weg. Es ist ein Prozess des "Machens" und "Schaffens",
eine kontinuierliche Suche nach den adäquaten politischen
Lösungsformen. Politik bedarf eines andauernden Einbeziehens in eine
transformatorische Praxis, die auch immer wieder den Streit und den
Konflikt sucht. Inhaltlich sollte sich Politik in der beständigen
Bestätigung der Gleichheit und Gerechtigkeit äußern, wobei sie diese
Werte nicht nur für die Zukunft in leeren Worthülsen proklamiert,
sondern diese in allen Bereichen immer wieder in die Gegenwart holt.
Für die SPD bedeutet dies das kontinuierliche Eingehen auf Konflikte,
innerhalb der Partei, innerhalb der Großen Koalition und in der
Öffentlichkeit - nicht in Form von (Selbst-)Vorwürfen und
Kompromisslosigkeit, sondern in Form einer politischen Authentizität,
die kontinuierlich Gerechtigkeit und Zusammenhalt zu erreichen sucht,
und diese Werte stets verteidigt. Authentizität fehlt der SPD
gegenwärtig am stärksten. Nicht nur das Reden über, sondern das
glaubhafte Leben von Gleichheitsprinzipien im politischen Alltag, z.B.
im Umgang miteinander, statt innerparteilicher Machtkämpfe, oder auch
die Formulierung von Politikmaßnahmen statt dem Erliegen von
Lobbyinteressen wären Schritte in die richtige Richtung. Versuche,
Alternativen zu Sachzwängen zu suchen und demokratische Möglichkeiten
immer wieder neu zu denken und zu entdecken, ist eine Option,
Gestaltungsmacht in Anspruch zu nehmen. Es eröffnet Wege
kontinuierlicher Erneuerung als ein Prozess, der in den gegenwärtigen
modernen Gesellschaften niemals abgeschlossen sein kann. Wird das neue
politische Subjekt dieser Handlungsoptionen gewahr, so kann es sein,
dass sich die spill-over-Effekte von sozialen Bewegungen auf
die SPD auch in Form steigender Mitglieder oder Wähler äußern.

 * 
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REPRESSION/1608: AfD-Überwachung - links vor rechts ... (SB)




Tatsächlich trafen sich die beiden mehrfach, sie sprach in
meiner Gegenwart sehr wohlwollend von den Zusammenkünften und von ihm.
Die beiden schienen so etwas wie Sympathie füreinander entwickelt zu
haben. Viel wichtiger aber: Hans-Georg Maaßen signalisierte Petry,
wenn die Partei mit einer Beobachtung durch den Verfassungsschutz zu
rechnen hatte, und er sagte ihr, was sie dagegen tun müsse.


Franziska Schreiber: Inside AfD - Der Bericht einer Aussteigerin, S. 15 [1]

Franziska Schreiber war enge Mitarbeiterin Frauke Petrys und
Vorsitzende des AfD-Jugendverbandes "Junge Alternative" in deren
Heimatland Sachsen, rückte später in den Bundesvorstand auf und trat
im Streit mit dem rechten Flügel zehn Tage vor der Bundestagswahl 2017
aus der Partei aus. In ihrem aktuell erschienenen Buch "Inside AfD"
verweist die 27jährige auf einen Bericht des Magazins Der Spiegel,
demzufolge Petrys Bestreben, den saarländischen Landesverband wegen
Überschneidungen mit dem rechtsextremen Milieu aufzulösen, auf
Hinweise des obersten Verfassungsschützers zurückzuführen sei. Petry
habe dies öffentlich immer bestritten - auf Maaßens Wunsch hin, so
Schreiber. Bei mindestens zwei Treffen sei es zudem darum gegangen,
daß der Parteivorstand ein Parteiausschlußverfahren gegen den
Thüringer Rechtsaußen Björn Höcke einleiten müsse, weil sonst die
Beobachtung und eine Nennung im Verfassungsschutzbericht unvermeidbar
seien. Es sei Maaßen zufolge nicht entscheidend, daß es tatsächlich zu
einem Ausschluß komme. Vielmehr solle der Bundesvorstand zeigen, daß
er auf demokratische Weise Entscheidungen gegen solche Unruhestifter
herbeiführen könne. Frauke Petry betrieb 2015 und 2017
Ausschlußverfahren gegen Höcke, obgleich sie wußte, daß die
Schiedsgerichte der Partei generell wenig zu Ausschlüssen neigen. [2]

Schenkt man Franziska Schreibers Darstellung Glauben, wozu erheblicher
Anlaß besteht, hat der Verfassungsschutz unter Maaßens Führung
versucht, steuernd in den Kurs der AfD einzugreifen, um sie von einer
geheimdienstlichen Beobachtung freizuhalten. Überraschend ist daran
allenfalls, daß es auf diese Weise konkretisiert worden zu sein
scheint. Der Inlandsgeheimdienst hat seit jeher versucht, die Rechte
von innen her zu instrumentalisieren. Nach 1945 wurden zahlreiche
einschlägig kompetente Experten des NS-Staats in die Behörde
integriert. Der Verfassungsschutz war an der Vertuschung der
Hintergründe des Oktoberfestattentats 1980 beteiligt, und das
NPD-Verbot scheiterte später daran, daß die Parteiführung regelrecht
von V-Leuten durchsetzt war. Im fünf Jahre dauernden NSU-Prozeß
blendeten Bundesanwaltschaft und Gericht eine mögliche Beteiligung des
Geheimdienstes systematisch aus. Da sich gut zwei Dutzend V-Leute im
engeren Umfeld des NSU befunden hatten, liegt der Verdacht nahe, daß
dessen Existenz und Treiben nicht unwesentlich ein Geschöpf des
Verfassungsschutzes war.

Was die aktuellen Vorwürfe gegen Maaßen betrifft, hat dieser Gespräche
mit Petry nicht dementiert. Wie der Verfassungsschutz erklärte, führe
man Gespräche mit Vertretern aller Parteien. Maaßen habe der AfD
jedoch nie geraten, ein Parteiausschlußverfahren gegen Herrn Höcke
einzuleiten. Auch habe man AfD-Vertretern nicht gesagt, wie die Partei
einer Beobachtung entgehen könne. Da nun gewissermaßen Aussage gegen
Aussage steht, soll sich Maaßen im Parlamentarischen Kontrollgremium
dazu erklären. Wie dessen Mitglied André Hahn von der Linkspartei dazu
anmerkte, gehörten Politikberatung und Ratschläge zu parteiinternen
Vorgängen mit Sicherheit nicht zu den Aufgaben eines
Verfassungsschutzpräsidenten. Gespräche mit der AfD seien insofern
"einigermaßen merkwürdig", weil der Verfassungsschutz "bei der AfD ein
breites Betätigungsfeld hätte". Wenn allerdings der stellvertretende
grüne Fraktionsvorsitzende Konstantin von Notz eine schnellstmögliche
Aufklärung verlangt, weil andernfalls ein "massiver Ansehensverlust"
des Verfassungsschutzes nicht abzuwenden sei, stellt sich schon die
Frage, von welchem Ansehen eigentlich die Rede ist.

In Berliner Parlamentskreisen, so heißt es, werde Schreibers
Darstellung für plausibel gehalten. Wie etwa der Präsident der
Bundespolizei, Dieter Romann, gehöre auch Maaßen seit langem zu den
Kritikern der Flüchtlingspolitik von Kanzlerin Angela Merkel. Zwischen
den Sicherheitsbehörden und der Kanzlerin herrsche Entfremdung. Maaßen
lehne eine Beobachtung der AfD durch den Verfassungsschutz ab,
obgleich 2017 und 2018 verschiedene Landesämter den Präsidenten des
Bundesamtes aufgefordert haben sollen, eine Materialsammlung über die
AfD anzulegen. Bundesinnenminister Horst Seehofer hatte Maaßen als
dessen Dienstherr noch bei der Vorstellung des
Verfassungsschutzberichts in der Vorwoche eine "vorzügliche Arbeit"
attestiert. [3]

Kontakte zwischen Maaßen und Petry sind schon geraume Zeit bekannt. So
hatte Der Spiegel bereits im März 2016 berichtet, sie hätten sich "auf
Petrys Wunsch" hin im Herbst 2015 mehrmals getroffen. Das
Nachrichtenmagazin berief sich auf "mehrere AfD-Politiker", denen
Petry davon erzählt habe. Auch von Ratschlägen an Petry hinsichtlich
des saarländischen AfD-Verbands war damals die Rede. Im Frühjahr 2016
zitierte Die Welt Maaßen mit der Aussage, die AfD sei keine
rechtsextremistische Partei. Die Voraussetzungen für eine Überwachung
seien nicht erfüllt. [4] Im neuen Verfassungsschutzbericht 2017 wird
die AfD im Kapitel "Rechtsextremismus" denn auch mit keiner Silbe
erwähnt.

Das mutet insofern erstaunlich an, als deren Kontakte zu
rechtsextremen Strukturen wie der identitären Bewegung oder der
Ein-Prozent-Initiative und anderen hinlänglich bekannt sind. [5] Björn
Höcke ist weiterhin Parteimitglied und hetzt unter anderem gegen die
Erinnerungskultur an die Verbrechen des NS-Staats. Alexander Gauland
hat Hitler und die Nazis als einen "Vogelschiss in über tausend Jahren
erfolgreicher deutscher Geschichte" bezeichnet. Frauke Petrys Kurs ist
entsorgt, die AfD rückt nach rechts und ist mehr denn je zum
Sammelbecken diverser Varianten nationalistischer, rassistischer,
Minderheiten diskriminierender Gesinnungen geworden. Wenngleich
Maaßens mutmaßliche Einflußnahme über Petry nur befristet funktioniert
hat, ist das für ihn kein Grund, diese Partei nunmehr unter
Beobachtung zu stellen.

Statt dessen wird die AfD im jüngsten Verfassungsschutzbericht
mehrfach im Kapitel "Linksextremismus" erwähnt, der sich unter anderem
dadurch auszeichne, daß er gegen AfD-Parteitage protestiere,
"Informationen über vermeintliche oder tatsächliche Rechtsextremisten
sowie deren Strukturen" sammle wie auch Rechtsextremisten andauernd
bekämpfe und neben der Bundesregierung und den Grünen auch die AfD für
Verschärfungen des Asylrechts verantwortlich mache. [6] Wäre es
demnach geboten, dem Bundesamt für Verfassungsschutz und seinem
derzeitigen Präsidenten eine parteiergreifende Sichtweise vorzuwerfen,
da sie die Rechte schützen und die Linke verfolgen? Diese Kritik
griffe viel zu kurz und diente sich der Staatsräson an, als sei diese
ein neutraler Sachwalter divergierender Interessen.

Seit fast dreißig Jahren unter wechselnden Regierungen Spitzenbeamter
im deutschen Staatsapparat, ist der parteilose Hans-Georg Maaßen ein
langgedienter Administrator restriktiver Sicherheitsinteressen.
Wenngleich im Umgang mit der AfD auch seine konservative politische
Ausrichtung zum Tragen kommt, ist damit doch die Ausübung seines Amtes
und die Funktion des Inlandsgeheimdienstes nicht hinreichend erklärt.
Dessen Aufgabe ist die Überwachung, Bezichtigung und Verfolgung der
Linken, soweit sich diese die Veränderung der herrschenden
Verhältnisse auf ihre Fahnen geschrieben haben oder auch nur im
Verdacht stehen, mit einer solchen zu sympathisieren. Hingegen ist die
Rechte mit ihrem Ruf nach einem noch stärkeren Staat, einer
verschärften Sicherheitspolitik, einer nationalen Formierung und einer
sozialrassistischen Ausbeutung und Zurichtung ihrem Wesen nach Fleisch
vom Fleische einer Staatsgewalt, welche dem Schutz der
Eigentumsordnung verpflichtet ist.

Wenn Maaßen es also zuläßt und begünstigt, daß die AfD unter Weigel
und Gauland zur Jagd auf die bürgerlichen Parteien bläst und sie auf
deren eingeschlagenem Weg vorantreibt, womöglich gar nach dem Muster
der FPÖ die Regierungsbeteiligung erlangt, betreibt er
geheimdienstliches Kerngeschäft. Die Rechte bleibt aus dieser
Perspektive stets ein wenngleich wildwüchsiges, so doch verwandtes
Terrain, das nach Möglichkeit infiltriert und instrumentalisiert wird,
um die Handlungsoptionen gegen herrschaftskritische Bestrebungen und
mögliche Revolten in Krisenzeiten zu erweitern. So gefährlich die AfD
schon für sich genommen sein mag, fällt ihr Aufstieg doch mit einer
Aufrüstung des Sicherheitsstaats zusammen, der mit neuen
Polizeigesetzen, Notstandsplänen, Medienkontrolle und vielen anderen
Maßnahmen den (noch) nicht erklärten Ausnahmezustand auf die
Tagesordnung gesetzt hat. Erst im Kontext dieser Kombination läßt sich
der Umgang des Verfassungsschutzes mit der Rechten wenn schon
naturgemäß nicht nebelfrei, so doch mit einer gewissen Reichweite
ausleuchten.


Fußnoten:

[1] Franziska Schreiber: Inside AfD. Der Bericht einer Aussteigerin,
Europa Verlag, München 2018, 221 Seiten, 18,00 Euro

[2] ebenda, S. 15/16

[3] www.berliner-zeitung.de/politik/tipps-an-petry--verfassungsschutz-chef-maassen-wegen-afd-unter-druck-310422

[4] www.sueddeutsche.de/politik/maassen-petry-afd-1.4076324

[5] www.deutschlandfunk.de/maassen-unter-druck-wegen-angeblicher-afd-beratung-solche.694.de.html

[6] www.wsws.org/de/articles/2018/08/03/maas-a03.html
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MELDUNG/280: Neuseeland ratifiziert den Vertrag über das Verbot von Atomwaffen (Pressenza)


Internationale Presseagentur Pressenza - Büro Berlin

Nachricht aus der Redaktion Italien vom 3. August 2018

Neuseeland ratifiziert den Vertrag über das Verbot von 
Atomwaffen



Der neuseeländische Botschafter Craig Hawke, ständiger Vertreter bei
der UN in New York, hat das Dokument für die Ratifizierung des
internationalen Vertrages über das Verbot von Atomwaffen während einer
Zeremonie am 31. Juli offiziell hinterlegt. Die neuseeländische
Sektion von ICAN Aotearoa New Zealand [1] gratuliert allen, die daran
mitgearbeitet haben, dieses wichtige Ziel zu erreichen.

Neuseeland ist somit das 14. Land, das den internationalen Vertrag
über das Verbot von Atomwaffen [2] ratifiziert hat. Er wurde am 07.
Juli 2017 im Rahmen der Vereinten Nationen von 122 Nationen
beschlossen und verbietet u.a. den Besitz, die Stationierung und die
Drohung mit Atomwaffen.

Inzwischen haben mehr als 50 Staaten unterzeichnet und 11 Staaten
ratifiziert, darunter auch Österreich und der Vatikan. Der UN-Vertrag
tritt in Kraft, nachdem ihn 50 Staaten unterzeichnet und ratifiziert
haben.

Die Bundesregierung boykottiert indes auch weiterhin die
Unterzeichnung, obwohl die breite Mehrheit der Deutschen für den
Beitritt ist. Daran erinnerte ICAN Deutschland [3] am Jahrestag der
Vertragsunterzeichnung, dem 7. Juli, mit einer Aktion auf dem
Alexanderplatz in Berlin.


Anmerkungen:

[1] http://www.icanw.org.nz./

[2] https://nuclearban.de/der-vertrag/

[3] https://www.icanw.de/neuigkeiten/ein-jahr-atomwaffenverbot-deutschland-muss-beitreten/


Der Text steht unter der Lizenz Creative Commons 4.0

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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INTERNATIONAL/356: Mexiko - Die Wirtschaftspläne von López Obrador (poonal)


poonal - Pressedienst lateinamerikanischer Nachrichtenagenturen

Mexiko: Die Wirtschaftspläne von López Obrador

Von Wolf-Dieter Vogel



(Mexiko-Stadt, 2. August 2018, taz) - Keine private
Krankenversicherung, keine schicken Limousinen und nur noch das halbe
Gehalt - für hochrangige Beamten der mexikanischen Regierung brechen
neue Zeiten an. Wenn der designierte Präsident Andrés Manuel López
Obrador im Dezember sein Amt antritt, will er radikale Kürzungen im
eigenen Budget vornehmen. Nur wenige Tage nach seiner Wahl am 1. Juli
verkündete der Politiker der linken Morena-Partei seinen eigenwilligen
Austeritäts-Plan. Ein 50-Punkte-Programm soll dafür sorgen, dass die
Ausgaben der Regierung massiv sinken und der Korruption ein Ende
gesetzt wird. So will López Obrador Milliardengelder sparen und damit
seine sozialen Vorhaben finanzieren: Höhere Mindestrenten, Stipendien
für Studenten, neue Arbeitsplätze.

Den Anfang machte der Politiker selbst. "Ich werde 108.000 Pesos (ca.
4.900 Euro) monatlich verdienen, das sind etwa 40 Prozent des Gehalts,
das der amtierende Präsident erhält", erklärte der angehende
Staatschef vor einigen Tagen. Die Hubschrauber und Flugzeuge der
Regierung sollen verkauft, Auslandsreisen erheblich reduziert und das
Vertrauenspersonal um 70 Prozent gesenkt werden. Gutverdiener müssen
künftig sparen. "Wir werden die Löhne hoher Amtsträger, die bislang
über 1.000.000 Pesos jährlich erhalten, um die Hälfte kürzen", stellte
der 64jährige klar.

Bei seinen Anhänger kommen die Maßnahmen gut an. Sie klingen nach
Aufrichtigkeit sowie Gerechtigkeit, und dafür wurde López Obrador
gewählt. Viele haben genug von Politikern, die vor allem auf das
schnelle Geld aus sind. Doch darüber hinaus werfen die
wirtschaftspolitischen Entwürfe des künftigen Präsidenten einige
Fragen auf. So plant er den intensiven Aufbau von
Sonderwirtschaftszonen (ZEE) im Süden des Landes. "Wir werden diese
Zonen so intensiv unterstützen, wie es nötig ist", erklärte die
Morena-Parteipräsidentin Yeidckol Polevnsky, "das Unternehmertum
fordert das schon lange".


Steuern runter für den ländlichen Aufschwung

Das Projekt hat bereits die noch amtierende Regierung ins Leben
gerufen. Steuerstreichungen und billige Arbeitskräfte sollen
Investoren in die armen, agrarisch geprägten Regionen locken und für
wirtschaftlichen Aufschwung sorgen. Doch bei vielen Linken und
indigenen Gemeinden, der Basis von López Obrador, stoßen die ZEE auf
scharfe Kritik. Schon jetzt hätten Megaprojekte das soziale Netz
zerstört, die Umwelt vergiftet und soziale Rechte verletzt, kritisiert
die im südlichen Bundesstaat Oaxaca ansässige
Nichtregierungsorganisation Educa. Mit den ZEE werde diese Verwüstung
im Interesse der politischen Elite und des Kapitals fortgesetzt. Educa
befürchtet, dass die Projekte über die Köpfe der Indigenen hinweg
durchgesetzt werden und zu gewalttätigen Eskalationen zwischen den
Gewinnern und den Verlierern der Industrialisierung führen.

Auch der Wirtschaftsberater Carlos Brown Solá glaubt nicht daran, dass
die ZEE eine nachhaltige Entwicklung fördern. Es gehe darum, niedrig
qualifizierte Arbeitsplätze zu schaffen. Das werde nicht dafür sorgen,
dass die Menschen sich fortbilden. "Firmenbesitzer, die von auswärts
kommen, werden viel verdienen, während die lokalen Arbeitskräfte
prekäre Löhne erhalten", befürchtet Solá. Auf jeden Fall werden die
ZEE-Pläne mit López Obradors Versprechen kollidieren, die Rechte der
indigenen Bevölkerung zu respektieren.

Der künftige Präsident setzt auch in anderen Regionen verstärkt auf
private Investoren. Entlang der Grenze zu den USA soll ein 30
Kilometer breiter Streifen entstehen, in dem die Steuern gesenkt und
an die Abgaben in den angrenzenden US-Bundesstaaten angepasst werden.
López Obrador erhofft sich damit einen Schub für die technologische
und produktive Entwicklung, sprich für die Schaffung von
Arbeitsplätzen. "Das wird der letzte Vorhang sein, um Arbeiter auf
unserem Territorium festzuhalten", schrieb er in einem Brief an den
US-Präsidenten Donald Trump.


AMLOs Politik stößt auf Wohlwollen bei Trump

Kaum gewählt, setzte sich der Morena-Politiker mit seinem künftigen
Kollegen aus dem Norden in Verbindung. Auch Trump behandelt den
Mexikaner, als wäre dieser bereits im Amt. So trafen hochrangige
Vertreter der US-Regierung bei ihrem letzten Besuch in Mexiko neben
dem amtierenden Staatschef Enrique Peña Nieto auch Minister des
künftigen Kabinetts. Eine enge Beziehung würde ihn "sehr glücklich"
machen, ließ der US-Präsident wissen. Man darf ihm das glauben. López
Obrador will die ländliche Entwicklung fördern, damit niemand mehr in
die USA migrieren muss. Und er will die Löhne deutlich anheben. Beide
Ziele sind im Interesse Trumps.

Doch mit Blick auf die Neuverhandlung des Freihandelsvertrages
zwischen den USA, Kanada und Mexiko (Nafta) äußert sich der
US-Präsident weiterhin nicht eindeutig. Trump und López Obrador
drängen zwar auf eine baldige Einigung, der US-Politiker verband
seinen Willen allerdings mit einer Drohung. Entweder man einige sich
schnell, oder er müsse einen grundlegend anderen Weg einschlagen,
schrieb er seinem mexikanischen Kollegen. "Zweiteres erscheint mir
zwar nicht wünschenswert, aber für die USA und ihre Steuerzahler wäre
es wesentlich nutzbringender."

Was Trump mit diesem Satz genau meinte, bleibt sein Geheimnis. Für
Mexiko bleibt der Rüpel aus dem Norden jedenfalls ein unberechenbarer
Partner. Zugleich ist das Land aber wirtschaftlich von den USA
abhängig. 80 Prozent aller Exporte gehen über den Rio Bravo. López
Obrador will diese Abhängigkeit reduzieren. So will er die
Erdölförderung und -verarbeitung stärken, damit Mexiko keinen
Treibstoff mehr aus den USA kaufen muss. Die sechs existierenden
Raffinerien sollen auf Vordermann gebracht und mindestens eine neue
Anlage gebaut werden. Massive Erhöhungen des Benzin- und des
Strompreises, wie sie die Bürger in den letzten Jahren hinnehmen
mussten, werde es nicht mehr geben, verspricht López Obrador.

Optimistisch gibt er sich auch mit Blick auf das Bruttosozialprodukt:
"Wir erwarten, dass es um vier Prozent jährlich steigt, doppelt so
viel wie in der neoliberalen Periode." Der Internationale
Währungsfonds ist zurückhaltender. Die Behörde hat ihre
Mexiko-Prognose für 2019 nach der Wahl von López Obrador von 3 auf 2,7
Prozent Wirtschaftswachstum reduziert.
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INTERNATIONAL/355: Globale Ungleichheit zum eigenen Vorteil (FUE Rundbrief)


Forum Umwelt & Entwicklung - Rundbrief 2/2018

Nachhaltig und sozial?

Umwelt- und Entwicklungspolitik in Zeiten wachsender Ungleichheit



Globale Ungleichheit zum eigenen Vorteil

Der Exportschlager der neoliberalen Handelspolitik

von Nelly Grotefendt und Jürgen Maier



Wenn man die Handelsstrategie der Kommission der Europäischen Union
(EU) 'Trade for all - Handel für alle' zur Hand nimmt, bekommt man
fast den Eindruck, die Welt würde durch die EU-Handelspolitik
endlich zu dem besseren Ort. Die Handelspolitik soll
verantwortungsbewusster werden - und somit wirksamer und natürlich
transparenter. Denn wenn die Kommission eines gelernt hat aus der
Debatte um das Transatlantisches Freihandelsabkommen EU-USA (TTIP) &
Co, dann ist es, doch immer und überall höchste Transparenz zu
geloben. Dennoch scheint die Zielsetzung der Handelspolitik sich nicht
verändert zu haben. Obwohl die Kommission den eigenen Weg so sehr
lobt, nimmt die Ungleichheit weltweit zu. Wie passt das zu einer
verantwortungsvollen Handelspolitik? 



Die Welthandelsorganisation (WTO) ist mit ihrem multilateralen
Handelsregime nun gut 20 Jahre in Takt, die EU schließt fleißig
weitere bi- und plurilaterale Abkommen ab, und doch beobachten
 wir wachsende Ungleichheit. Nicht nur zwischen Globalem Süden und
Norden, sondern auch bei uns in Deutschland. Dabei ist doch jeder
4. Arbeitsplatz vom Export abhängig, also direkt beeinflusst durch
die EU-Handelspolitik. Wenn diese also wirklich so wunderbar ist wie
in 'Trade for all - Handel für alle' - müsste es da nicht steil
bergauf gehen mit der Gleichheit aller?

Dass dieser Umstand bisher nicht in Sicht ist, liegt nicht zuletzt an
der Ausrichtung der Handelspolitik. Seit Jahrzehnten setzt sie
einseitigen Zugang zu dem so genannten freien Weltmarkt, ohne
dem Markt die nötigen sozialen und ökologischen Regeln zu
geben. Diese Art von Globalisierung hat Nebenwirkungen: Die
Ungleichheit nimmt vielerorts zu, der verstärkte Wettbewerbsdruck
wird zum Leid der Beschäftigten ausgetragen oder geht zu Lasten des
Umwelt- und Verbraucherschutzes.

Dabei ist die EU mit 500 Millionen VerbraucherInnen mit der größte
Handelsblock der Welt und könnte einen Beitrag dazu leisten, den
Welthandel gerechter zu machen. Ganz im Sinne der Rhetorik der
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (UN) "könnte die EU
vorangehen in der Welt". Doch bisher wird sie dieser Verantwortung
nicht gerecht. Denn trotz aller Bekenntnisse zu mehr Transparenz
und der neu ausgerichteten Handels- und Investitionsstrategie
vertritt die EU mit ihrer Außenhandelspolitik in erster Linie die
Interessen europäischer Unternehmen. Doch selbst im internationalen
Forum, in dem Wirtschaft und Politik aufeinandertreffen - dem
Weltwirtschaftsforum in Davos - wird die wachsende Ungleichheit
vermehrt angemahnt.


Alles Lippenbekenntnisse?

Zum Auftakt des diesjährigen Weltwirtschaftsforums im Schweizer
Alpenort Davos mehrten sich wieder mal die Appelle zum Abbau
sozialer Ungleichheit. Nicht zuletzt Indiens Premierminister
Narendra Modi sprach in seiner Eröffnungsrede davon, dass
gesellschaftliche Distanzen und Risse überwunden werden müssten. "Eine
Entwicklung verdient nur ihren Namen, wenn wirklich alle daran
teilhaben dürfen", sagte er dazu. Nun ist Davos nicht zuletzt ein
großes Schaulaufen für die Elefanten der Weltpolitik. Und auch in
diesem Jahr bewegte die Außenwirtschaftspolitik der USA die
internationale Gemüter. Doch leider führt sie nur allzu sehr
dazu, dass alte, ideologisch aufgeladene Begriffe wie
Freihandel und Protektionismus in ihrer pauschalen Benutzung wieder
en vogue sind und dabei doch nur vom Kern der Problematik ablenken.
Somit hat auch der indische Premier in seiner Rede am Thema
vorbeigeredet, indem er sagte, man müsse die Menschen miteinander
verbinden, statt sie zu trennen. Immer mehr Länder würden sich stärker
auf sich selbst konzentrieren, das sei das Gegenteil von
Globalisierung und eine besorgniserregende Lage.

Dabei geht es im Kern darum, dass die aktuelle Ausgestaltung
der Handelspolitik, auch der EU, immer weiter mehr VerliererInnen
produziert als GewinnerInnen - und das, obwohl seit Jahrzehnten
das Mantra "Wohlstand durch Handel" pausenlos und pauschal
wiederholt wird. Unterm Strich nicht falsch, werden manche
jetzt sagen. Ja, schon, aber eben auch nur für eine sehr
kleine GewinnerInnengruppe weltweit. Und dabei ist egal, ob
 man die Label Freihandel oder Protektionismus draufklebt. Unterm
Strich muss mehr für alle rauskommen - und das tut es derzeit nicht.


Die EU-Handelspolitik bedroht eine soziale und nachhaltige
Wirtschaftsregulierung in Entwicklungsländern

In der Öffentlichkeit erweckt die EU-Kommission gerne den Eindruck,
 sie würde sich in internationalen Handelsgesprächen für
Umweltinteressen, Arbeitsstandards und entwicklungspolitische Ziele
einsetzen. Doch die Realität sieht anders aus. Der Fokus liegt
 unter anderem auf bilateralen Verhandlungen zur Marktöffnung
verschiedenster Staaten, die aufgrund ihrer Größe und ihres
Wirtschaftswachstums als Konkurrenten angesehen werden. Dazu
gehören u. a. die südostasiatischen Staaten wie Vietnam,
Malaysia, Indonesien, aber auch China und Japan und der
südamerikanische Mercosur-Raum - sprich Urugugay, Paraguay,
Argentinien und Brasilien. Die Kommission strebt beispielweise noch in
dieser Legislaturperiode eine Ratifikation des Freihandelsabkommens
mit Japan an.

Zudem verhandelt die Kommission weiterhin mit einer Reihe anderer
Entwicklungsländer über neue Freihandelsabkommen - nicht zuletzt
seit vielen Jahren mit den afrikanischen Staaten die
Wirtschaftspartnerschaftsabkommen (EPAs). Neben der weitgehenden
Marktöffnung für europäische Agrar- und Industrieexporte versucht sie
dabei, die weitreichende Deregulierung der Dienstleistungsmärkte
durchzusetzen. Das ist die eine Seite der Medaille, doch
diese Öffnung und Liberalisierung geht damit einher, dass die
Parlamente und Regierungen der Entwicklungsländer erheblich darin
eingeschränkt werden, beispielsweise Dienstleistungsmärkte im
Interesse des Gemeinwohls zu steuern. Sie werden also darin
beschnitten, für einen Abbau der herrschenden Ungleichheit zu
regulieren.


EU-Handelspolitik im Agrarsektor verschärft globale
Ungleichheit

Wenn es um Agrarexporte geht, schwebt der Kommission allerlei
vor. Diese Ideen basieren nicht zuletzt auf den Vorstellungen
und Ansprüchen der Mitgliedstaaten, allen voran Deutschland:
EU-Exporte von Milchpulver nach Nigeria und Burkina Faso,
Schweinefleisch an die Elfenbeinküste, Hühnerfleisch nach Kamerun
sowie Tomatenpaste nach Ghana ... und das alles zu Preisen
unterhalb der lokalen Erzeugungskosten. Das ist heute schon
Realität. EU-Erzeuger haben somit neue Absatzmärkte für ihr Modell der
Agrarindustrie, doch gleichzeitig üben sie dadurch enormen Druck auf
die Preise aus und beeinträchtigen Einkommensgrundlagen und das Recht
auf Nahrung von Bäuerinnen und Bauern in Entwicklungsländern. Ein
globaler Markt für alle Produkte fragt nicht, ob es Sinn ergibt, Milch
um den halben Globus zu schippern, auch nicht nach CO2-Abdruck des
Produktes oder sozialen Folgeerscheinungen eines globalen
Dumping-Wettlaufs. Dabei könnten all diese oben genannten Produkte
vor Ort lokal produziert werden und Einkommen für ProduzentInnen und
in der Weiterverarbeitung generieren.

Aber auch die massiven Importe nach Deutschland und in die EU von
Sojabohnen und Sojaschrot, u. a. für die Tierhaltung, führen
 zu weitreichenden Menschenrechtsverletzungen und zerstören die
Lebensgrundlagen vieler Menschen. Der ressourcenintensive Anbau
von Soja beansprucht in Südamerika rund 57 Millionen Hektar und führt
zu Entwaldung und Landkonflikten. Das gentechnisch veränderte
Saatgut ist in der Regel an den Einsatz von Pestiziden gekoppelt.
Dies bringt fatale Folgen für Menschen und Natur in den
betroffenen Ländern, vor allem in Argentinien, Brasilien, Paraguay
und Uruguay mit sich.

Für eine gerechtere Welt braucht es also Entscheidungsfreiraum. Den
darf sich niemand durch Knebelverträge nehmen lassen.


Nachhaltigkeit: Keine Pflicht zur Umsetzung

Das Thema der Ungleichheit zieht sich auch durch die Verträge
selbst. Das Problem: Während alle anderen Teile des Abkommens mit
Sanktionen bewehrt sind - also beispielsweise Verstöße gegen
die Pflicht zur Zollsenkung mit Strafen belegt werden können -
gilt das für die Nachhaltigkeitskapitel, die ggf. auch in Verträgen
aufgeführt werden, um den Bereich der ArbeitnehmerInnenrechte,
des Umweltschutzes und Nachhaltigkeit zumindest mal zu erwähnen,
nicht. Ausgerechnet im Abkommen festgeschriebene
ArbeitnehmerInnenrechte oder Umweltstandards sind damit nicht effektiv
durchsetzbar. Nachhaltigkeitskapitel verkommen somit zu reinen
Feigenblättern, die wunderbar in die Rethorik der Kommission um mehr
Verantwortung passen, sonst aber keinerlei Auswirkungen haben. Die
Handelsverträge, die die Regierungen in den vergangenen 25 Jahren
geschlossen haben, sind gleichsam die Verfassung der
Weltwirtschaft. Egal ob multilateral, regional oder bilateral -
sie sind ein Regulierungshindernis für eine Politik der
Nachhaltigkeit: Wenn Nachhaltigkeitspolitik ein Handelshemmnis sein
könnte, ist sie verboten eine völlig falsche Prioritätensetzung. Es
muss andersherum sein: Wenn Handelsabkommen ein
Nachhaltigkeitshemmnis sind, gehören sie grundlegend geändert. Nur so
kann wachsender Ungleichheit begegnet werden.

 * 
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Chile: Nach 45 Jahren werden die Mörder von Víctor Jara
verurteilt

Von Manuel Cabieses
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Víctor Jara, Straßenmalerei in Arica, Chile

By Marcelo Urra from Santiago, Chile 

[CC BY-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0)], via Wikimedia Commons



(Buenos Aires, 8. Juli 2018, ANRed/poonal) - Das Lächeln von Víctor
Jara ist unauslöschlich in meiner Erinnerung. Die Gefangenen gehen
weiter, im Gänsemarsch, die Hände im Nacken. Wir kamen beim
Tiefkühltransporter von Pesquera Arauco* an, der am Eingang des
Chile-Stadions wartete, um uns (noch wussten wir nichts davon) zum
National-Stadion zu bringen. Es war die Nacht des 16. September
1973.


Urteil gegen neun beteiligte Militäroffiziere

45 Jahre nach dem Mord an Víctor Jara Martínez und Littré Quiroga
Carvajal werden neun an den Morden beteiligte Militäroffiziere zu 18
Jahren Haft verurteilt. Víctor Jara war Liedermacher, Littré Quiroga
Carvajal Generaldirektor des Strafvollzugsystems - beide waren
Kommunisten. Jara und Quiroga wurden auf der Straße zum Stadion, das
heute den Namen Víctor Jara trägt, erschossen. Víctor Jara trafen 44
Kugeln, Littré Quiroga 23. Alle Projektile stammen von Waffen aus den
Beständen des chilenischen Militärs. Die durchlöcherten Körper von
Jara und Quiroga wurden auf einer Brachfläche im Süden Santiagos
vergraben.

Der Richter Miguel Vásquez Plaza hat gründlich gearbeitet, mit
medizinischen Gutachten, polizeilichen Untersuchungen, Aussagen von
Beschuldigten und Überlebenden des Chile-Stadions. Der Prozess füllt
hunderte von Seiten und ist noch nicht abgeschlossen: Die Angeklagten
können in eine weitere Instanz gehen. Trotzdem ist es bereits ein
wichtiger Schritt in die richtige Richtung, um die Wahrheit über den
Horror, den die Gefangenen im Chile-Stadion erlebt haben, ans Licht zu
bringen.


Zeitzeugnis aus dem Chile-Stadion

Dieses Stadion ist ein eingezäuntes Gelände, um Basketball zu spielen.
In den ersten Tagen des Putsches wurde es zu einem Gefangenenlager
umfunktioniert. Dort sind wir - 5.400 Gefangene - durchgeschleust
worden, laut Registratur des Lagerkommandeurs Oberstleutnant Mario
Manríquez Bravo. Im National-Stadion waren wir einige mehr, etwa
15.000. Mit Kommandeur Manríquez hatte ich am 13. September einen
merkwürdigen Dialog. An diesem Tag hatte er sich eine Auszeit zusammen
mit seinem Regimentsstab der Gefängniswärter genommen. Als sie mir die
Binde abnahmen, stand ich Manríquez und seinen Leuten gegenüber. Sie
unterhielten sich entspannt, rauchten, tranken Kaffee. Da begann
Manríquez (dessen Name ich erst jetzt weiß) einen, wie ich anerkennen
muss, respektvollen Dialog über den Sozialismus und die Erfahrungen
der Unidad Popular. Laut diesem Beamten (und anderen, die ich später
im National-Stadion hörte) verfolgte der Militärputsch nicht das Ziel,
den Prozess der gesellschaftlichen Veränderung zu zerstören, der in
Chile durch Allende initiiert wurde. Ziel war die Kommunistische
Partei aus der Regierung zu werfen und zu verhindern, dass Chile sich
in ein zweites Kuba in Lateinamerika verwandelte. Ihre Bewunderung
drückten sie der peruanische Regierung unter General Juan Velasco
Alvarado aus (...). Zum Ende des Dialogs befahl der Lagerkommandeur
einem seiner Leute mich zu einer Zelle zu fahren, einem Umkleideraum
im Chile-Stadion. Heute weiß ich, dass es der Oberleutnant Edwin
Dimter Bianchi mit dem Spitznamen "Der Prinz", war.

Dimter ist Nachkomme von Deutschen, wie auch andere Offiziere im
Chile-Stadion. Er sagte mir, dass er am 29. Juni 1973 beim Aufstand
des Panzerregiments N°2 beteiligt war. Mit einem Panzer durchbrachen
sie die Türen des Nationalen Verteidigungsministeriums. Der junge
Dimter war redselig und höflich. Er erzählte mir, er sei Nachkomme
einer deutschen Familie aus Valdivia. Kurz vorher war er in die DDR
gereist, um seine Verwandten kennenzulernen und drückte seine
Bewunderung für die landwirtschaftliche Technik aus, die man in diesem
Land einsetzte. Der ganze Diskurs vollzog sich, während wir durch
unterirdische Gänge des Chile-Stadions gingen. Ich hielt, wie es sich
für einen Gefangenen gehört, ein respektvolles und befremdetes
Schweigen ein. Wir sahen Dutzende Personen, die mit erhobenen Händen
gegen die Wand schauten. Man hörte Schmerzensschreie und Schreie des
Entsetzens, die von den Gefangenen kamen, die von den Offizieren des
militärischen und polizeilichen Geheimdienstes gefoltert wurden.


Folter und Mord an Littré Quiroga

Wir kamen an Littré Quiroga vorbei, der mit dem Gesicht nach unten auf
dem Boden lag. Er war von zivilen Personen mit farbigen Armbändern -
ich schätze von der faschistischen Gruppe Patria y Libertad (Vaterland
und Freiheit) -, auf sadistische Art geschlagen worden. Sie warfen
Littré die angebliche Misshandlung des rechten Generals Roberto
Viaux** während seiner Gefangenschaft durch die Militärpolizei vor.
Nie zuvor und nie mehr danach habe ich einen Menschen gesehen, der so
brutal zugerichtet wurde, wie Littré Quiroga, der fast schon tot nur
noch wimmern konnte.

Der Oberstleutnant Dimter, ließ mich in der Umkleide zurück, in der
bereits Jorge Godoy, der kommunistische Arbeitsminister Allendes saß.
Er verwechselte mich mit einem Funktionär des neuen Regimes. Er
blutete aus einer Kopfwunde und bat mich inständig: "Herr, bitte,
schauen Sie mich an, bitte keine weiteren Schläge ...". In den drei
darauffolgenden Tagen teilten Godoy und ich uns ein Brot, eine Tasse
Kaffee und tauschten unzählige Nachrichten für unsere Familien aus,
falls einer lebendig hier rauskommen sollte.

Am 16. September mussten wir Gefangenen uns in einer Reihe
aufstellen, ohne zu wissen wohin es gehen sollte. So laufe ich zum
Tiefkühltransporter und mich grüßt das Lächeln von Víctor Jara, in
seinem Gesicht ein Licht. Er schien nicht gebrochen und strahlte diese
würdige Haltung aus, die die Mehrheit der politischen Gefangenen der
Diktatur charakterisierte. Warum lächelte er? Vielleicht wollte er uns
ermutigen und mit uns seinen vorbildlichen Mut teilen. Vielleicht
wollte er jene herausfordern, die seine Mörder sein würden. Man weiß
es nicht, aber niemals werden wir dieses Lächeln vergessen.


Manuel Cabieses [1] ist Zeitzeuge und war bis 1975
Gefangener der chilenischen Diktatur. 1975 ging er ins Exil nach
Mexiko. Er war Herausgeber der Zeitschrift Punto Final [2], die im
März 2018 zum letzten Mal erschien.

* Pesquera Arauco [3] war ein privates Fischhandelsunternehmen, dass -
wie auch andere Privatunternehmen - der chilenischen Diktatur ihre
Infrastruktur zur Verfügung stellte, in diesem Fall ihren Fuhrpark, um
Menschen zu entführen und verschwinden zu lassen.

** General Viaux war Anführer des versuchten Putsches vom 21. Oktober
1969 gegen die Regierung des Präsidenten Eduardo Frei Montalva. Er war
ebenso verantwortlich für den Mord vom 25. Oktober 1970 an dem General
René Schneider Chereau, Oberbefehlshaber der Militärs und saß wegen
dieses Verbrechens im Gefängnis ein.


Anmerkungen:
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SCHACH-SPHINX/06643: Hohle Gerüchte für Holzköpfe (SB)


Erstmals trat 1992 eine Auswahl der weltbesten Schachdamen gegen eine
Seniorentruppe ehemaliger Weltklassespieler an und gewann. Eine
Überraschung nur für solche Holzköpfe, die weiterhin am Gerücht,
Frauen seien nur zweitklassig, festhalten und den Fortschritt, ja die
Emanzipation in der Schachwelt verschlafen haben. Heutzutage gehört es
fast zum Alltag in den Turnierhallen, daß Frauen an vorderster Front
mitmischen. Man braucht in diesem Sinne nicht unbedingt mit einem
Kopfnicken auf die ungarische Großmeisterin Judit Polgar zu zeigen.
Trotzdem hielt sich die Seniorenriege wacker. Schließlich sind
Turnierstrapazen im Alter schwerer zu verkraften als im
jünglingshaften Elan und Blutandrang. Bis 1995 verloren die grauen
Häupter dreimal hintereinander, aber von einem Bekümmern konnte nicht
die Rede sein. In der modernen Zeit, wo alles sich nach Leistung und
Stärke ordnet, hätten sie ohnehin kaum Chancen gehabt, einen Fuß in
die Tür zum Turnierbetrieb zu setzen. Und bei den steigenden
Lebensunterhaltskosten bei gleichzeitig sinkenden Renten - die
Inflation trifft insbesondere Altmeister aus den Ostblockstaaten -
griffen sie gerne zu, um ihre schmale Börse ein wenig aufzubessern. Im
heutigen Rätsel der Sphinx spielte der 74jährige Ex-Weltmeister
Wassili Smyslow gleich in der ersten Runde gegen den "Männerschreck"
Judit Polgar. Mit seinem letzten Zug 1.Se3-f1? hatte Smyslow statt des
zum Ausgleich genügenden 1.Kg1-h2! die Kombinationswut der Ungarin
geweckt, Wanderer.
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Smyslow - J. Polgar

Prag 1995


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Nach halber Vorarbeit schloß Schwarz das begonnene Werk von Weiß -
jedoch zu dessen Leidwesen - mit 1...Ta8-c8! 2.Dh7-h4+ g6-g5 3.Dh4xe4
Tc8xc2! 4.De4xc2 Le6xa2+ 5.Kb1-c1 Ld6-f4+ ab. Weiß gab auf, denn nach
6.Ld4-e3 entscheidet 6...Td8-c8



Erstveröffentlichung am 4. August 2005
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TREFF/443: Lübeck - 12. Lübecker Theaternacht am 22. September 2018


_T_H_E_A_T_E_R__L_Ü_B_E_C_K_

12. Lübecker Theaternacht



Erleben Sie eine Nacht lang das Theater Lübeck vom Keller bis zum
Dach! Ab 17.00 Uhr öffnen sich die Tore zu einem vielfältigen Programm
auf allen Bühnen und an ungewöhnlichen Orten. Das Schauspiel-Ensemble
lädt Sie herzlich ein zu spannenden Ausblicken auf die neue Spielzeit,
Ausschnitten aus erfolgreichen Produktionen und ausgefallenen
Formaten. Sie erhalten einen Vorgeschmack auf die Eröffnungspremieren
»Berlin Alexanderplatz« nach dem Roman von Alfred Döblin und »Glaube
Liebe Hoffnung« von Ödön von Horváth. Es erwarten Sie Ausschnitte aus
»Wahrheit ist in allen Dingen - Ein Liederabend über Patti Smith«,
eine Lesung zum diesjährigen Weihnachtsstück »Ronja Räubertochter« von
Astrid Lindgren und vieles mehr. In der großen Gala des Musiktheaters
gibt es mitreißende Highlights aus dem Programm der neuen Spielzeit
vom »Freischütz« bis »La Traviata« und »Don Giovanni«, der Opernchor
lädt zu einer öffentlichen Probe ein und begeisterte Tänzer dürfen
sich auf ein offenes Tanzcasting freuen. Im Theaterrestaurant Dülfer
wird ein Ausschnitt aus der Erfolgsproduktion »Liebe geht durch den
Magen« präsentiert, und zu später Stunde stellen sich die jungen
Sängerinnen und Sänger des Opernstudios mit einem glanzvollen
Arienabend vor. Auch für kleine Theaterfreunde gibt es natürlich
wieder ein unterhaltsames Programm zum Zuhören und Mitmachen.

Termin 22/09, ab 17.00 Uhr Kinderprogramm, ab 18.00 Uhr Programm für
Erwachsene. Das detaillierte Programm entnehmen Sie den Publikationen
des Theater Lübeck. Änderungen vorbehalten.

Eintritt 11 Euro (ermäßigt - Schüler und Studenten - 8 Euro), Kinder
bis 14 Jahre zahlen in Begleitung Erwachsener keinen Eintritt.

Theaterkasse 0451/399 600 Kartenkauf online www.theaterluebeck.de

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom Juli 2018

Theater Lübeck gGmbH

Beckergrube 16, D-23552 Lübeck

Telefon: 0451/7 08 80

Telefax: 0451/70 88-222

E-Mail: www.theaterluebeck.de
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MELDUNG/370: Deutsches Traber Derby Berlin - Rennerfolge auf Kosten der Tiere (TSB)


Pressemitteilung des Deutschen Tierschutzbundes - 3. August 2018

Deutsches Traber Derby Berlin

Rennerfolge auf Kosten der Tiere



Anlässlich des Deutschen Traber Derbys, dessen Finale am 4.
August in Berlin stattfindet, macht der Deutsche Tierschutzbund
auf bestehende Probleme im Pferdesport aufmerksam. So kommen
bei Rennen immer wieder tierschutzwidrige Methoden und
Hilfsmittel zum Einsatz - allein für das Ziel, bei den Rennen den
Sieg zu holen.

"Die Tiere werden bei Rennveranstaltungen wie dem Deutschen
Traber Derby mit tierschutzwidrigem Zubehör oft auf brutale Art und
Weise zu mehr Gehorsam und Schnelligkeit angetrieben", erklärt Dr.
Esther Müller, Fachreferentin für Pferde beim Deutschen
Tierschutzbund. "Die Grenzen zwischen Sport und Tierquälerei
verschwimmen inmitten dieses und ähnlicher Events." Der Deutsche
Tierschutzbund appelliert daher dafür, solche Rennen nicht zu
unterstützen - weder durch Wetten noch durch einen Besuch.

Tierschutzwidriges Zubehör soll Leistung steigern

Scheuklappen kommen bei Trabrennen zum Einsatz, damit sie die
Sicht der Pferde einschränken und sie dazu bringen, den Kopf
möglichst gerade nach vorne zu halten, um so schneller laufen zu
können und sich nicht ablenken zu lassen. "Eine Wahrnehmung der
Umwelt ist so nur sehr gefiltert und in sehr geringem Radius
möglich, was mit Stress für die sensiblen Fluchttiere verbunden ist",
erklärt Müller. Normalerweise hat ein Pferd ein Sichtfeld von bis zu
300 Grad, mit Scheuklappen kann sich dieses um bis zu 80 Prozent
reduzieren. Zusätzlich wird mit Hilfe verschiedener Riemen,
sogenannten Ausbindern und Schecks, sowie Teleskop-Seitenstangen
die Beweglichkeit des Halses in alle Richtungen begrenzt, damit die
Pferde möglichst schnell stur geradeaus laufen. Ohrstöpsel, die die
Ohren der Pferde verschließen und während des Rennens gezogen
werden, dienen als akustische Peitsche. Sie bereiten den Tieren
starkes Unbehagen und versetzen sie sogar in Angst, was sich nicht
mit einem tiergerechten Umgang vereinbaren lässt - die Tiere
müssen für den Erfolg leiden.

Der Deutsche Tierschutzbund nimmt derzeit verschiedene
Pferderennen zum Anlass, um sowohl über klassische
Öffentlichkeitsarbeit als auch in den sozialen Medien gezielt über die
Auswirkungen, tierschutzwidrige Praktiken und den Umgang mit den
Tieren aufzuklären.




Weitere Informationen unter:

www.tierschutzbund.de/rennpferde

 * 

Quelle:

Pressemitteilung des Deutschen Tierschutzbundes e.V.

vom 3. August 2018

Herausgeber: Deutscher Tierschutzbund e.V., Bundesgeschäftsstelle

In der Raste 10, D-53129 Bonn

Telefon: +49-(0)228-6049624, Fax: +49-(0)228-6049641

E-Mail: presse@tierschutzbund.de

Internet: www.tierschutzbund.de
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ATOM/1291: Endlagersuche - Viele Daten wenig Erkenntnis (Gorleben Rundschau)


Gorleben Rundschau - VII-VIII/2018, 40. Jahrgang, Ausgabe 1067

Wir sind die Wenden: Energie · Klima · Mobilität · Gesellschaft

Viele Daten, wenig Erkenntnis

Daten aus ganz Deutschland sollen die Endlagersuche voranbringen. Doch
es gibt Probleme.

Von Wolfgang Ehmke und Andreas Conradt



Suchverfahren 

Das Motto "Viel hilft viel" ist allzu häufig falsch, und es erweist
sich offenbar auch bei der Suche für ein "Endlager" hochradioaktiver
Abfälle als untauglich. Zwar liegen Hunderttausende Datensätze über
die Geologie Deutschlands vor, doch sind sie im Hinblick auf ein
Atommülllager aus unterschiedlichen Gründen häufig nicht brauchbar.
Wissenschaftler und Umweltschützer mahnen zudem weitere Forschung an.
Wolfgang Ehmke und Andreas Conradt berichten.


Aus Sicht der Bundesgesellschaft für Endlagerung [1] (BGE) geht
die erste Phase der Endlagersuche für Deutschlands hochradioaktive
Abfälle gut voran. Thomas Lautsch, der technische Geschäftsführer der
BGE, präsentierte auf einer Tagung des Nationalen Begleitgremiums
(NBG) Mitte Juni in Hannover eine imponierende Datenfülle: 500.000
Hinweise auf Vulkanismus, Seismik, ehemaligen Bergbau, Bohrungen und
vieles mehr würden derzeit gesichtet.

Daten: lückenhaft und unpräzise

Die Bürgerinitiative Lüchow-Dannenberg (BI) indes teilt diesen
Optimismus nicht: Zum einen gebe es immer noch kein
Geowissenschaftsdatengesetz, so dass Daten von Privatfirmen, die sie
bei der Suche nach Bodenschätzen gesammelt haben, derzeit aus
datenschutzrechtlichen Gründen nicht ausgewertet werden können.
Gravierend sei aber auch der Umstand, dass viele Datenblätter nicht
digitalisiert sind und die Landesämter bisweilen nur angeboten hätten,
dass BGE-Mitarbeiter/-innen sie in ihren Dienststellen auswerten
könnten.

Dr. Roland Eichhorn, der Vorsitzende des Direktorenkreises Staatliche
Geologische Dienste Deutschlands, der Sprecher aller Landesämter,
relativiert zudem die Aussagekraft der vielen Daten. Es gebe ein
klares "Tiefendefizit" und ein "Clusterphänomen" - Daten aus eine
Tiefe von über 300 Metern seien rar und hinsichtlich ihrer Qualität
nur teilweise bei der Endlagersuche hilfreich, weil der Fokus auf die
Gewinnung von Bodenschätzen gerichtet war. Zudem gebe es Regionen, die
tatsächlich als weiße Landkarte beschrieben werden könnten, weil sie
nicht erkundet seien.

Und dort, wo Erkenntnisse vorliegen, könnten die jetzt mit großem
Aufwand zusammengetragenen geologischen Daten sogar gute Argumente für
ein Endlager in Gorleben liefern. Denn die in den letzten Jahrzehnten
in der Bundesrepublik erhobenen Daten wurden nicht im Hinblick auf ein
mögliches Atommülllager erhoben, sondern aus anderen wirtschaftlichen
Interessen.

Nur in Gorleben wurde mit Fokus auf Atommüll geforscht. Dieser
Datenvorsprung könnte dem Wendland letztlich zum Verhängnis werden. Ob
die BGE unter diesen Umständen bei der Betrachtung von
Mindestanforderungen und der Abwägung der Kriterien in der aktuellen
ersten Phase der Endlagersuche bis zum Jahr 2020 "liefern" könne, sei
mehr als zweifelhaft, so die Bürgerinitiative Lüchow-Dannenberg.

Weitere Forschung nötig

Forschungsbedarf hinsichtlich der eiszeitlichen Auswirkungen auf den
Untergrund sieht der Geophysiker Prof. Christian Hübscher. Die Frage
sei, ob eiszeitliche Auswirkungen nicht mindestens ein
Abwägungskriterium bei der Wahl von Endlagerregionen sein müssen.
Zudem herrschen Zweifel, ob es rechtens war, den Salzstock Gorleben
für die "neue Endlagersuche" weiter im Verfahren zu belassen: Nach
exemplarischer Anwendung der in der Endlagerkommission formulierten
Ausschlusskriterien müsste der Standort im Wendland schon in der
ersten Runde ausscheiden.

Die BI fordert außerdem die Neubewertung der so genannten Salzstudie,
mittels derer in den 90erJahren alternative Salzstöcke miteinander
verglichen wurden. Gorleben war seinerzeit von der Studie ausgenommen.
Trotzdem erklärte die damalige Umweltministerin Angela Merkel,
Gorleben sei unverändert "erste Wahl".[2]

Eine Aussage, die durch das Ergebnis nicht belegt werden kann.

 * 

"ASKETA auf dem Holzweg"

BI: Bürgermeister sollten an NBG-Tagungen teilnehmen.

Standorte 

Die Bürgerinitiative Lüchow-Dannenberg ermutigt Bürgermeister der
Kommunen mit kerntechnischen Anlagen, es der Anti-Atom-Bewegung
gleichzutun und Sicherheit der bestehenden Zwischenlager zu fordern.


Bürgermeister der Orte, an denen Atomkraftwerke betrieben wurden und
noch werden, möchten bei der Endlagersuche mitreden. An vielen dieser
Standorte wurden Zwischenlager errichtet, die vermutlich weitaus
länger als gedacht betrieben werden müssen, weil niemand damit
rechnet, dass 2050 ein Endlager für hochradioaktive Abfälle
betriebsbereit ist. Sie fühlen sich zudem schlecht informiert und
streben deshalb einen Platz im Nationalen Begleitgremium (NBG)[3] an.

"Dann sollten sie auch die Chance nutzen, wie es die
Anti-Atomkraft-Initiativen und die Umweltverbände tun, die Tagungen
des NBG zu besuchen", kontert die Bürgerinitiative Lüchow-Dannenberg
(BI). Das Gremium ist das Bindeglied zwischen der interessierten
Öffentlichkeit, Behörden und dem Bundestag und bietet regelmäßig
Workshops an.

Mit der Forderung, einen Platz im NBG zu ergattern, sind die
ASKETA-Gemeinden allerdings auf dem "Holzweg" und müssten das auch
wissen, meint BI-Sprecher Wolfgang Ehmke: "Das NBG ist keine
Versammlung von Stakeholdern, also Interessenvertreter/-innen. Wir
vermissen klare Forderungen der Standortgemeinden zur Sicherheit und
Sicherung der bestehenden Zwischenlager."

 ASKETA - wer ist das?

Die Arbeitsgemeinschaft der Standortgemeinden kerntechnischer Anlagen
(ASKETA) in Deutschland wurde 1994 in Grafenrheinfeld gegründet und
vertritt derzeit 25 Kommunen mit kerntechnischen Anlagen, darunter 15
Kernkraftwerksstandorte mit 9 "aktiven", 8 nach Fukushima
abgeschalteten und 3 stillgelegten Kernkraftwerksblöcken, Standorte
mit Zwischenlagern für radioaktive Reststoffe und auch Standorte mit
Forschungseinrichtungen.

Die ASKETA [4] ist Mitglied der GMF (Group of European Municipalities
with Nuclear Facilities), in der sich zahlreiche europäische Standorte
mit kerntechnischen Anlagen

SCHATTENBLICK - FESTE/2532: Bonn - 27. Weinfest auf dem Münsterplatz vom 23. bis 26. August 2018
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FESTE/2532: Bonn - 27. Weinfest auf dem Münsterplatz vom 23. bis 26. August 2018




27. Weinfest auf dem Bonner Münsterplatz:

Wein, Sekt, Alkoholfreies; Sitzgelegenheiten auch unter Schirmen;
Weinstände aus Rheinhessen und von der Nahe; Geselligkeit und Information, 
täglich LIVE-MUSIK; Eintritt frei; Öffnung/Ausschank Do, Fr, Sa bis 24 Uhr, 
So bis 21 Uhr, Donnerstag, 23. August, 19 Uhr: Offizielle Eröffnung durch 
den Bonner Oberbürgermeister und die Rheinhessische Weinprinzessin, 
Publikums-Wein-Quiz.

Datum/Zeitraum: 23.08.2018 bis 26.08.2018

Uhrzeit: 11:00

Ort: Münsterplatz Bonn

 Münsterplatz, 53111 Bonn

Preis/Euro: Eintritt frei

 * 

Quelle:

Stadt Bonn

Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn

Telefon: (02 28) 77-21 12, Telefax: (02 28) 77 24 68

E-Mail: presseamt@bonn.de

Internet: www.bonn.de
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SCHATTENBLICK - TOUR/7295: Mönchengladbach - Natur- und kulturhistorische Wanderung durch den niederländischen Meinweg, 18.8.
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TOUR/7295: Mönchengladbach - Natur- und kulturhistorische Wanderung durch den niederländischen Meinweg, 18.8.


Natur- und kulturhistorische Wanderung durch den niederländischen
Meinweg



Mit einem Linienbus fahren die Teilnehmer vom Europaplatz
Mönchengladbach bis Elmpt. Von Elmpt wandern sie zunächst entlang der
deutsch-niederländischen Grenze. Sie gelangen in den Mittelpunkt des
internationalen Naturpark Maas-Schwalm-Nette. Dort liegt das
Naturreservat "Meinweg". Das Meinweggebiet ist als Wald- und
Heidelandschaft ein Teil des grenzüberschreitenden Naturparks. Seit
dem frühen Mittelalter war diese Landschaft über Jahrhunderte eine
Allmende, d.h. ein Gebiet mit gemeinschaftlichem Nutzungsrecht,
welches von den Bewohnern von 14 Dörfern, die heute teilweise auf
niederländischem Staatsgebiet aber auch in Deutschland liegen, als
Viehweide oder für Bau- und Brennholzgewinnung rechtlich geordnet
genutzt werden durfte.

Durch das Boschbeektal wandern die Teilnehmer zum Ausgangspunkt
zurück. Von dort fahren sie mit einem Linienbus zurück nach
Mönchengladbach. Hunde können nicht mitgeführt werden. Änderungen
vorbehalten. Wanderstrecke ca. 15 km. Eine Ganztagswanderung am 18.
August, 9.25 bis 18 Uhr unter der Leitung von Horst Kirfel.

VHS-Kurs-Nr.: 182C1310F

Treffpunkt: Europaplatz (vor dem HBF Mönchengladbach)

Treffen: 09:25 Uhr

Abfahrt: 09:40 Uhr Linie SB 83 (Bussteig 6)

Bitte Fahrplanwechsel beachten.

Entgelt: 5 Euro

Information und Anmeldung: vhs-mg.de, Tel. 02161 / 25-6400

 * 

Quelle:

Pressemitteilung von Donnerstag, 26. Juli 2018

Stadt Mönchengladbach

Pressestelle

Rathaus Abtei - 41050 Mönchengladbach

Telefon (0 21 61) 25 20 81 - Telefax (0 21 61) 25 20 99

E-Mail: Pressestelle@moenchengladbach.de
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SCHATTENBLICK - TOUR/7294: Hanau - Seniorenfahrt zu den Karl-May-Festspiele in Elspe am 1. September
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TOUR/7294: Hanau - Seniorenfahrt zu den Karl-May-Festspiele in Elspe am 1. September


Karl-May-Festspiele in Elspe für jedes Alter



Zu den beliebten Karl-May-Festspielen im sauerländischen Elspe führt
eine Bustour, die das Hanauer Seniorenbüro am Samstag, 1. September,
für Großeltern, Eltern, Kinder und Enkelkinder anbietet. Dort erwartet
die von den Ehrenamtlichen Rita und Gerhard Hoffmann begleitete
Reisegruppe Europas größter reiner Show- und Festivalpark. Höhepunkt
des Ausflugs wird die Aufführung "Winnetou 2" auf der großen
Naturbühne sein, an der mehr als 60 Schauspieler und bis zu 40 Pferde
teilnehmen. Von einer vollständig überdachten Tribüne aus wird das
Geschehen hautnah miterlebt. Dabei bleibt vor der Vorstellung genügend
Zeit, Attraktionen wie beispielsweise die Greifvogelschau zu besuchen.
Zum gemeinsamen Mittagessen sind Plätze im "Silver Saloon", einem
Nachbau des Originals in Bisbee/Arizona, reserviert.

Treffpunkt ist um 8 Uhr am Busbahnhof des Hanauer Hauptbahnhofs. Für
dieses Erlebnis für Jung und Alt zum Reisepreis von 69 Euro
(einschließlich Eintritt und Mittagessen) für Erwachsene bzw. 48 Euro
für Kinder bis 15 Jahre gibt es noch einige Restkarten. Diese können
im Seniorenbüro im Haus am Steinheimer Tor, Steinheimer Str. 1, Raum
103, dienstags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr sowie mittwochs
zusätzlich von 14 bis 16.30 Uhr, erworben werden. Informationen gibt
Birgitt Hakgören unter der Telefonnummer 06181/66820-43.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung von Donnerstag, 26. Juli 2018

Stadt Hanau

Pressestelle

Am Markt 14-18, 63450 Hanau

E-Mail: Oeffentlichkeitsarbeit@hanau.de
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der Welt des Eises | Reiscbericht

Eintritt frei / Hutspende

Das Komm du in Harburg:  Begegnung und Diskussion, Livemusik,
Busehuder Strae 13 Kidmsuns-und Taraprformances.

21075 Hamburg Ausstelungen, Lesungen,Vortrge,
ail: kommau@gmx e Verunsaltungen for Kinder, itersiur

Tel: 040 / 57 22 895 und Zeitungsangebot, kosenloses
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Das Komm du lidt ein zu einem Konzert
am Mittwoch, den 19.09.2018, 200 bis 22.00 Uhr:

Gleewood

US Desert Americana und
Blues Rock aus New Mexico

Jhett Schiavone (vocals, guitar,
slide guitar), Callie Sio

Shiavone (vocals, bass, keys),
und Paul Walter Kimball (banjo,

percussion)

Original, rootisch, akustisch —
Intensiver Horgenuy

Eintritt frei / Hutspende
Das Komm du in Harburg:  Begegnung und Diskussion, Livemust,
Buxtchuder Strae 13+ Kickuns: und Tanperformances,
21073 Hambur Ausitellungen, Lesungen, Vortige,
Eial kommiu@guxde  Versnaihongn o Kindet: Liepr
Tel: 04057 228952 und Zetungangebo, kostnloses
Internet www komm-dude  WLAN, Spele Kofecpeziten,
wwwfacebook de/Kommbu  selbsgermachice Kucher, tigich
stn et i s Wechselnder Mitagstish
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